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Vorwort zum Einzelplan 08

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundziigen

Aufgaben:
Antidiskriminierungspolitik

Konzeption und Umsetzung einer hessischen Antidiskriminierungsstrategie, Beratung von Birgerinnen und Burgern sowie Insti-
tutionen, Dokumentation von Diskriminierungsféllen, Netzwerkarbeit.

Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik

Technischer Arbeitsschutz (einschlielich geféhrlicher Arbeitsstoffe und Anlagensicherheit), betriebliche Arbeitssicherheitsorga-
nisation, psychische Belastungen bei der Arbeit, sozialer Arbeitsschutz (Arbeitszeit, Jugendarbeitsschutz, Mutterschutz), Medi-
zinischer Arbeitsschutz, Produkt- und Geratesicherheit.

Arbeitsmarkt-, Arbeits- und Sozialpolitik

Arbeitsmarktpolitik, Zusammenarbeit mit der Bundesagentur fur Arbeit, berufliche Bildung und Rehabilitation, Bildungsurlaub,
Arbeitsrecht, Heimarbeit, Ausbildung und Ausbildungsvorbereitung fur Benachteiligte, Regionale Arbeitsmarktpolitik, Européi-
scher Sozialfonds, Fachkréaftesicherung.

Burgerschaftliches Engagement
Sterbebegleitung, Hospizbewegung, Freiwilligendienste, Ehrenamt.

Familien- und Frauenpolitik
Wirtschaftliche Sicherung der Familie, Familienerholung, Hilfen fur Frauen in besonderen Lebenssituationen, Familienplanung,
Frauenhdauser, Interventionsstellen, Beratungseinrichtungen, Mitterzentren, Frauenférderplane, kommunale Frauenbiros, Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf, Initiativen fir Kinder und Familien einschl. Familienzentren, Gender Mainstreaming, Hessi-
sches Gleichberechtigungsgesetz, Menschenhandel und Prostitution.

Gesundheitsaufsicht, Gesundheitsvorsorge, 6ffentlicher Gesundheitsdienst
Arztliche und zahnarztliche Approbationen und Arbeitserlaubnisse, Sicherstellung einer flaichendeckenden medizinischen Ver-
sorgung, Gesundheitsvor- und -fiirsorge, Gewaltpravention im Gesundheitswesen, 6éffentlicher Gesundheitsdienst, Pflege im

Gesundheitswesen, Mikrobiologie, Blutspendewesen, gesundheitlicher Umweltschutz, Trinkwasserhygiene, Seuchenhygiene,
Selbsthilfegruppen im Gesundheitswesen.

Gesundheitsrecht, nichtarztliche Heil- und Fachberufe, Arzneimittelwesen

Kammeraufsicht, nichtarztliche Heil- und Fachberufe im Gesundheitswesen, Krankentransport- und Rettungswesen, Arzneimit-
tel- und Apothekenwesen.



Integration, Migration und Zuwanderung

Landesauslanderbeauftragter, Hessische Integrationskonferenz, Integrationsplan, Integrationsbeirat, Férderung von Integrati-
onsmafinahmen und -programmen, Koordination integrationspolitischer MaBnahmen, Koordination von MaZnahmen der Inter-
kulturellen Offnung.

Kinder- und Jugendhilfe

Erziehungshilfe, Bundesinitiative Netzwerk "Friihe Hilfen und Familienhebammen"”, Landesprogramm "Friihe Hilfen, Pravention
und Kinderschutz", Friihférderung, Jugendpflege, Pflegekinderwesen und Adoption, Beteiligung an zentralen Bundesmaf3nah-
men zur Heimunterbringung in den 50er und 60er Jahren, Jugendarbeit in Jugendbildungs- und Freizeitstatten, Kinder- und
Jugendschutz, Jugenderholung, auRerschulische Jugendbildung, Stéarkung des Ehrenamtes in der Jugendarbeit, Landesjugend-
amt.

Kinderbetreuung

Fruhkindliche Bildung, Tageseinrichtungen fur Kinder (Kinderkrippen, Kindergéarten, Kinderhorte, altersubergreifende Einrichtun-
gen), Kindertagespflege, Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch, SGB VIII.

Krankenversorgung
Krankenhauspflegesatze, Krankenhausplan, Krankenhausfinanzierung.
Lastenausgleich
Hauptentschadigung, Aufbaudarlehen und Dauerarbeitsplatzdarlehen, Leistungen in Hartefallen, Ausbildungshilfen.
MaRregelvollzug
Erstattungen an den Landeswohlfahrtsverband fiir die Unterbringung von Patienten im Mafregelvollzug, Zuschiisse zum Bau
und zur Verbesserung von MaRregelvollzugseinrichtungen.
Psychiatrie und Suchtbekdampfung

Suchtbekdmpfung, Planung und Koordinierung sozialer Dienste und Einrichtungen, Planung und Koordinierung der Behandlung
Suchtkranker, psychiatrische Versorgung, Bekampfung der Gliicksspielsucht und Gliicksspielsuchtpravention.

Seniorinnen und Senioren

Senioren- und Generationenhilfe, Fachplanung fur alte Menschen, Personal fur Altenpflege und Familienpflege, Ausbildung von
Altenpflegekréften, ambulante Dienste, Aufsicht Giber Betreuungs- und Pflegeeinrichtungen.

Sozialhilfe und Freie Wohlfahrtspflege

Rechts- und Aufsichtsangelegenheiten der Sozialhilfe, der Kriegsopferfirsorge, des Schwerbehindertenrechts und der Einglie-
derungshilfe fur Behinderte, Umsetzung UN-Konvention, Freie Wohlfahrtspflege, kirchliche Angelegenheiten, Eingliederung kor-
perlich, geistig und seelisch behinderter Menschen, Durchfiihrung des sozialen Entschadigungsrechts (Verwaltung fur Versor-
gung und Soziales).

Sozialversicherung
Krankenversicherung, Rentenversicherung, Unfallversicherung, Pflegeversicherung, Kassenarztwesen.
Spataussiedler, Vertriebene und Fluchtlinge, Kriegsgeschadigte, auslandische Arbeitnehmer und Flichtlinge

Aufnahme, Unterbringung und Integration von Spéataussiedlern, soziale Betreuung.
MaRnahmen fur Spataussiedler und fur auslandische Fluchtlinge, MalRnahmen zur Sprachkompetenz, heimatpolitische Maf3-
nahmen, MalRhahmen der Vertriebenenorganisationen.

Wiedergutmachung

Entschadigung und Harteausgleich nach dem Bundesentschadigungsgesetz, Hilfen an durch NS-Unrecht Verfolgte, Entschadi-
gungen nach den Rehabilitierungsgesetzen.

Die Zustandigkeit im Einzelnen ergibt sich aus dem Beschluss der Landesregierung nach Artikel 104 Abs. 2 der Verfassung
des Landes Hessen.



Zum Geschéftsbereich gehoéren:

1. das Ministerium
mit Landesjugendamt und AuR3enstelle in Kassel.

Unmittelbar nachgeordnet ist

das Hessische Landespriifungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen.

Neben dem Ministerium werden die Aufgaben wahrgenommen von:
1. den Dezernaten fiir Fachaufgaben im sozialen Bereich bei den Regierungsprasidien
2. den Dezernaten fiur Fachaufgaben im Medizinal- und Gesundheitsbereich bei den Regierungsprasidien
3. den Dezernaten fir Fachaufgaben im Bereich Spataussiedler bei den Regierungsprasidien
4. der Koordinierungsstelle fiir die Unterstiitzung und Betreuung der Flichtlinge in Hessen (KFH) beim RP Darmstadt

5. den Dezernaten fur Arbeitsschutz bei den Regierungspréasidien mit Sitz in
1. Darmstadt
2. Frankfurt am Main
3. GieRen mit AulRenstelle in Hadamar mit Zentraler Ahndungsstelle fur "Sozialvorschriften im StralRenverkehr”
4. Kassel mit dem Fachzentrum fir "Produktsicherheit und Gefahrstoffe" und Auf3enstelle in Bad Hersfeld
5. Wiesbaden mit dem Fachzentrum flr "Medizinischen Arbeitsschutz"

6. den Dienststellen fiir Versorgung und Soziales
Regierungspréasidium GieRen - Dezernat Landesversorgungsamt und 6 Amter fiir Versorgung und Soziales in
1. Darmstadt
2. Frankfurt
3. Fulda
4. Giel3en
5. Wieshaden
6. Kassel

7. dem Hessischen Landesprifungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen

8. den Hessischen Erstaufnahmeeinrichtungen fiir Fliichtlinge in
1. Gie3en mit Au3enstelle am Flughafen Frankfurt am Main
2. Neustadt
3. Budingen
4. Rotenburg

9. der Hessischen Fordereinrichtung fur jugendliche Spataussiedler in Hasselroth

10. den AuRenstellen des Landesausgleichsamtes mit Beschwerdeausschussen bei den Regierungspréasidien Darmstadt
und Kassel

11. der Entschadigungsbehérde



B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 08

Steuern und steuerdhnliche Abgaben
Eigene Einnahmen
Ubertragungseinnahmen

w N B O

Personliche Verwaltungsausgaben

(&)]

S&chliche Verwaltungsausgaben
Ausgaben fur den Schuldendienst
Ubertragungsausgaben
Bauausgaben

Sonstige Investitionsausgaben

© 00 N O

Besondere Finanzierungsausgaben

C. Personalsoll des Einzelplan 08

Beamte und Richter
Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst
Tarifbeschéaftigte

davon Auszubildende

Zusammen

Vermdgenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen

Gesamteinnahmen

2016 2015
4 080 000 3 905 000
74 610 500 71 203 400
67 879 000 57 434 400
146 569 500 132 542 800
26 871 900 24 439 200
20999 500 20 608 400
1244 734 200 700 283 900
23 364 300 16 530 000
612 927 600 371 237 600

Gesamtausgaben

1928 897 500

1133 099 100

Zuschuss / Uberschuss

-1 782 328 000

-1 000 556 300

Stellen
2016 davon 2015 davon
Leerstellen Leerstellen
285,5 4,0 264,0 4,0
158,0 4,0 152,0 3,0
13,0 13,0
443,5 8,0 416,0 7,0

Zur Umsetzung der Koalitionsvereinbarung hat die Landesregierung ein Programm zum Abbau von rd.1.800 Stellen beschlossen. Auf

den Epl. 08 entfallen insgesamt 10 Stellen.



D. Zielsystem des Hessischen Ministeriums fir Soziales und Integration

Oberziel

Alle Produkte des Einzelplans 08 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst werden. Das
Oberziel des Einzelplans 08 lautet:

"Hessen strebt nach einer aktiven Birgergesellschaft, in der jeder freiwillig Verantwortung - auch ehrenamtlich - Gbernimmt,
aber auch darauf vertrauen kann, dass er bei Bedirftigkeit unabhangig von Alter, Herkunft, Geschlecht oder Behinderung soli-
darische Hilfe erhalt und die Teilhabe am 6ffentlichen Leben gewahrleistet wird. Das Lebens- und Arbeitsumfeld von Familien
wird verbessert - insbesondere im Bereich der Kinderbetreuung. Damit wird die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei voller
Wahlfreiheit der Eltern gestérkt. Kinder sind die Zukunft unseres Landes. Ihr gutes Aufwachsen in Hessen zu unterstiitzen ist ein
zentrales Anliegen der Hessischen Landesregierung. Kinderfreundlichkeit und die Generationensolidaritat stehen ebenso wie
die Belange der alteren Menschen gerade auch angesichts der demographischen Herausforderung im Mittelpunkt der Gesell-
schaftspolitik der Hessischen Landesregierung. Die Sicherstellung gesunder Lebensverhaltnisse und der Gesundheitsschutz
werden gefordert. Das schlief3t die Pravention vor Misshandlung in jedem Lebensalter und bedarfsgerechten Schutz mit ein. Die
Qualitat der Arbeit und der Arbeitsbedingungen wird verbessert, die Beschaftigungsfahigkeit der Erwerbsfahigen gestarkt, ins-
besondere auch zur nachhaltigen Gestaltung des demographischen Wandels in der Arbeitswelt. Die Einbeziehung von Erwer-
bsfahigen in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt wird nach dem Prinzip "Fordern und Fordern" verbessert. Das Zusammenleben
aller Menschen in gegenseitiger Anerkennung und Wertschatzung wird durch eine Integrationspolitik gestarkt, die Vielfalt als
Bereicherung begreift und gestaltet."

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplanen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirtschaftsplane

sind.
Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2016 2015 2014
1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR
Fachziel 1: - - -
Chancengleichheit von Frauen und Mannern durchsetzen. - - -
- Chancengleichheit von Frauen und Mannern (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 1) - neu 1.239,2 - -
- Steuerungsprodukt Chancengleichheit von Frauen und Mannern (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Pro- - 1.238,8 1.084,6
dukt-Nr. 44) - weggefallen
- Forderverwaltungsprodukt Chancengleichheit von Frauen und Mannern (Kap. 08 01, Bukr. 2700, - 56,8 30,8
Produkt-Nr. 30) - weggefallen
- Chancengleichheits-MaRnahmen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 2) 208,0 208,0 150,6
- Landesaktionsplan fiir Akzeptanz und Vielfalt (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 54) 300,0 300,0 -
Fachziel 2: - - -
Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, &lteren Menschen ein selbst- - - -
bestimmtes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das
Wohlergehen junger Menschen férdern und schitzen.
- Familie und Senioren (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt Nr. 2) - neu 28.936,3 — -
- Steuerungsprodukt Familien, Seniorinnen und Senioren (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 45) - 7.110,6 7.072,6
- weggefallen
- Fachprodukt Familie (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 32) - weggefallen - 10.887,6 10.131,4
- Fachprodukt Seniorinnen und Senioren (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 33) - weggefallen - 6.713,8 6.156,7
- Forderverwaltungsprodukt Familien, Kinder, Seniorinnen und Senioren (Kap. 08 01, Bukr. 2700, - 3.856,5 3.004,3
Produkt-Nr. 34) - weggefallen
- Unterhaltsvorschussgesetz (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 3) 40.275,0 42.150,0 39.083,2
- Konnexitatszahlungen an die Kommunen (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 12) 3.700,0 3.550,0 3.497,4
- Leistungen fiir unbegleitete auslandische Kinder und Jugendliche (umA) nach SGB VIII (Kap. 08 60.000,0 9.000,0 5.527,3
05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 13)
- Ausbildung von Altenpflegekraften (Schulkosten) (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 19) 30.350,0 27.100,0 22.013,3
- Gemeinsame Zentrale Adoptionsstelle (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 21) 250,0 246,0 193,0
- Beteiligungen Jugend- und Familienschutz (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 22) 130,0 130,0 108,3
- Konnexitatsgerechter Ausgleich fur verbesserte Rahmenbedingungen in der Kinderbetreuung 117.500,0 117.500,0 117.500,0
(Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 39)
- Schutz von Frauen vor Gewalt (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 5) 517,5 517,5 337,5
- Offene Altenhilfe (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 13) 539,9 639,9 761,4
- Férderung von ambulanten Versorgungskonzepten und -strukturen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Pro- 598,0 650,0 329,1
dukt-Nr. 14)
- hessenstiftung - familie hat zukunft (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 18) 48,0 48,0 38,0
- Investitionszuschiisse an Einrichtungen der Jugend- und Familienhilfe (Kap. 08 06, Bukr. 2795, 750,0 750,0 689,2

Produkt-Nr. 19)



Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2016 2015 2014

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- FortbildungsmaRnahmen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Pro- 70,0 80,0 52,5

dukt-Nr. 20)

- Sondermafinahmen der Jugendhilfe ( Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 21) 396,0 381,0 201,0

- MaRnahmen der internationalen Jugendarbeit (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 22) 205,0 190,0 170,5

- Offensive fir Kinderbetreuung (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 23) - weggefallen - - - -

- Familienpolitische Offensive (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 24) 230,0 230,0 160,6

- Initiative fir Kinder und Familien (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 25) 3.850,0 3.987,5 21171

- Investitionsprogramm Kinderbetreuungsfinanzierung 2008 - 2013 (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Pro- - - 3.169,3

dukt-Nr. 38)

- Schulvorbereitungsjahr (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 40) - - 498,9

- Bonusprogramm fiir einen beschleunigten und qualitatsvollen U3-Ausbau (Kap. 08 06, Bukr. - - -

2795, Produkt-Nr. 45) - weggefallen -

- Investitionsprogramm zur Schaffung von U 3 - Betreuungsplatzen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Pro- - - 37.497,4

dukt-Nr. 48)

- Fonds Fruhe Hilfen (ehemals: Bundesinitiative Netzwerk Fruhe Hilfen und Familienhebammen) 3.467,3 3.466,6 3.9145

(Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 49)

- Kinderschutz, Pravention und Friihe Hilfen in Hessen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 50) 2.280,0 2.280,0 1.432,4

- Fruhkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 51) 119.475,6 97.030,8 91.497,8

- Investitionsprogramm "Kinderbetreuungsfinanzierung" 2015-2018 (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Pro- - 42.262,8 -

dukt-Nr. 55)

- Verbesserung des Qualitatsstandards in Kindertageseinrichtungen (Kap. 08 07, Bukr. 2795, Pro- - - -95.863,3

dukt-Nr. 7) - weggefallen -

- Fonds "Heimerziehung in der Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 1949 bis 1975" (Kap. 1.263,0 2.200,0 1.470,6

08 07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 8)

- Zuweisungen zu den Betriebskosten von Tageseinnrichtungen fur Kinder und fir Kinderta- 194.200,0 178.200,0 188.932,4

gespflege fir die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern tber 3 Jahren (Kap. 17 32, Bukr.

2595, Produkt-Nr. 25)

- Zuweisungen zu den Betriebskosten von Kinderbetreuungseinrichtungen (Kap. 17 32, Bukr. - - -1.435,2

2595, Produkt-Nr. 26)

- Zuweisungen fur Projekte in der Kinder- und Jugendhilfe zur Schaffung von familien- und kinder- 359,0 318,0 271,9

freundlichen Rahmenbedingungen sowie fiir Mal3nahmen der Kinder- und Jugenderholung (Kap.

17 32, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 27)

- Zuweisungen fur Altenpflegeeinrichtungen und Behinderteneinrichtungen (Kap. 17 32, Bukr. 5.000,0 15.250,0 5.451,8

2595, Produkt-Nr. 28)

- Sammelprodukt Restabwicklung (Kap. 17 32, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 29) - - -

- Zuweisungen zur Freistellung vom Kindergartenbeitrag (Kap. 17 32, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 30) 61.300,0 61.300,0 61.280,0

- Zuweisungen zur Betreuung von Kindern unter 3 Jahren in Tageseinrichtungen und in Kinderta- - - -38.714,8

gespflege (Kap. 17 32, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 31)

- Investitionsprogramm zur Schaffung von U 3 - Betreuungsplatzen (Kap. 17 32, Bukr. 2595, Pro- - - 19.258,1

dukt-Nr. 32)

- Zuweisungen zu den Betriebskosten von Tageseinrichtungen fur Kinder und fir Kinderta- 168.200,0 184.200,0 185.093,6

gespflege fur die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern unter 3 Jahren (Kap. 17 32, Bukr.

2595, Produkt-Nr. 33)

Fachziel 3: - - -

Aktive Biirgergesellschaft starken, Ubernahme freiwilliger Verantwortung im Ehrenamt férdern und - - -

Vertrauen zwischen den Generationen schaffen.

- Ehrenamt (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 3) - neu 1.202,7 - -

- Steuerungsprodukt Birgerschaftliches/ehrenamtliches Engagement (Kap. 08 01, Bukr. 2700, - 1.253,0 1.013,2

Produkt-Nr. 46) - weggefallen

- Forderverwaltungsprodukt Biirgerschaftliches/ehrenamtliches Engagement (Kap.08 01, Bukr. - 94,9 76,4

2700, Produkt-Nr. 31) - weggefallen

- Erstattungen fur Ehrenamt in der Jugendarbeit (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 16) 1.950,0 1.750,0 1.926,4

- Burgerschaftliches Engagement im sozialen Bereich einschlieBlich Hospizarbeit (Kap. 08 06, 3.750,0 2.800,0 2.597,8

Bukr. 2795, Produkt-Nr. 1)

Fachziel 4: - - -

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeits- - - -

recht und wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkréftesicherung starken und die

Beschéftigungsfahigkeit Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit

und Ausbildung verbessern.

- Arbeit (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 4) - neu 28.635,4 - -

- Steuerungsprodukt Arbeit (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 47) - weggefallen - 7.473,1 5.416,7

- Fachprodukt Betrieblicher Arbeitsschutz (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 35) - weggefallen - - 10.845,5



Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2016 2015 2014
1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR
- Fachprodukt Produktsicherheit (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 36) - weggefallen - 1.862,2 1.789,6
- Fachprodukt Sozialer Arbeitsschutz (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 37) - weggefallen - - 2.941.8
- Fachprodukt Arbeithehmerschutz (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 53) - weggefallen - 14.843,1 -
- Fachprodukt Sicherheit von Medizinprodukten/Réntgenstrahlenschutz (Kap. 08 01, Bukr. 2700, - 2.434,7 1.900,7
Produkt-Nr. 38)
- Forderverwaltungsprodukt Arbeit (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 39) - weggefallen - - 678,0 92,4
- Erstattungen Schulungen Ehrenamt nach HBUG (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 6) - neu 1.000,0 - -
- Erstattung der Untersuchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz (Kap. 08 05, Bukr. 2795, 510,0 510,0 250,9
Produkt-Nr. 7)
- Staatszuschuss an Stiftungen (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 18) 10,0 11,0 8,7
- Beteiligungen im Bereich Arbeitsschutz und Produktsicherheit sowie Zentralstelle der Lander fur 235,0 110,0 90,7
Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und Medizinprodukten (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr.
32)
- Ausbildung fur Benachteiligte (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 6) 200,0 406,0 1.040,6
- Hess. Aktionsprogramm - Passgenau in Arbeit (PIA) (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr.7) - - - -
weggefallen
- Ausbildungsvorbereitung fir Benachteiligte (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 8) - weggefallen - - -
- ESF-Arbeitsmarktprogramme (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 35) - weggefallen - - 129,6
- Teilhabekarte (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 39) 100,0 100,0 -
- Perspektivbudget fur Ausbildung und Arbeit (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 42) 4.969,3 4.674,1 3.419,4
- Arbeitsmarktbudget (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 43) 9.987,1 9.974,8 10.266,9
- Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget (Kap. 08 06, Bukr 2795, Produkt-Nr. 44) 34.998,6 23.387,0 18.574,5
Fachziel 5: - - -
Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen - - -
Bereiche gewabhrleisten.
- Soziale Sicherung (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 5) - neu 42.993,6 - -
- Steuerungsprodukt Soziale Sicherung (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 48) - weggefallen - 3.789,3 3.527,1
- Fachprodukt Soziale Sicherung (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 40) - weggefallen - 31.740,9 33.016,3
- Forderverwaltungsprodukt Soziale Sicherung (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 41) - wegge- - 5.705,5 5.158,4
fallen
- Erstattung Fahrgeldausfalle (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 1) 21.400,0 20.550,0 18.851,1
- Opferentschadigungsgesetz (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 5) 33.327,0 20.500,0 24.472,0
- Erstattung nach dem Anti-D-Hilfe-Gesetz (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 10) 55,0 55,0 49,0
- Verwaltungskostenerstattung gem. § 20 BVG (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 15) 200,0 298,0 168,3
- Durchfiihrung 88 60 ff. IFSG (Infektionsschutzgesetz) (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 17) 10.250,0 10.500,0 8.479,7
- Kostenerstattungen an Berufshildungswerke (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 20) 1.050,0 1.000,0 996,3
- Akademie der Arbeit (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 35) 446,0 446,0 445,9
- Frihférderung Behinderter (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 3) 1.000,0 1.000,0 800,0
- Preise und Auszeichnungen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 4) 85,0 85,0 31,9
- Kommunalisierung sozialer Hilfen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 11) 19.225,7 19.225,7 13.788,2
- Férderung nationaler Minderheiten - Sinti und Roma (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 12) 265,0 265,0 254,0
- Férderung von Behindertenverbanden (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 15) 302,0 302,0 163,7
- Investitionszuschusse fir Behinderteneinrichtungen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 16) - - -
- Bund-Léander-Programm "Initiative Inklusion" (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 17) - wegge- - 940,0 1.882,6
fallen -
- Freie Wohlfahrtspflege - Forthildung und Qualifizierung (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 36) 59,0 59,0 56,9
- Umsetzung der UN Behindertenrechtskonvention (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 47) 500,0 500,0 394,1
- Gemeinwesenarbeit (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 56) - neu - 4.300,0 1.800,0 -
- Unfallkasse Hessen (Kap. 08 07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 1) 21.566,0 20.956,0 19.278,3
Fachziel 6: - - -
Bedarfsgerechte Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von Flichtlingen und Spataussied- - - -
lern gewébhrleisten, die gesellschaftliche Eingliederung von Spataussiedlern mit dem Schwerpunkt
Jugendliche fordern, deren Kulturgut pflegen sowie die Wiedergutmachung von Kriegs-, Teilungs-
und NS-Folgen sicher stellen.
- Fluchtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 6) - neu 321.987,6 - -
- Steuerungsprodukt Fluchtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung (Kap. 08 01, Bukr. 2700, - 1.485,2 1.276,4
Produkt-Nr. 49) - weggefallen
- Fachprodukt Fliichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Pro- - 77.414,7 26.960,2

dukt-Nr. 42) - weggefallen



Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2016 2015 2014
1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR
- Forderverwaltungsprodukt Flichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung (Kap. 08 01, Bukr. - 2.137,3 1.770,0
2700, Produkt-Nr. 43) - weggefallen
- Leistungen nach den Rehabilitierungsgesetzen (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 2) 4.347,3 3.900,0 2.863,9
- Leistungen an Fliichtlinge (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 4) 761.094,0 308.100,0 146.341,0
- Erstattungsleistungen fur die vorlaufige Unterbringung von Spataussiedlern (Kap. 08 05, Bukr. 1.300,0 1.000,0 985,5
2795, Produkt-Nr. 14)
- Forderung des Internatsbetriebes des privaten Litauischen Gymnasiums (Kap. 08 06, Bukr. 70,0 70,0 70,0
2795, Produkt-Nr. 30)
- Pflege des Kulturgutes der Vertriebenen, Fliichtlinge und Spéataussiedler sowie Forderung der 600,0 600,0 541,7
wissenschaftlichen Forschung (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 31)
- Forderung von Integrationsmafnahmen fir Spataussiedler (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 560,0 560,0 500,1
33)
- Sprachférderung im Kindergartenalter (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 34) 4.200,0 4.200,0 3.541,3
- Leistungen nach dem BEG (Kap. 08 07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 4) 22.900,1 23.500,0 25.147,1
- Unterstutzung beddurftige Verfolgter und anderer Geschadigter des Nationalsozialismus (Kap. 08 1.648,0 1.450,0 605,5
07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 5)
- Sicherung und Betreuung judischer Friedhofe (Kap. 08 07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 6) 1.140,1 1.140,1 1.053,5
Fachziel 7: - - -
Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schitzen, bedarfsge- - - -
rechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationéren Bereich sowie
die Ausubung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Ver-
kehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewahrleisten.
- Gesundheit (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 7) - neu 18.977,5 - -
- Steuerungsprodukt Gesundheit (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 50) - weggefallen - 7.623,1 6.332,4
- Fachprodukt Gesundheitliche Versorgung (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 26) - weggefallen - 3.520,7 3.439,3
- Forderverwaltungsprodukt Gesundheit (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 27) - weggefallen - 1.912,9 2.2147
- Fachprodukt Gesundheitsberufe (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 28) - weggefallen - 3.361,6 2.775,1
- Fachprodukt Arzneimittelsicherheit (Kap. 08 01 , Bukr. 2700, Produkt-Nr. 29) - weggefallen - 2.540,1 1.926,7
- Krebsregister (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 8) 7.350,0 6.014,2 1.790,3
- Rettungswesen (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 9) 5.300,0 5.350,0 5.121,3
- Kostenerstattung fiir Schwangerschaftsabbriiche (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 11) 2.800,0 3.100,0 2.618,3
- Familienplanung, Sexualberatung und Schwangerschaftskonfliktberatung (Kap. 08 05, Bukr. 8.900,0 8.700,0 8.726,0
2795, Produkt-Nr. 23)
- Erstattungen fur das Giftinformationszentrum (G1Z) der Lander Rheinland-Pfalz und Hessen in 410,0 410,0 410,0
Mainz (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 24)
- MaRnahmen zur Abwehr von Infektionsgefahren (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 25) 1.130,0 1.126,5 714,8
- Erstattungen an Beschaftigte im Gesundheitsbereich und sonstigen Berufen (Kap. 08 05, Bukr. 45,0 45,0 49
2795, Produkt-Nr. 26)
- Arzneimitteluntersuchungen und Substitutionsregister (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 27) 665,0 665,0 662,0
- Ausbildung und Prifungen im Bereich der Gesundheitsberufe (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Pro- 490,0 460,0 394,3
dukt-Nr. 28)
- Akademie fiir 6ffentliches Gesundheitswesen in Disseldorf (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 360,0 350,0 334,7
30)
- HIV-Stiftung (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 36) - - 240,0
- Pravention und Hilfen Glicksspielsucht (Kap. 08 05, Bukr. 2795 Produkt-Nr. 38) 1.000,0 1.000,0 873,3
- MaRnahmen der Suchthilfe (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 26) 1.600,0 1.600,0 927,4
- Friherkennung (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 27) 2.250,0 2.250,0 1.961,6
- Zuwendungen fir nicht-arztliche Heilberufe (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 28) 85,0 85,0 120,1
- Gesundheitsférderung (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 29) 839,0 839,0 577,7
- Gesundheitliche Versorgung von Gewaltopfern (Kap. 08 06 , Bukr. 2795, Produkt-Nr. 41) 275,0 100,0 33,9
- Medizinische Versorgung insbesondere im landlichen Raum, Qualitatssicherung und Patientensi- 1.180,0 1.180,0 675,9
cherheit im Gesundheitswesen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 46)
- Verwaltungskostenerstattung Mafregelvollzug (Kap. 08 07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 2) 96.000,0 92.000,0 90.725,1
- Investitionen Maf3regelvollzug (Kap. 08 07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 3) 12.016,4 13.080,0 4.550,7
- Hilfen fur psychisch kranke Menschen (Kap. 08 07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 10) 2.900,0 2.900,0 -
- Krankenhausfinanzierung - Leistungen nach 8§ 26, 27, 28, 30 und 31 des Hess. Krankenhaus- 4.000,0 3.700,0 2.988,8
gesetzes (HKHG) (Kap. 17 36, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 34)
- Krankenhausfinanzierung - Férderung durch pauschale Mittelzuweisung (Kap. 17 36, Bukr. 2595, 142.500,0 96.000,0 94.502,7
Produkt-Nr. 35)
- Krankenhausfinanzierung - Férderung durch Einzelbewilligung im Rahmen des Krankenhaus- - 120.000,0 141.385,7

bauprogramms (Kap. 17 36, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 36)
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2016 2015 2014

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Krankenhausfinanzierung - Férderung durch Einzelbewilligung im Rahmen des Sonderpro- - 120.000,0 -

gramms Darlehnsfinanzierung (Kap. 17 36, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 37)

- Krankenhausfinanzierung - Strukturfonds zur Verbesserung der Versorgungsstrukturen (Kap 17 73.600,0 - -

36 P 60)

Fachziel 8: - - -

Die Fortentwicklung einer Willkommens- und Anerkennungskultur stérkt die Integration der nach - - -

Hessen zugewanderten Menschen. MaRnahmen werden neu justiert und durch innovative Pro-

jekte erganzt. Benachteiligungen und Diskriminierungen wegen aller im Allgemeinen Gleichbe-

handlungsgesetz genannten Diskriminierungsmerkmale wird entschieden entgegengetreten, so

wird u.a. Rassismus bekampft.

- Integrationsangelegenheiten (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 8) - neu 4.841,7 - -

- Steuerungsprodukt Integrationsangelegenheiten (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 52) - weg- - 4.752,8 4.000,5

gefallen

- Forderverwaltungsprodukt Integrationsangelegenheiten (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 51) - 191,6 134,9

- weggefallen

- Forderung der Geschaftsstelle der Arbeitsgemeinschaft der Auslanderbeirate Hessen (Kap. 08 357,0 357,0 357,0

06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 32)

- Forderung von Integrationsmafnahmen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 52) 4.600,0 3.100,0 2.410,8

E. Wesentliche Anderungen gegenuber dem Vorjahr:

Im Ministeriumskapitel (08 01) wurde die Produktstruktur zum Haushalt 2016 grundlegend tberarbeitet. Hierbei wurde die Anzahl
von bisher 26 Produkten auf 8 Produkte - analog der Fachzielstruktur - reduziert. Die vorgenommenen Anderungen im Detail

sind den Vorbemerkungen zu Kapitel 08 01 zu entnehmen.

Der Landeshaushalt soll im Hinblick auf seine Auswirkungen auf die Gleichstellung von Frauen und Mannern Uberpruft werden.
Genderbezogene Informationen werden bei Punkt 6 "Mengen- und Qualitdtskennzahlen” in folgenden Produkten im Kapitel 08

06 ausgewiesen:

- Produkt 42, Perspektivbudget fiir Ausbildung und Arbeit
- Produkt 43, Arbeitsmarktbudget

- Produkt 44, Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget

Die Kennzahlen weisen die Istwerte fur 2014 und - soweit vorhanden - der Vorjahre aus, um eine Bestandsaufnahme der aus-

gewahlten Produkte zu ermdglichen.
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F. Schwerpunkte des Mitteleinsatzes

Mit dem Nachtrag 2014 wurde das Hessische Sozialbudget im Bereich der freiwilligen Transferleistungen in Kap. 08 06 neu
geschaffen. Damit sollen Landesmittel der zum Sozialbudget gehérenden Produkte bzw. zu den Produkten gehérende Einzel-
leistungen in der Legislaturperiode nicht reduziert werden. Gleichzeitig wird bei den betroffenen Produkten entweder der Mitte-
leinsatz erhdht oder neue Leistungen in das jeweilige Produkt mit aufgenommen. Das Sozialbudget ist kein klassisches haus-
haltsméaRig gesondert verankertes Budget, sondern wie die friihere "Initiative zur sozialen Sicherung", eine politische Festlegung
der Hessischen Landesregierung fur die laufende Legislaturperiode. Nahere Angaben sind dem Kap 08 06 - Freiwillige Trans-
ferleistungen - zu entnehmen.

Freiwillige Transferleistungen sind im Kap. 08 06 veranschlagt. Gesetzliche und vertragliche Leistungen sind bei Kap. 08 05
nachgewiesen. Im Kap. 08 07 sind besondere Transferleistungen wie Kosten des Maf3regelvollzugs, der Unfallkasse Hessen,
der Wiedergutmachung, Zuwendungen an den Fonds "Heimerziehung 1949 - 1975" sowie die Umsetzung des Psychisch-Kran-
ken-Hilfe-Gesetzes veranschlagt. Férderschwerpunkte und neue Forderprodukte ergeben sich aus den Leistungsplanen insbe-
sondere zu Kap. 08 06 und den dazu gehérigen Produktblattern.

Darliber hinaus werden bewirtschaftet:

Aus dem Kommunalen Finanzausgleich (Einzelplan 17)
a) Das Kapitel 17 07 - Birgschaften und Garantien zur Krankenhausfinanzierung

b) Das Kapitel 17 32 - Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Hessischen Ministerium fir
Soziales und Integration soweit nicht bei Kap. 17 36 mit den Produkten:

1. Zuweisungen zu den Betriebskosten von Einrichtungen der Kinderbetreuung.

2. Zuweisungen zu den Betriebskosten von Tageseinrichtungen fur Kinder und fir Kindertagespflege fir die Bildung, Erziehung
und Betreuung von Kindern tiber 3 Jahren

3. Zuweisungen zur Freistellung vom Kindergartenbeitrag.
4. Zuweisungen zur Betreuung von Kindern unter 3 Jahren in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege.
5. Investitionsprogramm zur Schaffung von U3 - Betreuungsplatzen

6. Zuweisungen zu den Betriebskosten von Tageseinrichtungen fur Kinder und fir Kindertagespflege fir die Bildung, Erziehung
und Betreuung von Kindern unter 3 Jahren

7. Forderung von Projekten in der Kinder- und Jugendhilfe zur Schaffung von familien- und kinderfreundlichen Rahmenbedin-
gungen sowie von Malinahmen der Kinder- und Jugenderholung.

8. Investitionszuweisungen fir Altenpflegeeinrichtungen und Behinderteneinrichtungen.

c) Das Kapitel 17 36 - Zuweisungen und Zuschisse nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Kran-
kenhausgesetz.



G. Mehrbedarfe fur Flichtlinge im Landeshaushalt 2016
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Fur 2016 wird von einer weiterhin sehr hohen Anzahl von in Hessen aufzunehmenden, unterzubringenden und zu
versorgenden Flichtlingen ausgegangen. Hierfir wird im Haushaltsplan durch die Veranschlagung von signifikanten
Mehrbedarfen Vorsorge getroffen. Die Mehrbedarfe verteilen sich auf die Ressorts gemaf der nachfolgenden Ubersicht:

zuséatzl. Stellen zusatzl. Mittel

2016 2016 in EUR

Epl. 02 Hessischer Ministerprasident

Stabsstelle
"Koordinierung Asyl- und
Flichtlingspolitik"

Unterstltzung des
birgerschatftlichen
Engagements

in der Flichtlingshilfe

5,0 350.000

1.000.000

Summe Epl. 02

Epl. 03 Hessisches Ministerium des Innern und fur Sport

5,0 1.350.000

Starkung des
Polizeivollzugsdienstes

Zusatzliche
Polizeianwarter

Verstéarkung der
Wachpolizei

Aussetzen des
Stellenabbaus 2016 im
Innenressort

Zusatzliche Stellen fir
freiwillige Ausreisen und
Abschiebungen

Zusatzliche Mittel fur
freiwillige Ausreisen und
Abschiebungen

Verstarkung des
Verfassungsschutzes

Mehrarbeitsvergitung fur
Polizei

Hohere Zulage fur Dienst
zu unglnstigen Zeiten

Ausbau der
Extremismuspravention
und Starkung des
Praventionsnetzwerkes
gegen Salafismus

Schutzausrustung fur
Polizei

200,0 5.175.000

100,0 510.000

100,0 4.500.000

96,0 2.160.000

10,0 682.000

11.000.000

10,0 500.000

13.500.000

3.800.000

2.400.000

1.000.000

Summe Epl. 03

516,0 45.227.000
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zusatzl. Stellen
2016

zusatzl. Mittel
2016 in EUR

Epl. 04 Hessisches Kultusministerium

Intensivsprachférderung
in Grundschulen,
Sekundarstufe I, fur
InteA und in Schulen fir
Erwachsene

Ausbau
Ganztagsschulangebote

Qualifizierungsprogramm
fur Lehrkréfte in Deutsch
als Fremd- oder
Zweitsprache

Lernmittel

Aufnahme- und
Beratungszentren

Psychologische
Betreuung durch
staatliche Schulamter

Personalverwaltung
der Lehrkrafte in den
Staatlichen Schulamtern

Anerkennung von
Bildungsnachweisen

802,0

11,0

2,0

1,0

36.010.000

6.000.000

2.374.100

508.900

378.000

594.000

90.000

45.000

Summe Epl. 04

Epl. 05 Hessisches Ministerium der Justiz

816,0

46.000.000

Mehrbedarf in der
Verwaltungsgerichtsbarkeit

Mehrbedarf im
Justizvollzug

Anpassung der
Zulage fur Dienst zu
unglinstigen Zeiten

Mehrbedarf in
der Ordentlichen
Gerichtsbarkeit

Projekt "Fit fur den
Rechtsstaat - Fit fur
Hessen" (Rechtsstaatsklassen)

32,0

7,0

1.652.500

1.100.000

525.000

336.400

100.000

Summe Epl. 05

Epl. 06 Hessisches Ministerium der Finanzen

39,0

3.713.900

Mehrbedarf fur
die Bau- und
Liegenschaftsverwaltung

Zusatzliche Stellen fir
den Betrieb und die
Weiterentwicklung von
Softwareprodukten in
der HZD (finanziert
von der HEAE und den
Regierungsprasidien)

35,0

3,0

500.000



14

zusatzl. Stellen
2016

zusatzl. Mittel
2016 in EUR

Zusétzliche Stellen fur
Beschaffungen im HCC

2,0

100.000

Summe Epl. 06

Epl. 07 Hessisches Ministerium fur Wirtschaft, Energie, Verkehr

und Landesentwicklung

40,0

600.000

Zusétzliche Mittel

fur neues Programm
Entwicklungspartnerschaft
mit einer Region des
Balkan (Kap. 07 05
Produkt 39)

Zusatzliche Foérderung im Bereich der Programme zur Erstausbildung (Kap. 07 10 Produkt 49):

a) Zusétzliche Mittel

fur Sprachférderung

im Bereich der
Ausbildungsplatzférderung
b) Zusatzliche Mittel

fur Fortfuhrung

des Programms
Ausbildungsstellen fir
Hauptschuler

Zusétzliche Mittel
zur Forderung der
beruflichen Bildung (Kap.
07 10 Produkt 51)

250.000

1.200.000

350.000

4.800.000

Summe Epl. 07

Epl. 08 Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration

6.600.000

Zusatzliche Stellen

fur die Hessischen
Erstaufnahmeeinrichtungen
und die
Regierungsprasidien

(Kap. 08 01 Produkt 6)

Zusétzliche Mittel

fur die Hessischen
Erstaufnahmeeinrichtungen
(Kap. 08 01 Produkt 6)

Zusétzliche Stellen

fur das Hessische
Ministerium flr Soziales
und Integration (Kap. 08
01 Produkt 6)

Zusatzliche laufende
Mittel fur das
Landesaufnahmegesetz
(Kap. 08 05 Produkt 4)

Einmalige Erstattung

fur die vergangenen
Jahre zum
Landesaufnahmegesetz
geman Eckpunktepapier
Land / Kommunale
Spitzenverbande (Kap.
08 05 Produkt 4)

787,0

26,0

32.129.400

205.889.000

2.000.000

352.794.000

100.000.000
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zusatzl. Stellen zusatzl. Mittel
2016 2016 in EUR

Hartefallfonds fiir
Fluchtlinge (Kap. 08 05
Produkt 4)

Zusatzliche Mittel

fur unbegl. minder;j.
Auslander (Kap. 08 05
Produkt 13)

Forderung des
birgerschatftlichen
Engagements in der
Fluchtlingshilfe (Kap. 08
06 Produkt 1)

Berufsspezifische
Sprach- und
Arbeitsmarktférderung
im Rahmen des
Ausbildungs- und
Quialifizierungsbudgets
(Kap. 08 06 Produkt 44)

Kinderbetreuung,
frihkindliche Bildung und
Integration (Kap. 08 06
Produkt 51)

Zusétzliche
Deutschkurse (Kap. 08
06 Produkt 52)

Gemeinwesenarbeit
(Kap. 08 06 Produkt 56)

200.000

51.000.000

1.000.000

8.500.000

21.400.000

1.500.000

2.500.000

Summe Epl. 08

Epl. 09 Hessisches Ministerium fir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

813,0 778.912.400

Zusétzliche Férderungen
im Bereich Stadtebau
und Wohnungswesen
Dorfentwicklung

Stadtebauférderung

29.234.000

1.000.000

150.000

Summe Epl. 09

Epl. 15 Hessisches Ministerium fir Wissenschaft und Kunst

30.384.000

Anerkennungsberatung
far
Bildungsqualifikationen

HessenFonds
fur Fluchtlinge -
hochqualifizierte
Studierende und
Wissenschatftler

200.000

1.000.000

Summe Epl. 15

Epl. 17 Allgemeine Finanzverwaltung

1.200.000

Leistungspramien

fur Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter im

Bereich der Hessischen
Erstaufnahmeeinrichtungen

2.000.000
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zusatzl. Stellen

zusatzl. Mittel

2016 2016 in EUR
Starkung der 50.000.000
Eigenkapitalbasis der
Naussauische Heimstétte
Wohnungs- und
Entwicklungsgesellschaft
mbH
Summe Epl. 17 52.000.000
Gesamtsumme 2.229,0 965.987.300
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Wirtschaftsplan
Ministerium

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Ministerium flir Soziales und Integration hat seinen Sitz in Wiesbaden mit AuRRenstelle in
Kassel. Das Landesjugendamt Hessen ist in das Ministerium integriert.

Unmittelbar nachgeordnet ist:
Hessisches Landespriufungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen

Rechtsaufsicht besteht fir:

Landesversicherungsanstalt Hessen,

AOK - Die Gesundheitskasse in Hessen,

Pflegekasse bei der AOK - Die Gesundheitskasse in Hessen,

BKK Landesverband Hessen,

Medizinischer Dienst der Krankenversicherung in Hessen,
Kassenarztliche Vereinigung Hessen,

Kassenzahnarztliche Vereinigung Hessen,

Berufsstandische Versorgungseinrichtungen der Heilberufskammern,
Landeséarztekammer Hessen,

Landeszahnarztekammer Hessen,

Landestierarztekammer Hessen,

Landesapothekenkammer Hessen,

Landeskammer fur Psychologische Psychotherapeutinnen und -therapeuten Hessen.

Fachaufsicht besteht fir:

Landeswohlfahrtsverband Hessen als Hauptfursorgestelle, Integrationsamt sowie auf den Gebieten der
Volkswohlfahrt und des Gesundheitswesens,

Unfallkasse Hessen.

Die Aufgaben ergeben sich aus dem Beschluss der Landesregierung zu Art. 104 Abs.2 der Verfassung des
Landes Hessen. Die Abteilungen umfassen jeweils 5 - 7 Referate und gliedern sich wie folgt:

Abteilung I: Zentrales
Abteilung II: Familie
Abteilung IlI; Arbeit
Abteilung IV: Soziales
Abteilung V: Gesundheit
Abteilung VI: Integration
Abteilung VII: Asyl

Weiter ist im Ministerium die Landesbeauftragte der Landesregierung fur Heimatvertriebene und Spataus-
siedler angesiedelt. Sie nimmt ihre Aufgaben ehrenamtlich wahr und erhalt dafiir eine Aufwandsentschadi-
gung (siehe Titel 412). Nach dem Geschéftsverteilungsplan sind ihr 2 Personen zugeordnet.

Eine "Stabsstelle Frauenpolitik”, eine "Stabsstelle Antidiskriminierung" und eine "Stabstelle Fachkréftesiche-
rung" sind im Ministerium eingerichtet.

Zum 30.06.2015 beschéftigt das Ministerium 372 aktive Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 3 Auszubil-
dende.

Das Leistungsspektrum des Hessischen Ministeriums fir Soziales und Integration umfasst nach der Umstel-
lung der Produktstruktur 8 Produkte. Die bisher bestehenden Produkte wurden wie folgt zu neuen Produkten
zusammengefasst:

Das neue Produkt Nr. 1 "Chancengleichheit von Frauen und Mannern* umfasst die bisherigen Produkte:
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Wirtschaftsplan

- Nr. 30 "Forderverwaltungsprodukt Chancengleichheit von Frauen und Mé&nnern*
- Nr. 44 "Steuerungsprodukt Chancengleichheit von Frauen und Mannern*

Das neue Produkt Nr. 2 "Familie und Senioren* umfasst die bisherigen Produkte:

- Nr. 32 "Fachprodukt Familie"

- Nr. 33 "Fachprodukt Seniorinnen und Senioren*

- Nr. 34 "Forderverwaltungsprodukt Familien, Kinder, Seniorinnen und Senioren*
- Nr. 45 "Steuerungsprodukt Familien, Seniorinnen und Senioren*

Das neue Produkt Nr. 3 "Ehrenamt“ umfasst die bisherigen Produkte:

- Nr. 31 "Forderverwaltungsprodukt Birgerschaftliches/ehrenamtliches Engagement*
- Nr. 46 "Steuerungsprodukt Burgerschaftliches/ehrenamtliches Engagement*

Das neue Produkt Nr. 4 "Arbeit" umfasst die bisherigen Produkte:

- Nr. 35 "Fachprodukt Betrieblicher Arbeitsschutz” (weggefallen in 2015)

- Nr. 36 "Fachprodukt Produktsicherheit*

- Nr. 37 "Fachprodukt Sozialer Arbeitsschutz* (weggefallen in 2015)

- Nr. 38 "Fachprodukt Sicherheit von Medizinprodukten/Réntgenstrahlenschutz”
- Nr. 39 "Fdrderverwaltungsprodukt Arbeit*

- Nr. 47 "Steuerungsprodukt Arbeit*

- Nr. 53 "Fachprodukt Arbeitnehmerschutz*

Das neue Produkt Nr. 5 "Soziale Sicherung" umfasst die bisherigen Produkte:

- Nr. 40 "Fachprodukt Soziale Sicherung”
- Nr. 41 "Forderverwaltungsprodukt Soziale Sicherung®
- Nr. 48 "Steuerungsprodukt Soziale Sicherung*

Das neue Produkt Nr. 6 "Flichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung“ umfasst die bisherigen Produkte:

- Nr. 42 "Fachprodukt Flichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung*
- Nr. 43 "Forderverwaltungsprodukt Fliichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung*
- Nr. 49 "Steuerungsprodukt Flichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung”

Das neue Produkt Nr. 7 "Gesundheit* umfasst die bisherigen Produkte:

- Nr. 26 "Fachprodukt Gesundheitliche Versorgung*
- Nr. 27 "Forderverwaltungsprodukt Gesundheit"

- Nr. 28 "Fachprodukt Gesundheitsberufe”

- Nr. 29 "Fachprodukt Arzneimittelsicherheit”

- Nr. 50 "Steuerungsprodukt Gesundheit”

Das neue Produkt Nr. 8 "Integrationsangelegenheiten” umfasst die bisherigen Produkte:

- Nr. 51 "Férderverwaltungsprodukt Integrationsangelegenheiten”
- Nr. 52 "Steuerungsprodukt Integrationsangelegenheiten

Dartber hinaus wurde die zwischenbehdrdliche Leistung "Abordnungen an andere Buchungskreise” neu
aufgenommen.

Die Produkte sind in den Erlauterungen zum Leistungsplan (Produktblattern) detailliert beschrieben.

Die vom Hessischen Ministerium flir Soziales und Integration genutzten Liegenschaften werden vom Lan-
desbetrieb Bau und Immobilien Hessen verwaltet.



19

Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

Wirtschaftsplan

Infolge der Zentralisierung der Versorgungsbeziige in Kap. 17 18 wird von den personalfihrenden Mandan-
ten eine sogenannte Vorsorgepramie abgefiihrt. Diese ist im kameralen Haushalt in der HGr. 9 als Abflihrung
mit rd. 4,2 Mio. Euro veranschlagt.

Im Kapitel 08 01 sind zudem Kosten fur Manahmen zur Sicherstellung der Vereinbarkeit von Beruf und
Familie fur Beschaftigte der Hessischen Landesverwaltung gemaR Kabinettsbeschluss vom 28.06.2010 mit
insgesamt 270.000 € veranschlagt. Dies umfasst:

- die Kinderbetreuung fir Angehorige der Landesverwaltung in Wiesbaden, in Nachbarschaft zum Justiz-
und Verwaltungszentrum Mainzer Stral3e, in Kooperation mit der Landeshauptstadt Wiesbaden

- eine Notfallkinderbetreuung auf dem Gelande des Polizeiprasidiums Westhessen in Zusammenarbeit mit
dem medical-airport-service

- bestehende Kinderferienbetreuungsangebote insbesondere in Wiesbaden, Kassel und Darmstadt sowie
fur noch zu erwartende Ferienbetreuungsangebote fiir Kinder von Landesbeschéftigten.

Daruber hinaus konnen hieraus Kosten im Zusammenhang mit Zertifizierungen im Rahmen des Audits Beruf
und Familie der Staatskanzlei und der Ministerien sowie fur ein Gutesiegel zur Vereinbarkeit von Familie und
Beruf in der Hessischen Landesverwaltung bestritten werden (Kabinettsbeschluss vom 17.06.2010).

Fur die vorgenannten Zwecke nicht in Anspruch genommene Mittel sind gesperrt

Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den 8§ 7a, 70 bis 72 und 75 bis 80 LHO und den dazu
ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan
Erganzend zu § 2 Abs. 3 HHG 2016 gilt:

- Die Gesamtkosten kénnen je Produkt um 10 v.H. Gberschritten werden, wenn ein Ausgleich innerhalb des
Buchungskreises sichergestellt werden kann.

- Das Produkt Nr. 6 "Fluchtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung" ist gegenseitig deckungsféhig mit Kap.
08 05 P 4 sowie Kap. 08 05 P 13. Fur Mehrbedarfe der Hessischen Erstaufnahmeeinrichtungen kénnen
mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen die Gesamtkosten Uberschritten werden, siehe Haushalts-
vermerk bei Kap. 17 01 -359 04. Das Ministerium der Finanzen kann dafir zusatzliche Produktabgeltung
gewahren.

Die in den Produktblattern aufgefuhrten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen und Mengen sind nicht
verbindlich.

Erfolgsplan

50% des Jahresiiberschusses aus laufenden Geschéaften kénnen in eine Gewinnriicklage eingestellt wer-
den. Im Ubrigen erfolgt eine Gewinnabfiihrung an den Landeshaushalt. Eine Gewinnriicklage besteht zum
31.12.2014 in Héhe von rd. 4,9 Mio. €.

Die Aufwendungen im Erfolgsplan sind gegenseitig deckungsféhig. Mehrertrage kénnen fur erhéhte Aufwen-
dungen eingesetzt werden.

Finanzplan

Die im Finanzplan aufgefiihrten Investitionen sind gegenseitig deckungsféahig.
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Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Nr | neu/ Bezeichnung Soll 2016
Weg- Menge Gesamt- Eig?ne Produkt- Ergebnis
gef. kosten Erlése abgeltung

Produkte

1 neu Chancengleichheit von Frauen und Mannern 972 1.239,2 3,7 1.235,5

2 neu Familie und Senioren 138.692 28.936,3 2338 28.702,5

3 neu Ehrenamt 888 1.202,7 35 1.199,2

4 neu Arbeit 80.499 28.635,4 24,7 28.610,7

5 neu  Soziale Sicherung 365.757 42.993,6 83,9 42.909,7

6 neu Flichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung 12.157.125 321.987,6 5,5 321.982,1

7 neu Gesundheit 36.253 18.977,5 24,6 18.952,9

8 neu Integrationsangelegenheiten 4.223 4.841,7 13,8 4.827,9

26 weg Fachprodukt Gesundheitliche Versorgung - - - -

27 weg Forderverwaltungsprodukt Gesundheit - - - -

28 weg Fachprodukt Gesundheitsberufe - - - -

29 weg Fachprodukt Arzneimittelsicherheit - - - -

30 weg Fdrderverwaltungsprodukt Chancengleichheit von - - - -
Frauen und Mannern

31 weg Forderverwaltungsprodukt Birgerschaftli- - - - -
ches/ehrenamtliches Engagement

32 weg Fachprodukt Familie - - - -

33 weg Fachprodukt Seniorinnen und Senioren - - - -

34 weg Fdrderverwaltungsprodukt Familien, Kinder, - - - -
Seniorinnen und Senioren

35 weg Fachprodukt Betrieblicher Arbeitsschutz - - - -

36 weg Fachprodukt Produktsicherheit - - - -

37 weg Fachprodukt Sozialer Arbeitsschutz - - - -

38 weg Fachprodukt Sicherheit von Medizinproduk- - - - -
ten/Réntgenstrahlenschutz

39 weg Forderverwaltungsprodukt Arbeit - - - -

40 weg Fachprodukt Soziale Sicherung - - - -

41 weg Forderverwaltungsprodukt Soziale Sicherung - - - -

42 weg Fachprodukt Flichtlinge, Spataussiedler, Wieder- - - - -
gutmachung

43 weg Forderverwaltungsprodukt Fliichtlinge, Spéataus- - - - -
siedler, Wiedergutmachung

44 weg  Steuerungsprodukt Chancengleichheit von Frauen - - - -
und Mannern

45 weg  Steuerungsprodukt Familien, Seniorinnen und - - - -
Senioren

46 weg  Steuerungsprodukt Birgerschaftliches/ehrenamtli- - - - -
ches Engagement

47 weg  Steuerungsprodukt Arbeit - - - -

48 weg  Steuerungsprodukt Soziale Sicherung - - - -

49 weg  Steuerungsprodukt Fliichtlinge, Spataussiedler, - - - -
Wiedergutmachung

50 weg  Steuerungsprodukt Gesundheit - - - -
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Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Soll 2015 Ist 2014
Gesamt- Eigene Produkt- . Gesamt- Eigene Produkt- .
Menge kosten Erlose abgeltung Ergebnis Menge kosten Erlse abgeltung Ergebnis
707 3.520,7 - 3.520,7 719 3.439,3 - 3.439,3 -
1.029 1.912,9 0,9 1.912,0 1.210 2.214,7 0,5 2.452,0 237,8
17.658 3.361,6 - 3.361,6 18.827 2.775,1 - 2.775,1 -
2.120 2.540,1 - 2.540,1 2.359 1.926,7 - 1.926,7 —
79 56,8 0,2 56,6 51 30,8 - 42,4 11,6
158 94,9 - 94,9 121 76,4 0,1 75,4 -0,9
109.686 10.887,6 - 10.887,6 109.527 10.131,4 - 10.131,4 -
24.650 6.713,8 - 6.713,8 26.427 6.156,7 - 6.156,7 —
5.237 3.856,5 206,4 3.650,1 4.639 3.004,3 217,3 3.039,4 252,4
- - - - 30.944 10.845,5 - 10.845,5 -
2.882 1.862,2 - 1.862,2 3.002 1.789,6 - 1.789,6 -
- - - - 159.749 2.941,8 - 2.941.,8 —
15.557 2.434,7 - 2.434,7 18.524 1.900,7 - 1.900,7 -
1.022 678,0 1,6 676,4 171 92,4 0,1 93,8 15
381.405 31.740,9 - 31.740,9 373.940 33.016,3 - 33.016,3 -
9.231 5.705,6 1,6 5.704,0 8.654 5.158,4 19,7 5.328,8 190,1
2.953.870 77.414,7 - 77.414,7 1.208.452 26.960,2 - 22.260,2 -4.700,0
3.613 2.137,3 1,2 2.136,1 3.137 1.770,0 2,5 1.824,6 57,1
907 1.238,8 3,3 1.235,5 796 1.084,6 1,5 1.440,1 357,0
7.786 7.110,6 21,7 7.088,9 7.649 7.072,6 128,5 7.473,0 528,9
793 1.253,0 3,5 1.249,5 691 1.013,2 7,1 1.399,0 392,9
7.316 7.473,1 19,9 7.453,2 4.705 5.416,7 50,2 5.780,3 413,8
4.846 3.789,3 11,2 3.778,1 6.312 3.527,1 67,0 4.939,3 1.479,2
1.221 1.485,3 3,7 1.481,6 1.096 1.276,4 9,4 1.718,7 451,7
7.738 7.623,1 20,7 7.602,4 6.588 6.332,4 75,1 6.773,1 515,8
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Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Nr | neu/ Bezeichnung Soll 2016
Weg- M Gesamt- Eigene Produkt- Ergebni
gef. enge kosten Erlose abgeltung rgebnis
51 weg Forderverwaltungsprodukt Integrationsangelegen- - - - -
heiten
52 weg Steuerungsprodukt Integrationsangelegenheiten - - - -
53 weg Fachprodukt Arbeithehmerschutz - - - -
Summe Produkte 448.814,0 393,5 448.420,5
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Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Soll 2015 Ist 2014
Gesamt- Eigene Produkt- . Gesamt- Eigene Produkt- .
Menge kosten Erlose abgeltung Ergebnis Menge kosten Erlse abgeltung Ergebnis
249 191,6 0,5 1911 — 200 134,9 0,1 96,6 -38,2
3.953 4.752,8 12,5 4.740,3 - 4.160 4.000,5 4,0 1.923,6 -2.072,9
58.420 14.843,1 - 14.843,1 — - — - - —
204.679,0 308,9 204.370,1 — 144.088,7 583,1 141.583,4 -1.922,2
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Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Nr | neu/ Bezeichnung Soll 2016
Weg- M Gesamt- Eigene Produkt- Ergebni
gef. enge kosten Erlése abgeltung rgebnis

Zwischenbehordliche Leistungen

1 neu Abordnungen an andere Buchungskreise - - - -

Summe Zwischenbehdrdliche Leistungen - - -

Gesamtsumme 448.814,0 393,5 448.420,5
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Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Soll 2015 Ist 2014
Gesamt- Eigene Produkt- . Gesamt- Eigene Produkt- .
Menge kosten Erlose abgeltung Ergebnis Menge kosten Erlse abgeltung Ergebnis
204.679,0 308,9 204.370,1 — 144.088,7 583,1 141.583,4 -1.922,2
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Leistungsplan - Erlauterung - Produktblatt

Erlauterungen zu Produkt Nr. 1 (neu):

Chancengleichheit von Frauen und Ménnern
IPR-Nr. 542 - Gleichstellung, Gleichbehandlung

1.

3.2

Erbringer
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Art. 1, 33 Satz 2 Verfassung des Landes Hessen; Art. 1, 2, 3 Abs. 2 Grundgesetz; Art. 2, 3 Abs. 3 Vertrag
Uber die Europaische Union; Art. 8, 10, 19 und 157 Vertrag tber die Arbeitsweise der Européischen Union;
Art. 20, 21 und 23 Charta der Grundrechte der Europaischen Union; Hessisches Gleichberechtigungsgesetz
(HGIG); § 4a Hessische Kreisordnung (HKO); § 4b Hessische Gemeindeordnung (HGO); Art. 2, 23 Abs. 2
Allg. Erklarung d. Menschenrechte der UN v. 10.12.48, UN-Konvention tber die politischen Rechte der Frau
v. 20.12.1952, UN-Ubereinkommen zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frauen (CEDAW)
v. 18.12.1979.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Produkts

Dieses Produkt umfasst alle Leistungen zur Steuerung und im Zusammenhang mit der Umsetzung der
Chancengleichheit von Frauen und Mannern, inklusive Foérderverwaltungsleistungen. Chancengleichheit
von Frauen und Mannern bezeichnet die tatsachliche Umsetzung des Rechts auf eine durchgangige und
gerechte Verteilung von gleichen Chancen in allen Lebens- und Politikbereichen.

Ab 2016 werden in diesem Produkt die bisherigen Produkte Nr. 30 (Foérderverwaltungsprodukt Chancen-
gleichheit von Frauen und Mé&nnern) und Nr. 44 (Steuerungsprodukt Chancengleichheit von Frauen und
Mé&nnern) zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen des Ministeriums:
- Ministerielle Steuerungsleistungen Chancengleichheit
- Konzeption und Durchfiihrung von Férderprogrammen zu Chancengleichheitsma3nahmen

Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 1:
Chancengleichheit von Frauen und Mannern durchsetzen.

Empfanger

Alle Frauen und Manner jeden Alters in Hessen sowie Frauen und Manner im Geltungsbereich des HGIG.
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Leistungsplan

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

- Erlduterung -

Produktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage 972 - - - -
davon entfallen auf das Ministerium 972 - - - -
davon entfallen auf die Regierungs- 0 - - - -
prasidien
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Chancengleichheit von Frauen und Ménnern festigen und weiterentwickeln
Wiederkehrende Veranstaltungen Veran- 4 6 4 6 4
zum Thema Chancengleichheit stal-
(Internat. Frauentag, Equal Pay tungen
Day, Girls Day, Internat. Tag gegen
Gewalt an Frauen)
Kommunikation des Themas Chan- | Veran- 20 24 20 22 21
cengleichheit mit Akteuren und Kom-| stal-
munen in Hessen sowie Zusammen-| tungen
arbeit auf Bund-/Landerebene
Entwicklung und Begleitung von Projekte 1 2 1 1 0
Projekten der Hessischen Landesre-
gierung zur Forderung der Chancen-
gleichheit
Wiederkehrende fachspezifische Veran- 2 5 2 4 5
Veranstaltungen einschl. Erfah- stal-
rungsaustausch zur Umsetzung von | tungen
Gender Mainstreaming und nach
HGIG
Weiterentwicklung der Chancen- Veran- 8 10 8 10 0
gleichheitspolitik durch Optimie- stal-
rung der gesetzlichen Grundlagen in| tungen

Zusammenarbeit mit kommunalen
Spitzenverbanden und frauenpoliti-

schen Organisationen

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

1.271,09
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7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Wirtschaftsplan

- Erlduterung

Produktblatt

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 931.900 - -
Sachkosten 307.300 - -
Gesamtkosten 1.239.200 - -
Erlose 3.700 - -
Betriebsergebnis -1.235.500 - -
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung 1.235.500 - -
Ergebnis - - -

Aufteilung der Produktmenge und der Gesamtkosten (in Tausend Euro) auf die an der Produkterstellung beteiligten

Dienststellen:

Menge Kosten
Organisationseinheit Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014 Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
Ministerium 972 - - 1.239,2 - -
RP Darmstadt - - - - - -
RP Giel3en - - - - - -
RP Kassel - - - - - -
Zusammen 972 - - 1.239,2 - -
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Leistungsplan - Erlauterung - Produktblatt

Erlauterungen zu Produkt Nr. 2 (neu):

Familie und Senioren
IPR-Nr. 532 - Familienhilfe

1.

3.1

Erbringer

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Dezernate der Regierungsprasidien Darmstadt, GieRen und Kassel

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Einschlagige Sozialgesetzbiicher, Hess. Ausfiihrungsgesetz zum SGB XIl, Finanzausgleichsgesetz, Rah-
menvereinbarung Jugendhilfe (Konnexitat), Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB),
Gesetz zur Forderung eines freiwilligen sozialen Jahres (FSJG), FSJ-Forderungsanderungsgesetz, Kin-
der- und Jugendplan des Bundes, Richtlinien Deutsch-Franzdsisches Jugendwerk und Deutsch-Polnisches
Jugendwerk und Jugend fir Europa, Jugendschutzgesetz, Vereinbarungen zur anteiligen Kostentragung
fur die Freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft und das Jugendschutz.net, Unterhaltsvorschussgesetz
(UVG), Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG), Lebenspartnerschaftsgesetz, Gesetz zum zivil-
rechtlichen Schutz vor Gewalttaten und Nachstellungen, Adoptionsvermittlungsgesetz, Hessisches Gesetz
Uber Betreuungs- und Pflegeleistungen, Bundesaltenpflegegesetz, Hessisches Altenpflegegesetz, Hessi-
sche Altenpflegeverordnung, Ausbildungs- und Prifungsverordnung des Bundes fir die Fachkraft Alten-
pflege, Pflegeleistungsergdnzungsgesetz, Pflegeversicherungsgesetz, Verordnung tber die Planung und
Forderung von Pflegeeinrichtungen, Seniorenbegegnungsstatten, Altenpflegeschulen und Modellprojekten,
Technische Wohnungsbaurichtlinien, DIN 18024, 18025 und 77800, Verwaltungsvereinbarung fir den Fonds
"Heimerziehung in der Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 1949 bis 1975" vom 27. Februar 2012.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Produkts

Es werden auf unterschiedlichen Ebenen Leistungen der Hilfen fiir Familien, Kinder und Jugendliche sowie
Senioren/-innen erbracht.

Diese beziehen sich im Bereich der Hilfen fur Familien, Kinder und Jugendliche insbesondere auf:

Jugendhilfe allgemein, Ambulante und Stationare Hilfen zur Erziehung - Eingliederungshilfen; Kooperation
Jugendhilfe mit Jugendamtern, Jugend-, Vormundschafts- und Familiengerichten; Mal3nahmen zur Verbes-
serung der finanziellen Situation von Familien, z.B. Bundeselterngeld, Betreuungsgeld, Unterhaltsvorschuss;
Bildungs-, Beratungs- und Hilfeangebote unterschiedlicher Art fur Familien, Eltern und Erziehungsberech-
tigte, wie z.B. Erziehungsberatung; Erhaltung und Verbesserung der individuellen und sozialen Entwick-
lungsmoglichkeiten von Jugendlichen und jungen Menschen; MaRhahmen fir Frauen und Kinder in beson-
deren Notlagen sowie zur Gewaltpravention. Ehemaligen Heimkindern, denen Unrecht und Leid wahrend
ihrer Heimunterbringung zugefligt wurde, werden aus einem bundesweiten Fonds finanzielle Hilfen gewahrt.
Es wird die Rechtsaufsicht Giber Jugendamter durch die Regierungspréasidien wahrgenommen. Im Kontext
von Petitionen und Eingaben werden Stellungnahmen/Berichte erstellt.

Im Bereich der Hilfen fur Senioren/-innen beziehen sich diese auf:

Anerkennung und Aufsicht von staatlichen Altenpflegeschulen, Durchfiihrung von Priifungen in den Alten-
pflegeberufen, Erteilung von Berufserlaubnisurkunden, Anrechnung von Leistungen auf die Ausbildung, ver-
waltungsmafRige Prifung und Mittelabruf. Wahrung der Wiirde, Interessen und Bedirfnisse von alten Men-
schen und von Menschen mit Behinderungen in Einrichtungen.

Das Produkt enthalt zudem die relevanten Férderverwaltungsleistungen sowie die ministeriellen Steuerungs-
leistungen des Fachziels.



30

Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

3.2

Wirtschaftsplan

Leistungsplan - Erlauterung - Produktblatt
Ab 2016 werden in diesem Produkt die bisherigen Produkte Nr. 32 (Fachprodukt Familie), Nr. 33 (Fach-

produkt Seniorinnen und Senioren), Nr. 34 (Forderverwaltungsprodukt Familien, Kinder, Seniorinnen und
Senioren) und Nr. 45 (Steuerungsprodukt Familien, Seniorinnen und Senioren) zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen des Ministeriums:

- Ministerielle Steuerungsleistungen Familien, Kinder und Jugendliche

- Ministerielle Steuerungsleistungen Seniorinnen und Senioren

- Konzeption und Durchfiihrung von Férderprogrammen zur Hilfe fir Familien, Kindern und Jugendliche
- Konzeption und Durchfiihrung von Férderprogrammen zur Hilfe fir Seniorinnen und Senioren

Enthaltene Leistungen der Regierungsprasidien:

- Familien, Kinder und Jugendliche

- Seniorinnen und Senioren

- Durchfiihrung von Férderprogrammen zur Hilfe fir Familien, Kindern und Jugendliche
- Durchfliihrung von Forderprogrammen zur Hilfe fir Seniorinnen und Senioren

Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 2:

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empfanger

Kinder, Jugendliche, junge Menschen, Familien, Eltern, Erziehungsberechtigte, Einzelpersonen, Fachkrafte
(z.T. mittelbar durch 6ffentliche und freie, ortliche und Uberértliche Trager), Kostentrager, private Tré-
ger, Tagespflegepersonen, Hessisches Tagespflegebiro, Beratungsdienste, Vereine, Verbande, Wirtschaft,
Gewerkschaften, Institute, Arbeitsgemeinschaften, Krankenkassen, Personal- und Betriebsréate, Kirchen,
kirchliche Einrichtungen, Verwaltungsseminare, Behdrden, Hochschulen, Initiativen, Kommunen, Staatsan-
waltschaft, Freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft und Jugendschutz.net, Seniorinnen und Senioren,
Verwaltungsseminare, Behérden, Hochschulen, Altenpflegeschulen, Initiativen, Kommunen, Betreuungs-
und Pflegebeddrftige und ihre Angehdrigen, Einrichtungsbeirate, Einrichtungsfiirsprecher, Betreiberinnen
und Betreiber sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Betreuungs- und Pflegeeinrichtungen, Betreue-
rinnen und Betreuer, Sozialhilfetrager, Medizinischer Dienst der Krankenkassen, nachgeordnete Behdrden
(Regierungsprasidien), parlamentarische Gremien auf EU-/ Bundes-/ Landesebene, Fraktionen, Petenten,
Unternehmen und Interessenverbande, Medien, politische Gruppierungen, hessische Bevolkerung, ehema-
lige Heimkinder.

Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Falle Stiick 138.692 - - - -
davon entfallen auf das Ministerium 0 - - - -
davon entfallen auf die Regierungs- 138.692 - - - -
prasidien

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
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Produktblatt

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.2.1 Allein Erziehende ohne oder ohne ausreichenden Unterhalt sollen unterstitzt werden. Der

Ruckgriff auf den Unterhaltspflichtigen soll die entstehenden Kosten senken und praventiv wirken.

Anteil der Rickgriffsquote zu den % 18,5 18,0 19,7 18,9 19,4

Ausgaben des UVG

6.2.2 Eltern, die sich in den ersten Lebensjahren ihres Kindes vorrangig dessen Betreuung widmen,
sollen finanziell unterstitzt werden.

Anteil der positiven Elterngeld-Ent- % 96,0 96,5 95,8 97,0 97,4

scheidungen nach BEEG bezogen

auf die gestellten Antrage

Anteil der positiven Betreuungs- % 83,0 80,0 - - -

geld-Entscheidungen nach BEEG
bezogen auf die gestellten Antrage

6.2.3 Sicherstellung einer ausreichenden und gualifizierten Betreuung alter Menschen in einer deren Be-

dirfnissen entsprechenden Unterbringung

Anteil bestandener Priifungen in der % 95,0 95,0 88,0 91,5 93,0
Altenpflege

Anteil bestandener Priifungen in der % 90,0 90,0 83,0 86,3 84,0
Altenpflegehilfe

Fachkraftquote in stationaren Ein- % 50 50 50 61 69
richtungen

Anzahl Regelpriifungen Heimauf-  Prufunger 800 1.435 711 558 1.557
sicht (alle Einrichtungen 1x jahrlich)

Anzahl anlassbezogener und unan- Prifunger 1.000 1.000 801 862 881

gemeldeter Prifungen Heimaufsicht

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

206,95
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Wirtschaftsplan

- Erlduterung

Produktblatt

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 6.856.900 - -
Sachkosten 22.079.400 - -
Gesamtkosten 28.936.300 - -
Erlose 233.800 - -
Betriebsergebnis -28.702.500 - -
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung 28.702.500 - -
Ergebnis - - -

Aufteilung der Produktmenge und der Gesamtkosten (in Tausend Euro) auf die an der Produkterstellung beteiligten

Dienststellen:

Menge Kosten
Organisationseinheit Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014 Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
Ministerium - - - 8.973,6 - -
RP Darmstadt 5.470 - - 710,1 - -
RP Gielzen 131.960 - - 18.047,0 - -
RP Kassel 1.262 - - 1.205,6 - -
Zusammen 138.692 - - 28.936,3 - -

Die folgenden Fachleistungen der Regierungsprésidien sind Bestandteil des Produkts (Kosten in Tausend Euro):

Menge Kosten
Fachleistung Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014 Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
Familie 112.645 109.686 109.527 10.932,5 10.887,6 10.131,4
Seniorinnen und Senioren 26.047 24.650 26.427 7.240,3 6.713,8 6.156,7
Zusammen 138.692 134.336 135.954 18.172,8 17.601,4 16.288,1
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 3 (neu):

Ehrenamt
IPR-Nr.: 543 - Forderung der Zivilgesellschaft

3.1

3.2

Erbringer

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Dezernate des Regierungsprasidiums Darmstadt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Regierungserklarung, Sozialgesetzbuch I, VIl und X, Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch,
Rahmenvereinbarung Jugendhilfe (Konnexitat).

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Produkts

Dieses Produkt umfasst alle Leistungen zur Steuerung und im Zusammenhang mit der Umsetzung von Mal3-
nahmen zur Starkung und zum Ausbau der Bereitschaft, sich burgerschaftlich/ehrenamtlich in allen Alters-
bereichen zu engagieren (einschlie3lich der Geschaftsstelle Landesehrenamtsagentur), inklusive Férderver-
waltungsleistungen.

Ab 2016 werden in diesem Produkt die bisherigen Produkte Nr. 31 (Forderverwaltungsprodukt Blrger-
schaftliches/ehrenamtliches Engagement) und Nr. 46 (Steuerungsprodukt Burgerschaftliches/ehrenamtli-
ches Engagement) zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen des Ministeriums:
- Ministerielle Steuerungsleistungen Ehrenamt
- Konzeption und Durchfiihrung von Férderprogrammen zu ehrenamtlicher Tatigkeit

Enthaltene Leistungen der Regierungsprasidien:
- Durchfiihrung von Férderprogrammen zu ehrenamtlicher Tatigkeit

Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 3:
Aktive Blrgergesellschaft starken, Ubernahme freiwilliger Verantwortung im Ehrenamt férdern und Vertrauen
zwischen den Generationen schaffen.

Empféanger

Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene, Erwachsene, Familien, Einzelpersonen (z. T. mittelbar durch &ffent-
liche und freie, ortliche und Uberdrtliche Trager, Kostentrager, Beratungsdienste, Vereine, Verbande), Wirt-
schaft, Gewerkschaften, Institute, Fachkréafte.
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

- Erlduterung -

Produktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage 888 - - - -
davon entfallen auf das Ministerium 723 - - - -
davon entfallen auf die Regierungs- 165 - - - -
préasidien
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Burgerschaftliches/ehrenamtliches Engagement ausbauen und weiterentwickeln
Kommunikation des Fachthemas Veran- 15 20 16 5 18
"blrgerschaftliches/ehrenamtliches stal-
Engagement" mit Verbanden, Kom- | tungen
munen, Initiativen
Wiederkehrende fachspezifische Veran- 12 10 11 10 7
Veranstaltungen zur Weiterentwick- | stal-
lung des birgerschaftlichen Engage-| tUngen
ments in Hessen
Fach- und themenspezifische Veran-| Veran- 7 5 9 3 11
staltungen mit Tréagern des Freiwilli- | stal-
gen Sozialen Jahres sowie auf Bun- | tungen
des-/Landesebene
Workshops zur Umsetzung des Veran- 2 3 2 3 3
Qualifizierungsprogrammes mit den | stal-
Anlaufstellen sowie begleitende tungen

Beratung der Anlaufstellen

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

1.350,45
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7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Wirtschaftsplan

- Erlduterung

Produktblatt

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 842.500 - -
Sachkosten 360.200 - -
Gesamtkosten 1.202.700 - -
Erlose 3.500 - -
Betriebsergebnis -1.199.200 - -
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung 1.199.200 - -
Ergebnis - - -

Aufteilung der Produktmenge und der Gesamtkosten (in Tausend Euro) auf die an der Produkterstellung beteiligten

Dienststellen:

Menge Kosten
Organisationseinheit Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014 Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
Ministerium 723 - - 1.139,8 - -
RP Darmstadt 165 - - 62,9 - -
RP Giel3en - - - - - -
RP Kassel - - - - - -
Zusammen 888 - - 1.202,7 - -
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 4 (neu):

Arbeit

IPR-Nr. 622 - Arbeitsschutz

1.

3.1

Erbringer

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Arbeitsschutz-/Produktsicherheitsdezernate der Regierungsprasidien Darmstadt, Giel3en und Kassel ein-
schl. Landesgewerbearzt und Fachzentren

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Internationale Arbeitsorganisation - ILO-Konvention Nr. 81, Arbeitsschutzvorschriften der EU und des Bun-
des, insbesondere Arbeitsschutzgesetz, Arbeitszeitgesetz, EU-Sozialvorschriften im Stral3enverkehr, Fahr-
personalgesetz, Mutterschutzgesetz, Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz, Jugendarbeitsschutzgesetz,
Heimarbeitsgesetz, Européische Verordnung fur die Akkreditierung und Marktiiberwachung, EG-Vorschrif-
ten zum Geréte-/ Produktsicherheitsrecht, Produktsicherheitsgesetz, REACH-Verordnung und Chemikalien-
gesetz, politische verbindliche Vorgaben der ASMK zu Uberwachungsquoten, EG-Vorschriften zum Medizin-
produkterecht, EURATOM-Richtlinien zum Strahlenschutz, Gesetz zum Schutz vor nichtionisierender Strah-
lung bei der Anwendung am Menschen und nachfolgende Verordnungen, Medizinproduktegesetz und nach-
folgende Verordnungen, Heilmittelwerbegesetz, Atomgesetz, Réntgenverordnung, politisch bindende Vor-
gaben der GMK zur qualitatsgesicherten Uberwachung, umgesetzt in der Medizinprodukte-Verwaltungsvor-
schrift; SGB I, SGB Ill, SGB VIII, SGB Xll, Hessisches OFFENSIV-Gesetz.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Produkts

Die staatlichen Aufgaben im Arbeitsschutz und der Produktsicherheit (Kontrolle, Pravention, Erlaubnis- und
Genehmigungsvorbehalte, Beratung, Sanktionen) zielen auf den Schutz der Beschéftigten, der Betriebe und
der Volkswirtschaft vor betrieblichen Gefahren und gesundheitlichen Risiken. Dem liegt ein Gesundheitsbe-
griff zu Grunde, der entsprechend der WHO-Definition physische, psychische und soziale Aspekte einbe-
zieht.

Schutzziel des Arbeitnehmerschutzes ist die Gesundheit der Beschaftigten, der Erhalt ihrer Beschéfti-
gungsfahigkeit, die Verhutung von Arbeitsunféllen, berufsbedingten Erkrankungen und anderen Schadigun-
gen sowie die menschengerechte Arbeitsgestaltung.

Ziel der Produktsicherheit ist es, sicherzustellen, dass Produkte (insbesondere im Non-Food-Bereich, Elek-
troprodukte, Spielzeuge, Maschinen, Aufziige und Druckgerate) den Anforderungen des europdaischen Bin-
nenmarktes entsprechen und damit ein hohes Schutzniveau in Bezug auf Gesundheit, Verbraucher- und
Arbeitnehmerschutz aufweisen. Mit koordinierter Marktuberwachung bei Herstellern, Verwendern und im
Handel gilt es, nicht konforme und unsichere Produkte zu erkennen und deren weitere Bereitstellung auf
dem Binnenmarkt zu unterbinden.

Drittes Ziel des Produkts ist die Sicherheit von Medizinprodukten und Réntgeneinrichtungen und dem
Schutz vor nicht- ionisierenden Strahlen. Besondere Bedeutung kommt dabei dem Erkennen unsicherer
und nicht konformer Produkte sowie dem sicheren Betrieb und der sicheren Anwendung zu. Es gilt, durch
Anzeige- und Genehmigungsverfahren sowie koordinierte Marktiberwachung bei Herstellern und sonstigen
Inverkehrbringern / Betreibern, unsichere und nicht konforme Produkte oder deren fehlerhafte Anwendung
bzw. nicht regelkonformen Betrieb zu erkennen und durch geeignete MalRnahmen deren Inverkehrbringen,
Verwendung oder Betrieb einzuschréanken oder zu unterbinden.

Im Bereich Arbeitsmarkt besteht die Zielsetzung in der Integration benachteiligter Menschen in den Ausbil-
dungs- und Arbeitsmarkt sowie der Mobilisierung von Talentreserven fir die Fachkraftesicherung in Hessen.
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Das Produkt enthalt zudem die relevanten Férderverwaltungsleistungen sowie die ministeriellen Steuerungs-
leistungen des Fachziels.

Ab 2016 werden in diesem Produkt die bisherigen Produkte Nr. 36 (Fachprodukt Produktsicherheit), Nr.
38 (Fachprodukt Sicherheit v. Medizinprodukten/Rdntgenstrahlenschutz), Nr. 39 (Foérderverwaltungsprodukt
Arbeit), Nr. 47 (Steuerungsprodukt Arbeit) und Nr. 53 (Fachprodukt Arbeitnehmerschutz) zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen des Ministeriums:

- Ministerielle Steuerungsleistungen Arbeitsmarkt

- Ministerielle Steuerungsleistungen Arbeitsschutz, Produktsicherheit und Arbeitsrecht

- Konzeption und Durchfiihrung von Férderprogrammen zu Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik
- Konzeption und Durchfiihrung von Férderprogrammen zur Erwerbs- und Ausbildungsintegration

Enthaltene Leistungen der Regierungspréasidien:

- Arbeitnehmerschutz

- Produktsicherheit

- Sicherheit von Medizinprodukten/Réntgenstrahlenschutz/Schutz vor nichtionisierenden Strahlen
- Durchfihrung von Férderprogrammen zum Arbeitsschutz

- Durchfihrung von Forderprogrammen zur Erwerbs- und Ausbildungsintegration

Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 4:

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeitsrecht und
wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkraftesicherung starken und die Beschaftigungsfahigkeit
Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit und Ausbildung verbessern.

Empféanger

Arbeitgeber und Unternehmen , Arbeitnehmer/innen sowie besonders schutzbeduirftige Beschéaftigtengrup-
pen, Verbraucher, Anwender, Patienten, Hersteller, Inverkehrbringer, Bevollmé&chtigte, Strahlenschutzver-
antwortliche, Sachverstandige, Prufinstitutionen, arztliche Stellen, Benannte Stellen, Dritte, Behdrden (insbe-
sondere nachgeordnete Regierungsprasidien), parlamentarische Gremien auf EU-/ Bundes-/ Landesebene,
Fraktionen, Petenten, Sozialpartner, Interessenverbande, Kammern, Fachverbénde, politische Gruppierun-
gen, Medien, Akteure der Arbeitsmarktpolitik, hessische Bevdlkerung.

Mengen- und Qualitdtskennzahlen

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRRe/Menge

Falle Stick 80.499 - - - -
davon entfallen auf das Ministerium 0 - - - -
davon entfallen auf die Regierungs- 80.499 - - - -
prasidien

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Die Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben zum Arbeitnehmerschutz soll sichergestellt werden. Mit
ihren Aktivitaten Gberwachen und verbessern die Arbeitsschutzbehdrden die Umsetzung dieser
Anforderungen durch die Normadressaten.
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Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

Uberwachung/Pravention des Aktivitater] 127 127 91,2 93,5 98,0
betrieblichen Arbeitsschutzes bezo- [Pro 1.000
gen auf die Gesamtzahl hessischer |Betriebe
Betriebsstatten
Uberwachung/Pravention des sozia- Aktivitater 14 14 16,4 17,6 15,0
len Arbeitsschutzes bezogen auf die [Pro 1.000
Gesamtzahl hessischer Betriebsstat-| Betriebe
ten
6.2.2 Erfullung der verbindlich vorgegebenen Uberwachungsquoten zur Gewéhrleistung der

Produktsicherheit
Anzahl der reaktiven und aktiven Prifungery 3.000 3.300 2.401 2.557 2.252
Prufungen
Erflllung der Anzahl der reaktiven % 100 100 71,62 75,00 95,02

und aktiven Produktpriifungen

6.2.3 Die Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben zur Sicherheit von Medizinprodukten, zum

Rontgenstrahlenschutz und zum Schutz vor nichtionisierender Strahlung bei der Anwendung am

Menschen soll sichergestellt werden.

Anzahl Uberwachungen des
Betriebs von Medizinprodukten,
Rontgeneinrichtungen, Einrichtun-
gen der Anwendung nichtionisieren-
der Strahlung am Menschen sowie
der Aufbereitung von Medizinpro-
dukten

Aktivitaten

3.000

3.000

2.975

3.087

2.968

Anzahl Uberwachung von Vorkomm-
nissen Medizinprodukte

Aktivitaten

4.800

3.200

4.632

3.278

3.635

Anzahl Anzeige- und Genehmi-
gungsverfahren

Aktivitaten

6.800

6.500

6.727

6.652

6.401
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Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro 355,42 - - - -

6.3.2 Kostenstruktur verbessern

Anteil der Kosten flr die "Arbeitslei- % >95 - 95,6 94,8 95,2
stung" im Bereich Uberwachung an
den Gesamtkosten Arbeitnehmer-
schutz

Anteil der Kosten fur die "Arbeitslei- % >90 - 92,5 90,1 90,5
stung" im Bereich Uberwachung an
den Gesamtkosten Produktsicher-
heit

Anteil der Kosten fiir die "Arbeits- % >93 - 92,6 93,5 93,3
leistung" im Bereich Uberwachung
an den Gesamtkosten Medizinpro-
dukte/Réntgenstrahlenschutz

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 5.847.400 - -
Sachkosten 22.788.000 - -
Gesamtkosten 28.635.400 - -
Erlose 24.700 - _
Betriebsergebnis -28.610.700 - -
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung 28.610.700 - -

Ergebnis - - -
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- Erlduterung

Produktblatt
Aufteilung der Produktmenge und der Gesamtkosten (in Tausend Euro) auf die an der Produkterstellung beteiligten

Menge Kosten
Organisationseinheit Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014 Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
Ministerium - - — 8.294,0 - -
RP Darmstadt 46.926 - - 12.241,5 - -
RP Giel3en 16.055 - - 2.281,2 - -
RP Kassel 17.518 - - 5.818,7 - -
Zusammen 80.499 - — 28.635,4 - -

Die folgenden Fachleistungen der Regierungsprasidien sind Bestandteil des Produkts (Kosten in Tausend Euro):

Menge Kosten
Fachleistung Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014 Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
Arbeitnehmerschutz 61.503 58.420 - 15.440,3 14.843,1 -
Produktsicherheit 2.933 2.882 3.002 1.762,9 1.862,2 1.789,6
Sicherheit v. Medizinprodukten/RS-Schutz 16.063 15.557 18.524 2.496,5 2.434,7 1.900,7
Zusammen 80.499 76.859 21.526 19.699,7 19.140,0 3.690,3

In 2014 wurde der Bereich Arbeitnehmerschutz noch in betrieblichen und sozialen Arbeitsschutz unterteilt und mit

abweichenden Mengen dargestellt.
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 5 (neu):

Soziale Sicherung
IPR-Nr.: 511 - Soziale Hilfen

3.1

3.2

Erbringer

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Dezernate der Regierungsprasidien Darmstadt, GieRen und Kassel
Hessische Amter firr Versorgung und Soziales

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch (SGB) I, II, IV, VI, IX, X und Xl Hess. Ausfiihrungsgesetz SGB XIlI, Bundeskinder-
geldgesetz, Hessisches Offensivgesetz, Beteiligungsgesetz, Betreuungsgesetz, Betreuungsbehérdenge-
setz, Hessisches Ausflhrungsgesetz Betreuungsgesetz, Landesblindengeldgesetz, Stiftungsgesetz, Insol-
venzordnung, Schiedsstellenverordnung nach § 80 SGB XlI, Schwerbehindertenrecht (SchwbR), Aus-
gleichsabgabeverordnung (SchwbAV), Hessisches Behinderten-Gleichstellungsgesetz, Soziales Entscha-
digungsrecht (SER), Bundesversorgungsgesetz, Soldatenversorgungsgesetz, Zivildienstgesetz, Haftlings-
hilfegesetz, Opferentschadigungsgesetz, Infektionsschutzgesetz, SED-Unrechtsbereinigungsgesetz, Sozi-
algerichtsgesetz, Errichtungsgesetz, Anti-D-Hilfegesetz.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Produkts

Alle Angelegenheiten im Bereich des "Firsorgewesens” und der sozialen Existenzsicherung (Sozialhilfe,
Grundsicherung, Betreuungswesen), inklusive der Forderverwaltungsleistungen. Die Zusammenarbeit mit
Kommunen, Kirchen und Verbanden wird geférdert. Ausgestaltung des grundgesetzlichen Benachteiligungs-
verbotes insbesondere durch Schaffung der rechtlichen Grundlagen auf Bundes- und Landesebene mit dem
Ziel, dass Menschen mit Behinderung ihren Anspruch auf vollstdndige Teilhabe am Leben in der Gesellschaft
verwirklichen kdnnen. Umsetzung der bundesgesetzlichen Bestimmungen zur Sozialen Entschadigung bei
Gesundheitsschaden auf Landesebene. Herstellung der Chancengleichheit von Menschen mit Behinderung
sowie zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Sicherstellung einer angemessenen wirtschaftlichen Ver-
sorgung in Abgeltung eines besonderen Opfers, fir dessen Folgen die staatliche Gemeinschaft einsteht.
OWiG-Verfahren zur Pflegeversicherung, Angelegenheiten der beruflichen Rehabilitation.

Das Produkt beinhaltet zudem die relevanten ministeriellen Steuerungsleistungen.

Ab 2016 werden in diesem Produkt die bisherigen Produkte Nr. 40 (Fachprodukt Soziale Sicherung), Nr. 41
Forderverwaltungsprodukt Soziale Sicherung) und Nr. 48 (Steuerungsprodukt Soziale Sicherung) zusam-
mengefasst.

Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen des Ministeriums:
- Ministerielle Steuerungsleistungen Soziale Sicherung
- Konzeption und Durchfuihrung von Férderprogrammen zur Sozialen Sicherung

Enthaltene Leistungen der Regierungsprasidien:
- Soziale Sicherung
- Durchfiihrung von Forderprogrammen zur Sozialen Sicherung




42

Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

Wirtschaftsplan

Leistungsplan

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 5:

- Erlduterung -

Produktblatt

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche

gewabhrleisten.

Empféanger

Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene, Erwachsene, Familien, Einzelpersonen (z. T. mittelbar durch 6ffent-
liche und freie, ortliche und Uberdrtliche Trager, Kostentrager, Beratungsdienste, Vereine, Verbande), Wirt-
schaft, Gewerkschaften, Institute, Fachkréafte.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

prasidien

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Falle Stuck 365.757 - - - -
davon entfallen auf das Ministerium 0 - - - -
davon entfallen auf die Regierungs- 365.757 - - - -

den Kommunen (einschl. Options-
kommunen) zur Umsetzung der
Arbeitsmarktprogramme

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Integration aller erwerbsfahigen Menschen mit Behinderungen ins Erwerbsleben und Teilhabe aller
Menschen mit Behinderungen am o6ffentlichen Leben

Anzahl anerkannter Betreuungsver- | Stiick 72 58 72 59 56

eine

Anzahl der zu betreuenden Einrich- | Stick 9 5 9 5 5

tungen

Jéhrliche Zielvereinbarungen mit Stilick 42 42 42 30 42

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

117,32
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7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 3.663.800 - -
Sachkosten 39.329.800 - -
Gesamtkosten 42.993.600 - -
Erlose 83.900 - -
Betriebsergebnis -42.909.700 - -
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung 42.909.700 - -

Ergebnis - - -

Aufteilung der Produktmenge und der Gesamtkosten (in Tausend Euro) auf die an der Produkterstellung beteiligten
Dienststellen:

Menge Kosten
Organisationseinheit Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014 Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
Ministerium - - - 5.068,5 - -
RP Darmstadt 200 - - 236,7 - -
RP Giel3en 365.287 - - 37.594,6 - -
RP Kassel 270 - - 93,8 - -

Zusammen 365.757 - - 42.993,6 - -
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 6 (neu):

Flichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung
IPR-Nr.: 541 - Zuwanderung und Migration

3.1

3.2

Das Produkt Kap. 08 01 P 6 ist gegenseitig deckungsfahig mit Kap. 08 05 P 4 sowie Kap. 08 05 P 13.

Fur Mehrbedarfe der Hessischen Erstaufnahmeeinrichtungen kdnnen mit Zustimmung des Ministeriums der
Finanzen die Gesamtkosten Uberschritten werden, siehe Haushaltsvermerk bei Kap. 17 01 -359 04. Das
Ministerium der Finanzen kann dafir zusatzliche Produktabgeltung gewéahren.

Erbringer

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Dezernate der Regierungsprasidien Darmstadt, Gief3en und Kassel
Hessische Erstaufnahmeeinrichtungen fiir Fliichtlinge

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesvertriebenengesetz, Verordnung Uber die Aufnahme und Unterbringung von Spétaussiedlern,
Beschluss der Ministerprasidentenkonferenz vom 9.1.1991, Erlasse vom 28.3. u. 28.5.1991 i.V.m. dem
Gesetz Uber Malinahmen fir im Rahmen humanitéarer Hilfsaktionen aufgenommene Flichtlinge, Kinder-
und Jugendhilfegesetz, Erlass des Hessischen Sozialministeriums vom 10.08.1999 — Internat in der For-
dereinrichtung fur junge Zugewanderte —, InteA, Beschluss Petitionsausschuss v. 1992; Gesetz uber die
Aufnahme und Unterbringung von Fliichtlingen und anderen ausléndischen Personen (Landesaufnahme-
gesetz), Aufenthaltsgesetz, Asylverfahrensgesetz, Asylbewerberleistungsgesetz, Sozialgesetzbuch VIII u.
Xll, Lastenausgleichsgesetze, Héftlingshilfegesetz, Strafrechtliches Rehabilitierungsgesetz, Bundesgesetz
zur Entschadigung fiir Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung, Richtlinien zum sog. Landesfonds, zum
Hessischen Hartefonds u. a., Bund-Lander-Abkommen zur Sicherung und Betreuung der judischen Friedhofe
vom 21.06.1957, Richtlinien des Landes Hessen zur Betreuung der judischen Friedh6fe vom 01.01.1992.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Produkts

Integrationskonzepte fir Spataussiedler werden ausgefiihrt; Spataussiedler sowie jidische Emigranten aus
der ehemaligen Sowjetunion und deren Familienangehérige werden aufgenommen und untergebracht; fir
Jugendliche und junge Erwachsene werden spezielle QualifizierungsmalRnahmen angeboten; die Aufnahme
und Unterbringung der Asylsuchenden, der Kontingentfllichtlinge (Blrgerkriegsflichtlinge, jidische Emigran-
ten aus der ehemaligen Sowjetunion), der sich illegal aufhaltenden Personen sowie der unbegleiteten min-
derjahrigen Flichtlinge wird durchgefuhrt; Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen werden abgewickelt; Kriegsfol-
gengeschadigte erhalten Leistungen; die Wiedergutmachung wird abgewickelt; alte judische Friedhdfe wer-
den betreut.

Das Produkt enthalt zudem die relevanten Férderverwaltungsleistungen sowie die ministeriellen Steuerungs-
leistungen des Fachziels.

Ab 2016 werden in diesem Produkt die bisherigen Produkte Nr. 42 (Fachprodukt Fluchtlinge, Spataussiedler,
Wiedergutmachung), Nr. 43 (Forderverwaltungsprodukt Flichtlinge, Spéataussiedler, Wiedergutmachung)
und Nr. 49 (Steuerungsprodukt Fliichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung) zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen des Ministeriums:

- Ministerielle Steuerungsleistungen Fliichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung

- Konzeption und Durchfiihrung von Férderprogrammen zu Fluchtlingen, Spataussiedlern und Wiedergut-
machung
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Enthaltene Leistungen der Regierungsprasidien:
- Flichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung
- Durchfiihrung von Férderprogrammen zu Fliichtlingen, Spataussiedlern und Wiedergutmachung

Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 6:

Bedarfsgerechte Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von Fliichtlingen und Spataussiedlern gewahr-
leisten, die gesellschaftliche Eingliederung von Spéataussiedlern mit dem Schwerpunkt Jugendliche fordern,
deren Kulturgut pflegen sowie die Wiedergutmachung von Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sicher stellen.

Empféanger

Offentliche und freie Trager, Spataussiedler und ihre Familienangehdérigen, Hessischer Landesbeirat fiir
Vertriebenen-, Flichtlings- und Spéataussiedlerfragen, Bundesverwaltungsamt, Kommunale Gebietskérper-
schaften, Schilerinnen und Schiiler des Internats der Fordereinrichtung fir junge Zugewanderte Hassel-
roth, Asylsuchende, Kontingentfliichtlinge (Burgerkriegsflichtlinge, judische Emigranten aus der ehemali-
gen Sowijetunion), sich illegal aufhaltende Personen sowie unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge tber die
Hessischen Erstaufnahmeeinrichtungen bzw. die kommunalen Gebietskérperschaften, Lastenausgleichs-
berechtigte, ehemalige politische Haftlinge, NS-Geschadigte oder deren Hinterbliebene, Kommunen, Ver-
triebene, Vertriebenenverbédnde und Landsmannschaften, nachgeordnete Behérden (Regierungsprasidien),
parlamentarische Gremien auf EU-/ Bundes-/ Landesebene, Fraktionen, Petenten, Unternehmen und Inter-
essenverbande, Medien, politische Gruppierungen, hessische Bevolkerung.

Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Falle Stiick | 12.157.125 - - - -
davon entfallen auf das Ministerium 0 - - - -
davon entfallen auf die Regierungs- 12.157.125 - - - -

prasidien
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Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Bedarfsgerechte Hilfen optimieren und anpassen

Durchschnittliche Dauer von der Wochen 4 3 4 4 2
Erstaufnahme bis zur Aufnahme in
der Gebietskérperschaft

Holocaustopfer entschadigen, NS- Félle 3.000 3.120 3.545 3.824 4.168
Hartefalle entschadigen, SED-
Unrecht bereinigen

Spétaussiedler und Familienangeho-| Falle 400 300 365 185 145
rige in die Gesellschaft eingliedern

Projekte der ostdeutschen Kultur Anzahl 35 38 25 31 31
nach § 96 BVFG fordern

Institutionen fordern, die die ostdeut-| Anzahl 4 4 4 4 4
sche Kultur bewahren

Mit der Pflege stillgelegter jludischer | Anzahl 344 344 344 344 344
Friedhdfe NS-Unrecht wieder gutma-
chen

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro 26,49 - - - -

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 3.165.800 - -
Sachkosten 318.821.800 - -
Gesamtkosten 321.987.600 - -
Erlose 5.500 - -
Betriebsergebnis -321.982.100 - -
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung 321.982.100 - -

Ergebnis - - -
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- Erlduterung

Produktblatt

Aufteilung der Produktmenge und der Gesamtkosten (in Tausend Euro) auf die an der Produkterstellung beteiligten

Dienststellen:

Menge Kosten
Organisationseinheit Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014 Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
Ministerium - - - 3.895,7 - -
RP Darmstadt 43.396 - - 3.084,4 - -
RP Giel3en 12.113.550 - - 314.621,3 - -
RP Kassel 179 - - 386,2 - -
Zusammen 12.157.125 - — 321.987,6 - -
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 7 (neu):

Gesundheit
IPR-Nr.: 611 - Gesundheitsschutz

3.1

Erbringer

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Dezernate der Regierungsprasidien Darmstadt, Giel3en, Kassel
Hessisches Landespriufungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen (HLPUG)

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Infektionsschutzgesetz, Hessisches Gesetz Uber den Offentlichen Gesundheitsdienst, Internationale
Gesundheitsvorschriften-Durchfiihrungsgesetz, Trinkwasserverordnung, Hessisches Krebsregistergesetz,
Hessisches Kindergesundheitsschutz-Gesetz, Glicksspielstaatsvertrag, Krankenhausgesetz, Hessisches
Krankenhausgesetz, Sozialgesetzbuch IV, V und Xl, Transplantationsgesetz, Embryonenschutzge-
setz, Gendiagnostikgesetz, Patientenrechtegesetz, Hessisches MalRregelvollzugsgesetz, Hessisches Ret-
tungsdienstgesetz und Durchfiihrungsverordnung, Heilberufsgesetz, Hessisches Ausfihrungsgesetz zum
Schwangerschaftskonfliktgesetz, Berufsgesetze mit zugehérigen Rechtsverordnungen, Arzneimittelgesetz,
Apothekengesetz, Betdubungsmittelgesetz, EU-Richtlinien, Hessischer Gesundheitspakt.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Produkts

Die staatliche Gesundheitsverwaltung wirkt aktiv an der Abwehr von Gesundheitsgefahren mit. Kontrollen der
gesundheitsschutzrelevanten Indikatoren und Beratungen bei Problemféllen sichern den Gesundheitsschutz
nicht nur bei infektiologischen Fragestellungen, sondern auch in der Umwelthygiene insbesondere hinsicht-
lich einer Trinkwasserqualitat auf hohem Niveau. Begleitet wird dies durch die Vorhaltung analytischer Kapa-
zitat und Kompetenz fur Eingreifsituationen einer "Hygienefeuerwehr®. Auf der Basis von Gesundheitsdaten
werden krankheitsverhindernde und gesundheitsférdernde MaRhahmen entwickelt und den Beteiligten am
Gesundheitswesen Handlungsvorschlage (z. B. Impfempfehlungen) angeboten. Spezifische Beratungsan-
gebote und Selbsthilfe werden unterstiitzt und die Gesundheit der hessischen Bevolkerung durch Gesund-
heitserziehung und Aufklarung geférdert. Die staatliche Gesundheitsverwaltung leistet einen wesentlichen
Beitrag fur die Steuerung in der stationdren und ambulanten medizinischen Versorgung einschlie3lich des
Malregelvollzuges. Sie sorgt fiir Rechtssicherheit bei den Selbstverwaltungskorperschaften der am Gesund-
heitswesen Beteiligten. Dabei wird die Qualitat der stationéren Versorgung durch konzeptionelle und in Tei-
len planerische Vorgaben gestaltet und unterstiitzt. Durch eine betrachtliche finanzielle Férderung wird eine
bedarfsgerechte und adaquate Versorgungsqualitat erreicht. Im Bereich der ambulanten Versorgung wird
im Rahmen des Hessischen Gesundheitspaktes mit den maf3geblichen Akteuren ein Mal3nahmenbiindel zur
Sicherstellung der arztlichen Versorgung vereinbart. Fur eine rechtzeitige Notfallversorgung der Bevélkerung
ist ein funktionierendes Rettungswesen mit den Leistungserbringern aufgebaut. Bei der Wahrnehmung ihrer
Aufgaben werden die Kammern, die Kassen(zahn)arztliche Vereinigung, die gesetzlichen Krankenkassen
und die soziale Pflegeversicherung in Hessen durch Rechtsaufsicht unterstitzt. Schwangerschaftskonflikt-
beratungsstellen betreuen die Bevoélkerung bei Schwangerschaftskonflikten und -abbriichen in besonderen
Fallen sowie bei allen Fragen der Familienplanung und Sexualberatung.

Um qualifiziertes Fachpersonal zu erhalten, wird die ordnungsgeméfe Durchfiihrung der Aus- und Weiter-
bildungen sowie der staatlichen Prifungen gesteuert. Der Zugang zur praktischen Ausiibung des jeweiligen
Berufes wird durch die Erteilung von Approbationen und/oder Berufserlaubnissen nach bestandener Priifung
ermdglicht. Dabei wird die personliche und gesundheitliche Eignung der Berufsbewerber tberprift. Durch
Entzug von Approbationen und/oder Berufserlaubnissen wird die Bevdlkerung vor ungeeigneten Angehori-
gen der Gesundheitsberufe geschitzt. Trager von Aus- und Weiterbildungsstétten werden kompetent bera-
ten.
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Mit praventiven und ggf. reaktiven UberwachungsmafRnahmen nach nationalen und internationalen Qua-
litatsstandards wird die Arzneimittelsicherheit von der Herstellung bis zur Abgabe, einschlie3lich der kli-
nischen Priifung, bestmdglich gewahrleistet. Insbesondere die pharmazeutische Industrie stellt in Hessen
einen bedeutenden Wirtschaftsfaktor dar, der durch zeitnahe Erteilung von Genehmigungen und Zertifikaten
unterstitzt wird.

Das Produkt enthalt zudem die relevanten Férderverwaltungsleistungen sowie die ministeriellen Steuerungs-
leistungen des Fachziels.

Ab 2016 werden in diesem Produkt die bisherigen Produkte Nr. 26 (Fachprodukt Gesundheitliche Versor-
gung), Nr. 27 (Forderverwaltungsprodukt Gesundheit), Nr. 28 (Fachprodukt Gesundheitsberufe), Nr. 29
(Fachprodukt Arzneimittelsicherheit) und Nr. 50 (Steuerungsprodukt Gesundheit) zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen des Ministeriums:
- Ministerielle Steuerungsleistungen Gesundheit
- Konzeption und Durchfiihrung von Férderprogrammen zur Gesundheit

Enthaltene Leistungen der Regierungsprasidien:
- Gesundheit
- Durchflihrung von Férderprogrammen zur Gesundheit

Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 7:

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationdren Bereich sowie die Austbung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewébhrleisten.

Empfanger

Birgerinnen und Biirger, gefahrdete oder erkrankte Bevdlkerungsgruppen und Angehdrige, Gesundheitsam-
ter, Kommunale Gebietskorperschaften, Krankenhauser und verbundene Ausbildungsstatten, Gesundheits-
und Gemeinschaftseinrichtungen, Wasserversorgungsunternehmen, Laboratorien, Arzte, Ausgleichsstelle,
Institutionen der arztlichen Selbstverwaltung, Krankenkassen, Kammern, Krankenversicherungen, Psych-
iatrische Einrichtungen, Landeswohlfahrtsverband, Trager der Schwangerschaftsberatungsdienste, Trager
der sonstigen gesundheitlichen Versorgungsstrukturen, sonstige am Gesundheitswesen Beteiligte, Ausbil-
dungsteilnehmer/innen und Studierende, auslandische Angehorige der Gesundheitsberufe, Trager von Aus-
bildungsstatten, Pharmazeutische Industrie, Apotheken, Grof3- und Einzelhandel.
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Erlduterung -

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage 36.253 - - - -
davon entfallen auf das Ministerium 8.253 - - - -
davon entfallen auf die Regierungs- 28.000 - - - -
prasidien

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Im Interesse des Gesundheitsschutzes der hessischen Bevoélkerung sollen alle Anfragen, Proben
und Auftrdge zeitnah und sachgerecht bearbeitet werden.

Verhéltnis der erfolgreich bearbei- | Prozent 100 100 100 100 100

teten fachlichen und analytischen

Stellungnahmen zu eingegangenen

Anfragen, Proben und Auftrégen

6.2.2 Im Interesse der Priflinge und Kandidaten werden die ordnungsgemalle Zulassung und der
ordnungsgemale Ablauf der Priifungen sichergestellt.

Verhéltnis der fristgeméafRen Zulas- | Prozent 100 100 100 100 100

sungen bezogen auf die Zahl der
Antrage

6.2.3 Die qualitatsgesicherte Herstellung und der Vertrieb der Arzneimittel werden durch praventive und

systematische UberwachungsmalRnahmen gewéhrleistet.

Relation der durchgefiihrten Inspek-
tionen zu den Uberwachten Unter-
nehmen

Prozent

38

38

38

34

33

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

522,8
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Wirtschaftsplan

Leistungsplan -

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Erlduterung

Produktblatt

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 6.009.500 - -
Sachkosten 12.968.000 - -
Gesamtkosten 18.977.500 - -
Erlose 24.600 - -
Betriebsergebnis -18.952.900 - -
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung 18.952.900 - -
Ergebnis - - -

Aufteilung der Produktmenge und der Gesamtkosten (in Tausend Euro) auf die an der Produkterstellung beteiligten

Dienststellen:

Menge Kosten
Organisationseinheit Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014 Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
Ministerium 8.253 - - 9.219,0 - -
RP Darmstadt 12.970 - - 4.533,2 - -
RP Giel3en 14.794 - - 5.064,5 - -
RP Kassel 236 - - 160,8 - -
Zusammen 36.253 - - 18.977,5 - -

Die folgenden Fachleistungen der Regierungsprésidien sind Bestandteil des Produkts (Kosten in Tausend Euro):

Menge Kosten
Fachleistung Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014 Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
Gesundheitliche Versorgung 10.711 - - 3.339,1 3.520,7 3.439,3
Gesundheitsberufe 8.895 - - 3.620,5 3.361,6 2.775,1
Arzneimittelsicherheit 7.675 - - 2.399,2 2.540,1 1.926,7
Zusammen 27.281 - - 9.358,8 9.422,4 8.141,1

Mengendaten liegen aufgrund der Neudefinition der Zahlgré3e erst ab 2016 vor.
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 8 (neu):

Integrationsangelegenheiten
IPR-Nr.: 541 - Zuwanderung und Migration

3.1

3.2

Erbringer

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Regierungsprasidium Darmstadt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Bundes- und Landesgesetze, Hessische Verfassung, Beschluss tber die
Zustandigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen, Geschéfts-
ordnung des Landtages, Kooperationsvereinbarung zwischen Landtag und Landesregierung, Gemeinsame
Geschaftsordnung der Ministerien, Forderrichtlinie.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Produkts

Das Produkt dient der Vermittlung und Umsetzung von integrationspolitischen MaRnahmen sowie der
Bekampfung von Diskriminierung und der Herstellung von Gleichbehandlung, inklusive Férderverwaltungs-
leistungen.

Ab 2016 werden in diesem Produkt die bisherigen Produkte Nr. 51 (Forderverwaltungsprodukt Integrations-
angelegenheiten) und Nr. 52 (Steuerungsprodukt Integrationsangelegenheiten) zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen des Ministeriums:
- Ministerielle Steuerungsleistungen zu Integrationsangelegenheiten
- Konzeption und Durchfiihrung von Foérderprogrammen zu Integrationsangelegenheiten

Enthaltene Leistungen der Regierungspréasidien:
- Durchfihrung von Férderprogrammen zu Integrationsangelegenheiten

Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 8:

Die Fortentwicklung einer Willkommens- und Anerkennungskultur stérkt die Integration der nach Hessen
zugewanderten Menschen. MalRnahmen werden neu justiert und durch innovative Projekte ergénzt. Benach-
teiligungen und Diskriminierungen wegen aller im Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz genannten Diskri-
minierungsmerkmale wird entschieden entgegen getreten, so wird u.a. Rassismus bekampft.

Empféanger

Burgerinnen und Burger.



53

Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

Wirtschaftsplan

Leistungsplan

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

- Erlduterung -

Produktblatt

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Beratungseinheiten

Tage

4.223

davon entfallen auf das Ministerium

4.048

davon entfallen auf die Regierungs-
prasidien

175

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1

Integration férdern - Bildung sichern

a) Menschen mit Migrationshinter-
grund ohne Abschluss

Prozent

36,6

34,8

37,6

36,8

37,9

b) Menschen mit Migrationshinter-
grund mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung

Prozent

40,0

40,7

39,5

39,2

39,5

c) Menschen mit Migrationshinter-
grund mit tertiarem Bildungsab-
schluss

Prozent

23,4

245

22,9

23,9

22,6

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

1.143,24

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten

Soll

EUR

2016

Soll 2015
EUR

Ist 2014
EUR

Personalkosten
Sachkosten

3.449.500
1.392.200

Gesamtkosten
Erlose

4.841.700
13.800

Betriebsergebnis
Neutrale Aufwendungen
Neutrale Ertrage
Produktabgeltung

-4.827.900

4.827.900

Ergebnis
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Ministerium

Dienststellen:

Leistungsplan

Wirtschaftsplan

- Erlduterung

Produktblatt
Aufteilung der Produktmenge und der Gesamtkosten (in Tausend Euro) auf die an der Produkterstellung beteiligten

Menge Kosten
Organisationseinheit Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014 Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
Ministerium 4.048 - - 4.771,5 - -
RP Darmstadt 175 - - 70,2 - -
RP Giel3en - - - - - -
RP Kassel - - - - - -
Zusammen 4.223 - — 4.841,7 - -
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Leistungsplan - Erlauterung - Produktblatt

Erlauterungen zu Produkt Nr. 26 (weggefallen):
Fachprodukt Gesundheitliche Versorgung
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1. Erbringer
entfallt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
entfallt

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt enthielt die Fachleistungen der staatlichen Gesundheitsverwaltung. Ab 2016 werden die Lei-
stungen dieses Produktes zusammen mit den tbrigen Leistungen des Fachziels Nr. 7 (Gesundheit) im neuen
Produkt Nr. 7 "Gesundheit* zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Produkt

entfallt

4. Bezug zu politischen Zielen
entfallt
5. Empfanger

entfallt
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Wirtschaftsplan

Leistungsplan

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

- Erlduterung -

Produktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Kunden Stuck - 707 719 666 664
davon entfallen auf das Ministerium - 0 0 0 0
davon entfallen auf die Regierungs- - 707 719 666 664
prasidien

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Im Interesse des Gesundheitsschutzes der hessischen Bevdélkerung sollen alle Anfragen, Proben
und Auftrage zeitnah und sachgerecht bearbeitet werden.

Verhdltnis der erfolgreich bearbei- % - 100 100 100 100

teten fachlichen und analytischen

Stellungnahmen zu eingegangenen

Anfragen, Proben und Auftradgen

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - 4.979,77 4.783,45 4.380,50 4.248,24

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Personalkosten - - -
Sachkosten - 3.520.700 3.439.302
Gesamtkosten - 3.520.700 3.439.302
Erlése - - -
Betriebsergebnis - -3.520.700 -3.439.302
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - 3.520.700 3.439.302
Ergebnis - - -

Bei den Sachkosten handelte es sich um zwischenbehordliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der Regie-
rungsprasidien Darmstadt, Giel3en (einschl. HLPUG) und Kassel.
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Leistungsplan - Erlauterung - Produktblatt

Erlauterungen zu Produkt Nr. 27 (weggefallen):

Forderverwaltungsprodukt Gesundheit
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1.

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Produkts

Das Produkt enthielt die Erlése und Kosten fiir Forderverwaltungsleistungen zum Fachziel Nr. 7 (Gesund-
heit). Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den lGbrigen Leistungen des Fach-
ziels Nr. 7 im neuen Produkt Nr. 7 "Gesundheit* zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt
Bezug zu politischen Zielen

entfallt

Empféanger

entfallt



58

Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

Wirtschaftsplan

Leistungsplan
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

- Erlduterung -

Produktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 1.029 1.210 1.287 1.285
davon entfallen auf das Ministerium - 356 628 656 624
davon entfallen auf die Regierungs- - 673 582 631 661
préasidien
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Auf die Einzeldarstellungen in den Férderproduktblattern zum Férderbuchungskreis 2795 bzw.

Buchungskreis 2595 wurde Bezug genommen.

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - 1.858,11 2.026,42 1.883,51 1.590,37

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Personalkosten - 235.600 437.774
Sachkosten - 1.677.300 1.776.945
Gesamtkosten - 1.912.900 2.214.719
Erlése - 900 452
Betriebsergebnis - -1.912.000 -2.214.267
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - 1.912.000 2.451.969
Ergebnis - - 237.702

Zu den Sachkosten:

Davon entfielen insgesamt auf zwischenbehdrdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der Regierungsprési-
dien Darmstadt, Giel3en und Kassel:

Soll 2016 = --

Soll 2015 = 450.200
Ist 2014 = 477.700
Ist 2013 = 477.900
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Ministerium

Erlauterungen zu Produkt Nr. 28 (weggefallen):

Wirtschaftsplan

Leistungsplan -

Fachprodukt Gesundheitsberufe
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1.

Erbringer

entfallt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

entfallt

3.1 Beschreibung des Produkts

Erlduterung -

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Kosten fiir Fachleistungen im Zusammenhang mit der Aus- und Weiterbildung im
Bereich der Gesundheitsberufe. Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den ubri-
gen Leistungen des Fachziels Nr. 7 (Gesundheit) im neuen Produkt Nr. 7 "Gesundheit* zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Produkt

entfallt

4. Bezug zu politischen Zielen

entfallt

5. Empfanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Falle Stuck - 17.658 18.827 18.452 17.325
davon entfallen auf das Ministerium - 0 0 0 0
davon entfallen auf die Regierungs- - 17.658 18.827 18.452 17.325
prasidien

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Im Interesse der Priiflinge und Kandidaten werden die ordnungsgemalle Zulassung und der
ordnungsgemale Ablauf der Priifungen sichergestellt.

Verhéltnis der fristgeméafRen Zulas- % - 100 100 100 100

sungen bezogen auf die Zahl der

Antrage

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - 190,37 147,40 150,56 174,69
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Ministerium

Leistungsplan

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Wirtschaftsplan

Erlduterung

Produktblatt

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten - -
Sachkosten 3.361.600 2.775.076
Gesamtkosten 3.361.600 2.775.076
Erlose - -
Betriebsergebnis -3.361.600 -2.775.076
Neutrale Aufwendungen - -
Neutrale Ertrage - -
Produktabgeltung 3.361.600 2.775.076
Ergebnis - -

Bei den Sachkosten handelte es sich um zwischenbehdrdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der
Regierungsprasidien Darmstadt und GieRen (HLPUG).
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Wirtschaftsplan

Leistungsplan

- Erlduterung -

Erlauterungen zu Produkt Nr. 29 (weggefallen):

Fachprodukt Arzneimittelsicherheit
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Kosten fur Fachleistungen im Zusammenhang mit der Gewahrleistung der Arznei-
mittelsicherheit. Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den lbrigen Leistungen
des Fachziels Nr. 7 (Gesundheit) im neuen Produkt Nr. 7 "Gesundheit* zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Uberwachte Unternehmen Stiick - 2.120 2.359 2.381 2.451
davon entfallen auf das Ministerium - 0 0 0 0
davon entfallen auf die Regierungs- - 2.120 2.359 2.381 2.451
prasidien

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Die qualitatsgesicherte Herstellung und der Vertrieb der Arzneimittel wird durch praventive und

systematische UberwachungsmaRnahmen gewéhrleistet.

Relation der durchgefuhrten Inspek- % - 38 38 34 33
tionen zu den tUberwachten Unter-

nehmen

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - 1.198,16 816,76 792,44 816,61
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Ministerium

Leistungsplan

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Wirtschaftsplan

Erlduterung

Produktblatt

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten - -
Sachkosten 2.540.100 1.926.726
Gesamtkosten 2.540.100 1.926.726
Erlose - -
Betriebsergebnis -2.540.100 -1.926.726
Neutrale Aufwendungen - -
Neutrale Ertrage - -
Produktabgeltung 2.540.100 1.926.726
Ergebnis - -

Bei den Sachkosten handelte es sich um eine zwischenbehérdliche Leistungsverrechnung (ZBLV) des

Regierungsprasidiums Darmstadt.
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Wirtschaftsplan

Leistungsplan

- Erlduterung -

Erlauterungen zu Produkt Nr. 30 (weggefallen):

Forderverwaltungsprodukt Chancengleichheit von Frauen und Mannern
IPR-Nr. 542 - Gleichstellung, Gleichbehandlung

1.

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Erlése und Kosten fiir die Férderverwaltungsleistungen zum Fachziel Nr. 1 (Chan-
cengleichheit). Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den Gbrigen Leistungen des
Fachziels Nr. 1 im neuen Produkt Nr. 1 "Chancengleichheit von Frauen und Mannern“ zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

prasidien

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 79 51 60 13
davon entfallen auf das Ministerium - 79 51 60 13
davon entfallen auf die Regierungs- - 0 0 0 0

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Auf die Einzeldarstellungen in den Férderproduktblattern zum Foérderbuchungskreis 2795 bzw.

Buchungskreis 2595 wurde Bezug genommen.

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

716,46

831,43

746,66

803,29
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Leistungsplan - Erlauterung - Produktblatt

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 45.100 23.666
Sachkosten 11.700 7.171
Gesamtkosten 56.800 30.837
Erlose 200 35
Betriebsergebnis -56.600 -30.802
Neutrale Aufwendungen - -
Neutrale Ertrage - -
Produktabgeltung 56.600 42.403
Ergebnis - 11.601
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Wirtschaftsplan

Leistungsplan

- Erlduterung -

Erlauterungen zu Produkt Nr. 31 (weggefallen):

Forderverwaltungsprodukt Birgerschaftliches/ehrenamtliches Engagement
IPR-Nr. 543 - Forderung der Zivilgesellschaft

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Erlése und Kosten fur die Férderverwaltungsleistungen zum Fachziel Nr. 3 (Ehren-
amt). Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den Ubrigen Leistungen des Fach-
ziels Nr. 3 im neuen Produkt Nr. 3 "Ehrenamt* zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

prasidien

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 158 121 109 125
davon entfallen auf das Ministerium - 11 11 11 14
davon entfallen auf die Regierungs- - 147 110 98 111

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Auf die Einzeldarstellungen in den Férderproduktblattern des Férderbuchungskreises 2795 bzw.

Buchungskreis 2595 wurde Bezug genommen.

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

600,63

623,28

678,11

464,00
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Leistungsplan - Erlauterung - Produktblatt

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 6.900 5.353
Sachkosten 88.000 71.001
Gesamtkosten 94.900 76.354
Erlose - 96
Betriebsergebnis -94.900 -76.258
Neutrale Aufwendungen - -
Neutrale Ertrage - -
Produktabgeltung 94.900 75.417
Ergebnis - -841

Zu den Sachkosten:

Davon entfielen auf eine zwischenbehérdliche Leistungsverrechnung (ZBLV) des Regierungsprasidiums

Darmstadt:

Soll 2016 = --

Soll 2015 = 84.800
Ist 2014 = 65.300
Ist 2013 = 64.500
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Leistungsplan

- Erlduterung -

Erlauterungen zu Produkt Nr. 32 (weggefallen):

Fachprodukt Familie
IPR-Nr. 532 - Familienhilfe

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Kosten fiir Fachleistungen im Zusammenhang mit Hilfen fir Familien, Kinder und
Jugendliche. Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den Gbrigen Leistungen des
Fachziels Nr. 2 (Familie und Senioren) im neuen Produkt Nr. 2 "Familie und Senioren“ zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

prasidien

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Falle Stuck - 109.686 109.527 81.972 67.367
davon entfallen auf das Ministerium - 0 0 0 0
davon entfallen auf die Regierungs- - 109.686 109.527 81.972 67.367
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Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 a) Allein Erziehende ohne oder ohne ausreichenden Unterhalt sollen unterstiitzt werden. Der
Ruckariff auf den Unterhaltspflichtigen soll die entstehenden Kosten senken und praventiv wirken.

Anteil der Ruckgriffsquote zu den % - 18,0 21,8 18,9 19,4
Ausgaben des UVG

6.2.2 Db) Eltern, die sich im ersten Lebensjahr ihres Kindes vorrangig dessen Betreuung widmen, sollen
bei der Sicherung ihrer Lebensgrundlage unterstiitzt werden.

Anteil der positiven Entscheidungen % - 96,6 95,8 97,0 97,4
nach BEEG bezogen auf die gestell-
ten Antrage

Anteil der positiven Betreuungs- % - 80,0 0 0 0
geld-Entscheidungen nach BEEG
bezogen auf die gestellten Antrage

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - 99,26 92,50 108,12 132,24
7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Personalkosten - - -
Sachkosten - 10.887.600 10.131.424
Gesamtkosten - 10.887.600 10.131.424
Erlose - - -
Betriebsergebnis - -10.887.600 -10.131.424
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - 10.887.600 10.131.424

Ergebnis - - -

Bei den Sachkosten handelte es sich um zwischenbehérdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der
Regierungsprasidien Darmstadt, Giel3en und Kassel.



69

Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

Wirtschaftsplan

Leistungsplan

- Erlduterung -

Erlauterungen zu Produkt Nr. 33 (weggefallen):

Fachprodukt Seniorinnen und Senioren
IPR-Nr. 533 - Seniorenpolitik

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Kosten fiir Fachleistungen im Zusammenhang mit Hilfen fiir Seniorinnen und Senio-
ren. Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den lbrigen Leistungen des Fachziels

Nr. 2 (Familie und Senioren) im neuen Produkt Nr. 2 "Familie und Senioren“ zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

prasidien

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Falle Stick - 24.650 26.427 24.878 25.288
davon entfallen auf das Ministerium - 0 0 0 0
davon entfallen auf die Regierungs- - 24.650 26.427 24.878 25.288
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Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Sicherstellung einer ausreichenden und gualifizierten Betreuung alter Menschen in einer deren
Bedurfnissen entsprechenden Unterbringung.

Anteil bestandener Priifungen in der % - 95,0 88,0 91,5 93,0
Altenpflege

Anteil bestandener Prufungen in der % - 90,0 83,0 86,3 84,0
Altenpflegehilfe

Fachkraftquote in stationaren Ein- % - 50,0 50,0 61,0 69,0
richtungen

Anzahl Regelpriufungen Heimauf- Pri- - 1.435 711 558 1.557
sicht (alle Einrichtungen 1 mal jahr- | fungen

lich)

Anzahl anlassbezogener und unan- | Pru- - 1.000 801 862 881

gemeldeter Priifungen Heimaufsicht | fungen

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - 272,37 232,97 247,38 252,45
7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Personalkosten - - -
Sachkosten - 6.713.800 6.156.694
Gesamtkosten - 6.713.800 6.156.694
Erlose - - -
Betriebsergebnis - -6.713.800 -6.156.694
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - 6.713.800 6.156.694

Ergebnis - - -

Bei den Sachkosten handelte es sich um zwischenbehérdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der
Regierungsprasidien Darmstadt und GiefRen.
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 34 (weggefallen):

Forderverwaltungsprodukt Familien, Kinder, Seniorinnen und Senioren
IPR-Nr. 532 - Familienhilfe

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Erlése und Kosten fir die Férderverwaltungsleistungen zum Fachziel Nr. 2 (Familie
und Senioren). Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den Ubrigen Leistungen
des Fachziels Nr. 2 im neuen Produkt Nr. 2 "Familie und Senioren“ zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 5.237 4.639 4.974 4.826
davon entfallen auf das Ministerium - 2.556 1.624 1.899 2.106
davon entfallen auf die Regierungs- - 2.681 3.015 3.075 2.720
prasidien

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Aufdie Einzeldarstellungen in den Férderproduktblattern zum Forderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wurde Bezug genommen.
[ [
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

697,00

655,19

651,67

711,40
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7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 1.593.700 1.048.697
Sachkosten 2.262.800 1.955.603
Gesamtkosten 3.856.500 3.004.300
Erlose 206.400 217.270
Betriebsergebnis -3.650.100 -2.787.030
Neutrale Aufwendungen - -
Neutrale Ertrage - -
Produktabgeltung 3.650.100 3.039.444
Ergebnis - 252.414

Zu den Sachkosten:

Davon entfielen insgesamt auf zwischenbehdrdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der Regierungsprési-

dien Darmstadt, Gie3en und Kassel:

Soll 2016 = --

Soll 2015 =1.819.500
Ist 2014 = 1.698.300
Ist 2013 = 1.694.800
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 35 (weggefallen):

Fachprodukt Betrieblicher Arbeitsschutz
IPR-Nr. 622 - Arbeitsschutz

1.

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Kosten fiir Leistungen im Zusammenhang mit dem staatlichen und betrieblichen
Arbeitsschutz. In 2015 wurde dieses Produkt mit dem Fachprodukt Sozialer Arbeitsschutz (Nr. 37) im neuen
Fachprodukt Arbeitnehmerschutz (Nr. 53) zusammengefasst. Ab 2016 werden die Leistungen dieses Pro-
duktes zusammen mit den Ubrigen Leistungen des Fachziels Nr. 4 (Arbeit) im neuen Produkt Nr. 4 "Arbeit*

dargestellt.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

prasidien

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Falle Stuck - - 30.944 31.384 34.778
davon entfallen auf das Ministerium - - 0 0 0
davon entfallen auf die Regierungs- - - 30.944 31.384 34.778
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Produktblatt

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Die Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben zum betrieblichen Arbeitsschutz soll sichergestellt

werden. Mit ihren Aktivitaten Giberwacht und verbessert die Arbeitsschutzverwaltung die

Umsetzung dieser Anforderungen durch die Normadressaten.

Beratung/Information bezogen auf [ktivitater] - - 4,3 3,9 5
die Gesamtzahl der Betriebsstatten |pro 1000

in Hessen Betriebe

Uberwachung/Pravention bezogen Rktivitater - - 112,2 93,5 98

auf die Gesamtzahl der Betriebsstat-|Pro 1000

ten in Hessen Betriebe

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - - 350,49 343,62 323,02

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Personalkosten - - -
Sachkosten - - 10.845.509
Gesamtkosten - - 10.845.509
Erlose - - -
Betriebsergebnis - - -10.845.509
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - - 10.845.509
Ergebnis - - -

Bei den Sachkosten handelte es sich um zwischenbehdrdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der Regie-
rungsprasidien Darmstadt, GieRen und Kassel.
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 36 (weggefallen):

Fachprodukt Produktsicherheit
IPR-Nr.621 - Verbraucherschutz

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Kosten fiir Fachleistungen zur Sicherstellung, dass Produkte den Anforderungen
des européischen Binnenmarktes entsprechen und damit die Anforderungen fiir ein hohes Schutzniveau
in Bezug auf Gesundheit, Verbraucher- und Arbeitnehmerschutz erfiillen. Ab 2016 werden die Leistungen
dieses Produktes zusammen mit den Ubrigen Leistungen des Fachziels Nr. 4 (Arbeit) im neuen Produkt Nr.

4 "Arbeit* zusammengefasst.
Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

und aktiven Produktprifungen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Falle Stuck - 2.882 3.002 3.156 3.333
davon entfallen auf das Ministerium - 0 0 0 0
davon entfallen auf die Regierungs- - 2.882 3.002 3.156 3.333
prasidien
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Erfullung der verbindlich vorgegebenen Uberwachungsqguoten.
Anzahl der reaktiven und aktiven Pri- - 3.300 2.401 2.557 2.252
Prufungen fungen
Erflllung der Anzahl der reaktiven % - 100,00 71,00 75,00 95,02
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Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

646,15

596,13

566,78

545,62

6.3.2 Kostenstruktur verbessern

Anteil Kooperation, Offentlichkeitsar-
beit an den Gesamtkosten

%

10

10

10

Anteil Anfragen an den Gesamtko-
sten

%

Anteil reaktive Produktpriifungen an
den Gesamtkosten

%

30

41

38

37

Anteil aktive Produktprifungen an
den Gesamtkosten

%

35

28

30

30

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten

Soll 2016
EUR

Soll 2015
EUR

Ist 2014
EUR

Personalkosten
Sachkosten

1.862.200

1.789.596

Gesamtkosten
Erlose

1.862.200

1.789.596

Betriebsergebnis
Neutrale Aufwendungen
Neutrale Ertrage
Produktabgeltung

-1.862.200

1.862.200

-1.789.596

1.789.596

Ergebnis

Bei den Sachkosten handelte es sich um zwischenbehérdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der Regie-

rungsprasidien Darmstadt, Gief3en und Kassel .
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 37 (weggefallen):

Fachprodukt Sozialer Arbeitsschutz
IPR-Nr. 622 - Arbeitsschutz

3.2

6.

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Produkts

Das Produkt enthielt die Kosten und Erlése im Zusammenhang mit dem sozialen Arbeitsschutz. In 2015
wurde dieses Produkt mit dem Fachprodukt Betrieblicher Arbeitsschutz (Nr. 35) im neuen Fachprodukt
Arbeitnehmerschutz (Nr. 53) zusammengefasst. Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusam-

men mit den Ubrigen Leistungen des Fachziels Nr. 4 (Arbeit) im neuen Produkt Nr. 4 "Arbeit" dargestellt.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

5.Empféanger

entfallt

Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Falle Stuck - - 159.749 164.546 163.179
davon entfallen auf das Ministerium - - 0 0 0
davon entfallen auf die Regierungs- - - 159.749 164.546 163.179
prasidien

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Die Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben zum sozialen Arbeitsschutz soll sichergestellt werden.

Die Umsetzung dieser Anforderungen durch die Normadressaten wird Gberwacht und verbessert.

Uberwachung/Pravention bezogen Rktivitaten - - 20 18 15
auf die Gesamtzahl der Betriebsstat-|pro 1.000
ten in Hessen Betriebe
MaRnahmen aufgrund von Uberwa- Pktivitater| - - 21 17 21
chungen bezogen auf die Gesamt- |pro 1.000
zahl der Betriebsstatten in Hessen | Betriebe
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Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - - 18,42 17,87 15,56

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Personalkosten - - -
Sachkosten - - 2.941.806
Gesamtkosten - - 2.941.806
Erlose - - -
Betriebsergebnis - - -2.941.806
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - - 2.941.806
Ergebnis - - -

Bei den Sachkosten handelte es sich um zwischenbehérdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der Regie-

rungsprasidien Darmstadt, Gief3en und Kassel.
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 38 (weggefallen):

Fachprodukt Sicherheit von Medizinprodukten/Réntgenstrahlenschutz
IPR-Nr. 621 - Verbraucherschutz

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Kosten fiir Fachleistungen zur Gewahrleistung der Sicherheit von Medizinprodukten
und Rontgeneinrichtungen und dem Schutz vor nichtionisierenden Strahlen (beispielsweise UV-Strahlung
in Solarien, Ultraschall oder magnetische Felder im Bereich der Medizin). Ab 2016 werden die Leistungen
dieses Produktes zusammen mit den Ubrigen Leistungen des Fachziels Nr. 4 (Arbeit) im neuen Produkt Nr.

4 "Arbeit* zusammengefasst.
Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

prasidien

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Falle Stuck - 15.557 18.524 16.763 16.263
davon entfallen auf das Ministerium - 0 0 0 0
davon entfallen auf die Regierungs- - 15.557 18.524 16.763 16.263
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Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Die Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben zur Sicherheit von Medizinprodukten, zum

Rontgenstrahlenschutz und zum Schutz vor nichtionisierender Strahlung bei der Anwendung am

Menschen soll sichergestellt werden.

Anzahl Uberwachungen des
Betriebs von Medizinprodukten und
Rontgeneinrichtungen, Einrichtun-
gen der Anwendung nichtionisieren-
der Strahlung am Menschen sowie
der Aufbereitung von Medizinpro-
dukten

Aktivi-
taten

3.000

2.975

3.087

2.968

Anzahl Uberwachung von Vorkomm-
nissen Medizinprodukte

Aktivi-
taten

3.200

4.632

3.278

3.635

Anzahl Anzeige- und Genehmi-
gungsverfahren

Aktivi-
taten

6.500

6.727

6.652

6.401

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

156,50

102,61

113,16

137,02

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten

Soll 2016
EUR

Soll 2015
EUR

Ist 2014
EUR

Personalkosten
Sachkosten

2.434.700

1.900.745

Gesamtkosten
Erlose

2.434.700

1.900.745

Betriebsergebnis
Neutrale Aufwendungen
Neutrale Ertrage
Produktabgeltung

-2.434.700

2.434.700

-1.900.745

1.900.745

Ergebnis

Bei den Sachkosten handelte es sich um zwischenbehérdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der Regie-

rungsprasidien Darmstadt, Gief3en und Kassel.
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 39 (weggefallen):

Forderverwaltungsprodukt Arbeit
IPR-Nr. 622 - Arbeitsschutz

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Erlése und Kosten fur die Férderverwaltungsleistungen zum Fachziel Nr. 4 (Arbeit).
Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den Ubrigen Leistungen des Fachziels Nr.
4 im neuen Produkt Nr. 4 "Arbeit* zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 1.022 171 164 162
davon entfallen auf das Ministerium - 680 5 5 14
davon entfallen auf die Regierungs- - 342 166 159 148
prasidien

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Aufdie Einzeldarstellungen in den Férderproduktblattern zum Forderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wurde Bezug genommen.
[ [
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

661,84

548,48

567,16

488,99
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7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 412.400 6.437
Sachkosten 265.600 85.933
Gesamtkosten 678.000 92.370
Erlose 1.600 67
Betriebsergebnis -676.400 -92.303
Neutrale Aufwendungen - -
Neutrale Ertrage - -
Produktabgeltung 676.400 93.790
Ergebnis - 1.487

Zu den Sachkosten:

Davon entfielen auf zwischenbehdrdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der Regierungsprasidien

Darmstadt und Kassel:

Soll 2016 = --

Soll 2015 = 155.800
Ist 2014 = 84.400
Ist 2013 = 84.400
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 40 (weggefallen):

Fachprodukt Soziale Sicherung
IPR-Nr. 511 - Soziale Hilfen

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Kosten fiir Fachleistungen zur Bearbeitung von Angelegenheiten im Bereich des
"Fursorgewesens” und der sozialen Existenzsicherung (Sozialhilfe, Grundsicherung, Betreuungswesen). Ab
2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den Ubrigen Leistungen des Fachziels Nr. 5

(Soziale Sicherung) im neuen Produkt Nr. 5 "Soziale Sicherung” zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

Mengen- und Qualitatskennzahlen

préasidien

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Falle Stuck - 381.405 379.940 379.023 368.121
davon entfallen auf das Ministerium - 0 0 0 0
davon entfallen auf die Regierungs- - 381.405 379.940 379.023 368.121
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Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Integration aller erwerbsfédhigen Menschen mit Behinderungen ins Erwerbsleben und Teilhabe aller
Menschen mit Behinderungen am offentlichen Leben.

Anzahl anerkannter Betreuungsver- | Falle - 58 72 59 56
eine

Anzahl der zu betreuenden Einrich- Falle - 5 9 5 5
tungen

Jahrliche Zielvereinbarungen mit Anzahl - 42 42 30 42
den Kommunen (einschl. Options-
kommunen) zur Umsetzung der
Arbeitsmarktprogramme

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - 83,22 88,29 87,34 87,84
7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Personalkosten - - -
Sachkosten - 31.740.900 33.016.279
Gesamtkosten - 31.740.900 33.016.279
Erlose - - -
Betriebsergebnis - -31.740.900 -33.016.279
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - 31.740.900 33.016.279

Ergebnis - - -

Bei den Sachkosten handelte es sich um zwischenbehdrdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der
Regierungspréasidien Darmstadt, Giel3en und Kassel.
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- Erlduterung -

Erlauterungen zu Produkt Nr. 41 (weggefallen):

Forderverwaltungsprodukt Soziale Sicherung
IPR-Nr. 511 - Soziale Hilfen

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Erldse und Kosten fiir die Forderverwaltungsleistungen zum Fachziel Nr. 5 (Soziale
Sicherung). Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den {brigen Leistungen des
Fachziels Nr. 5 im neuen Produkt Nr. 5 "Soziale Sicherung“ zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Anzahl - 9.231 8.654 8.651 8.053
davon entfallen auf das Ministerium - 701 1.442 1.692 1.387
davon entfallen auf die Regierungs- - 8.530 7.212 6.959 6.666
prasidien

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Aufdie Einzeldarstellungen in den Férderproduktblattern zum Forderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wurde Bezug genommen.
[ [
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

617,91

615,76

628,68

691,29

Kostenzusammensetzu ng
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 407.500 866.814
Sachkosten 5.298.000 4.291.632
Gesamtkosten 5.705.500 5.158.446
Erlose 1.600 19.678
Betriebsergebnis -5.703.900 -5.138.768
Neutrale Aufwendungen - -
Neutrale Ertrage - -
Produktabgeltung 5.703.900 5.328.799
Ergebnis - 190.031

Zu den Sachkosten:

Davon entfielen insgesamt auf zwischenbehdérdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der Regierungsprasi-

dien Darmstadt, GieRen und Kassel:

Soll 2016 = --

Soll 2015 = 5.175.600
Ist 2014 = 4.044.700
Ist 2013 = 4.068.200
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Erlduterung -

Erlauterungen zu Produkt Nr. 42 (weggefallen):

Fachprodukt Flichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung

IPR-Nr.541 - Zuwanderung und Migration

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Kosten fir Fachleistungen zur Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von
Flichtlingen, zur Integration von Spataussiedlern sowie zur Wiedergutmachung von Kriegs-, Teilungs- und
NS-Folgen. Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den Ubrigen Leistungen des
Fachziels Nr. 6 (Fliichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung) im neuen Produkt Nr. 6 "Flichtlinge, Spat-
aussiedler, Wiedergutmachung“ zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

prasidien

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Falle Stuck -| 2.953.870| 1.208.452 695.104 325.916
davon entfallen auf das Ministerium - 0 0 0 0
davon entfallen auf die Regierungs- -| 2.953.870| 1.208.452 695.104 325.916
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Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Bedarfsgerechte Hilfen optimieren und anpassen.

Durchschnittliche Dauer von der Wochen - 3 4 4 2
Erstaufnahme bis zur Aufnahme in
der Gebietskérperschaft

3.120 3.545 3.824 4.168

Holocaustopfer entschadigen, NS- Falle
Hartefalle entschadigen, SED-
Unrecht bereinigen

Spataussiedler und deren Familien Falle - 300 365 185 145
in die Gesellschaft eingliedern

Projekte der Ostdeutschen Kultur Anzahl - 38 25 31 31
nach § 96 BVFG fordern

Institutionen fordern, die die ostdeut-| Anzahl - 4 4 4 4
sche Kultur bewahren

Mit der Pflege stillgelegter jludischer | Anzahl - 344 344 344 344
Friedhdfe NS-Unrecht wieder gutma-
chen

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - 26,21 18,42 20,53 27,66
7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Personalkosten - - -
Sachkosten - 77.414.700 26.960.225
Gesamtkosten - 77.414.700 26.960.225
Erlose - - -
Betriebsergebnis - -77.414.700 -26.960.225
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - 77.414.700 22.260.225
Ergebnis - - -4.700.000

Bei den Sachkosten handelte es sich um zwischenbehérdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der Regie-
rungsprasidien Darmstadt, Gief3en und Kassel.
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- Erlduterung -

Erlauterungen zu Produkt Nr. 43 (weggefallen):

Forderverwaltungsprodukt Fluchtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung

IPR-Nr. 541 - Zuwanderung und Migration

1.

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Produktblatt

Das Produkt enthielt die Erldse und Kosten fir die Férderverwaltungsleistungen zum Fachziel Nr. 6 (Fliicht-
linge, Spataussiedler, Wiedergutmachung). Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen
mit den Ubrigen Leistungen des Fachziels Nr. 6 im neuen Produkt Nr. 6 "Fluchtlinge, Spataussiedler, Wie-

dergutmachung“ zusammengefasst.
Leistungen zum Produkt

entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empfanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitdtskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 3.613 3.137 2.748 2.721
davon entfallen auf das Ministerium - 384 306 110 241
davon entfallen auf die Regierungs- - 3.229 2.831 2.638 2.480
prasidien

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Auf die Einzeldarstellung in den Férderproduktblattern zum Férderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wurde Bezug genommen.
[ [
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

591,23

581,64

601,34

698,43
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7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 274.000 141.584
Sachkosten 1.863.300 1.628.415
Gesamtkosten 2.137.300 1.769.999
Erlose 1.200 2.520
Betriebsergebnis -2.136.100 -1.767.479
Neutrale Aufwendungen - -
Neutrale Ertrage - -
Produktabgeltung 2.136.100 1.824.612
Ergebnis - 57.133

Zu den Sachkosten:

Davon entfielen insgesamt auf zwischenbehdrdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der Regierungsprasi-

dien Darmstadt, GieRen und Kassel:

Soll 2016 = --

Soll 2015 =1.795.200
Ist 2014 = 1.566.800
Ist 2013 = 1.557.500
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 44 (weggefallen):

Steuerungsprodukt Chancengleichheit von Frauen und Mé&nnern
IPR-Nr. 542 - Gleichstellung, Gleichbehandlung

3.1

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Dieses Produkt umfasste alle Leistungen zur Steuerung sowie der Umsetzung der Chancengleichheit von
Frauen und Mannern, ausgenommen Foérderverwaltungsleistungen. Diese wurden im Produkt Nr. 30 "For-
derverwaltungsprodukt Chancengleichheit von Frauen und Mannern“ dargestellt. Ab 2016 werden die Lei-
stungen dieses Produktes zusammen mit den tbrigen Leistungen des Fachziels Nr. 1 (Chancengleichheit)
im neuen Produkt Nr. 1 "Chancengleichheit von Frauen und Mannern“ zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitdtskennzahlen

prasidien

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 907 796 952 914
davon entfallen auf das Ministerium - 907 796 952 914
davon entfallen auf die Regierungs- - 0 0 0 0
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Erlduterung

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Chancengleichheit von Frauen und Ménnern festigen und weiterentwickeln
Wiederkehrende Veranstaltungen Veran- - 6 4 6 4
zum Thema Chancengleichheit stal-
(Internat. Frauentag, Equal Pay tungen
Day, Girls Day, Internat. Tag gegen
Gewalt an Frauen)
Kommunikation des Themas Chan- | Veran- - 24 20 22 21
cengleichheit mit Akteuren und Kom-| stal-
munen in Hessen sowie Zusammen-| tungen
arbeit auf Bund-/Landerebene
Entwicklung und Begleitung von Projekte - 2 1 1 0
Projekten der Hessischen Landesre-
gierung zur Forderung der Chancen-
gleichheit
Wiederkehrende fachspezifische Veran- - 5 2 4 5
Veranstaltungen einschl. Erfah- stal-
rungsaustausch zur Umsetzung von | tungen
Gender Mainstreaming und nach
HGIG
Weiterentwicklung der Chancen- Veran- - 10 8 10 0
gleichheitspolitik durch Optimie- stal-
rung der gesetzlichen Grundlagen in| tungen
Zusammenarbeit mit kommunalen
Spitzenverbanden und frauenpoliti-
schen Organisationen
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen
Produktabgeltung je Menge Euro - 1.362,18 1.809,11 1.511,02 1.784,5
Anteil der Produktabgeltung Steue- % - 95,6 97,1 97,0 99,4

rung an der Produktabgeltung des

Fachziels 1 insgesamt
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7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Personalkosten - 902.600 796.740
Sachkosten - 336.200 287.824
Gesamtkosten - 1.238.800 1.084.564
Erlose - 3.300 1.469
Betriebsergebnis - -1.235.500 -1.083.095

Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - _
Produktabgeltung - 1.235.500 1.440.052

Ergebnis - - 356.957
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 45 (weggefallen):

Steuerungsprodukt Familien, Seniorinnen und Senioren
IPR-Nr. 532 - Familienhilfe

1.

3.1

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Dieses Produkt umfasste alle Leistungen zur Steuerung und im Zusammenhang mit der Umsetzung der
Fachprodukte Nr. 32 "Familie” und Nr. 33 "Seniorinnen und Senioren*“. Ab 2016 werden die Leistungen dieses
Produktes zusammen mit den Ubrigen Leistungen des Fachziels Nr. 2 (Familie und Senioren) im neuen
Produkt Nr. 2 "Familie und Senioren zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 7.786 7.649 7.600 8.077
davon entfallen auf das Ministerium - 7.786 7.649 7.600 9.077
davon entfallen auf die Regierungs- - 0 0 0 0
préasidien

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitéat der Leistungen)

6.2.1 Leistungen der Hilfen fiir Familien, Kinder und Jugendliche, Erbringung von Leistungen der Hilfen

fir Senioren/-innen mit angemessenem Aufwand gewahrleisten.

Umsetzung des Hessischen Gesetz-
tes Uber Betreuungs- und Pflegelei-
stungen

Sitzungen des Landesjugendhilfe-  [Sitzungen - 4 4 4 4
ausschuss
Begleitung und Beratungen bei der [Sitzungen - 20 15 10 20
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Erlduterung

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - 910,47 976,99 970,80 980,50

Anteil der Produktabgeltung Steue- % - 25,0 27,9 28,8 29,7

rung an der Produktabgeltung des

Fachziels 2 insgesamt

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Personalkosten - 5.429.000 5.292.979
Sachkosten - 1.681.600 1.779.601
Gesamtkosten - 7.110.600 7.072.580
Erlose - 21.700 128.486
Betriebsergebnis - -7.088.900 -6.944.094
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - 7.088.900 7.473.012
Ergebnis - - 528.918
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 46 (weggefallen):

Steuerungsprodukt Burgerschaftliches/ehrenamtliches Engagement
IPR-Nr. 543 - Forderung der Zivilgesellschaft

3.1

3.2

6.

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Dieses Produkt umfasste alle Leistungen zur Steuerung und im Zusammenhang mit der Umsetzung von
MalRnahmen zur Starkung und zum Ausbau der Bereitschaft, sich birgerschaftlich/ehrenamtlich in allen
Altersbereichen zu engagieren (einschliel3lich der Geschéaftsstelle Landesehrenamtsagentur), ausgenom-
men die Forderverwaltungsleistungen. Diese wurden im Produkt Nr. 31 "Férderverwaltungsprodukt Birger-
schaftliches/ehrenamtliches Engagement” dargestellt. Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes
zusammen mit den Ubrigen Leistungen des Fachziels Nr. 3 (Ehrenamt) im neuen Produkt Nr. 3 "Ehrenamt*

zusammengefasst.
Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

Mengen- und Qualitatskennzahlen

prasidien

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 793 691 691 734
davon entfallen auf das Ministerium - 793 691 691 734
davon entfallen auf die Regierungs- - 0 0 0 0
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Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Birgerschaftliches/ehrenamtliches Engagement ausbauen und weiterentwickeln.
Kommunikation des Fachthemas Veran- - 20 16 5 18
"birgerschaftliches/ehrenamtliches stal-
Engagement" mit Verbanden, Kom- | tungen
munen, Initiativen
Wiederkehrende fachspezifische Veran- - 10 11 10 7
Veranstaltung zur Weiterentwick- stal-
lung des biirgerschaftlichen Engage-| tungen
ments in Hessen
Fach- und themenspezifische Veran-| Veran- - 5 9 3 11
staltungen mit Tragern des Freiwilli- | stal-
gen Sozialen Jahres sowie auf Bun- | tungen
des-/Landesebene
Workshops zur Umsetzung des Veran- - 3 2 3 3
Qualifizierungsprogrammes mit den | stal-
Anlaufstellen sowie begleitende tungen
Beratung der Anlaufstellen
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen
Produktabgeltung je Menge Euro - 1.575,79 2.024,61 1.938,55 1.901,74
Anteil der Produktabgeltung Steue- % - 92,9 94,9 94,8 96,0

rung an der Produktabgeltung des

Fachziels 3 insgesamt
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7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Personalkosten - 913.200 738.269
Sachkosten - 339.800 274.915
Gesamtkosten - 1.253.000 1.013.184
Erlose - 3.500 7.101
Betriebsergebnis - -1.249.500 -1.006.083

Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - _
Produktabgeltung - 1.249.500 1.399.006

Ergebnis - - 392.923
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 47 (weggefallen):

Steuerungsprodukt Arbeit
IPR-Nr. 622 - Arbeitsschutz

3.1

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Dieses Produkt umfasste alle Leistungen zur Steuerung und im Zusammenhang mit der Umsetzung der
Fachprodukte Nr. 36 "Produktsicherheit”, Nr. 38 "Sicherheit von Medizinprodukten/Réntgenstrahlenschutz*
und Nr. 53 "Arbeithehmerschutz”. Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den
Ubrigen Leistungen des Fachziels Nr. 4 (Arbeit) im neuen Produkt Nr. 4 "Arbeit* zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitdtskennzahlen

prasidien

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 7.316 4.705 4.936 5.026
davon entfallen auf das Ministerium - 7.316 4.705 4.936 5.026
davon entfallen auf die Regierungs- - 0 0 0 0

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb weiterentwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten

schitzen sowie modernes, faires und flexibles Arbeitsrecht realisieren.

zug malRgebenden Rechtsnormen
(Bund/Land)

Dienstbesprechungen mit dem nach-| Anzahl - 8 7 10 8
geordneten Bereichen in den RPen
erfolgreiche Dienstbesprechungen | Anzahl - 8 7 10 8
mit dem nachgeordneten Bereich *)
Anzahl der fur den Verwaltungsvoll- | Anzahl - 162 88 84 86
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Erlduterung

rung an der Produktabgeltung des
Fachziels 4 insgesamt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen
Produktabgeltung je Menge Euro - 1.018,75 1.228,54 1.171,62 1.050,47
Anteil der Produktabgeltung Steue- % - 27,3 24,8 24,8 22,8

*) erfolgreiche Dienstbesprechung = Teilnahme von mind. 75 % der Abteilungsleitungen, Kostenstellenver-
antwortlichen und Dezernatsleitungen des nachgeordneten Bereiches sowie Beschluss konkreter Mal3nah-

men und deren Umsetzung

Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten - 5.148.400 4.288.687
Sachkosten - 2.324.700 1.127.982
Gesamtkosten - 7.473.100 5.416.669
Erlose - 19.900 50.156
Betriebsergebnis - -7.453.200 -5.366.513
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - 7.453.200 5.780.290
Ergebnis - - 413.777
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 48 (weggefallen):

Steuerungsprodukt Soziale Sicherung
IPR-Nr. 511 - Soziale Hilfen

1. Erbringer

entfallt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt
3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Dieses Produkt umfasste alle Leistungen zur Steuerung und im Zusammenhang mit der Umsetzung der
MalRnahmen des Fachproduktes Nr. 40 "Soziale Sicherung“. Ab 2016 werden die Leistungen dieses Pro-
duktes zusammen mit den Ubrigen Leistungen des Fachziels Nr. 5 (Soziale Sicherung) im neuen Produkt
Nr. 5 "Soziale Sicherung" zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Produkt
entfallt

4. Bezug zu politischen Zielen
entfallt

5. Empfanger
entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Leistungswirkung des Fachprodukts
Nr. 40

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 4.846 6.312 6.318 6.681
davon entfallen auf das Ministerium - 4.846 6.312 6.318 6.681
davon entfallen auf die Regierungs- - 0 0 0 0
préasidien
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitéat der Leistungen)
6.2.1 Soziale Sicherung sowie Teilhabe der Menschen mit Behinderungen am 6ffentlichen Leben

gewahrleisten.
Wirkungsindex der Kennzahlen zur % - 100 1171 89,5 98,1
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Leistungsplan -

Erlduterung

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - 779,65 782,52 758,76 836,43
Anteil Produktabgeltung Steuerung % - 9,2 11,4 11,1 12,9

an der Produktabgeltung des Fach-

ziels 5 insgesamt

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Personalkosten - 3.007.800 2.724.474
Sachkosten - 781.500 802.664
Gesamtkosten - 3.789.300 3.527.138
Erlose - 11.200 66.976
Betriebsergebnis - -3.778.100 -3.460.162
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - 3.778.100 4.939.280
Ergebnis - - 1.479.118
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 49 (weggefallen):

Steuerungsprodukt Flichtlinge, Spéataussiedler, Wiedergutmachung
IPR-Nr. 541 - Zuwanderung und Migration

3.1

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Dieses Produkt umfasste alle Leistungen zur Steuerung und im Zusammenhang mit der Umsetzung der
MalRnahmen des Fachproduktes Nr. 42 "Flichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutmachung®. Ab 2016 werden
die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den Ubrigen Leistungen des Fachziels Nr. 6 (Flichtlinge,
Spéataussiedler, Wiedergutmachung) im neuen Produkt Nr. 6 "Flichtlinge, Spataussiedler, Wiedergutma-

chung" zusammengefasst.
Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

préasidien

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 1.221 1.096 1.255 933
davon entfallen auf das Ministerium - 1.221 1.096 1.255 933
davon entfallen auf die Regierungs- - 0 0 0 0

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitéat der Leistungen)

6.2.1

Bedarfsgerechte Hilfen zur Integration der Spataussiedler und fiir die Opfer von Krieg,

Gewaltherrschaft, Teilung und Vertreibung optimieren und anpassen sowie das Kulturgut der

Vertreibungsgebiete pflegen.

zug malRgebenden Rechtsnormen
(Bund/Land)

Wirkungsindex der Kennzahlen zur % - 100 101,0 95,9 98,2
Leistungswirkung des Fachprodukts

Nr. 42

Anzahl der fur den Verwaltungsvoll- | Anzahl - 23 23 23 23
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Erlduterung

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - 1.213,35 1.568,14 1.441,68 2.257,45
Anteil der Produktabgeltung Steue- % - 3,9 6,7 10,2 16,2

rung an der Produktabgeltung des

Fachziels 6 insgesamt

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Personalkosten - 1.100.100 936.952
Sachkosten - 385.100 339.400
Gesamtkosten - 1.485.200 1.276.352
Erlose - 3.700 9.421
Betriebsergebnis - -1.481.500 -1.266.931
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - 1.481.500 1.718.680
Ergebnis - - 451.749
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 50 (weggefallen):

Steuerungsprodukt Gesundheit
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1.

3.1

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Dieses Produkt umfasste alle Leistungen zur Steuerung und im Zusammenhang mit der Umsetzung der
Fachprodukte Nr. 26 "Gesundheitliche Versorgung“, Nr. 28 "Gesundheitsberufe* und Nr. 29 "Arzneimittel-
sicherheit”. Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den Ubrigen Leistungen des

Fachziels Nr. 7 (Gesundheit) im neuen Produkt Nr. 7 "Gesundheit* zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

préasidien

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 7.738 6.588 6.677 7.012
davon entfallen auf das Ministerium - 7.738 6.588 6.677 7.012
davon entfallen auf die Regierungs- - 0 0 0 0

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitéat der Leistungen)

6.2.1 Fur die Bereiche Gesundheitliche Versorgung, Arzneimittelsicherheit und Gesundheitsberufe

kompetenten und umfassenden Aufgabenvollzug sowie Rechtssicherheit gewahrleisten.

zug malRgebenden Rechtsnormen
(Bund/Land)

Wirkungsindex der Kennzahlen zur % - 100 100,8 98,2 97,60
Leistungswirkung der Fachprodukte

26, 28 und 29

Anzahl der fur den Verwaltungsvoll- | Anzahl - 134 131 131 95
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Erlduterung

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - 982,48 1.028,10 997,93 1.011,64

Anteil der Produktabgeltung Steue- - 40,1 39,0 40,0 41,6

rung an der Produktabgeltung des

Fachziels 7 insgesamt

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Personalkosten - 5.671.500 4.948.004
Sachkosten - 1.951.600 1.384.351
Gesamtkosten - 7.623.100 6.332.355
Erlose - 20.700 75.148
Betriebsergebnis - -7.602.400 -6.257.207
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - 7.602.400 6.773.150
Ergebnis - - 515.943
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Leistungsplan - Erlauterung - Produktblatt

Erlauterungen zu Produkt Nr. 51 (weggefallen):

Forderverwaltungsprodukt Integrationsangelegenheiten
IPR-Nr. 541 - Zuwanderung und Migration

1. Erbringer

entfallt

entfallt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt enthielt die Erldse und Kosten fiir die Forderverwaltungsleistungen zum Fachziel Nr. 8 (Inte-
grationsangelegenheiten). Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den Gbrigen
Leistungen des Fachziels Nr. 8 im neuen Produkt Nr. 8 "Integrationsangelegenheiten“ zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Produkt

entfallt

4. Bezug zu politischen Zielen

entfallt

5. Empfanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 249 200 - -
davon entfallen auf das Ministerium - 193 200 - -
davon entfallen auf die Regierungs- - 56 0 - -
prasidien
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Auf die Einzeldarstellungen in den Férderproduktblattern zum Férderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wurde Bezug genommen.
| [ [ [ [ |
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

767,47 483,00 -
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7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Wirtschaftsplan

Erlduterung

Produktblatt

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten 125.500 109.852
Sachkosten 66.100 25.023
Gesamtkosten 191.600 134.875
Erlose 500 131
Betriebsergebnis -191.100 -134.744
Neutrale Aufwendungen - -
Neutrale Ertrage - -
Produktabgeltung 191.100 96.600
Ergebnis - -38.144
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 52 (weggefallen):

Steuerungsprodukt Integrationsangelegenheiten
IPR-Nr. 541 - Zuwanderung und Migration

3.1

3.2

Erbringer

entfallt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Produkts

Das Produkt diente der Vermittlung und Umsetzung von integrationspolitischen MaRnahmen. Ab 2016 wer-
den die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den Ubrigen Leistungen des Fachziels Nr. 8 (Integrati-
onsangelegenheiten) im neuen Produkt Nr. 8 "Integrationsangelegenheiten* zusammengefasst.

Leistungen zum Produkt
entfallt

Bezug zu politischen Zielen
entfallt

Empféanger

entfallt

6. Mengen- und Qualitadtskennzahlen

grund mit tertidrem Ausbildungsab-
schluss

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungseinheiten Tage - 3.953 4,160 - -
davon entfallen auf das Ministerium - 3.953 4.160 - -
davon entfallen auf die Regierungs- - 0 0 - -
prasidien
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Integration férdern - Bildung sichern.
a) Menschen mit Migrationshinter- % - 34,8 37,6 36,8 37,9
grund ohne Abschluss
b) Menschen mit Migrationshinter- % - 40,7 39,5 39,2 39,5
grund mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung
¢) Menschen mit Migrationshinter- % - 24,5 22,9 23,9 22,6
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Erlduterung

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge Euro - 1.130,89 462,41 - -
Anteil der Produktabgeltung Steue- % - 96,1 95,2 - -

rung an der Produktabgeltung des

Fachziels 8 insgesamt

7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Personalkosten - 3.360.300 3.124.352
Sachkosten - 1.392.500 876.153
Gesamtkosten - 4.752.800 4.000.505
Erlose - 12.500 4.018
Betriebsergebnis - -4.740.300 -3.996.487
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - 4.740.300 1.923.643
Ergebnis - - -2.072.844
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Erlauterungen zu Produkt Nr. 53 (weggefallen):

Fachprodukt Arbeithehmerschutz
IPR-Nr. 622 - Arbeitsschutz

1. Erbringer

entfallt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

entfallt
3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt enthielt die Kosten fur Fachleistungen zur Erfullung der Schutzbedirfnisse von Arbeithehmern.
Ab 2016 werden die Leistungen dieses Produktes zusammen mit den tbrigen Leistungen des Fachziels Nr.
4 (Arbeit) im neuen Produkt Nr. 4 "Arbeit* zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Produkt
entfallt

4. Bezug zu politischen Zielen
entfallt

5. Empfanger
entfallt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Falle Stuck - 58.420 -
davon entfallen auf das Ministerium - 0 -
davon entfallen auf die Regierungs- - 58.420 -
prasidien
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Die Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben zum betrieblichen Arbeitsschutz soll sichergestellt

werden. Mit ihren Aktivitaten Gberwacht und verbessert die Arbeitsschutzverwaltung die

Umsetzung dieser Anforderungen durch die Normadressaten.

Uberwachung/Pravention bezogen Rktivitater
auf die Gesamtzahl der Betriebsstéat-[pro 1.000
ten in Hessen Betriebe

125

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

Produktabgeltung je Menge

Euro

254,08
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7. Kostenzusammensetzung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten - - -
Sachkosten - 14.843.100 -
Gesamtkosten - 14.843.100 -
Erlose - - -
Betriebsergebnis - -14.843.100 -
Neutrale Aufwendungen - - -
Neutrale Ertrage - - -
Produktabgeltung - 14.843.100 -

Ergebnis - - -

Bei den Sachkosten handelte es sich um zwischenbehérdliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) der Regie-
rungsprasidien Darmstadt, GieRen und Kassel.
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Leistungsplan

- Erlauterungen

Erlauterungen zu zwischenbehordlicher Leistung Nr. 1 (neu):

Abordnungen an andere Buchungskreise

1. Erbringer

Hessisches Ministerium flir Soziales und Integration

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 28 HBG, §4 TV-H

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehdrdlichen Leistung

Beschaftigte kdnnen, wenn ein dienstliches Interesse besteht, voriibergehend ganz oder teilweise an eine
andere Dienststelle abgeordnet werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehdordlichen Leistung

Abgeordnete Beschéftigte an andere Buchungskreise

4. Bezug zu politischen Zielen
entfallt

5. Empfanger

Andere Buchungskreise der Hessischen Landesverwaltung

6. Mengen- und Qualitdtskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Abgeordnetes Personal Stellen- 0 - -
anteile

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 entfallt

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 entfallt
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Leistungsplan - Erlauterungen
7. Kostenzusammensetzung
Kostenartenschichtung (in EUR)
Kostenarten Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Personalkosten
Sachkosten

Gesamtkosten
Erlose

Betriebsergebnis
Neutrale Aufwendungen
Neutrale Ertrage
Produktabgeltung

Ergebnis




115

Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700

Ministerium

Wirtschaftsplan

Erfolgsplan

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
1 550-557, Steuerertrage und steuerahnliche Ertrage - - -
559
2 558 Ertrage aus Finanzausgleichsbeziehungen - - -
5581 davon Bundeserganzungszuweisungen - - -
3 540-543, Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschissen 325.000 308.600 350.902
580-589, 591
4  500-519, Ertrage aus Verwaltungstatigkeit, Umsatzerlése 448.420.500 204.370.400 141.586.553
544
510-513, Ertrage aus Gebiihren - - 3.026
515-518
514 Ertrage aus Geldstrafen, Geldbuf3en, Verwarnungsgeldern und - - -
Zwangsgeldern sowie Einziehungen oder Verfall
500-509, Umsatzerlose - - h
519
544 Produktabgeltung 448.420.500 204.370.400 141.583.527
5  520-529 Bestandsveranderungen/ aktivierte Eigenleistungen - - -
6  530-539, Sonstige Ertrége 68.500 - 401.649
545-549
7 Summe Ertrage 448.814.000 204.679.000 142.339.104
8 600-619, 718 Aufwendungen fir Verwaltungstatigkeit 407.457.100 165.882.200 110.425.013
600-609 Aufwendungen fir Material, Energie und bezogene Waren 663.000 375.500 235.822
610-619 Aufwendungen fur bezogene Leistungen 406.794.100 165.506.700 110.189.191
718 Aufwendungen aus Produktabgeltung - - -
9  620-649 Personalaufwand 30.767.300 28.633.600 25.490.635
620-629 Entgelte 8.816.700 8.493.100 8.106.730
630-639 Bezlige 14.743.300 12.878.500 12.169.639
640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung und 7.207.300 7.262.000 5.214.266
Unterstutzung
10 660-669 Abschreibungen 248.300 232.400 240.414
660-667, Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 248.300 232.400 240.414
669 Anlagevermdégens und Sachanlagen
668 Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermo- - - -
gens, soweit uniblich hoch
11 720-729 Aufwendungen aus Finanzausgleichsbeziehungen - - -
727 davon Bundeserganzungszuweisungen - - -
12 710-717, Aufwendungen fur Zuweisungen und Zuschusse 86.400 - 54.844
719, 730-739,
780-789
13 650-659, sonstige Aufwendungen 10.143.400 9.825.100 7.774.789
670-699
650-659 sonstige Personalaufwendungen 307.800 296.200 136.759
670-679 Aufwendungen fir die Inanspruchnahme von Rechten und 8.538.100 8.104.000 6.680.191
Diensten
680-699 Verluste aus Wertminderungen und dem Abgang von Vermo- 1.297.500 1.424.900 957.839
gensgegenstanden und ubrige Aufwendungen
14 Summe Aufwendungen 448.702.500 204.573.300 143.985.695
15 Verwaltungsergebnis (Saldo 7 und 14) 111.500 105.700 -1.646.591
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Erfolgsplan

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
16 560-563 Ertréage aus Beteiligungen - - -
560 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen - - -
17 564-569 Ertrédge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des - - 3.994
Finanzanlagevermoégens
5641 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen - - -
18 570-579 sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage - - -
570 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen - - -
19 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des - - -
Umlaufvermégens
20 760-769 Aufwendungen aus Verlustiibernahmen - - -
21 750-759 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 107.500 100.700 138.307
750 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen - - -
22 Finanzergebnis (Saldo 16 bis 21) -107.500 -100.700 -134.313
23 Ergebnis der gewdhnlichen Verwaltungstatigkeit (Saldo 15 4.000 5.000 -1.780.904
und 22)
24 590, AuRerordentliche Ertrage - - 1.924.020
592-594,
599
599 davon Ertrage aus der Aufldsung von Ruicklagen - - 1.924.020
25 791-799 AuRerordentliche Aufwendungen - - 139.789
796 davon Aufwendungen durch die Zufuhrung von Ricklagen - - -
26 AuRerordentliches Ergebnis (Saldo 24 und 25) - - 1.784.231
27 700-709, Steuern 4.000 5.000 3.327
770-779
770-779 vom Einkommen und vom Ertrag - - -
700-709 sonstige Steuern 4.000 5.000 3.327
28 595-598, Ertrédge aus Verlustiibernahme/ Aufwendungen aus Gewinn- - - -
790 abfuhrung
595-598 Ertrage aus Verlustibernahme - - -
790 Aufwendungen aus Gewinnabfiihrung - - -
29 Jahresiiberschuss/ Jahresfehlbetrag (Saldo 23, 26, 27 u. 28) - - -




117

Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700

Ministerium

Wirtschaftsplan

Erlauterungen Erfolgsplan

1. Standarderlauterungen

Entgelte zentraler Dienstleister

Fir Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende Betrage

geplant worden:

EUR
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 3.100
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen 2.940.100
Hessische Zentrale fiir Datenverarbeitung (HZD) 835.200
Hessisches Competence Center (HCC) 447.100
Hessische Bezlgestelle (HBS) 80.000
Regierungsprasidien 406.215.200
Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind enthalten:
EUR
Beitrdge an die Vorsorgekasse 4.163.700
Altersteilzeitriickstellungen -532.600
Ruckstellungen Lebensarbeitszeitkonto 221.100
Urlaubsrickstellungen 67.200
2. Erlauterungen zu Einzelpositionen
Zu VKR 540 - 543, 580 - 589, 591
Diese Erfolgsplanposition setzt sich wie folgt zusammen:
EUR
Zufiihrung Drittmittel (Bund) Gber den Forderbuchungskreis
(Bundesprojekt Netzwerk Friihe Hilfen) 204.000
Integrationsfonds fur schwerbehinderte Menschen 121.000
Zu VKR 650 - 659, 670 - 699
Hierin enthalten sind:
EUR
Mieten und Mietnebenkosten 2.940.100
IT Kosten 1.576.900
Leistungen zentraler Dienstleister (ohne IT) 490.400

Davon 10.500 Euro zur Verfugung des Ministers und der Staatssekretére, 7.000 Euro Verfugungsmittel fur
Zwecke der Sozialhilfe, Jugendhilfe und Familienférderung sowie 7.000 Euro Verflgungsmittel fir allge-
meine Zwecke im Gesundheitsbereich. Diese Mittel sind vorgesehen flr au3ergewdhnlichen Aufwand aus
dienstlicher Veranlassung in besonderen Fallen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine
pauschale Auszahlung ist nicht zuléssig. AuRerdem sind Aufwendungen in H6he von 20.000 Euro vorge-
sehen fir dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewirtungen, insbesondere anlasslich der Einweihung
von Dienstgebauden, dem Wechsel von Filhrungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.
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Wirtschaftsplan

Finanzplan

VKR Bezeichnung

Soll 2016
EUR

Soll 2015
EUR

Ist 2014
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschéftsbetrieb
000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsguter
Investitionen in Grundstlicke, Gebaude, Infrastruktur

050-069, Grundstiicke, Gebaude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
091, 096 Infrastruktur im Bau

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA

070-089, Anlagen, Maschinen, BGA einschlie3lich Anzahlungen und Anlagen
090, 095 im Bau

Investitionen in Finanzanlagen

100-170 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere

2.000
2.000

178.700
178.700

5.600
5.600

141.900
141.900

217.789
217.789

Mittelverwendung zusammen

180.700

147.500

217.789

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt riickzahlbaren Investitionszuweisungen/
-zuschiissen von Gebietskdrperschaften

365-367 Sonderposten aus nicht riickzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschissen von Gebietskdrperschaften

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschussen (origindre
Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschiissen
gegenuber Gebietskérperschaften

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschiissen (origindre
Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschiissen
gegenuber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschiissen (origindre
Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschiissen
gegenuber dem nicht éffentlichen Bereich

435 Zugang Verbindlichkeiten aus riickzahlbaren Zuweisungen und
Zuschissen (originére Leistungen und durchlaufende Mittel) und
Investitionszuschissen gegeniiber Gebietskérperschaften

436 Verbindlichkeiten aus riickzahlbaren Zuweisungen und Zuschiissen
(originare Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schiissen gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich

437 Verbindlichkeiten aus riickzahlbaren Zuweisungen und Zuschussen
(originare Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schiissen gegentber dem nicht éffentlichen Bereich

180.700

147.500

217.789

Deckungsmittel zusammen

180.700

147.500

217.789
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Uberleitungsrechnung

Bezeichnung Soll 2016 Soll 2015
EUR EUR

Produktabgeltung It. Leistungsplan (Gesamtsumme) 448.420.500 204.370.400
Investitionen It. Finanzplan 180.700 147.500
Abschreibungen 248.300 232.400
Aufldsung von Ruckstellungen 519.300 386.400
Zufihrung zu Ruckstellungen 395.800 426.600
Kameraler Zuschuss (+) / Uberschuss (-) 448.476.400 204.245.300
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Ministerium
Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
08 01 Ministerium

111
112
119

129
132

231
235

237
261

271
272
281
282

359

. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhdhen die Ausgabeerméchtigung deckungsfahiger Ansétze im Sinne der Nr. 1. Davon ausgenom-

men sind Mehreinnahmen bei Gruppe 129. Mehreinnahmen bei Gruppe 129 erhdhen die Ausgabeerméchtigung der Gruppe 529.

. AuRerhalb der laufenden Geschéfte anfallende Mehreinnahmen durfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
. Stellenpléne und -Ubersichten bleiben verbindlich. Voriibergehende qualitative Abweichungen von den Stelleniibersichten fir Tarifbedienstete sind

ohne tarifliche Bindungswirkung zuléssig; tiber die Anderung der Stelleniibersichten wird im néchsten Haushaltsplan entschieden.

EINNAHMEN

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

314 Gebuhren, sonstige Entgelte. ................ ... .. ..... . — — 1619
011 Geldstrafenund GeldbuBen. ............ .. ... ... . .... . — — —
011 Sonstige Verwaltungseinnahmen....................... — — 238 325

Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschheBIlch

Bediensteten zuganglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-

gesucht werden, darf der Teil der Vergiitung fir das Gestatten der Aufstel-

lung von Warenautomaten, der iber die Kostendeckung fiir die benétig-

ten Wand- oder Bodenflachen sowie fiir den Stromverbrauch bei elektrisch

betriebenen Automaten hinausgeht, fiir Zwecke der Betriebsgemeinschaften

verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Einnahmen an

den Personalrat zu verausgaben.
011 Sonstige Einnahmen.......... ... . ... . — — 6 551
011 Erldse aus der VeraufRerung von beweglichen Sachen. . . .. . — — 213

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschissen mit

Ausnahme fir Investitionen (Ubertragungseinnahmen)

011 Sonstige ZuweisungenvomBund....................... . — — 2 256

011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungstragern so-
wie von der Bundesagentur fur Arbeit. . ........... ... ... . — 10 000 5 155

011 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbanden. ............ . — — 432

011 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungsaus-
gabenausdeminland............ ... ... . o — — —

011 ErstattungenvonderEU.......... ... i, 68 500 — 19 609
011 Sonstige ZuschissevonderEU........................ . — — —
011 Sonstige Erstattungenausdeminland................... . — — —

011 Sonstige Zuschisseausdeminland.................... . — — —
Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschussen fir Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermdgenswirksame
und besondere Finanzierungseinnahmen)

850 Sonstige Entnahmen............... ... ... . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
381 890 Verrechnungen zwischen Kapiteln. ..................... . 325 000 298 600 350 470
389 890 Sonstige Verrechnungen. ...............cciiviinenn... . — — 192 327
Gesamteinnahmen Kapitel0801. . ..................... . 393 500 308 600 816 957
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
AUSGABEN
Personalausgaben
412 011 Aufwendungen fir ehrenamtlich Tatige. . ................ 20 000 16 000 27 506
Die/der Beauftragte der Hessischen Landesregierung fur Helmatvertrlebene
und Spataussiedler erhalt eine Aufwandsentschadigung von 12.000 EUR
jahrlich.
421 011 Beziige des Ministerprasidenten, der Ministerinnen und Mini-
S T . 115 000 145 000 111 965
Der Minister/die Ministerin erhalt eine Dienstaufwandsentschadigung von
jahrlich 4.800 EUR.
422 011 Bezige und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beamten,
Richterinnenund Richter. ............. ... ... ... ....... . 14 489 800 12 671 600 12 009 802
427 011 Beschaftigungsentgelte, Aufwendungen fir nebenamtlich
und nebenberuflich Tatige. . ........................... . 400 000 300 000 479 398
428 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. ....... 11 771 100 11 235 600 10 186 419
Die Mittel kénnen einseitig aus Kap. 08 05 Produkt 20 bis zur Héhe von
230.000 Euro verstarkt werden.
443 011 Farsorgeleistungen und Unterstitzungen. ............... . 10 000 — 1726
453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergitungen............... 31 000 31 000 31849
459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben. ................. . 35 000 40 000 33107
461 880 Globale Mehrausgaben fur Personalausgaben. ........... . — — —
Sachliche Verwaltungsausgaben,
Ausgaben fiir den Schuldendienst
511 011 Geschéaftsbedarf und Kommunikation sowie Geréte, Ausstat-
tungs- und Ausristungsgegenstande, sonstige Gebrauchs-
gegenstande. . ... ... 1109 800 811 100 524 883
514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugenunddgl.. .. .. .. . 164 800 131 600 133970
517 011 Bewirtschaftung der Grundstiicke, Gebaude und Raume. .. . 5000 5000 7138
518 011 MietenundPachten............. ... .. i, 3042 400 3039 800 2991 341
519 011 Unterhaltung der Grundstticke und baulichen Anlagen. . . .. . 2 000 — 8910
525 011 Aus-und Forthildung. . ........ ... i . 232 200 225 700 79 163
526 011 Sachverstandige, Gerichts- und ahnliche Kosten. . ........ . 97 000 72 000 57 384
527 011 DIENSIr ISEN. . . ottt . 310 000 412 500 278 935
529 011 Verfugungsmittel. ... . 44 500 44 500 29 537
531 011 Ausgaben fiir Veréffentlichungen, Dokumentation und Of-
fentlichkeitsarbeit. . . ......... .. ... . 462 600 466 200 302 958
533 013 Sachaufwand der Ausbildung, Prifung und Fortbildung Au-

Benstehender. ......... ... .
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
537 011 Beforderungskosten............... oo, . 10 000 10 000 5973
538 246 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen............. . 5 165 500 4893 100 3014 917
545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . ......... ... ..o 90 500 92 600 100 386
547 011 Nicht aufteilbare sachliche Verwaltungsausgaben. . ....... . 8 600 5 800 9 810
Ausgaben fur Zuweisungen und Zuschiisse mit
Ausnahme fiir Investitionen (Ubertragungsausgaben)
671 314 Erstattungenaninland. ........... ... .. oo . 64 000 64 000 74 944
681 011 Renten, Unterstiitzungen und sonstige Geldleistungen an na-
tirliche Personen. .......... ... i . 4 000 4000 1000
686 011 Sonstige Zuschisse fur laufende Zwecke imInland. . ... ... . 44 800 42 400 40 162
Die Mittel sind Ubertragbar soweit sie von Dritten im Rahmen des Sponso-
rings zur Verfiigung gestellt werden.
BaumalRnahmen
711 011 Kleine Neu-, Um-und Erweiterungsbauten. .............. . — — —
Sonstige Ausgaben flr Investitionen
und Investitionsforderungsmalinahmen
(Sonstige Investitionsausgaben)
811 011 Erwerbvon Fahrzeugen...............oiiiiiiin... . — — —
812 011 Erwerb von Geraten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — —
Besondere Finanzierungsausgaben
919 850 Sonstige Zufihrungen. ........ ... ..o — — —
981 890 Verrechnungen zwischenKapiteln. ..................... . 4 308 600 4 376 800 2930 144
989 890 Sonstige Verrechnungen. ... . 406 831 700 165 417 600 110 623 490
1. Die Mittel fiir die Hessischen Erstaufnahmeeinrichtungen sind gegensei-
tig deckungsfahig mit den Mitteln fir die Durchfihrung des Landesauf-
nahmegesetzes und den Mitteln fur unbegleitete minderjéhrige Flucht-
linge des Kap. 08 05. Vergleiche Haushaltsvermerk Nr. 5 in Kap. 08 05.
2. Fir Mehrbedarfe der Hessischen Erstaufnahmeeinrichtungen kénnen mit
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen Mehrausgaben zu Lasten
der Allgemeinen Riicklage bei Kapitel 17 01 - 359 04 geleistet werden.
Gesamtausgaben Kapitel 08 01. . ........................ 448 869900 204 553 900 144 096 816
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
Abschluss Kapitel 08 01
0 Steuern und steuerdhnliche Abgaben. .................... — — —
1 Eigene Einnahmen. . ....... ... .. ... it . — — 246 708
2 Ubertragungseinnahmen. ..................ccooevunn... . 68 500 10 000 27 452
3 Vermogenswirksame und besondere Finanzierungsein-
NANMEN. . .. . 325 000 298 600 542 797
Gesamteinnahmen. ... ... .. i . 393 500 308 600 816 957
Personalausgaben. . .......... ... i 26 871 900 24 439 200 22881773
5 Sachliche Verwaltungsausgaben. ...................... . 10 744 900 10 209 900 7 545 303
Ausgaben fir den Schuldendienst. . ...................... — — —
6 Ubertragungsausgaben. .............................. . 112 800 110 400 116 106
7 BaumalRnahmen.......... .. ... ... i — — —
8 Sonstige Investitionsausgaben. .............. ... ... ..., . — — —
9 Besondere Finanzierungsausgaben. .................... . 411 140 300 169 794 400 113553 634
Gesamtausgaben. ... ... .. . 448 869 900 204 553 900 144 096 816
Zuschuss/UDerschuss. . ... ... -448 476 400  -204 245300  -143 279 859
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Kapitel 08 05/ Buchungskreisnummer 2795
Verpflichtende Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)
Verpflichtende Transferleistungen

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 08 05 sind insbesondere Einnahmen und Ausgaben veranschlagt, die in Ausfiihrung bundes-
oder landesgesetzlicher Regelungen oder aufgrund

- Bund- / Landervereinbarungen,

- Staatsvertragen,

- Verwaltungsabkommen mit anderen Landern,

- Rahmenvereinbarungen mit den kommunalen Spitzenverbanden,

- und sonstigen vertraglichen Vereinbarungen

zu leisten sind.

Die einzelnen Produkte ergeben sich aus dem beigefligten Leistungsplan.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den 8§ 7a, 70 bis 72 und 75 bis 80 LHO und den dazu
ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Produktbezogene Riuckzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhdhen die jeweiligen Ausgabeer-
méchtigungen.

Vorgriffe gem. 8 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Riicklagen.

Rickzahlungen zur Wiederauszahlung dirfen beim jeweiligen Férderprodukt erfolgen.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushaltsjahr
liquiditdtsmaRig geplant sind, erhéhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.

Der Ansatz des Forderprodukts Kap. 08 05 P 4 ist gegenseitig deckungsfahig mit Kap. 08 05 P 13 sowie
Kap. 08 01 P 6.

Der Ansatz des Forderprodukts Kap. 08 05 P 13 ist gegenseitig deckungsfahig mit Kap. 08 05 P 4 sowie
Kap. 08 01 P 6.

Fur Mehrbedarfe bei der Durchfiihrung des Landesaufnahmegesetzes kénnen mit Zustimmung des Ministe-
riums der Finanzen die Gesamtkosten und die Liquiditat Uberschritten werden, siehe Haushaltsvermerk bei
Kap. 17 01 -359 04. Das Ministerium der Finanzen kann dafiir zusatzliche Produktabgeltung gewahren.
Der Ansatz des Forderprodukts 19 - Ausbildung von Altenpflegekréften - ist gegenseitig deckungsfahig mit
dem Ansatz des Forderprodukt 06 - Erstattungen fir Schulungen zu Ehrenamtstétigkeiten nach dem HBUG.
Der Ansatz des Forderprodukts 39 - Konnexitatsgerechter Ausgleich fur verbesserte Rahmenbedingungen
in der Kinderbetreuung - ist gegenseitig deckungsfahig mit dem Ansatz bei Kap. 08 07 Fachprodukt 7 -
Verbesserung der Qualitatsstandards in Kindertageseinrichtungen.

Leistungsplan

Die in den Produktblattern aufgefihrten Kennzahlen und Mengen stellen Qualitatsvorgaben dar. Sie sollen
nach Mdglichkeit erreicht werden.

Einnahmen aus Riickforderung von Leistungen, Riickzahlungen von Uberzahlungen und Erstattung von
Zinsen sind im Leistungsplan mit aufgefthrt (Produkt Nr. 90).

Erfolgsplan

Einnahmen aus Darlehensrickflissen "Bewerber offentlicher Gesundheitsdienst" und aus "Eingliederungs-
darlehen Flichtlingshilfegesetz" (bei Produkt 90) sind kaufmannisch nicht erfolgswirksam zu erfassen und
danach im Erfolgsplan nicht auszuweisen. Siehe auch Uberleitungsrechnung zu Kapitel 08 05.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

AuRerordentliche Ertrage aus Riickzahlungen von Leistungen, Uberzahlungen und Erstattungen von Zinsen
sind Uber das Forderprodukt Nr. 90 (Sammler) berticksichtigt.

Die Aufwendungen im Erfolgsplan sind gegenseitig deckungsfahig. Mehrertrage kénnen zum Ausgleich
erhohter Aufwendungen umgesetzt werden, sofern dies durch die jeweiligen Produktblatter zugelassen ist.
Die Positionen des Verwaltungsergebnisses (Pos. 1 - 14 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf ver-
traglichen Vereinbarungen im Rahmen der Férderprodukte, die kameral in unterschiedlichen Hauptgruppen
abgebildet werden missen.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Nr | neu/ Produkte / Leistungen Soll 2016
Weg- M Gesamt- Eigene Produkt- Ergebni
gef. enge kosten Erlose abgeltung rgebnis
1 Erstattung Fahrgeldausfélle 130 21.400,0 3.600,0 17.800,0
2 Leistungen nach den Rehabilitierungsgesetzen 1.050 4.347,3 3.047,0 1.300,3
3 Unterhaltsvorschussgesetz 33 40.275,0 25.050,0 15.225,0
4 Leistungen an Fluchtlinge 66.000 761.094,0 - 761.094,0
5 Opferentschadigungsgesetz 1.691 33.327,0 4.700,0 28.627,0
6 neu  Schulungen Ehrenamt HBUG 1.100 1.000,0 - 1.000,0
7 Erstattung der Untersuchungen nach dem 16.500 510,0 - 510,0
Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG)
8 Krebsregister 40.000 7.350,0 6.050,0 1.300,0
9 Rettungswesen 25 5.300,0 4.050,0 1.250,0
10 Erstattung nach dem Anti-D-Hilfegesetz 1 55,0 - 55,0
11 Kostenerstattung fiir Schwangerschaftsabbriiche 7.200 2.800,0 - 2.800,0
12 Konnexitdtszahlungen an die Kommunen 33 3.700,0 - 3.700,0
13 Leistungen fur unbegleitete Kinder und Jugendli- 7.000 60.000,0 - 60.000,0
che (umA) nach SGB VIII
14 Erstattungsleistungen fiir die vorlaufige Unterbrin- 480 1.300,0 - 1.300,0
gung von Spéataussiedlern
15 Verwaltungskostenerstattung gemar § 20 Bun- 10.053 200,0 - 200,0
desversorgungsgesetz
16 Erstattungen fur Ehrenamt in der Jugendarbeit 2.600 1.950,0 - 1.950,0
17 Durchfiihrung 88 60 ff. Infektionsschutzgesetz 273 10.250,0 - 10.250,0
18 Staatszuschuss an Stiftungen 5 10,0 - 10,0
19 Ausbildung von Altenpflegekréaften (Schulkosten) 5.650 30.350,0 - 30.350,0
20 Kostenerstattungen an Berufsbildungswerke 1.200 1.050,0 - 1.050,0
21 Gemeinsame Zentrale Adoptionsstelle 1 250,0 - 250,0
22 Beteiligungen Jugend- und Familienschutz 9 130,0 - 130,0
23 Familienplanung, Sexualberatung und Schwan- 151 8.900,0 - 8.900,0
gerschaftskonfliktberatung
24 Erstattungen fur das Giftinformationszentrum 1 410,0 - 410,0
(GlZ) der Lander Rheinland-Pfalz und Hessen in
Mainz
25 Mafinahmen zur Abwehr von Infektionsgefahren 1 1.130,0 - 1.130,0
26 Erstattungen an Beschaftigte im Gesundheitsbe- 15 45,0 - 45,0
reich und sonstigen Berufen
27 Arzneimitteluntersuchungen und Substitutionsregi- 2 665,0 280,0 385,0
ster
28 Ausbildung und Priifungen im Bereich der 1 490,0 - 490,0
Gesundheitsberufe
30 Akademie fur 6ffentliches Gesundheitswesen in 1 360,0 - 360,0
Dusseldorf
32 Beteiligungen im Bereich Arbeitsschutz und Pro- 4 235,0 - 235,0
duktsicherheit sowie Zentralstelle der Lander fir
Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und Medizin-
produkten
35 Akademie der Arbeit 1 446,0 - 446,0
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Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Soll 2015 Ist 2014
Gesamt- Eigene Produkt- . Gesamt- Eigene Produkt- .
Menge kosten Erlose abgeltung Ergebnis Menge kosten Erlse abgeltung Ergebnis
130 20.550,0 3.425,0 17.125,0 116 18.851,1 3.622,4 17.120,0 1.891,3
1.050 3.900,0 2.550,0 1.350,0 1.028 2.863,9 2.342,7 1.450,0 928,8
33 42.150,0 25.950,0 16.200,0 33 39.083,2 24.722,9 15.800,0 1.439,7
30.000 308.100,0 - 308.100,0 146.773 146.341,0 274,9 117.000,0 -29.066,1
1.634 20.500,0 4.350,0 16.150,0 1.591 24.472,0 4.581,5 19.900,0 9,5
16.500 510,0 - 510,0 8.358 250,9 - 510,0 259,1
20.000 6.014,2 2.800,0 3.214,2 84.000 1.790,3 - 2.725,0 934,7
25 5.350,0 4.100,0 1.250,0 25 5.121,3 3.194,8 1.250,0 -676,5
1 55,0 - 55,0 1 49,0 - 50,0 1,0
7.200 3.100,0 - 3.100,0 7.048 2.618,3 0,2 3.500,0 881,9
33 3.550,0 - 3.550,0 33 3.497,4 - 3.450,0 -47,4
350 9.000,0 - 9.000,0 279 5.527,3 1,0 7.000,0 1.473,7
370 1.000,0 - 1.000,0 365 985,5 - 825,0 -160,5
14.975 298,0 - 298,0 14.214 168,3 - 300,0 131,7
2.330 1.750,0 - 1.750,0 2.200 1.926,4 0,7 1.500,0 -425,7
280 10.500,0 - 10.500,0 277 8.479,7 - 11.400,0 2.920,3
6 11,0 - 11,0 1 8,7 - 11,0 2,3
5.000 27.100,0 - 27.100,0 5.018 22.013,3 6.643,2 18.410,0 3.039,9
1.200 1.000,0 - 1.000,0 1.055 996,3 - 1.000,0 3,7
1 246,0 - 246,0 1 193,0 - 230,0 37,0
8 130,0 - 130,0 6 108,3 - 130,0 21,7
151 8.700,0 - 8.700,0 150 8.726,0 45 8.650,0 -71,5
1 410,0 - 410,0 1 410,0 - 410,0 -
1 1.126,5 - 1.126,5 1 714.,8 - 723,0 8,2
15 45,0 - 45,0 3 4,9 - 45,0 40,1
2 665,0 280,0 385,0 2 662,0 312,0 380,0 30,0
1 460,0 - 460,0 1 394,3 - 460,0 65,7
1 350,0 - 350,0 1 334,7 - 340,0 5,3
4 110,0 - 110,0 3 90,7 - 168,0 77,3
1 446,0 - 446,0 1 4459 - 446,0 0,1
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Verpflichtende Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Nr | neu/ Produkte / Leistungen Soll 2016
Weg- Gesamt- Eigene Produkt- .
gef. Menge kosten Erlose abgeltung Ergebnis
36 HIV-Stiftung - - -
38 Pravention und Hilfen fiir Glucksspielsucht 1.000,0 1.000,0 -
39 Konnexitatsgerechter Ausgleich fir verbesserte 4.200 117.500,0 - 117.500,0
Rahmenbedingungen in der Kinderbetreuung
90 Sammler 401,0 - 401,0
1.118.230,3 47.777,0  1.070.453,3

Summe
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Soll 2015 Ist 2014
Gesamt- Eigene Produkt- . Gesamt- Eigene Produkt- .
Menge kosten Erlose abgeltung Ergebnis Menge kosten Erlse abgeltung Ergebnis
_ - - - - 1 240,0 - 246,0 6,0
17 1.000,0 1.000,0 - - 16 873,3 1.018,3 - 145,0
4.150 117.500,0 - 117.500,0 — 4.054 117.500,0 - 117.500,0 —
- 401,0 - 401,0 - - 323,9 - 645,0 321,1

596.027,7 44.455,0 551.572,7 - 416.065,7 46.719,1 353.574,0 -15.772,6
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Verpflichtende Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 1:

Erstattung Fahrgeldausfalle

IPr.Nr.

513 - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

3.2

Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungsprasidien Darmstadt, Giel3en und Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

88 148 - 153 Sozialgesetzbuch IX in der jeweils gultigen Fassung, zuletzt ge&ndert mit Gesetz vom 5. Dezem-
ber 2012, BGBI. | S. 2480

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Nach den gesetzlichen Regelungen sind die den Nahverkehrsunternehmen entstandenen Aufwendungen
durch die unentgeltliche Beférderung schwerbehinderter Menschen zu erstatten, soweit der Bund nicht selbst
erstattungspflichtig ist. Die anspruchsberechtigten Personen (Schwerbehinderte / Kriegsbeschadigte) haben
die Eigenbeteiligung (72 Euro jahrlich ab 1. Januar 2013) selbst zu tragen. Hiervon erhalt der Bund einen
Anteil nach MaRgabe des § 152 SGB IX.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewabhrleisten.

Empféanger

Verkehrsunternehmen, behinderte Menschen.



133
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Kapitel 08 05/ Buchungskreisnummer 2795

7.

8.1
8.2
8.3
8.4

Leistungsplan

- Erlauterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Zahl der erstattungsberechtigten Anzahl 130 130 116 123 93
Nahverkehrsunternehmen

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Behinderten Menschen durch Freifahrt im OPNV die Teilhabe am Leben in der Gesellschaft

erleichtern
Anteil der die Freifahrt tatsachlich in % 35,00 35,00 32,70 35,89 35,85
Anspruch nehmenden schwerbehin-
derten Menschen im Verhaltnis zur
Zielgruppe
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 0,43 0,56 0,50 0,59 0,53
dermittel
| [ |

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff

volumen

Gesamt 21.400.000 21.400.000 - - - -
davon
Landesmittel 17.800.000 17.800.000 - - - -
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber 3.600.000 3.600.000 - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Ruckerstattungen dirfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
Ruckzahlungen durfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

Mehreinnahmen erhdéhen die Ausgabeerméchtigung.
Die Produktmittel sind Ubertragbar.
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Verpflichtende Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

Erlduterung -

Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 15.369.692
Landesmittel (Neubewilligung) 17.800.000 17.125.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 3.621.147
Einnahmen (Neubewilligung) 3.600.000 3.425.000
Gesamt 21.400.000 20.550.000 18.990.839

Landesmittel, Eigenbeteiligung Schwerbehinderter.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Verpflichtende Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 2:

Leistungen nach den Rehabilitierungsgesetzen
IPR-Nr. 512 - Soziales Entschadigungsrecht und Kriegsfolgelasten

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungsprasidium Giel3en, Darmstadt und Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Strafrechtliches Rehabilitierungsgesetz (StrRehaG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember
1999 (BGBI. I, S. 2664), zuletzt gedndert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 22. Juni 2011 (BGBI. | S. 1202);
Berufliches Rehabilitierungssetz (BerRehaG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.Juli 1997(BGBI.
| S. 1625);

zuletzt geandert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 20. Dezember 1011 (BGBL. | S. 2854);
Verwaltungsrechtliches Rehabilitierungsgesetz - VwRehaG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
01.Juli 1997 (BGBI. I, S. 1620), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des vierten Gesetzes zur Verbesserung
rehabilitierungsrechtlicher Vorschriften flir Opfer der politischen Verfolgung in der ehemaligen DDR vom 02.
Dezember 2010 (BGBI. I, S. 1744).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Leistungen an Berechtigte, denen durch den SED-Staat strafrechtliche, berufliche bzw. verwaltungsrecht-
liche Nachteile zugefiuigt wurden (aufgrund strafrechtlicher Verfolgung, beruflicher Benachteiligung bzw.
rechtsstaatswidriger Verwaltungsentscheidung) .

Nach den gesetzlichen Regelungen tragt der Bund bei den Leistungen nach dem Strafrechtlichen Rehabili-
tierungsgesetz 65 v. H. sowie bei dem Beruflichen Rehabilitierungsgesetz und dem Verwaltungsrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz 60 v. H. der Entschadigungsleistungen.

Leistungen zum Forderprodukt

A. Strafrechtliches Rehabilitierungsgesetz

- Kapital-, Sach- und Rentenleistungen

- Besondere Zuwendung fir Haftopfer - Opferpensionen
B. Berufliches Rehabilitierungsgesetz
C. Verwaltungsrechtliches Rehabilitierungsgesetz

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Bedarfsgerechte Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von Fluchtlingen und Spéataussiedlern gewahr-
leisten, die gesellschaftliche Eingliederung von Spétaussiedlern mit dem Schwerpunkt Jugendliche férdern,
deren Kulturgut pflegen sowie die Wiedergutmachung von Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sicher stellen.

Empféanger

Geschadigte im Sinne der gesetzlichen Regelung.
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8.1
8.2

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Erlduterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Anzahl der Falle Personen 1.040 1.050 1.028 1.029 1.044
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Anzahl der Personen , denen ein Nachteil durch den ehem. SED-Staat entstanden ist
Durchschnittlicher Jahresbetrag pro | Euro 3.600 3.600 3.372 3.078 3.138
Person bei Leistungen fiir Opferpen-

sionen

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effizientere Mitteleinsetzung

Verwaltungskosten pro 100,00 Euro | Euro 10,52 10,00 85,69 12,32 12,48
Fordermittel bei Opferpensionen
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen

Gesamt 4.347.300 4.347.300 - - -
davon

Landesmittel 1.300.300 1.300.300 - - -
Sonstige Ertréage - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes 2.485.000 2.485.000 - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber 562.000 562.000 - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Ruckerstattungen an den Bund duirfen von den Einnahmen abgesetzt werden.

Ruckzahlungen dirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

Liquiditat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 988.573
Landesmittel (Neubewilligung) 1.200.000 1.350.000

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 2.336.330
Einnahmen (Neubewilligung) 2.485.000 2.550.000

Gesamt 3.685.000 3.900.000 3.324.903

Bundesmittel, Landesmittel.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

10. Laufzeit bzw. Befristung
Fur Antrage auf Opferpensionen nach 17a StrRehaG besteht keine Antragsfrist.

Ansonsten sind Antréage nach den Rehabilitierungsgesetzen abschliel3end bis zum 31. Dezember 2019 zu
stellen.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 3:

Unterhaltsvorschussgesetz
IPR-Nr. 532 - Familienhilfe

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) vom 23. Juli 1979 (BGBI. | S. 1184) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Juli 2007 (BGBI. | S. 1446), zuletzt geandert durch das Gesetz zur Anhebung des Grundfreibetrags,
des Kinderfreibetrags, des Kindergeldes und des Kinderzuschlags vom 16. Juli 2015 (BGBI. | S. 1202).
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. | S. 698, GVBI. 1|
S. 34 - 56), zuletzt geédndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der
jeweils geltenden Fassung.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Unterhaltsvorschuss- oder Ausfallleistungen fir Kinder von alleinerziehenden Elternteilen, die keinen oder
keinen ausreichenden Unterhalt vom anderen (familienfernen) Elternteil erhalten. Die Zahlung der Leistung
erfolgt bis zum vollendeten 12. Lebensjahr des Kindes, bei einer maximalen Bezugsdauer von 72 Mona-
ten. Die Aufwendungen werden vom Bund zu einem Drittel getragen. 50 v. H. vom Landesanteil tragen die
Gebietskorperschaften.

Einnahmen aus Riickzahlungen nach 8§ 7 UVG werden zu einem Drittel an den Bund abgefiihrt; 50 v. H. der
verbleibenden Einnahmen flie3en den Gebietskdrperschaften zu.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schitzen.

Empféanger

33 Unterhaltsvorschussstellen bei den 6rtlichen Tragern der offentlichen Jugendhilfe sowie der Bund im
Rahmen der Ruckzahlungen nach § 7 UVG.
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Leistungsplan -

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Erlduterung -

Forderproduktblatt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen
Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

kommunale Unterhaltsvorschuss- Anzahl 33 33 33 33 33

stellen

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Die Zielsetzung des Unterhaltsvorschussgesetzes besteht darin, Kinder von allein erziehenden
Elternteilen, die keinen oder keinen ausreichenden Unterhalt vom anderen (familienfernen)
Elternteil erhalten, zu unterstiitzen.

Zahlfalle Anzahl 28.450 32.500 29.156 29.929 30.611

Durchschnittlicher jahrlicher Erstat- Euro 1.300,00 1.200,00 1.222,10 1.201,16 1.192,82

tungsanspruch pro Fall/ Kind

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1

Verbesserung der Kostenstruktur und der Riickgriffsquote, Entlastung der durch Steuergelder

finanzierten 6ffentlichen Kassen durch konsequente Heranziehung von zahlungsunwilligen

Unterhaltspflichtigen.

Anteil der Ruckgriffe zu den Ausga- % 17,70 16,60 19,67 18,89 19,38
ben (Rickgriffsquote)
max. mtl. UVG-Regelsatz Kinder im | Euro 145,00 133,00 133,00 133,00 133,00
Alter von O - 5 Jahre
max. mtl. UVG-Regelsatz fir Kinder | Euro 194,00 180,00 180,00 180,00 180,00
im Alter von 6 - 11 Jahre
7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen

Gesamt 40.275.000 40.275.000 - - - -
davon
Landesmittel 15.225.000 15.225.000 - - - -
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes 18.500.000 18.500.000 - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber 6.550.000 6.550.000 - - - -

Finanzierung:
Der Bund erstattet den Landern ein Drittel der Kosten nach 8§ 8 Abs. 1 UVG und erhélt ein Drittel der Ein-

nahmen

nach 8 7 UVG.

Die zustandigen Gebietskdrperschaften tragen 50 v.H. des Landesanteils an den Kosten nach § 8 Abs. 1
UVG und erhalten 50 v.H. des Landesanteils der Einnahmen nach § 7 UVG.

Veranschlagt sind der Bundes- und Landesanteil.
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8.1
8.2

8.3

8.4

8.5
8.7

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Mittel sind Ubertragbar.

Die Ausgabeerméchtigung fur Unterhaltsleistungen erhdht oder vermindert sich um Mehr- oder Minderein-
nahmen bei den Erstattungen des Bundes.

Bei der Abfiihrung des Bundesanteils aus dem Forderungstibergang nach § 7 UVG erhdht oder vermin-
dert sich die Ausgabeerméchtigung um 50 v. H. der Mehr- oder Mindereinnahmen aus vereinnahmten

Ruckzahlungen.

Ruckerstattungen an den Bund durfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
Ruckzahlungen dirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
Erlése erh6hen die Ausgabeerméchtigung.
Liquiditat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 14.342 278
Landesmittel (Neubewilligung) 15.225.000 16.200.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 24.740.696
Einnahmen (Neubewilligung) 25.050.000 25.950.000
Gesamt 40.275.000 42.150.000 39.082.974

Laufzeit bzw. Befristung

Das Bundesgesetz ist unbefristet.

Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) ist befristet.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 4:

Leistungen an Fluchtlinge

IPr-Nr.

1.

3.1

o

511 - Soziale Hilfen
Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Hessisches Ministerium des Innern und fiir Sport
(HMdIuS), Hessisches Kultusministerium (HKM);
Regierungsprasidien Darmstadt und Giel3en

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz uber die Aufnahme und Unterbringung von Fliichtlingen und anderen ausléandischen Personen (LAG)
vom 5. Juli 2007 (GVBI. | S. 399) i.d.F. vom 27. September 2012 (GVBI. | S. 290), Asylbewerberleistungs-
gesetz (AsylbLG) i. d. F. vom 5. August 1997 (BGBI. I. S. 2022), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Asyl-
verfahrensbeschleunigungsgesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. I. S. 1722), Asylgesetz (AsylG, vorher
Asylverfahrensgesetz) vom 26. Juni 1992 (BGBI. I. S. 1126), zuletzt ge&ndert durch Artikel 1 des Asylverfah-
rensbeschleunigungsgesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. I. S. 1722). Gesetz zur Einrichtung einer Har-
tefallkommission (Héartefallkommissionsgesetz - HFKG) vom 30. September 2008 (GVBI. I. S. 842), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. November 2014 (GVBI. S. 313).

Anpassungsverordnung zum Landesaufnahmegesetz vom 12. Dezember 2013 (GVBI. S. 688), Anderung
der Anpassungsverordnung zum Landesaufnahmegesetz vom 2. April 2015 (GVBI. S. 133)

Freiwillige Leistung
Fordergrundsétze zu InteA (Integration und Abschluss)

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Den kommunalen Gebietskorperschaften werden fir die nach dem LAG zugewiesenen und untergebrachten
Personen monatliche Pauschalen nach dem LAG erstattet. Dies gilt bei Asylbewerbern fiir die Dauer des
Asylverfahrens und dartber hinaus bei rechts- oder bestandskraftiger Ablehnung des Asylantrags fiir 2 Jahre
(nach Ablehnung). Fur alle weiteren Personen nach dem LAG wird fiir maximal 2 Jahre nach Zuweisung
erstattet. Zusatzlich kénnen Einzelleistungen gewahrt werden. An die kommunalen Gebietskérperschaften
kénnen Mittel des Bundes zum Zwecke der Aufnahme, Unterbringung, Versorgung und Gesundheitsver-
sorgung von Fluchtlingen weitergeleitet werden. Zu den oben genannten Einzelleistungen zéhlen auch die
Erstattungen an die 21 Landkreise und 5 kreisfreien Stadte in Héhe von einmalig 100 Mio. Euro fir die
vergangenen Jahre gemal des einvernehmlich mit den Kommunalen Spitzenverbanden vereinbarten Eck-
punktepapiers vom 01.12.2015 zur "Gemeinsamen Verabredung zur Anpassung der LAG-Pauschalen".
Des weiteren werden Deutschkurse fiir in den Hessischen Erstaufnahmeeinrichtungen (HEAE) unterge-
brachte Fliichtlinge mit voraussichtlicher Bleibeperspektive gewahrt. Im Ubrigen kénnen fiir nach dem LAG
zugewiesene und untergebrachte Personen fiir den Zeitraum der pauschalen Erstattung auch Deutschkurse
gewahrt werden, sofern sie eine voraussichtliche Bleibeperspektive besitzen.

Ubernahme der Krankenversorgung, Barleistungen (Taschengeld) und Sachleistungen (Kleidung, Hygiene-
artikel, usw.) fur Flichtlinge nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.

Beteiligung an Projekten zur Starkung der Rickkehrbereitschaft.

Soziale Hilfeleistungen fur die Dauer des Opferschutzes fir unerlaubt eingereiste bzw. aufenthéltliche aus-
landische Personen, deren Aussage als (Opfer-)Zeugen in einem Strafverfahren wegen Menschenhandel
erforderlich ist.

Forderung von MalRnahmen der psychiatrischen Beratung und Betreuung von Fliichtlingen in den HEAE
sowie von traumatisierten unbegleiteten auslandischen Kindern und Jugendlichen (umA)

Integration in das deutsche Schulsystem sowie Ubergang Schule und Beruf - InteA in Kooperation mit dem
HKM.



142

Kapitel 08 05/ Buchungskreisnummer 2795
Verpflichtende Transferleistungen

H.

3.2

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Aus dem Hartefallfonds erstattet das Land den Landkreisen und kreisfreien Stadten die Kosten in besonde-
ren Einzelféllen, sofern diese Personen nicht in der Lage sind, ihren Lebensunterhalt zu sichern, aber anson-
sten alle Bedingungen eines Hartefalls erfiillen. Von diesem Fonds sollen inshesondere altere Menschen,
Erwerbsunféhige, Auszubildende und Familien mit vielen Kindern profitieren.

Leistungen zum Forderprodukt

Leistung 1: Erstattungen an Kommunen fur Flichtlinge gemaR Landesaufnahmegesetz und Anpas-
sungsverordnung zum Landesaufnahmegesetz und andere

Leistung 2: Leistungen fir Fliichtlinge in Einrichtungen des Landes (HEAE)

Leistung 3: Finanzielle Leistungen fur InteA

Leistung 4: Hartefallfonds von bis zu 200.000 Euro

Bezug zu politischen Zielen

Bedarfsgerechte Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von Fliichtlingen und Spataussiedlern gewahr-
leisten, die gesellschaftliche Eingliederung von Spataussiedlern mit dem Schwerpunkt Jugendliche férdern,
deren Kulturgut pflegen sowie die Wiedergutmachung von Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sicher stellen.

Empfanger

Landkreise und kreisfreie Stadte

Auslander nach § 24 Aufenthaltsgesetz und ggf. verschiedene Trager
Untergebrachte Flichtlinge in der HEAE einschl. deren AuRenstellen
Bund, freie und private Trager

Kommunen

Freigemeinnutzige Trager

offentliche, freie, freigemeinnitzige und private Trager

Landkreise und kreisfreie Stadte

IoTmMoOOw®>

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Erstattungsfalle nach LAG im Jah- | Anzahl 66.000 30.000 14.773 9.786 5.845
resdurchschnitt

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Ziel ist die menschenwirdige Unterbringung ohne gesundheitliche Beeintrachtigung in
Gemeinschaftsunterkiinften von nach Hessen verteilten Asylsuchenden

Neuzugange Anzahl 44.250 20.000 16.269 8.688 5.004

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Durchschnittliche Verwaltungskosten| Euro 0,48 0,22 0,60 0,79 1,30
bei 100 Euro Erstattung an die Kom-
munen
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Leistungsplan -

Erlduterung -

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Forderproduktblatt

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber -

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 761.094.000| 761.094.000 - - - -
davon
Landesmittel 761.094.000| 761.094.000 - - - -

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Foérderprodukt Kap. 08 05 P 4 ist gegenseitig deckungsfahig mit Kap. 08 05 P 13 sowie Kap. 08 01 P 6.
8.2 Fur Mehrbedarfe bei der Durchfiihrung des Landesaufnahmegesetzes kénnen mit Zustimmung des Mini-
steriums der Finanzen die Gesamtkosten und die Liquiditat iberschritten werden, siehe Haushaltsvermerk
bei Kap. 17 01 -359 04. Das Ministerium der Finanzen kann dafirr zuséatzliche Produktabgeltung gewahren.
8.3 Uber das Produkt konnen auch Mittel, die fiir MaRnahmen vom Bund bereitgestellt werden, abgewickelt

werden.

8.4 Die Mittel sind tbertragbar.

8.5 Die Ausgabeerméchtigung fur Leistungen an Flichtlinge kann sich mit Zustimmung des HMdF um Mehr-
oder Mindereinnahmen bei den Erstattungen des Bundes erhéhen oder vermindern.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 124.410.862
Landesmittel (Neubewilligung) 761.094.000 308.100.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 274.939
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 761.094.000 308.100.000 124.685.801

10. Laufzeit bzw. Befristung

Das LAG vom 5. Juli 2007 trat zum 1. Januar 2008 in Kraft und ist bis zum 31. Dezember 2020 befristet.
Die Anpassungsverordnung zum Landesaufnahmegesetz ist befristet bis zum 31. Dezember 2018.

11. Entwicklung der Mittel fur Flichtlinge im Landeshaushalt 2011 bis 2016
Ist-Ausgaben bzw. Ausgabeansétze im Epl. 08 einschl. HEAE (Werte auf Tsd. Euro gerundet).

Epl. 08 Mittel 2011 Mittel 2012  Mittel 2013  Mittel 2014  Mittel 2015  Mittel 2016

(Ist) (Ist) (Ist) (Ist) (Plan) (Plan)
HEAE (Kap. 08 01 Prod. 42/6) TEUR 8.138 10.080 16.161 27.106 76.130 312.745
Landesaufnahmegesetz (Kap. 08 05 Prod. 4) TEUR 25.368 33.011 53.942 124.686 308.100 761.094
unbegl. minderj. Fluchtlinge (Kap. 08 05 Prod. 13) TEUR 5.029 3.076 3.730 5.541 9.000 60.000
Gesamtsumme 38.535 46.167 73.833 157.333 393.230 1.133.839
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

Erlauterungen zu Forderprodukt Nr. 5:
Opferentschadigungsgesetz

Erlduterung -

Forderproduktblatt

IPR-Nr. 512 - Soziales Entschadigungsrecht und Kriegsfolgenlasten

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration und Regierungsprasidium GielRen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz uber die Entschadigung fur Opfer von Gewalttaten (OEG) vom 7. Januar 1985 (BGBI. I, S. 1)

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Forderprodukts

Entschadigungen und Aufwendungsersatz fiir Opfer von Gewalttaten nach dem OEG. Der Bund tragt nach
§ 4 Abs.3 OEG 40 v. H. der Landerausgaben fiir Geldleistungen.

3.2 Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche

gewabhrleisten.
5. Empfanger
Opfer von Gewalttaten.

6. Mengen- und Qualitdtskennzahlen

stung

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Anzahl der Versorgungsberechtigten|Personen 1.691 1.634 1.591 1.534 1.465
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Entschadigungen und Aufwendungen fiir Opfer von Gewalttaten
Durchschnittliche Versorgung pro Euro 861,40 828,00 861,80 829,00 611,50
Person
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 € Lei- Euro 17,80 18,50 18,50 18,50 18,50
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 33.327.000 33.327.000 - - -
davon
Landesmittel 28.627.000 28.627.000 - - -
Sonstige Ertrage - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes 3.850.000 3.850.000 - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber 850.000 850.000 - - -
8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
8.1 Ruckerstattungen an den Bund durfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.2 Rickzahlungen dirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.3 Mehreinnahmen erhéhen die Ausgabeermdachtigung.
9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 11.936.036
Landesmittel (Neubewilligung) 12.780.000 12.350.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 4.516.846
Einnahmen (Neubewilligung) 4.700.000 4.350.000
Gesamt 17.480.000 16.700.000 16.452.882

Bundesmittel, Einnahmen aus dem gesetzlichen Forderungsibergang und Landesmittel.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 6 (neu):
Erstattungen fur Schulungen zu Ehrenamtstéatigkeiten nach dem HBUG
IPR-Nr. 543 - Forderung der Zivilgesellschaft

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungsprasidien Darmstadt, Giel3en und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Gesetz Uber den Anspruch auf Bildungsurlaub i. d. F. v. 28. Juli 1998 (GVBI | 1998, 294, 384),
zuletzt geandert durch Artikel 73 des Gesetzes vom 13. Dezember 2012 (GVBI. S. 622).

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

Erstattung von Arbeitsentgelt an private Beschaftigungsstellen fiir die Freistellung von Beschéftigten fir Bil-
dungsurlaub zur Schulung fiir die Wahrnehmung eines Ehrenamtes.

3.2 Leistungen zum Fdrderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeitsrecht und
wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkraftesicherung starken und die Beschaftigungsfahigkeit
Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit und Ausbildung verbessern.

5. Empfanger

Private Beschéftigungsstellen (private Arbeitgeber).
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7.

8.1
8.2

8.3

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Bescheide Anzahl 1.100
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Steigerung der Teilnahme an Schulungen zur Wahrnehmung eines Ehrenamtes
Teilnehmende Personen 2500
Anzahl durchgefiihrte Bildungsur- Anzahl 350
laubseminare
Durchschnittliche Erstattungskosten | Euro 877,00
je Teilnehmer
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten u. effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 3,00
dermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff

volumen

Gesamt 1.000.000 1.000.000 - - - -
davon
Landesmittel 1.000.000 1.000.000 - - - -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Einnahmen erhéhen die Ausgabeermachtigung.
Das Produkt ist gegenseitig deckungsfahig mit Produkt 19 Ausbildung von Altenpflegekraften (Schulko-

sten).

Die Mittel sind Ubertragbar.
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - -
Landesmittel (Neubewilligung) 1.000.000 -
Einnahmen (Abfinanzierung) - -
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 1.000.000 —

10. Laufzeit bzw. Befristung

Das Gesetz ist befristet bis 2017.
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 7:

Erstattung der Untersuchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG)
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flir Soziales und Integration, Regierungsprasidium Darmstadt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
§ 44 Jugendarbeitsschutzgesetz vom 12. April 1976 (BGBI. I, S. 965), zuletzt gedndert durch Artikel 2 Abs.
7 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI. I, S. 10)

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Die Kosten fir die arztliche Untersuchung von Jugendlichen vor Eintreten in das Berufsleben werden
nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz durch das Land getragen. Die Zahl der Untersuchungsberechtigungs-
scheine ist abhangig von der Zahl der jugendlichen Schulabgénger und der Aufnahme einer Ausbildung.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeitsrecht und
wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkraftesicherung starken und die Beschaftigungsfahigkeit
Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit und Ausbildung verbessern.

Empfanger
Untersuchende Arzte/ Kassenérztliche Vereinigungen.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Untersuchungsberechtigungs- Anzahl 16.500 16.500 8.358 12.911 16.722
scheine fir Erstuntersuchungen

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Schutz der Gesundheit und der kérperlichen Unversehrtheit von besonderen Personengruppen

Jugendliche Berufsanfanger nutzen % 100 100 100 100 100
vor Eintritt in das Erwerbsleben die

fiir Sie kostenfreie Erstuntersuchung

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effizienter Mitteleinsatz

Verwaltungskosten pro 100 € Erstat- € 20,00 20,00 37,20 26,45 21,02
tung

Gesamtkosten zur Anzahl der Unter- € 26,50 31,00 41,20 32,30 26,30
suchungen
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 510.000 510.000 - - - -
davon
Landesmittel 510.000 510.000 - - - -

Sonstige Ertrage - - - - - _
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - —
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - — - — _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - _

Finanzierung: Land (100%)

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 250.898
Landesmittel (Neubewilligung) 510.000 510.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 510.000 510.000 250.898

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 8:

Krebsregister
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidien Darmstadt und Giel3en

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A.

B.
C.

Hessisches Krebsregistergesetz vom 17. Dezember 2001, gedndert durch Gesetz vom 11. September
2011 (GVBI | S. 642).

Bund-/Landervereinbarungen vom 09./10. Juni 1999 zum Kinderkrebsregister.

Bundesgesetz zur Weiterentwicklung der Krebsfriiherkennung und zur Qualitatssicherung durch kli-
nische Krebsregister (Krebsfriherkennungs- und -registergesetz - KFRG) vom 03.04.2013, BGBI. | S.
617, Gesetz zum Hessischen Krebsregister und zur Anderung von Rechtsvorschriften vom 15. Oktober
2014 (GVBI. S. 241).

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Forderprodukts

A.

Flachendeckend aus ganz Hessen werden alle neuen diagnostizierten Krebserkrankungen durch
behandelnde Arzte an die Vertrauensstelle bei der Landesarztekammer Hessen gemeldet, systema-
tisch erfasst und pseudonymisiert. Anschliel3end werden diese Daten im Hessischen Landesprifungs-
und Untersuchungsamt (HLPUG) aufbereitet.

Krebserkrankungen bei Kindern werden von den Arzten dem zentralen Deutschen Kinderkrebsregister
in Mainz gemeldet, dort erfasst und ausgewertet.

Nach dieser Vorschrift haben die Lander zur Verbesserung der onkologischen Versorgung klinische
Krebsregister einzurichten. Deren Aufgabe ist insbesondere die personenbezogene Erfassung der
Daten

aller stationér und ambulant versorgten Patientinnen und Patienten tUber das Auftreten, die Behandlung
und den Verlauf von bésartigen Neubildungen einschlieflich ihrer Friihstadien sowie von gutartigen
Tumoren des zentralen Nervensystems mit Ausnahme der Daten von Erkrankungsfallen, die an das
Deutsche Kinderkrebsregister zu melden sind.

3.2 Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Ausiibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewahrleisten.

5. Empfanger

A.
B.

C.

Landesarztekammer Hessen auch fiir meldende Arzte nach dem Hessischen Krebsregistergesetz.
Institut fiir medizinische Statistik und Dokumentation des Klinikums der Johannes-Gutenberg-Universi-
tat Mainz.

Leistungserbringer nach dem KFRG wie Arzte, Krankenhéuser, Mitglieder des Krebsregisterbeirats und
Sonstige.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.1

8.2
8.3

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Krebserstmeldungen auf Basis des Falle 40.000 20.000 0
Klinischen Krebsregisters
neu gemeldete Krebserkrankun- Falle 84.000 78.000 67.000
gen/Todesfélle epidemiologisches
Krebsregister
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Erkenntnisgewinn Uber Krebserkrankungen und regionales Verhalten
Sicherstellung der Erfassung und % 100 100 100 100 100
Aufbereitung aller gemeldeten Kre-
bserkrankungen (epidemiologisches
Krebsregister) in Hessen
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Effizienter Einsatz der Mittel
Kosten pro erfasstem Fall (epide- Euro 14,76 21,30 14,50 14,90
miologisches Krebsregister)
Kosten pro erfasstem Fall (klinisches| Euro 183,75
Krebsregister)
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff

volumen

Gesamt 7.350.000 7.350.000 - - -
davon
Landesmittel 1.300.000 1.300.000 - - -
Sonstige Ertrage - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber 6.050.000 6.050.000 - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Aus den Mitteln kénnen auch Sach- und Personalausgaben zur Durchfliihrung des Krebsregistergesetzes

erstattet werden.

Ausgaben durfen unabhangig der Einnahmen in Hohe der veranschlagten Liquiditat geleistet werden.
Mehreinnahmen erhdhen die Ausgabeerméchtigung.
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9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 1.790.266
Landesmittel (Neubewilligung) 1.300.000 3.214.200
Einnahmen (Abfinanzierung) - - B
Einnahmen (Neubewilligung) 6.050.000 2.800.000
Gesamt 7.350.000 6.014.200 1.790.266

Landesmittel und Zuschiisse Dritter.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Das Hessische Krebsregistergesetz ist bis zum 31.

Dezember 2019 befristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 9:

Rettungswesen
IPR-Nr.112 - Bevo6lkerungs- und Katastrophenschutz

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidium Giel3en
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Rettungsdienstgesetz vom 16.Dezember 2010 (GVBI. |, S. 646)
Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Beitrag des Landes zur Sicherstellung der Gefahrenabwehr und Notfallversorgung. Damit wird gewabhrleistet,
dass die hessische Bevélkerung flachendeckend und kurzfristig mit entsprechenden notfallmedizinischen
Leistungen versorgt wird.

A. Anteilige Erstattungen an Trager des Rettungsdienstes fir Kosten bei Zentralen Leitstellen.

B. Forderung der Aushildung des Rettungsdienstpersonals in der Berg- u. Wasserrettung sowie der
Voraushelfer durch Bezuschussung entsprechender Lehrgénge und des erforderlichen
Ausbildungsmaterials sowie Férderung von Modellen/ Untersuchungen zur Weiterentwicklung
und Qualitatssicherung im Rettungsdienst.

C. Einnahmen und Erstattung der Kosten der Luftrettung. Abrechnung der Rettungsflige mit den entspre-
chenden Kostentragern (vor allem Krankenkassen) sowie Beteiligung bei den Budgetverhandlungen.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Ausiibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewéhrleisten.

Empféanger

Kommunale Gebietskérperschaften und Rettungsdienste.
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7.

8.

8.1
8.2

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

- Erlauterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Anzahl der zentralen Leitstellen in Anzahl 25 25 25 25 25
Hessen
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Leistungsfahiges und qualitativ hochwertiges Rettungswesen in Hessen
Einhaltung der gesetzlich vorgege- % 90,0 90,0 87,1 86,0 87,0
benen Hilfsfrist (10 Minuten) in %
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Transparente landesweite FGrderung
Mittel pro Einwohner Euro 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen

Gesamt 5.300.000 5.300.000 - - - -
davon
Landesmittel 1.250.000 1.250.000 - - - -
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber 4.050.000 4.050.000 - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlése erhéhen, Mindererldse reduzieren die Ausgabeermachtigung.

Die Mittel sind tbertragbar.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 1.798.138
Landesmittel (Neubewilligung) 1.250.000 1.250.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 3.323.537
Einnahmen (Neubewilligung) 4.050.000 4.100.000
Gesamt 5.300.000 5.350.000 5.121.675

Landesmittel und Mittel der Kostentrager.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 10:

Erstattung nach dem Anti-D-Hilfegesetz
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz Uber die Hilfe fir durch Anti-D-Immunprophylaxe mit dem Hepatitis-C-Virus infizierte Personen (Anti-
D-Hilfegesetz - AntiDHG) vom 2. August 2000 (BGBI. I, S. 1270) zuletzt ge&ndert am 13. Dezember 2007
(BGBI. I, S. 2904, 2915), in der jeweils geltenden Fassung.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Anteil des Landes Hessen an den Entschadigungsleistungen fiir die durch Anti-D-Immunprophylaxe mit dem
Hepatitis-C-Virus infizierten Personen in den fiinf neuen Bundeslandern zzgl. Berlin.

Auf die alten Bundeslander entfallen 12,4 v.H. der Kosten fir Geldleistungen.

Die Abrechnung erfolgt mit dem Land Brandenburg. Grundlage fir die Berechnung ist der Konigsteiner
Schlissel.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftliche Bereiche
gewabhrleisten.

Empféanger

Land Brandenburg

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Abrechnungsleistung Leistung 1 1 1 1 1
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Ordnungsgemale Abwicklung der Verpflichtung Hessens
Anzahl der Leistungsempfanger Bundes- 6 6 6 6 6
lander
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mitteleinsetzung
Verwaltungskosten pro 100,00 Euro | Euro 50 5,3 55 5,8 3,0
Erstattungssumme
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019
volumen

VE 2020 ff

Gesamt 55.000 55.000 - -

davon

Landesmittel 55.000 55.000 - -
Sonstige Ertrage - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - -

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquiditat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - -
Landesmittel (Neubewilligung) 55.000 55.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - -
Einnahmen (Neubewilligung) - -

49.022

Gesamt 55.000 55.000

49.022

Landesmittel
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 11:

Kostenerstattung fir Schwangerschaftsabbriiche
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidium Giel3en
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 22 des Schwangerschaftskonfliktgesetzes (SchKG) vom 27.07.1992 (BGBI. I, S. 1398) in der jeweils gul-
tigen Fassung.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Forderprodukts

Das Land Hessen erstattet den gesetzlichen Krankenkassen, die in Vorlage gegeniiber den Arzten und
Krankenhausern getreten sind, die ihnen durch dieses Gesetz entstehenden Kosten.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Auslibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewahrleisten.

Empféanger

Krankenkassen fir berechtigte Frauen im Sinne von § 19 des Schwangerschaftskonfliktgesetzes.
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7.

8.

8.1

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Erlduterung

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
abgerechnete Erstattungsfalle Anzahl 7.200 7.200 7.048 6.601 7.198
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Die entstehenden Kosten werden ordnungsgemald und zeitnah erstattet.
Anteil der Erstattungsfalle im Ver- % 0,65 0,79 0,64 0,58 0,6
héltnis zur Gesamtzahl der hessi-
schen Frauen
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Die Hb6he der Erstattung ist angemessen
Durchschnittlicher Erstattungsbetrag| Euro 431 430 381,05 401 423
je Fall
Durchschnittliche Verwaltungskosten| Euro 3,87 4,54 4,47 4,71 3,90
pro 100 € Fordermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen

Gesamt 2.800.000 2.800.000 — - - -
davon
Landesmittel 2.800.000 2.800.000 - - - -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Einnahmen erhdhen die Ausgabeermachtigung.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Erlduterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 2 685.383
Landesmittel (Neubewilligung) 2.800.000 3.100.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 297
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 2.800.000 3.100.000 2.685.610

Landesmittel.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 12:

Konnexitatszahlungen an die Kommunen

IPr-Nr.

531 - Kinder- und Jugendhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

3.2

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Rahmenvereinbarung Jugendhilfe vom 21. Dezember 2000.
Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Erstattung der Personal- und Arbeitsplatzkosten fiir bis zu 80 Stellen an die Kommunen im Rahmen der
Neustrukturierung der Kinder- und Jugendhilfe nach der Rahmenvereinbarung.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empfanger

33 Ortliche Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe.

6. Mengen- und Qualitdtskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Jugendamter Anzahl 33 33 33 33 33
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitéat der Leistungen)
6.2.1 Im Rahmen der Neustrukturierung der Kinder und Jugendhilfe wurden Aufgaben des Landes

Hessen auf die Kommunen Ubertragen
Stellen, fiir die Personal- u. Arbeits- | Anzahl 76 76 77 74 73
platzkosten erstattet werden.
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 33 Gebietskorperschaften mit unterschiedlichen Stellenanteilen und Erstattungsanspruch
durchschnittliche Erstattung pro € 46.711 46.711 45.377 44,108 43.168

Stelle
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Erlduterung -

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Forderproduktblatt

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 3.700.000 3.700.000 - -
davon
Landesmittel 3.700.000 3.700.000 - -
Sonstige Ertrage - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - -
8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
8.1 Keine produktspezifischen Regelungen.
9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 3.497.400
Landesmittel (Neubewilligung) 3.700.000 3.550.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 3.700.000 3.550.000 3.497.400

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 13:

Leistungen fir unbegleitete auslédndische Kinder und Jugendliche (umA) nach SGB VIl
IPR-Nr. 531- Kinder- und Jugendhilfe

3.1

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidien Kassel und Darmstadt
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

8§ 89 ff. Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB) VIIl in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. I, S. 2022), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 17. Juli 2015 (BGBI I, S. 1368), in der jeweils
gulltigen Fassung.

Gesetz uber die Aufnahme und Unterbringung von Fliichtlingen und anderen auslandischen Personen (Lan-
desaufnahmegesetz) vom 05. Juli 2007 (GVBI. I, S. 399, zuletzt gedndert durch Gesetz vom 27. September
2012 (GVBI. S. 290).

Erlass des Hessischen Sozialministeriums zur Durchfiihrung des Gesetzes lber die Aufnahme und Unter-
bringung von Flichtlingen und anderen ausléndischen Personen (Landesaufnahmegesetz) vom 20. Juni
2008 (StAnz. S. 2066f).

Erlass des Hessischen Ministeriums flr Soziales und Integration zur Kostentragung durch das Land Hessen
fur die Unterbringung, Versorgung und Betreuung von unbegleiteten auslandischen Kindern und Jugendli-
chen in Hessen (Kostenerlass umA) vom 03.11.2015.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Kostenerstattung an die Kommunalen Gebietskdrperschaften durch den Uberértlichen Tréager nach 88 89 ff.
SGB VI, beziiglich unbegleiteter auslandischer Kinder und Jugendlicher, Erstattung von Personalkosten der
Jugendamter fir die Betreuung und Verwaltung im Bereich unbegleiteter auslandischer Kinder und Jugend-
licher sowie Leistungen der Jugendhilfe fir Deutsche im Ausland.

Leistungen zum Forderprodukt

Kostenerstattung fur unbegleitetete auslandische Kinder und Jugendliche an den &rtlichen Jugendhilfetrager
(8 89 ff. SGB VIII)

Kostenerstattung fir Personal der Jugendamter fiir die Betreuung und Verwaltung im Bereich unbegleiteter
auslandischer Kinder und Jugendlicher

Bereitstellung von Jugendhilfeplatzen fur unbegleitete minderjéhrige Auslander umA (gesonderte Veinba-
rungen nach 1l B Nr. 2 des Kostenerlasses umA).

Kostenerstattung fur Deutsche im Ausland an den Trager der Jugendhilfeeinrichtung (8 88 SGB VIII), sowie
im Ausnahmefall an einen Verein oder eine Privatperson.

Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empfanger

Kommunale Jugendamter, Landkreise und kreisfreie Stadte in Hessen sowie Gebietskorperschaften/Ver-
bande in anderen Bundeslandern, Vereine, Privatpersonen.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

Erlduterung -

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.

8.1
8.2

Forderproduktblatt

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.1

ZahlgroRe/Menge

Erstattungsfalle

Anzahl

7.000

350

279

129

139

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Unterbringung und Versorgung von unbegleiteten ausléndischen Kindern und Jugendlichen in

Einrichtungen der Jugendhilfe

Ausgaben pro Erstattungsfall Euro 25.000 25.714 19.861 28.915 22.129,4
Neuzugéange bei Hilfen zur Erzie- Anzahl 2.100
hung
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 1,33 1,51 3,40 3,62 5,2
Verwaltungskosten pro Erstattungs- | Euro 101,11 387,50 647,70 1.051,36 11511
fall
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen

Gesamt 60.000.000 60.000.000 - - - -
davon

Landesmittel 60.000.000 60.000.000 - - - -
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Einnahmen erhéhen die Ausgabeerméachtigung.

Das Forderprodukt Kap. 08 05 P 13 ist gegenseitig deckungsfahig mit Kap. 08 05 P 4 sowie Kap. 08 01 P 6.
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Verpflichtende Transferleistungen

8.3

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Erlduterung - Forderproduktblatt

Fur Mehrbedarfe bei der Abrechnung fiir unbegleitete auslandische Kinder und Jugendliche kdnnen mit
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen die Gesamtkosten und die Liquiditat tGberschritten werden,
siehe Haushaltsvermerk bei Kap. 17 01 -359 04. Das Ministerium der Finanzen kann dafir zusatzliche

Produktabgeltung gewahren.

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 600.000 - 964
Landesmittel (Neubewilligung) 59.400.000 9.000.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 5.540.414
Einnahmen (Neubewilligung) - -

60.000.000 9.000.000 5.541.378

Gesamt

Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 14:

Erstattungsleistungen fiur die vorlaufige Unterbringung von Spétaussiedlern

IPr-Nr.

1.

3.1

3.2

541 - Zuwanderung und Migration

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungsprasidium Darmstadt
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

"Gesetz Uber die Aufnahme und Unterbringung von Spataussiedlerinnen und Spataussiedlern” vom 24.
November 2009 (GVBI. | S. 436), Verordnung Uber die Verteilung von Flichtlingen, anderen auslandischen
Personen, Spataussiedlerinnen und Spéataussiedlern und Uber die Gebuhren fur die Unterbringung (Vertei-
lungs- und Unterbringungsgebihrenverordnung) vom 24. Dezember 2009 (GVBI. | S. 769).

Zehntes Gesetz zur Anderung des Bundesvertriebenengesetzes (10. BVFGAndG) vom 06. September 2013
(BGBI. | S. 3554).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Férderprodukts

Die Gebietskdrperschaften erhalten auf der Grundlage der Vereinbarungen eine einmalige Aufnahme- und
Betreuungspauschale je aufgenommener Person (vierteljahrliche Abrechnung).

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Bedarfsgerechte Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von Fliichtlingen und Spéataussiedlern gewahr-
leisten, die gesellschaftliche Eingliederung von Spétaussiedlern mit dem Schwerpunkt Jugendliche férdern,
deren Kulturgut pflegen sowie die Wiedergutmachung von Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sicher stellen.

Empféanger

Landkreise und kreisfreie Stadte.
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8.1

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

Erlduterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Erstattungsfalle Personen 480 370 365 185 145
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Zielist die Verteilung der Hessen zugewiesenen Spéataussiedler in menschenwdrdige

Unterbringung
Zugange Personen 300 300 180 170 227
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effizienter Mitteleinsatz
Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 1,67 6,00 2,20 5,90 6,0
Kostenerstattung

Ziff. 6.1 ist ab 2015 mit der Anzahl der Erstattungsfalle neu definiert. Bis zum Haushalt 2014 wurde die Anzahl
aufgenommener Spéataussiedler gezahilt.
Ziff. 6.2.1 ist ab 2015 mit dem Zugang der nach Hessen verteilten Spataussiedler neu definiert. Bis zum
Haushalt 2014 wurde die Zahl der noch nicht in Wohnung untergebrachten Spataussiedler gezahit.

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 1.300.000 1.300.000 - - - -
davon
Landesmittel 1.300.000 1.300.000 - - - -
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -
Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
Keine produktspezifischen Regelungen.
Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 985.500
Landesmittel (Neubewilligung) 1.300.000 1.000.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 1.300.000 1.000.000 985.500
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Laufzeit bzw. Befristung

Das Gesetz uber die Aufnahme und Unterbringung von Spataussiedlerinnen und Spataussiedlern vom 24.
November 2009 tritt am 31. Dezember 2017 aul3er Kraft. Die Verteilungs- und Unterbringungsgebtihren-
verordnung vom 21. Dezember 2009 wurde mit Verordnung vom 21. November 2014 (GVBL. S. 301) bis
zum 31. Dezember 2019 verlangert.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 15:

Verwaltungskostenerstattung gemaf § 20 Bundesversorgungsgesetz
IPR-Nr. 512 - Soziales Entschadigungsrecht und Kriegsfolgelasten

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidium Giel3en
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz Uber die Versorgung der Opfer des Krieges (Bundesversorgungsgesetz - BVG) vom 20. Dezember
1950 (BGBI. 1, S. 791) zuletzt gedndert am 24. Juni 2003 (BGBI. I, S. 984).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Kostenersatz an Krankenkassen fir die Durchfiihrung der Heil- und Krankenbehandlung bei zugeteilten Ver-
sorgungsberechtigten nach dem Sozialen Entschadigungsrecht. Neben den Ausgaben fiir die nach 88 10 ff.
BVG erbrachten Leistungen werden den Krankenkassen 3,25 v. H. des Wertes dieser Leistungen als Kosten
erstattet (Verwaltungskosten und sonstige bei Auftragsausfihrung entstehende Kosten).

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewabhrleisten.

Empfanger

Krankenkassen fir Heil- und Krankenbehandlung nach Ziffer 3.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Anzahl der Versorgungsfalle Personen 10.053 14.975 14.214 16.469 20.000
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Versorgung des berechtigten Personenkreises
Durchschnittlicher Erstattungsbetrag| Euro 19,90 19,90 11,80 14,80 14,10
pro Fall aus Landesmitteln
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringere Verwaltungskosten und effizientere Mittelbewirtschaftung
Durchschnittliche Verwaltungskosten| Euro 1,25 1,25 1,30 1,25 1,30
pro 100,00 Euro Erstattung
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 200.000 200.000 - - - -
davon
Landesmittel 200.000 200.000 - - - -

Sonstige Ertrage - - - - - _
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - —
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - — - — _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - _

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 168.270
Landesmittel (Neubewilligung) 200.000 298.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 200.000 298.000 168.270

Landesmittel.
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Leistungsplan -

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 16:

Erstattungen fur Ehrenamt in der Jugendarbeit

IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

Erlduterung

Forderproduktblatt

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidium Giel3en

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698).

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Forderprodukts

Erstattungen von Lohnkosten (ohne Lohnnebenkosten) an Arbeitgeber fur Freistellungen von Beschaftigten
zur Ausiibung eines Ehrenamtes in der Jugendarbeit wahrend der Arbeitszeit.

Die Zahlfalle haben eine unterschiedliche Erstattungshéhe je nach Dauer der Freistellung und Héhe der

jeweiligen Lohnkosten.

3.2 Leistungen zum Fdrderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Aktive Biirgergesellschaft starken, Ubernahme freiwilliger Verantwortung im Ehrenamt férdern und Vertrauen

zwischen den Generationen schaffen.

5. Empfanger

Private Beschéftigungsstellen (private Arbeitgeber).

6. Mengen- und Qualitdtskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Bescheide Anzahl 2.600 2.330 2.200 2.123 1.778
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Steigerung der Beteiligung und Verantwortungsiibernahme junger Menschen durch ehrenamtliches

Engagement in der Jugendarbeit

dermittel

Zahlfélle Personen 2.930 2.700 2.417 2.426 2.130
Anzahl der Freistellungstage Tage 15.504 14.320 13.305 13.381 11.894
Durchschnittliche Erstattungskosten | Euro 129,00 122,21 123,98 115,84 122,15
je Freistellungstag

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten u. effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 13,00 12,50 13,00 15,01 14,76
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Erlduterung -

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Forderproduktblatt

Neues Be-
willigungs-
volumen

2016 VE 2017

VE 2018

VE 2019

Gesamt

1.950.000

1.950.000

davon

Landesmittel

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

1.950.000

1.950.000

Finanzierung: Land (100 %)

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Einnahmen erhdhen die Ausgabeerméachtigung.

9. Liquiditat

Soll 2016
EUR

Soll 2015
EUR

Ist 2014
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung)
Landesmittel (Neubewilligung)
Einnahmen (Abfinanzierung)
Einnahmen (Neubewilligung)

1.950.000

1.750.000

1.648.838

692

Gesamt

1.950.000

1.750.000

1.649.530

10. Laufzeit bzw. Befristung

Das Gesetz ist befristet.

VE 2020 ff
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 17:

Durchfiihrung 88 60 ff. Infektionsschutzgesetz
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz und -pflege, Krankenversorgung

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidium Giel3en
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

88 60 ff. des Gesetzes zur Verhitung und Bekampfung von Infektionsgefahren beim Menschen (Infektions-
schutzgesetz - IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBI. | S. 1045).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Mit den Férdermitteln werden Versorgungsleistungen an Personen finanziert, deren Gesundheit eine Schadi-
gung durch eine vorgeschriebene oder empfohlene Impfung erlitten hat. Die Versorgungsleistungen bemes-
sen sich nach den Vorschriften des Bundesversorgungsgesetzes.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewabhrleisten.

Empféanger

Impfgeschadigte Personen

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Anzahl Versorgungsberechtigte Personen 273 280 277 282 285
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Angemessene Versorgung des betroffenen Personenkreises
mtl. Leistungen pro Berechtigten Euro 3.129 3.125 2.854 2.811 3.295
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Durchschnittliche Verwaltungskosten| Euro 2,10 2,08 2,10 2,10 2,10
pro 100 Euro Erstattung
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 10.250.000 10.250.000 - - - -
davon
Landesmittel 10.250.000 10.250.000 - - - -

Sonstige Ertrage - - - - - _
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - —
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - — - — _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - _

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rickzahlungen dirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 0.487.675
Landesmittel (Neubewilligung) 10.250.000 10.500.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 10.250.000 10.500.000 9.487.675

Landesmittel.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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- Erlauterung

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 18:

Staatszuschuss an Stiftungen

Forderproduktblatt

IPr-Nr. 334 - Religion, Kirchen und Weltanschauungsgemeinschaften

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verpflichtung des Landes Preuf3en, die aufgrund einer Funktionsnachfolge auf das Land Hessen uberge-
gangen ist (vgl. BGH in NJW 1953, 381) u.a..

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Forderprodukts

Zuschusse an Stiftungen im Regierungsbezirk Kassel.

3.2 Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeitsrecht und
wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkraftesicherung starken und die Beschaftigungsfahigkeit
Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit und Ausbildung verbessern.

5. Empfanger

Haupt- und Hofhospital St. Elisabeth in Kassel, Hospital St. Elisabeth in Frankenberg/Eder, Hospital Trenge
in Trendelburg, Milden Stiftungen in Spangenberg und Hospital zum Heiligen Geist in Fritzlar.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Fordermittel

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Trager Anzahl 5 6 6 6 6
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Erfullung des jeweiligen Stiftungszwecks
mildtatige Stiftungen Anzahl 5 5 5 5 5
Hess. Organisationen mit Spenden- | Anzahl 40/260 40/260 31/229 32/246 35/251
siegel (SPS) im Verhaltnis zu bun-
desweiten Organisationen mit SPS
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Aufwand fur die Weitergabe der Férdermittel
Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00




177

Kapitel 08 05/ Buchungskreisnummer 2795
Verpflichtende Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 10.000 10.000 - - - -
davon
Landesmittel 10.000 10.000 - - - -

Sonstige Ertrage - - - - - _
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - —
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - — - — _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - _

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 8.689
Landesmittel (Neubewilligung) 10.000 11.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 10.000 11.000 8.689

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 19:

Ausbildung von Altenpflegekraften
(Schulkosten) -
IPR-Nr. 312 - Berufliche Bildung

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flir Soziales und Integration, Regierungsprasidium Darmstadt
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Altenpflegegesetz des Bundes vom 25. August 2003 (BGBI. I, Seite 1690) zuletzt geédndert durch Gesetz
vom 06.12.2012 (BGBI. | S. 2515), Gesetz zur Anderung des Altenpflegerechts und anderer Vorschriften
vom 5. Juli 2007, (GVBI. |, S. 381) zuletzt ge&dndert durch Gesetz vom 12. Dezember 2012 (GVBI I, S. 581);
Kostenerstattung nach § 24 Hess. Altenpflegegesetz i.V.m. § 18 und 8§ 20 Abs. 2 Hess. Altenpflegeverord-
nung in der Fassung vom 6. Dezember 2007, (GVBI. |, S. 882) zuletzt geédndert durch Verordnung vom 13.
Dezember 2012, GVBI. I, S. 680.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Férderprodukts

Ausbildung von Altenpflegerinnen und Altenpflegern, Ausbildung von Altenpflegehelferinnen und Altenpfle-
gehelfern. Erstauszubildende werden von den Kosten der theoretischen Berufsausbildung an staatlich aner-
kannten Altenpflegeschulen freigestellt. Den staatlich anerkannten Altenpflegeschulen sind gem. § 24 Hes-
sisches Altenpflegegesetz die angemessenen Kosten fir die theoretische Ausbildung zu erstatten, sofern ein
regionaler Bedarf nach § 18 in Verbindung mit § 20 Abs. 2 der Hess. Verordnung zur Altenpflege festgestellt
wurde. Férderung von Modellen nach § 4 Abs. 7 HAItPfIG und Erstattung von im Rahmen dieser Modelle
anfallenden Kosten innerhalb und aufRerhalb von Umschulungs- und FortbildungsmafRnahmen.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empféanger

Staatlich anerkannte Altenpflegeschulen in freigemeinnitziger, kommunaler und privat-gewerblicher Trager-
schaft.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.1
8.2
8.3

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
geforderte Schiler/innen Personen 5.650 5.000 5.018 4.237 4.060
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Ausbildung von Altenpflegekraften auf hohem Niveau sicherstellen und in ausreichendem Umfang
ausbilden

Bestand Altenpflegeschiler(-innen) |Personen 4.100 3.800 3.287 3.203
Schulgeld finanziert vom Land zum
01.10. des entsprechenden Bezugs-
jahres
Bestand Altenpflegehilfeschiler Personen 1.200 1.300 950 857
(-innen) Schulgeld finanziert vom
Land zum 01.10. des entsprechen-
den Bezugsjahres
Gesamtbestand Altenpflegeschi-  [Personen 4.250 4.100 3.869 3.936 3.705
ler(-innen) zum 01.10 des Bezugs-
jahres
Gesamtbestand Altenpflegehel- Personen 1.400 1.600 1.149 1.330 1.138
ferschuler(-innen) zum 01.10. des
Bezugsjahres
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektiver Mitteleinsatz
Durchschnittliche Verwaltungskosten| Euro 1,50 1,40 1,60 1,37 1,40
pro 100 € Fordermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff

volumen

Gesamt 30.350.000 6.250.000| 10.000.000 7.800.000| 6.300.000 -
davon
Landesmittel 30.350.000 6.250.000 | 10.000.000 7.800.000| 6.300.000 -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind tbertragbar.

Mehrerlose erhéhen, Mindererldse reduzieren die Ausgabeerméachtigung.

Ruckzahlungen durfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
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8.4 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmanig geplant sind, erhéhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.
8.5 Das Produkt ist gegenseitig deckungsfahig mit Férderprodukt 06 - Erstattungen fur Schulungen zu Ehren-
amtstétigkeiten nach dem HBUG.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) 16.750.000 15.700.000 16.329 317
Landesmittel (Neubewilligung) 6.250.000 7.300.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 23.000.000 23.000.000 16.329.317

10.

Landesmittel

Laufzeit bzw. Befristung

Das Gesetz zur Anderung des Altenpflegerechts und anderer Verordnungen vom 05.07.2007 zuletzt
geandert durch Gesetz vom 12. Dezember 2012, GVBL |, S. 581 ist befristet bis 31.12.2020.
Die Verordnung zur Altenpflege, zuletzt gedndert durch Verordnung vom 13. Dezember 2012, GVBI. |

S. 680 ist unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 20:

Kostenerstattungen an Berufsbildungswerke
IPR-Nr. 513 - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidium Giel3en
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz (Schulgesetz - HSchG -) vom 14. Juni 2005 (GVBI. |, S.441) in der Fassung vom
22. Mai 2014 (GVBI. |, S. 134);

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Forderprodukts

Das Hessische Ministerium fur Soziales und Integration ist Schultrager fir die den Berufsbildungswerken
Arolsen/Kassel (Nordhessen) und Karben (Siidhessen) zugeordneten Staatlichen Berufsschulen. Bei den
Schulen werden auch Schulassistenten/Schulsekretare beschaftigt. Die fur die Schulen anfallenden Kosten
(auch die Kosten fur Schulassistenten/Schulsekretare) werden den Berufsbildungswerken (BBW) und dem
Berufsférderungswerk (BFW) Frankfurt erstattet.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewabhrleisten.

Empféanger

BBW Nordhessen, BBW Sudhessen, BFW Frankfurt.
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7.

8.1
8.2
8.3

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Anzahl der Schiler/innen Personen 1.200 1.200 1.055 1.079 1.095
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Auszubildende mit Rehabilitationsbedarfen unterrichten
Anzahl der Abbriiche im Verhaltnis % 18 12 17,4 10,9 10,8
zur Gesamtzahl der Auszubildenden
(ohne Berufsvorbereitende Bildungs-
mafnahmen) Nordhessen
wie vor - Stidhessen % 18 12 13,4 12,3 10,5
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Angemessene und effiziente Mittelbewirtschaftung
Nordhessen: Kosten pro Schiiler Euro 1.000 810 1.039 980 657,3
Sudhessen: Kosten pro Schuler Euro 1.000 560 882,8 886 641,8
Die Schileranzahl liegt zw. 1.000 und 1.400.
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 1.050.000 1.050.000 - - - -
davon
Landesmittel 1.050.000 1.050.000 - - - -

Sonstige Ertréage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Mittel sind tbertragbar.
Ruckzahlungen durfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
Die Mittel sind bis zu 260.100 Euro einseitig deckungsfahig zugunsten des Kapitels 08 01.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Erlduterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 096.325
Landesmittel (Neubewilligung) 1.050.000 1.000.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 1.050.000 1.000.000 996.325

Landesmittel.
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet




184

Kapitel 08 05/ Buchungskreisnummer 2795
Verpflichtende Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 21:

Gemeinsame Zentrale Adoptionsstelle
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Adoptionsvermittlungsgesetz vom 22. Dezember 2001(BGBI. | 2002 S. 354);
Staatsvertrag Hessen / Rheinland-Pfalz vom 17. Dezember 2002 (StAnz. S. 816).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Seit dem 1. Januar 2002 sind die Lander nach dem Adoptionsvermittlungsgesetz verpflichtet, eine zentrale
Adoptionsstelle einzurichten. Durch Staatsvertrag vom 17. Dezember 2002 wurde eine gemeinsame Zentrale
Adoptionsvermittlungsstelle (GZA) fur Rheinland-Pfalz und Hessen mit Sitz in Mainz errichtet. Das Land
Hessen erstattet dabei 60 vom Hundert der durch den laufenden Betrieb und die Tatigkeit der gemeinsamen
Stelle entstehenden Gesamtkosten.

Die GZA entwickelt Empfehlungen fir die Arbeit der Adoptionsvermittlungsstellen und fir die adoptionsbe-
zogenen Aufgaben der Jugendamter. Sie fuhrt Fortbildungsveranstaltungen fur Fachkrafte der Adoptions-
vermittlungsstellen, der Auslandsvermittlungsstellen und der freien Trager durch. lhr obliegt die Informations-
und Offentlichkeitsarbeit einschlieRlich der Durchfiihrung von Seminaren fiir Adoptionsbewerberinnen und
Adoptionsbewerber im Hinblick auf Auslandsadoptionen. Sie ist zustandig fur die Anerkennung und Aufsicht
Uber Auslandsvermittlungsstellen in ihrem Zusténdigkeitsbereich.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schitzen.

Empféanger

Land Rheinland-Pfalz.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
finanzierte Einrichtungen Anzahl 1 1 1 1 1
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Sicherstellung einer gualifizierten Adoptionsvermittlung in Rheinland-Pfalz und Hessen
Beratung und Unterstiitzung bei Anzahl 240 240 245 250 343
internationalen Adoptionsvermitt-
lungsverfahren (bearbeitete Vor-
gange)
Anfertigen von Stellungnahmen fiir | Anzahl 105 105 98 116 106
Gerichte
Offentlichkeitsarbeit - Bearbeiten Anfragen 1.200 1.200 1.276 1.323 1.328
von Anfragen
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Nutzung von Synergieeffekten durch gemeinsamen Betrieb der GZA mit Rheinland-Pfalz
Kostenanteil Hessen an den Betrie- % 60 60 60 60 60
bskosten der GZA
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff

volumen

Gesamt 250.000 250.000 - - - -
davon
Landesmittel 250.000 250.000 - - - -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Finanzierung: Landesmittel 100%

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.
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10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Erlduterung - Forderproduktblatt

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 193.000
Landesmittel (Neubewilligung) 250.000 246.000

Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 250.000 246.000 193.000

Finanzierung: Land (100 %)
Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.

(Kuindigungsfrist des Staatsvertrags: Ein Jahr zum Ende eines Kalenderjahres).
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 22:

Beteiligungen Jugend- und Familienschutz
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flir Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. I S. 2022), zuletzt ge&ndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
| S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Landervereinbarungen wie:

- Jugendserver - Beschluss JFMK vom 22./23. Mai 2014;

- FSK - Vereinbarung der Lander zum 1. Januar 2011 tber die Freigabe und Kennzeichnung von Filmen
und mit Filmen programmierten Bildtragern nach 8§ 14 Abs. 6 Jugendschutzgesetz Verwaltungsvorschrift ;

- Jugendschutznet - Staatsvertrag Giber den Schutz der Menschenwiirde und den Jugendschutz in Rund-
funk und Telemedien (Jugendmedienschutz-Staatsvertrag — JMStV); vom 28. Juni 2009 (GVBI. 2009 ,
S. 363).

- DJl - Vereinbarungen der Bundeslander;

- Beschlussfassungen der Jugendministerkonferenz.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Beteiligung des Landes an landeriibergreifenden MalRnahmen zum Schutz und zur Férderung von Jugend
und Familie.

Es handelt sich insbesondere um den Landesanteil

- zu den Personal- und Sachkosten fur den "Vertreter der Obersten Landesjugendbehdérden bei der Frei-
willigen Selbstkontrolle der Filmwirtschaft" (FSK),

- zur Durchfuhrung der Jugendschutzbestimmungen nach dem Mediendienste - Staatsvertrag (USK),

- fur die "Landerubergreifende Stelle zur Wahrung des Jugendschutzes in den elektronischen
Medien" (jugendschutz.net),

- fur den "Server Jugendinformation”,

- fir das "Deutsche Jugendinstitut e.V." (DJI),

- fur das bundesweite Projekt "Erziehungs- und Familienberatung im Internet” (virtuelle Beratungsstelle),

- an dem JFMK - Internetauftritt,

- fur zentrale Bund-/ LAndermafRnahmen zur "Heimerziehung in der Bundesrepublik Deutschland in den
Jahren 1949 bis 1975" und dem Runden Tisch "Heimunterbringung in den 50er und 60er Jahren",

- fur die padagogische Arbeit der "Internationalen Jugendbegegnungsstatte in Oswiecim/ Auschwitz
(1JBS)"
- fiurr sonstige Landerbeteiligungen.

Die jeweiligen Anteile werden zum Teil nach dem "Kdénigsteiner Schliussel" errechnet oder sind vertraglich
festgelegt.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schitzen.

5. Empfanger
FSK, Deutsches Jugendinstitut, Bund oder jeweils federfiihrendes Bundesland bzw. Institution.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Empféanger Anzahl 9 8 6 8 8

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Sicherstellung des Schutzes von Kindern, Jugendlichen und jungen Menschen nach dem
Jugendschutzgesetz vor nachteiligen Einfliissen und Gefdhrdungen am Beispiel Jugendschutz.net.

Prozentuale Entwicklung von Versto-| % 70 75 68 75 75
Ren, die im Vorfeld ohne Eingreifen
der Aufsichtsbehdrde beseitigt wer-

den
Anzahl der bearbeiteten Verstdlle Falle 1.500 2.500 1.470 2.500 2.500
Anzahl der bearbeiteten Anfragen Falle 8.000 7.000 7.934 6.400 6.400

und Beschwerden

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 5,00 3,00 4,66 6,20 5,22
Fordermittel

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 130.000 130.000 - - - -
davon
Landesmittel 130.000 130.000 - - - -

Sonstige Ertrage - - - _ _ _
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - _
Ertrage aus Mitteln des Bundes - — - - — —
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - — - — _

Finanzierung: Landesmittel 100%
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind tbertragbar.

8.2 Rickzahlungen dirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

8.3 Erlose erhdhen die Ausgabeerméachtigung.

9. Liquiditéat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 108.261
Landesmittel (Neubewilligung) 130.000 130.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 130.000 130.000 108.261

Finanzierung: Landesmittel 100%
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 23:

Familienplanung, Sexualberatung und Schwangerschaftskonfliktberatung
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Schwangerschaftskonfliktgesetz (SchKG) vom 27. Juli 1992 (BGBI. | S. 1398) in der jeweils giiltigen Fassung
erganzt durch Bundesverwaltungsgerichtsurteile vom 3. Juli 2003 (3 C 26.02) und 15. Juli 2004 (3 C 48.03,
12.04 und 14.04); zuletzt geandert durch Gesetz vom 28. August 2013 (BGBI. | S. 3458).

Hessisches Ausfihrungsgesetz zum Schwangerschaftskonflikigesetz (HAGSchKG) vom 14. Dezember
2006 (GVBI. | S. 664), geandert durch Gesetz vom 6. Oktober 2011 (GVBI. | S. 580).
Verwaltungsvorschriften zur Anerkennung und Forderung von Beratungsstellen nach § 4 Abs. 3 des Schwan-
gerschaftskonfliktgesetzes (SchKG) und dem Hessischen Ausfilhrungsgesetz zum Schwangerschaftskon-
fliktgesetz (HAGSchKG), in der jeweils geltenden Fassung.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Férderprodukts

Die Lander haben fir ein definiertes Mindestangebot an Beratungsstellen fur Sexualaufklarung, Familienpla-
nung (8 2 SchKG) und Schwangerschaftskonfliktberatung (8 5 SchKG) Sorge zu tragen. Zur Sicherung eines
ausreichenden Angebotes nach § 4 Abs. 3 SchKG haben die erforderlichen Beratungsstellen nach 8§ 2 und
5 SchKG Anspruch auf eine angemessene o6ffentliche Férderung der Personal- und Sachkosten. Nach der
hierzu ergangenen Rechtsprechung sind mindestens 80 v.H. der notwendigen Personal- und Sachkosten
fur die erforderlichen Beratungsstellen zu zahlen.

Weiterhin erhalten die in Hessen nach § 8 SchKG anerkannten Arzte im Rahmen der Neuordnung der For-
derung eine angemessene Vergutung ihrer Beratungsleistung nach § 5 SchKG.

Gemal § 2 Hessisches Ausflihrungsgesetz zum Schwangerschaftskonfliktgesetz wird je 40.000 Einwohner
eine Beratungsfachkraft oder Arzt/ Arztin anerkannt. MaRgeblich fur die Anzahl der in Hessen erforderlichen
und damit forderfahigen Beratungspersonalstellen ist die Bevolkerungsstatistik des Landes, die am 1. Januar
des Forderjahres aktuell ist (Abschnitt Il Nr. 1.1 VV zum HAGSchKG).

Bei neu anerkannten Beratungsstellen kann eine einmalige Anschubfinanzierung (z.B. Erstausstattung)
gewahrt werden.

AuBerdem besteht die Mdglichkeit, mit der Thematik in Zusammenhang stehende Projekte (z.B. Projekt
Moses, Babyklappen) sowie Hilfsangebote und Erstattungen im Rahmen der vertraulichen Geburt zu férdern
bzw. vorzunehmen.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Ausiibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewahrleisten.

Empféanger

Freie und kommunale Trager sowie Arzte.
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7.

8.

8.1
8.2

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Beratungspersonalstellen Anzahl 151,14 150,63 150,41 152,53 152
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Sicherstellung eines flachendeckendes und gualitativ hochwertiges Beratungsangebots.
Sicherstellung des gesetzlich vor- % 100 100 100 100 100
geschriebenen Beratungsschliissel
nach 8§ 4 (1) SchKG: 1 Beratungs-
personalstelle je 40.000 Einwohner.
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Eine angemessene Finanzierung der Beratungsstellen ist sicherzustellen.
1. Kosten je Beratungsvollzeitstelle Euro 68.674,40| 66.971,34| 67.926,48| 66.072,77| 66.922,2
bei freien Tragern
2. Kosten je Beratungsfall bei kom- Euro 59,50 59,50 59,50 59,50 59,50
munalen Tragern und Arzten
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen

Gesamt 8.900.000 8.900.000 - - - -
davon
Landesmittel 8.900.000 8.900.000 - - - -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Finanzierung: Landesmittel 100%

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Mittel sind tbertragbar.
Erlése erhdhen die Ausgabeerméchtigung.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

Erlduterung -

Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 8.721.525
Landesmittel (Neubewilligung) 8.900.000 8.700.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 4.498
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 8.900.000 8.700.000 8.726.023

Finanzierung: Land (100 %)
10. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
HAGSchKG befristet bis zum 31. Dezember 2016.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erléduterungen zu Forderprodukt Nr. 24:
Erstattungen fur das Giftinformationszentrum (GIZ) der Lander Rheinland-Pfalz und Hessen in Mainz
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 16 e des Gesetzes zum Schutz vor geféhrlichen Stoffen (Chemikaliengesetz - ChemG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 28. August 2013 (BGBI. | S. 3498, 3991), zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom

20. Juni 2014 (BGBI. | S. 824) geéndert
Verwaltungsabkommen zwischen Rheinland-Pfalz und Hessen vom 12. April / 23. Mai 2000.

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Forderprodukts

Information und Beratung bei Vergiftungen werden an 365 Tagen / 24 Stunden durch die Giftinformations-
zentrale den hessischen Birgerinnen und Birgern sowie den Fachkraften des Gesundheitswesens jeder-
zeit abrufbar zur Verfugung gestellt und unterstiitzen damit eine schnelle und zielgerichtete Behandlung von
Vergiftungsfallen. Darlber hinaus werden auftretende toxikologische Fragestellungen bewertet und zielge-

richtete Beratungen vorgenommen.
3.2 Leistungen zum Fdrderprodukt
Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Ausiibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und

Wirkstoffen gewéhrleisten.
5. Empfanger

Universitadtsmedizin Mainz
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Erlduterung

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Institutionen MaRnahmg 1 1 1 1 1
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Sicherstellung einer kompetenten Giftberatung fir die Birgerinnen und Biirger des Landes Hessen
Beratungsfalle fiir Hessen Falle 14.200 14.200 14.216 13.670 13.800
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Effiziente Bereitstellung der Leistungen
Kosten pro Beratung fir hessischen | Euro 28,87 28,87 28,84 29,99 28,60
Blrger
7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 410.000 410.000 - - - -
davon
Landesmittel 410.000 410.000 - - - -
Sonstige Ertréage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -
8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
Keine produktspezifischen Regelungen.
9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 410.000
Landesmittel (Neubewilligung) 410.000 410.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 410.000 410.000 410.000

Landesmittel.
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Erlauterungen zu Forderprodukt Nr. 25:
MalRnahmen zur Abwehr von Infektionsgefahren
IPR-Nr.611 - Gesundheitsschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Verhiutung und Bek&dmpfung von Infektionsgefahren beim Menschen (Infektionsschutzgesetz -
IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBI. | S. 1045).

Gesetz zur Durchfihrung der Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) vom 21. Méarz 2013 (BGBI. | S.
566)

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

A.  Zur Abwehr von Infektionsgefahren erfolgt die Unterstiitzung der Ausbildung, Priifung und Fortbildung
AulRenstehender (insbesondere Gesundheitsamter, Feuerwehren, Rettungsdienste), die Beschaffung
von Schutzkleidung und Friherkennungs- und Diagnoseermittiungen. Hiermit werden sie in die Lage
versetzt, bei Auftreten gréRerer Infektionsgeschehen adéquat und fachlich fundiert zu reagieren. Aul3er-
dem werden von den Gesundheitséamtern Impflicken geschlossen. Die Beschaffung der Impfstoffe
erfolgt zentral durch das Land.

B. Netzwerk Kompetenzzentrum fiir hochkontagitse lebensbedrohliche Erkrankungen. In diesem Netz-
werk haben sich verschiedene hessische Institutionen zusammengeschlossen, um die nach IfSG
zustandigen Behdrden fachlich zu beraten und bei den notwendigen SchutzmafRnahmen im Umgang
mit hochkontagiosen lebensbedrohlich Erkrankten zu unterstiitzen. Mit diesem Netzwerk ist sicherge-
stellt, dass das Land Hessen an 365 Tagen/ 24 Stunden Uber Einrichtungen, die fir ein Management
im Umgang eines hochkontagidsen lebensbedrohlich Erkrankten notwendig sind, verfigt und damit die
fachliche Beratungskompetenz, Transportmdglichkeit, stationére Isoliereinheit und BSL4-Labor sicher-
gestellt sind.

C. Zur Gesundheitsvorsorge z.B. zur Verhinderung von Infektionen oder zur Bek&mpfung von Pandemien
und Epidemien sind im Bedarfsfall umfangreiche Vorkehrungen wie die Beschaffung, Zubereitung und
Vorhaltung von Arzneimitteln sowie personelle und séchliche Vorsorge- und Schutzmaf3nahmen zu
treffen. Veroffentlichungen einschl. deren Vorbereitung zur Information der Bevolkerung, die unentgelt-
lich abgegeben werden kdnnen (Internetauftritte, Plakate, Postwurfsendungen) sowie Untersuchungen
vorzunehmen.

D. MRE-Bekampfung: Zur Verbesserung der Bekampfung multiresistenter Keime erfolgt die Férderung
AulRenstehender. Um zu erreichen, dass die Bildung von Netzwerken, die zum Ziel haben, Standards
hinsichtlich allgemeiner und spezieller Hygienemafinahmen beziglich multiresistenter Keime zu erar-
beiten und die Umsetzung dieser zu forcieren, ausgeweitet wird, erfolgt eine Unterstiitzung durch das
Land. Dartber hinaus werden Aus-/Weiterbildungsmafnahmen sowie MalRnahmen der Qualitatssiche-
rung gefordert.

E. Beteiligung des Landes Hessen an den Kosten der "Geschéftsstelle nationaler Impfplan”.

F. Umsetzung der Internationalen Gesundheitsvorschriften

3.2 Leistungen zum Fdrderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Ausiibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und

Wirkstoffen gewahrleisten.

Empféanger

Gemeinden und Gemeindeverbande.
Stadt Frankfurt, Universitat Marburg und Sonstige.

A
B.
C. Einwohner Hessens.
D

MRE-Netzwerke, Gesundheitsdmter, universitdre Forschungseinrichtungen sowie sonstige 6ffentliche

und private Anbieter.
Land Bayern

am

Flughafen Frankfurt und Sonstige

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Maflnahmenpaket zum Gesund- Anzahl 1 1 1 1 1
heitsschutz der Einwohner in Hes-
sen
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Sicherstellung des Gesundheitsschutzes in Hessen
Gesamtausgaben Euro 1.130.000,001.126.500,00| 700.729,35| 320.288,90| 300.811,80
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Sicherstellung der Versorgung der Einwohner in Hessen
Kosten pro Einwohner Euro 0,19 0,19 0,12 0,05 0,08
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff

volumen
Gesamt 1.130.000 1.130.000 - - - -
davon
Landesmittel 1.130.000 1.130.000 - - - -

Sonstige Ertréage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber
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8.1

8.2

8.3

8.4

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Aus den Mitteln kdnnen auch Sach- und Personalkosten erstattet werden.

Erlduterung - Forderproduktblatt

Im Falle einer Pandemie kénnen die erforderlichen Kosten zur Impfung und medikamentdsen Versorgung
der Bevdlkerung aus diesem Produkt finanziert und entsprechende Vertrage abgeschlossen werden.
Erstattungen der Kostentrager (Krankenkassen sowie Beihilfe aus dem Epl. 17) werden bei diesem Produkt

vereinnahmt.

Einnahmen erhdhen die Ausgabeermachtigung.
Nicht benétigte Impfstoffe/lmpfzubehdr usw. kénnen gem. § 63 Abs. 3 LHO unentgeltlich abgegeben wer-
den.
Liquiditat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 700.729
Landesmittel (Neubewilligung) 1.130.000 1.126.500
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 1.130.000 1.126.500 700.729

Landesmittel.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 26:

Erstattungen an Beschéftigte im Gesundheitsbereich und sonstigen Berufen
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A.

Gesetz zur Verhiitung und Bekdmpfung von Infektionsgefahren beim Menschen (Infektionsschutzgesetz
- IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBI. | S. 1045)

Gesetz Uber den Beruf der Hebamme und des Entbindungspflegers (Hebammengesetz - HebG) vom 4.
Juni 1985, Gewahrung des Mindesteinkommens fur Hebammen nach der Verordnung uber die Gewéhr-
leistung des Mindesteinkommens fiir Hebammen vom 5. September 1978 (GVBI. | S. 517), Ehrengaben
an Hebammen aus Anlass von Dienstjubilden (StAnz. 1981 S. 1931), Ausgleichsbetrdge geman § 24
Abs. 2 und andere Leistungen gemal § 14 Abs. 3 des Hebammengesetzes vom 21. Dezember 1938
(RGBI. | S. 1893).

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Forderprodukts

A.

Personen, die nach dem Infektionsschutzgesetz ihren Beruf voriibergehend nicht oder dauerhaft nicht
mehr austiben durfen, erhalten Entschadigungsleistungen. Es handelt sich vorwiegend um Personal
von lebensmittelverarbeitenden Betrieben, die aus Grinden des Gesundheitsschutzes ein befristetes
Tatigkeitsverbot erhalten haben. Hierfiur werden sie finanziell entschadigt.

Gewahrung von Leistungen an Hebammen und Entbindungspfleger, die ein Mindesteinkommen sichern
sollen, Ausgleichsbetrége enthalten bzw. Ehrengaben darstellen. Damit soll sichergestellt werden, dass
dieser Personenkreis unabhéngig von den Kostentragereinnahmen ein Existenzminimum erhélt.

3.2 Leistungen zum Fdrderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationdren Bereich sowie die Ausubung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewébhrleisten.

5. Empfanger

A.
B.

Mit Tatigkeitsverbot belegte Arbeithnehmerinnen und Arbeitnehmer
Hebammen und Entbindungspfleger
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

Erlduterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Mit Tatigkeitsverbot belegte Arbeit- Falle 15 15 3 2 6
nehmer
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Erstattungen an Personen im Lebensmittelbereich
Durchschnittlicher Betrag pro Person| Euro 1.400,00 1.400,00 1.646,30 1.490,70 1.584,02
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten
Kosten pro 100 Euro Fordermittel Euro 1,75 1,75 15,90 26,36 3,00

Die Kennzahlen zur Leistungswirkung beziehen sich bis 2011 auf bearbeiteter Antrag pro Monat. Ab 2012
wird der durchschnittliche Betrag pro Person dargestellt.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 45.000 45.000 - - - -
davon
Landesmittel 45.000 45.000 - - - -
Sonstige Ertrage - - - - - —
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -
8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
Keine produktspezifischen Regelungen.
9. Liquiditéat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 4.939
Landesmittel (Neubewilligung) 45.000 45.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 45.000 45.000 4.939

Landesmittel.

10. Laufzeit bzw. Befristung
Unbefristet
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 27:

Arzneimitteluntersuchungen und Substitutionsregister
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration und Regierungsprasidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A.

Arzneimitteluntersuchungen

8 65 des Gesetzes Uber den Verkehr mit Arzneimitteln (Arzneimittelgesetz in der Fassung der Bekannt-
machung vom 12. Dezember 2005 (BGBI. | S. 3394), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17.
Dezember 2014 (BGBI. | S. 2222) ge&ndert worden ist und Abkommen uber die Beteiligung des Landes
Hessen am Abkommen Uber die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Arzneimitteluntersuchung vom
1. August 2002.

Substitutionsregister

§ H5a Betdaubungsmittelverschreibungsverordnung Artikel 2 der Verordnung vom 5. Dezember 2014
(BGBI. I S. 1999) gemaR Kostenvereinbarung vom 22. Februar 2002; zuletzt gedndert am 23. August
2011.

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Forderprodukts

A.

Nach Arzneimittelgesetz ist das Land Hessen verpflichtet, von den zur Arzneimittelherstellung verwen-
deten Wirkstoffen und dann in Verkehr gebrachten Arzneimitteln Proben zu nehmen und diese zu unter-
suchen. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Arzneimittelsicherheit geleistet. Diese Aufgabe wird fur das
Land durch das Institut fir pharmazeutische und angewandte Analytik - InphA GmbH in Bremen wahr-
genommen. Die Kosten werden zum grof3en Teil durch die pharmazeutischen Unternehmen erstattet.

Beteiligung des Landes Hessen fir ein Register das im Auftrag der Lander beim Bundesinstitut fir Arz-
neimittel- und Medizinprodukte zur zentralen Erfassung der Substitutionsbehandlungen von Drogenab-
hangigen (Substitutionsregister) eingerichtet wurde. Hier wird die Anzahl der Substituierten abgeglichen,
um Mehrfach-Verschreibungen zu verhindern.

3.2 Leistungen zum Fdrderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Auslibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewahrleisten.

5. Empfanger

A.
B.

Institut flr pharmazeutische und angewandte Analytik - InphA GmbH.
Bundesinstitut fur Arzneimittel- und Medizinprodukte.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Institutionen: Anzahl 2 2 2 2 2

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Sicherheit der Verbraucher im Verkehr mit Arzneimittel

Auffallige Befunde im Verhaltnis zu % 15,0 15,0 9,9 15,1 11,6
den untersuchten Proben in Hessen

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Wirksamer Mitteleinsatz

Hess. Beitrag im Verhaltnis zu den Euro 250,00 350,00 249,48 346,18 205,10
durchgefihrten Tests fir Hessen

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 665.000 665.000 - - - -
davon
Landesmittel 385.000 385.000 - - - -
Sonstige Ertréage 280.000 280.000 - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -
8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben kdénnen unabhéngig von den Erlésen in Hohe der Gesamtkosten geleistet werden.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 345,250
Landesmittel (Neubewilligung) 385.000 385.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 316.759
Einnahmen (Neubewilligung) 280.000 280.000
Gesamt 665.000 665.000 662.009

Landesmittel
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Erlauterungen zu Forderprodukt Nr. 28:
Ausbildung und Prifungen im Bereich der Gesundheitsberufe
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A. Artikel 11 des Abkommens uber die Errichtung und Finanzierung des Instituts fir medizinische und phar-
mazeutische Prifungsfragen in der Fassung vom 17. Juni 1993, Bekanntmachung vom 4. September
1994 (GVBI. | S. 422).

B. 84 - Approbationsordnung fir Apotheker vom 19. Juli 1989 (BGBI. | S. 1489), Aus- und Fortbildungen
im Rahmen des o6ffentlichen Gesundheitsdienstes, zuletzt gedndert durch Artikel 1 der Verordnung vom
2. August 2013 (BGBI. | S. 3005).

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

A. Fur eine ordnungsgemalfe und einheitliche bundesweite Durchfiihrung der Prifungen der Heilberufe
(Arzte, Apotheker, Psychologische Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichen Psychotherapeu-
ten) werden vom Institut fir medizinische und pharmazeutische Prifungsfragen (IMPP) in Mainz, die
entsprechenden Prifungsunterlagen erarbeitet. Die Bundeslénder sind an der Finanzierung beteiligt.

B. Darlber hinaus beteiligt sich das Land Hessen an berufsbegleitenden Unterrichtsveranstaltungen der
Pharmaziepraktikantinnen und Pharmaziepraktikanten, an Aus- und Fortbildungsveranstaltungen fur
arztliche Fachberufe und an Dienstversammlungen der Gesundheitsémter, der Schulérzte und Sprach-
heilbeauftragten sowie der ehrenamtlichen Pharmazierate. Die Pharmaziepraktikanten/innen sind ver-
pflichtet an berufsbegleitenden Unterrichtsveranstaltungen teilzunehmen. Diese von der Apothekerkam-
mer angebotenen Veranstaltungen werden finanziell unterstitzt.

3.2 Leistungen zum Férderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Ausiibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewahrleisten.

5. Empfanger

A. Institut fir medizinische und pharmazeutische Prifungsfragen (IMPP)
B. Apotheker, Arzte, Landesapothekerkammer, Landesarztekammer sowie andere Anbieter von Referen-
tentatigkeiten und Tagungsraumlichkeiten
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7.

8.1
8.2

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

- Erlauterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Institutionen Anzahl 1 1 1 1 1
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Sicherstellung einheitlicher Priifungen in Hessen
Anzahl hessischer Priflinge Personen 3.000 3.000 3.581 2.783 2.672
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Kosten pro Priifung
Kosten pro Prifling in Hessen Euro 150,00 150,00 102,66 135,20 142,30
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 490.000 490.000 - -
davon
Landesmittel 490.000 490.000 - -
Sonstige Ertrage - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - -
Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
Erlése erhéhen die Ausgabeerméchtigung.
Ruckzahlungen dirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 394.318
Landesmittel (Neubewilligung) 490.000 460.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 490.000 460.000 394.318

Landesmittel
Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 30:

Akademie fiir 6ffentliches Gesundheitswesen in Disseldorf
IPR-Nr. 611- Gesundheitsschutz

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 7 Abs. 2 des Abkommens Uber die Errichtung und Finanzierung der Akademie fiur 6ffentliches Gesund-
heitswesen zwischen den Landern Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein
sowie den Freien und Hansestadten Bremen und Hamburg (Gesetz zu dem Abkommen vom 11. Juni 1971
(GVBI. | S. 141)).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Forderprodukts

Die Akademie fur 6ffentliches Gesundheitswesen bietet fiir die am Abkommen beteiligten Lander qualifizierte
Aus- und Weiterbildung. Vielfaltige Fortbildungen zu den wichtigsten Handlungsfeldern 6ffentlicher Gesund-
heit werden angeboten - inshesondere: Epidemiologie, Gesundheitsberichterstattung, Gesundheitsforde-
rung und Pravention sowie Gesundheitshilfen, Hygiene und Infektionsschutz, Kinder- und Jugendgesund-
heit, Lebensmittelliberwachung, Medizinisches Begutachtungswesen, Arzneimitteliiberwachung und Apo-
thekenaufsicht, Sozialpsychiatrie, Techniken zu Kommunikation und Management, Zahngesundheit. Die Bil-
dungsmadglichkeiten an der Akademie sind die Grundlage fiir die Weiterbildung zum Facharzt furr 6ffentliches
Gesundheitswesen bzw. die Ausbildung zum Gesundheitsaufseher.

Die Landesmittel sind fir die hessischen Teilnehmenden an den Qualifizierungsangeboten der Akademie
bestimmt und richten sich je zur Halfte an der Anzahl der Einwohnerinnen und Einwohner des Landes Hessen
und an der Zahl der aus Hessen kommenden Teilnehmenden aus.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Ausiibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewahrleisten.

Empféanger

Akademie fiur 6ffentliches Gesundheitswesen.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

- Erlauterung

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Institutionen Anzahl 1 1 1 1 1
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Qualifizierung von Berufsgruppen im hessischen 6ffentlichen Gesundheitsdienst durch die
Akademie
Hessische Teilnehmer Anzahl 440 440 419 363 419
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Wirksamer Einsatz der Mittel
Kosten pro hessischem Teilnehmer | Euro 818,18 795,45 798,90 823,35 789,90
7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 360.000 360.000 - - - -
davon
Landesmittel 360.000 360.000 - - - -
Sonstige Ertréage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -
8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
Keine produktspezifischen Regelungen.
9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 334.722
Landesmittel (Neubewilligung) 360.000 350.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 360.000 350.000 334.722

Landesmittel.
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erléduterungen zu Forderprodukt Nr. 32:

Beteiligungen im Bereich Arbeitsschutz und Produktsicherheit (ZLS, ICSMS, Gemeinsame Deutsche Arbeits-
schutzstrategie und Governikus) sowie Zentralstelle der Lander fir Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und
Medizinprodukten (ZLG)

IPR-Nr. 623 - Arbeitsschutz

IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flir Soziales und Integration.
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A. Staatsvertrag vom 16. / 17. Dezember 1993, zuletzt gedndert durch Abkommen vom 15. Dezember
2011 (Gesetz vom 11. Mai 2012, GVBI. |, S. 137).

B. 8§25 Abs. 1, § 29 Abs. 2 und § 31 Abs. 2 Produktsicherheitsgesetz (ProdSG) vom 8. November 2011
(BGBI. I, S. 2178), berichtigt am 26. Januar 2012 (BGBI. I, S. 131); Richtlinie 2001/95/EG zur allgemei-
nen Produktsicherheit (ABl. EG Nr. L11 S.4); Vereinbarung aller Bundesléander und dem Bundesmini-
sterium fur Wirtschaft und Arbeit Gber ICSMS.

C. Beschluss 84. Arbeits- und Sozialministerkonferenz 2007 am 15. / 16. November 2007, §§ 20a, 20b,
21, Arbeitsschutzgesetz vom 07. August 1996 (BGBI | S. 1246, zuletzt geandert durch Artikel 8 des
Gesetzes vom 19. Oktober 2013, BGBI. |, S. 3836).

D. Beschluss des Landerausschusses fur Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik (LASI) vom 25. / 26. Marz
2009.

E. Abkommen uber die Zentralstelle der Lander fir Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und Medizinpro-
dukten vom 15. Dezember 2011 (Gesetz vom 11. Mai 2012, GVBI. |, S. 141).

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

A. Die Zentralstelle fur Sicherheitstechnik (ZLS) ist fiir die bundesweite Akkreditierung von Priflaborato-
rien und Zertifizierungsstellen im Bereich der Sicherheitstechnik sowie im Bereich des Gefahrstoffrechts
gemalfd der Normenreihe DIN EN 45 000 im Hinblick auf die Verwirklichung des Européischen Binnen-
marktes zustandig. Die ZLS ist zustandig fiir die Akkreditierung und Benennung zugelassener Uber-
wachungsstellen. Weiterhin nimmt sie zentrale Aufgaben im Rahmen der Marktiiberwachung zum Pro-
duktsicherheitsgesetz gemaR 8§ 31 ProdSG wahr.

B. Internetgestitztes Informations- und Kommunikationssystem fiir eine grenziiberschreitende Marktiber-
wachung (ICSMS). Die wesentliche Aufgabe von ICSMS besteht darin, Uber eine Internetdatenbank
den Marktiiberwachungsbehdérden in Europa Produktinformationen bereitzustellen und diese auszutau-
schen. ICSMS besteht aus einem geschlossenen und einem 6ffentlichen Bereich. Der geschlossene
Bereich dient den Marktiiberwachungsbehérden, dem Zoll und der EU-Kommission, also den amtli-
chen Stellen. Er beinhaltet Produktinformationen, Prifergebnisse, behoérdliche MalRnahmen etc. fiir das
staatliche Handeln. Der &ffentliche Teil beinhaltet amtliche Informationen zu gefahrlichen Produkten fiir
Verbraucher und Inverkehrbringer gem. § 10 GPSG.

C. Im Rahmen der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA) werden vorrangig folgende
Gemeinschaftsaufgaben der Lander durchgefuhrt:
Schaffung eines europdischen Netzwerks fir Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz,
gemeinsamer Messestand der Lander bei Fachmessen, gemeinsame Offentlichkeitsarbeit, anteilige
Finanzierung des Deutschen Arbeitsschutzpreises, Beteiligung an der Evaluierung der GDA und per-
sonelle Vertretung der Lander bei der Geschéftsstelle der Nationalen Arbeitsschutzkonferenz (NAK).
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Laut LASI-Beschluss soll eine virtuelle Poststelle "Governikus" fir die Ubertragung digitaler Daten
aus Fahrtenschreibern zwischen Kontroll- und Buf3geldbehérden (Innen- und Sozialressorts von Bund
und Landern) geschaffen werden. Der Betrieb dieser virtuellen Poststelle stellt eine bundeseinheitli-
che Losung dar, die der Verwaltungsvereinfachung dient. Sie liegt im Interesse sowohl der hessischen
Polizei als auch der Aufsichtsbehdrden nach dem Fahrpersonalrecht, die der Fachaufsicht des HMSI
unterliegen.

Die Zentralstelle der Lander fir Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und Medizinprodukten ist im Auf-
trag der Lander die Befugnis erteilende Behorde zur Benennung und Uberwachung deutscher Benann-
ter Stellen. Sie ist auch zusténdig fiir die Anerkennung und Uberwachung von Laboratorien, die Benen-
nung und Uberwachung von Konformitatsbewertungsstellen fiir Drittstaaten im Bereich der Medizinpro-
dukte. Daruber hinaus koordiniert sie im Auftrag der Lander im Bereich der Medizinprodukte- und Arz-
neimitteliiberwachung und -untersuchung die Arbeiten fir das notwendige l&ndertbergreifende Qua-
litatssicherungssystem, bereitet Informationen auf, fasst diese zusammen und vertritt die Lander auf
internationaler Ebene, z.B. in européaischen Gremien sowie im Rahmen internationaler Abkommen der
EU mit Drittstaaten (Kanada, Australien, Neuseeland, Schweiz, Japan).

Leistungen zum Férderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeitsrecht und
wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkréaftesicherung starken und die Beschaftigungsfahigkeit
Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit und Ausbildung verbessern.

5. Empfanger

moowp»

Zentralstelle der Lander fiir Sicherheitstechnik (ZLS) in Bayern (Miinchen).

Landesamt fur Umwelt (LUBW), Baden-Wurttemberg.

Landerausschuss fur Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik (LASI); vertreten durch LASI-Vorsitzland.
Einzurichtende Geschaftsstelle (vorgesehen in Niedersachsen).

Zentralstelle der Lander fur Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und Medizinprodukten (ZLG) in Nord-
rhein-Westfalen (Bonn).
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.

8.1

Erlduterung -

Forderproduktblatt

des LASI-Vorsitzlandes durchgefihr-
ten Gemeinschaftsaufgaben

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Institutionen Anzahl 4 4 3 3 3
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Umsetzung von erforderlichen Gemeinschaftsaufgaben der Lander
Anteil der unter der Federfihrung % 100 100 100 100 100

6.2.2 Sicherstellung der Qualitat und Sicherheit von Medizinprodukten und Arzneimitteliberwachung und

dermittel

-untersuchung

Uberwachungspflichtige Verfahren % 100 100 100 100 100

im Verhaltnis zu den durchgefiihrten

Verfahren

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Hohe der Verwaltungskosten an den hessischen Finanzierungsanteilen fir gemeinsam
wahrgenommene Aufgaben der Lander

Verwaltungskosten pro 100 € For- € 2,00 2,00 8,10 7,01 11,70

Es handelt sich um die durch ASMK (Arbeits- und Sozialministerkonferenz)-Beschliisse festgelegten Finan-
zierungsanteile fir gemeinsam wahrgenommene Aufgaben der Lander. Diese werden von einem Bundes-
land (LASI-Vorsitzland) federfuhrend geplant und umgesetzt.

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen

Sonstige Ertréage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 235.000 235.000 - - - -
davon
Landesmittel 235.000 235.000 - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Erlése erhéhen die Ausgabeerméchtigung.
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Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 90.695
Landesmittel (Neubewilligung) 235.000 110.000

Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 235.000 110.000 90.695

Laufzeit bzw. Befristung

A. Unbefristet (Kindigungsfrist: ein Jahr zum Ende eines Kalenderjahres).
B. Laufzeit jeweils ein Jahr.
C. Unbefristet (jedoch Vorlage jahrlicher Kostenplane).
D. Geplant unbefristet.

E. Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 35:

Européische Akademie der Arbeit
IPR-Nr. 313 - sonstiges Bildungswesen

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vertrag des Landes Hessen mit dem Deutschen Gewerkschaftsbund vom 24. April / 23. Mai 1951, zuletzt
geandert durch Vertrag vom 24. Januar 2005 und Vertrag des Landes Hessen mit dem Deutschen Gewerk-
schaftsbund von Ende 1994 / Anfang 1995 zur Finanzierung der Sanierung des Internatsgebéudes.

Die Verpflichtung zur Schulden- und Tilgungsleistung endet mit der endgultigen Rickzahlung des Darlehens
(8 2).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Forderung der Stiftung "Akademie der Arbeit" sowie Ubernahme von Tilgungs- und Zinsleistungen aus der
Aufnahme eines Darlehen zur Sanierung des Internatsgebdudes aufgrund eines Vertrages des Landes mit
dem DGB aus dem Jahr 1994/1995.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewabhrleisten.

Empféanger

Européische Akademie der Arbeit.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Stiftung Anzahl 1 1 1 1 1
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 erfolgreicher Abschluss
Vermittlungsquote in dauerhafte % 80 80 87,1 94 80
Beschaftigung bei hoherer Qualifika-
tion
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 geringe Verwaltungskosten und effektiver Mitteleinsatz
Verwaltungskosten pro 100 € Euro 4,20 4,20 2,80 3,50 4,40
Zuschuss
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 446.000 446.000 - - - -
davon
Landesmittel 446.000 446.000 - - - -

Sonstige Ertrage - - - - - _
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - —
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - — - — _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - _

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 445 897
Landesmittel (Neubewilligung) 446.000 446.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 446.000 446.000 445.897

Landesmittel.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Der Zuschuss an die Européaische Akademie der Arbeit war gem. 8§ 6 des Vertrages vom 24.01.2005
bis 31.12.2007 befristet und wird im gegenseitigen Einvernehmen auf dieser Basis bis auf Weiteres
fortgefuihrt. Die Verpflichtung zur Schulden- und Tilgungsleistung endet mit der endgultigen Riickzahlung
des Darlehens.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 36:
HIV-Stiftung
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz Uber die humanitare Hilfe fir durch Blutprodukte HIV-infizierte Personen (HIV-Hilfegesetz - HIVHG)
vom 24. Juli 1995 (BGBI. | S. 972) zuletzt geandert am 25. November 2003 (BGBI. | S. 2310);
Beschluss der 83. Gesundheitsministerkonferenz (GMK) vom 01. Juli 2010

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

Die seit 1995 aufgebrachten Mittel der Stiftung "Humanitare Hilfe fir durch Blutprodukte HIV-infizierte Perso-
nen" in H6he von 250 Mio. DM sind durch die erheblichen therapeutischen Erfolge bei der AIDS-Bekampfung
und den dadurch bedingten langeren Uberlebenszeiten der Erkrankten friiher verbraucht, als urspriinglich
angenommen. Insoweit haben die Lander auf der 83. GMK vom 01. Juli 2010 einstimmig beschlossen, sich
an einer Zustiftung, die den Bedarf bis voraussichtlich 2017 abdecken wird, zu beteiligen. Das Land Hessen
hat seine Zahlungsverpflichtung in den Jahren 2011 - 2014 erfillt.

Diese Mittel unterstiitzen die HIV-Infizierten in ihrer Lebensfuhrung.
3.2 Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4.Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Ausiibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewahrleisten.

5. Empfanger

Stiftung "Humanitére Hilfe fur durch Blutprodukte HIV-infizierte Personen”.
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Institutionen MaR- 0 0 1 1 1
nahme

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Unterstiitzung von Personen, die durch Blutprodukte mittelbar oder unmittelbar an AIDS erkrankt
sind

Leistungsempfanger in Hessen Anzahl 43 44 45

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Sicherstellung des Lebensunterhaltes der durch Blutprodukte HIV-infizierten oder an AIDS
erkrankten Personen

Durchschnittliche Kosten der in Hes-| Euro 16.338 16.385 16.430
sen lebenden Empfanger pro Jahr

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt - - - - - —
davon
Landesmittel - - - - - _
Sonstige Ertrage - - - - - —
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - _
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - — - - - —
8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 239.951
Landesmittel (Neubewilligung) - -
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt - - 239.951

10. Laufzeit bzw. Befristung

Bis 31. Dezember 2017
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 38

Pravention und Hilfen fur Glicksspielsucht:
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Hessisches Ministerium des Innern und fur Sport
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Gliicksspielgesetz in der Fassung vom 04.09.2013, GVBI. | S. 539.

Umsetzung des Bundesverfassungsgerichtsurteils vom 28.03.2006 (1 BvR 1054/01) Pravention und Hilfen
zur Glicksspielsucht.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Aufgrund des Urteils des Bundesverfassungsgerichts wurde das Hessische Gliicksspielgesetz erlassen. Die-
ses sieht u.a. vor, dass das Land Hessen einen angemessenen Anteil der Spieleinséatze fur ein flachen-
deckendes Netz von Beratungsstellen zur Glicksspielsuchtpravention und fur Projekte zur Erforschung der
Gliicksspielsucht zur Verfugung stellt.

Forderung der Hessischen Landesstelle fur Suchtfragen e.V. (HLS) als hessische Koordinierungsstelle
zur fachlichen Begleitung der Fachkréfte vor Ort, Organisation und Dokumentation der Préavention und
Beratungspraxis in Absprache mit dem HMSI sowie Beratung des Landes Uber geeignete Maflinahmen
zur Glucksspielsuchtpravention, insbesondere Uber die Gestaltung der Werbung fur die unterschiedlichen
Glucksspielangebote sowie fur die Beurteilung der Sozialkonzepte der Veranstalter und der Gestaltung der
Vertriebswege.

Das Betreiben von Schwerpunktberatungsstellen, die ein spezielles Praventions- und Beratungsangebot
gegen das pathologische Gllucksspiel im ambulanten Bereich anbieten. Die Mittel werden der HLS zur Wei-
terbewilligung an die Schwerpunktberatungsstellen zur Verfigung gestellt.

Forderung von Projekten zur Erforschung der Gliicksspielsucht, Modellprojekte und der Aufbau von Selbst-
hilfestrukturen fir pathologisch Glucksspielende.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationdren Bereich sowie die Austbung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewébhrleisten.

Empfanger
Hessische Landesstelle fiir Suchtfragen e.V. (HLS), Freie Trager der Suchthilfe, wissenschaftliche Institu-
tionen
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Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Maflnahmen Anzahl 0 17 16 17 17
Bewilligungen (neu ab 2016) Anzahl 4
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Aufbau und Erhalt eines leistungsfahigen und qualitativ hochwerten Praventions- und
Beratungssystem flr Glicksspielsucht

erreichte Personen in Beratungsstel-[Personen 1.400 1.400 1.040 1.119 1.116
len
Fachberatungsstellen fur Glucks- Anzahl 15
spielsucht (neu ab 2016)
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektiver Mitteleinsatz
durchschnittlich eingesetzte Verwal- € 0,35 0,35 0,25 0,35 0,35
tungskosten pro 100 € Fordermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff

volumen

Gesamt 1.000.000 1.000.000 - - - -
davon
Landesmittel - - - - - -
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber 1.000.000 1.000.000 - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Bewilligungen kdnnen bis zur Hohe des Bewilligungsvolumens unabhangig von den Erlésen erteilt werden.
Einnahmen aus Rickzahlungen erhdhen die Ausgabeerméchtigung.
Die Mittel sind tbertragbar.
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9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - -145.031
Landesmittel (Neubewilligung) - -
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 1.018.322
Einnahmen (Neubewilligung) 1.000.000 1.000.000
Gesamt 1.000.000 1.000.000 873.291

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 39:

Konnexitatsgerechter Ausgleich fur verbesserte Rahmenbedingungen in der Kinderbetreuung
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flir Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. | S. 698), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fas-
sung.

Art. 137 Abs. 6 Satz 2 der Hessischen Verfassung sowie Vereinbarung zwischen dem Hessischen Stadte-
tag, dem Hessischen Stadte- und Gemeindebund sowie dem Hessischen Landkreistag (Kommunale Spit-
zenverbande) und dem Land Hessen Uber den konnexitatsbedingten Ausgleich fur die Verordnung Uber die
Mindestvoraussetzungen in Tageseinrichtungen fir Kinder vom 17. Dezember 2008.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Schaffung eines konnexitatsgerechten Ausgleichs fir verbesserte Rahmenbedingungen in der Kinderbe-
treuung an die Kommunen und die Trager von Kindertageseinrichtungen aufgrund der Mindestverordnung
vom 17. Dezember 2008 sowie des Hessischen Kinderforderungsgesetzes. Dies umfasst die Zufiihrung an
Forderprodukte des Kommunalen Finanzausgleichs zum konnexitatsgerechten Ausgleich fir die Grundpau-
schalen nach dem Hessischen Kinderforderungsgesetz.

Hierzu wird in 2016 ein Betrag in Hohe von 67,0 Mio. € an Kap. 1732 Forderprodukt Nr. 33 und ein Betrag
in Hohe von 50,5 Mio. € an Kap. 1732 Forderprodukt Nr. 25 zugefihrt.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empféanger

Gemeinden sowie kommunale und freie Trager von Kindertageseinrichtungen.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Geforderte Gemeinden Anzahl 426

Geforderte Kindertageseinrichtun- | Einrich- 4.200 4.150 4.054
gen tungen
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7.

8.1
8.2

8.3

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Bereitstellung eines bedarfsgerechten Angebotes an Betreuungsplatzen fir Kinder
Auszahlung der vereinbarten Mittel % 100
an die hessischen Kommunen
Betreuungsquote (Anteil der betreu- % 34,0 34,0 28,8
ten Kinder an der Gesamtzahl der
Kinder unter drei Jahren)
Betreuungsquote (Anteil der betreu- % 96,0 96,0 93,6
ten Kinder an der Gesamtzahl der
Kinder im Kindergartenalter)
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektive Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 0,01 0,01 0,01 0,01
Fordermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen

Gesamt 117.500.000 | 117.500.000 - - - -
davon
Landesmittel 117.500.000| 117.500.000 — - - -

Sonstige Ertréage
Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes

Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Finanzierung: Land (100 %)

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.
Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Kap. 0807 Forderprodukt Nr. 7 (Verbesserung der Qua-
litatsstandards in Kindertageseinrichtungen.
Fur denselben Zweck dirfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden
(8 35 Abs. 2 LHO).
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 117.500.000
Landesmittel (Neubewilligung) 117.500.000 117.500.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 117.500.000 117.500.000 117.500.000

Finanzierung: Land (100 %)
10. Laufzeit bzw. Befristung

Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 90: Sammler

1.

2.
3.
4

3.2

sonstige Einnahmen

Abwicklung Fluchtlingshilfegesetz

Abwicklung Darlehensriickflisse Bewerber 6ffentlicher Gesundheitsdienst
Abwicklung Umlageverfahren Ausbildung von Altenpflegekréaften

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungspréasidien Darmstadt, Giel3en, Kassel.

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A.
B.

C.
D.

LHO, Fachgesetze, Richtlinien.

Abschnitte 1l und IV des Fliichtlingshilfegesetzes (FIUHG) in der Fassung vom 15. Mai 1971 (BGBI. I, S.
681) zuletzt geandert durch Artikel 6a des Gesetzes vom 21. Juli 2004 (BGBI. |, S. 1742)).
Offentlich-rechtlicher Vertrag mit dem jeweiligen Darlehensempfanger.

Hess. Altenpflegegesetz (HAItPfIG) vom 12. Dezember 1997 (GVBI. I, S. 452) und Verordnung Uber die
Durchfuhrung des Kostenausgleichsverfahrens nach 8§ 23 HAItPfIG in der Fassung vom 20. Juni 2002
(GVBI. I, S. 342), zuletzt geandert durch Verordnung vom 29. November 2004 (GVBI. |, S. 410).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Hiertber werden abgewickelt:

A.

B.

Nicht produktbezogene Riickzahlungen von Uberzahlungen, Erstattungen von Zinsen, die dem allge-
meinen Landeshaushalts zuflie3en.

Vereinnahmung der Rickfliisse des Landesanteils (20%) der nach dem Fliichtlingshilfegesetz gewéhr-
ten Eingliederungs-Darlehen einschlieR3lich der anteiligen Zinsen, Erstattung von Verwaltungskosten an
die Kreditanstalt fur Wiederaufbau (KfWw).

Ruckzahlungen der Darlehen, die Bewerber fur den 6ffentlichen Gesundheitsdienst im Rahmen ihrer
Ausbildung erhalten haben; Geltendmachung von Vertragsstrafen bei Bewerbern, die nicht in den 6ffent-
lichen Gesundheitsdienst eingetreten sind. Das damalige Darlehensprogramm wird abgewickelt.

In den Jahren 1997 bis 2000 wurde die Ausbildungsvergutung fur die Ausbildung von Altenpflegekraften
durch Erhebung einer Umlage finanziert. Seit dem 12.11.2000 wird die Ausbildungsvergitung von den
Einrichtungen gezahlt. Es handelt sich hier um die Abwicklung von Altfallen .

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Empféanger

Land Hessen,
bei B. auch Kreditanstalt fir Wiederaufbau (Verwaltungskosten),
bei D. auch Altenpflegeschulen in freigemeinnitziger, kommunaler und privatgewerblicher Tragerschatft.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.1

8.2
8.3

10.

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1
| [ [ [ |
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1
| |
Angaben sind nicht mdglich.
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 401.000 401.000 - - -
davon
Landesmittel 401.000 401.000 - - -

Sonstige Ertréage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Landesmittel.

Verwaltungskosten der Kreditanstalt fir Wiederaufbau.

Bei der Abwicklung des Umlageverfahrens Ausbildung von Altenpflegekréften (D) handelt es sich um Umla-
gemittel der hessischen Pflegeeinrichtungen.

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mindereinnahmen / Mehreinnahmen fiihren nicht zu einer Reduzierung / Verstarkung anderer Férderpro-
dukte.
Ausgaben kdnnen unabhéangig von den Erlésen in Héhe der Gesamtkosten geleistet werden.

Rucklagen durfen mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen gebildet werden.
Liquiditéat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 12574
Landesmittel (Neubewilligung) 1.000 1.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 12597
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 1.000 1.000 23

Laufzeit bzw. Befristung
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Erfolgsplan

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
1 550-557, Steuerertrage und steuerahnliche Ertrage - - -
559
2 558 Ertrage aus Finanzausgleichsbeziehungen - - -
5581 davon Bundeserganzungszuweisungen - - -
3 540-543, Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschissen 43.615.000 41.030.000 35.568.251
580-589, 591
4  500-519, Ertrage aus Verwaltungstatigkeit, Umsatzerlése 1.074.053.300 554.997.700 357.196.424
544
510-513, Ertrage aus Gebiihren 3.600.000 3.425.000 3.622.424
515-518
514 Ertrage aus Geldstrafen, Geldbuf3en, Verwarnungsgeldern und - - -
Zwangsgeldern sowie Einziehungen oder Verfall
500-509, Umsatzerlose - - h
519
544 Produktabgeltung 1.070.453.300 551.572.700 353.574.000
5  520-529 Bestandsveranderungen/ aktivierte Eigenleistungen - - -
6  530-539, Sonstige Ertrége 562.000 - 13.880.449
545-549
7 Summe Ertrage 1.118.230.300 596.027.700 406.645.124
8 600-619, 718 Aufwendungen fir Verwaltungstatigkeit 5.046.800 5.161.000 2.030.047
600-609 Aufwendungen fur Material, Energie und bezogene Waren - - -6
610-619 Aufwendungen fur bezogene Leistungen 5.046.800 5.161.000 2.030.053
718 Aufwendungen aus Produktabgeltung - - -
9  620-649 Personalaufwand - - -
620-629 Entgelte - - -
630-639 Beziige - - -
640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung und - - -
Unterstutzung
10 660-669 Abschreibungen - - -
660-667, Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des - - -
669 Anlagevermdégens und Sachanlagen
668 Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermo- - - -
gens, soweit uniblich hoch
11 720-729 Aufwendungen aus Finanzausgleichsbeziehungen - - -
727 davon Bundeserganzungszuweisungen - - -
12 710-717, Aufwendungen fur Zuweisungen und Zuschusse 1.102.587.500 589.912.700 410.444.302
719, 730-739,
780-789
13 650-659, sonstige Aufwendungen 749.000 854.000 828.332
670-699
650-659 sonstige Personalaufwendungen - - -
670-679 Aufwendungen fir die Inanspruchnahme von Rechten und 9.000 7.000 13.885
Diensten
680-699 Verluste aus Wertminderungen und dem Abgang von Vermo- 740.000 847.000 814.447
gensgegenstanden und ubrige Aufwendungen
14 Summe Aufwendungen 1.108.383.300 595.927.700 413.302.681
15 Verwaltungsergebnis (Saldo 7 und 14) 9.847.000 100.000 -6.657.557
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Erfolgsplan

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
16 560-563 Ertréage aus Beteiligungen - - -
560 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen - - -
17 564-569 Ertrédge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des - - -
Finanzanlagevermoégens
5641 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen - - -
18 570-579 sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage - - 1.985
570 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen - - -
19 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des - - -
Umlaufvermégens
20 760-769 Aufwendungen aus Verlustiibernahmen - - -
21 750-759 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 9.787.000 - 9.371.543
750 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen - - -
22 Finanzergebnis (Saldo 16 bis 21) -9.787.000 - -9.369.558
23 Ergebnis der gewdhnlichen Verwaltungstatigkeit (Saldo 15 60.000 100.000 -16.027.115
und 22)
24 590, AuRerordentliche Ertrage - - 885.367
592-594,
599
599 davon Ertrage aus der Aufldsung von Ruicklagen - - -
25 791-799 AuRerordentliche Aufwendungen 60.000 100.000 18.061
796 davon Aufwendungen durch die Zufuhrung von Ricklagen - - -
26 AuRerordentliches Ergebnis (Saldo 24 und 25) -60.000 -100.000 867.306
27 700-709, Steuern - - -
770-779
770-779 vom Einkommen und vom Ertrag - - -
700-709 sonstige Steuern - - -
28 595-598, Ertrédge aus Verlustiibernahme/ Aufwendungen aus Gewinn- - - -
790 abfuhrung
595-598 Ertrage aus Verlustibernahme - - -
790 Aufwendungen aus Gewinnabfiihrung - - -
29 Jahresiiberschuss/ Jahresfehlbetrag (Saldo 23, 26, 27 u. 28) - - -15.159.809
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Uberleitungsrechnung

Bezeichnung Soll 2016 Soll 2015
EUR EUR
+ Produktabgeltung It. Erfolgsplan 1.070.453.300 551.572.700
+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 17.474.000 15.700.000
— Verpflichtungen Folgejahre 24.100.000 19.800.000
— Zuftihrung zu Ruckstellungen 16.509.300 3.600.000

+ Auflésung von Rickstellungen - -
— Wertberichtigung Forderungen 562.000 600.000

+/— Darlehensrickfliisse - —

Kameraler Zuschuss (+) / Uberschuss (-) 1.046.756.000 543.272.700
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Verpflichtende Transferleistungen
Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG

Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR

08 05 Verpflichtende Transferleistungen

1. Einnahmen koénnen, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den einzelnen Forderproduktbléttern geregelt, zur Verstérkung der Ausgaben

abwnN

(2]

111
119
162
182

231
232
233

236

271
281
282

331
359
381

eingesetzt werden.

. Die Anséatze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsféahig und Ubertragbar.
. Verpflichtungserméchtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Forderproduktblattern deckungsfahig.
. Rucklagen kdnnen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.
. Die Mittel fur die Durchfihrung des Landesaufnahmegesetzes und fir unbegleitete minderjéhrige Flichtlinge sind gegenseitig deckungsféahig mit

den Mitteln fur die Hessischen Erstaufnahmeeinrichtungen des Kap. 08 01. Vergleiche Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Titel 989 in Kap. 08 01.

. Fur Mehrbedarfe bei der Durchfiihrung des Landesaufnahmegesetzes und der Abrechnung fiir unbegleitete minderjahrige Fluchtlinge kénnen mit

Zustimmung des Ministeriums der Finanzen Mehrausgaben zu Lasten der Allgemeinen Ruicklage bei Kapitel 17 01 - 359 04 geleistet werden.

div
div
246
246

div
div
237

314

128

div
314

div
div
div

EINNAHMEN

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

Geblhren, sonstige Entgelte. .. ........................ .
Sonstige Verwaltungseinnahmen. . ..................... .
Sonstige Zinseinnahmenausdeminland. . ..............

Sonstige Darlehensriickflisse ausdemInland. ........... .

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschiissen mit
Ausnahme fir Investitionen (Ubertragungseinnahmen)

Sonstige ZuweisungenvomBund. .. ......... .. oL .
Sonstige Zuweisungenvon Landern. .....................

Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-

Erstattungen von Sozialversicherungstragern sowie von der
Bundesagentur fur Arbeit. . ........ .. .. L .

ErstattungenvonderEU.............. ... ... .. o i
Sonstige Erstattungenausdeminland. .................. .

Sonstige ZuschiisseausdemiInland. .. .................

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschussen fir Investitionen; besondere
Finanzierungseinnahmen (Vermoégenswirksame
und besondere Finanzierungseinnahmen)

Zuweisungen fir InvestitionenvomBund. .. ...............
Sonstige Entnahmen. ......... .. .. o .

Verrechnungen zwischen Kapiteln. . .................... .

Gesamteinnahmen Kapitel0805. . .....................

3 600 000 3425 000 3621 815
280 000 280 000 364 528

— — 1722

24 835 000 25500 000 24 104 458
6 550 000 6 500 000 6 926 241
4900 000 4 950 000 4148 790
6 050 000 2 800 000 —
1 000 000 1 000 000 1 000 000
47 215 000 44 455 000 40 167 554
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Verpflichtende Transferleistungen
Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
AUSGABEN
Sachliche Verwaltungsausgaben,
Ausgaben fiir den Schuldendienst
511 div Geschéaftsbedarf und Kommunikation sowie Gerate, Ausstat-
tungs- und Ausristungsgegenstéande, sonstige Gebrauchs-
gegenstande. . ... ... .. — — —
533 div Sachaufwand der Ausbildung, Priifung und Fortbildung Au-
Benstehender. .. ........ .. . — — —
538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen. . ........... . 5 055 800 5168 000 2026 573
547 AIV 340 000 247 000 576 479
Ausgaben fiir den Schuldendienst
571 div Zinsausgaben an o6ffentliche Unternehmen und Einrichtun-
0 1= T . — — —
Ausgaben fur Zuweisungen und Zuschiisse mit
Ausnahme fiir Investitionen (Ubertragungsausgaben)
611 div Allgemeine ZuweisungenanBund. ..................... . — — —
631 div Sonstige ZuweisungenanBund............ ... ... ... . 4 375 000 4 350 000 4 404 014
632 div Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Lander. . . .. .. . 888 000 855 000 782 158
633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bande. ... ... . 772 630 000 339 426 500 162 581 955
636 219 Sonstige Zuweisungen an Sozialversicherungstrager sowie
an die Bundesagentur fur Arbeit. . ........ ... .o oL . 200 000 298 000 168 270
637 236 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbande............... . 2 800 000 3100 000 2685610
663 134 Schuldendiensthilfen an Sonstigeiminland................ 86 000 86 000 85 897
671 div Erstattungenaninland.............. ... ... . 8 300 000 7 050 000 6 548 864
681 div Renten, Unterstiitzungen und sonstige Geldleistungen an na-
tirliche Personen. ... ... .. i . 119 380 000 53 826 000 38401 736
682 div Zuschisse fur laufende Zwecke an 6ffentliche Unternehmen
(soweit nichtunter 661). ...........coo i 20 300 000 19 450 000 18 041 064
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
684 div Zuschusse fur laufende Zwecke an soziale oder &hnliche Ein-
richtungen (ohne o6ffentliche Einrichtungen). . .............. 37 295 000 33 046 000 25 969 350
Verpflichtungserméachtigung
Haushaltsjahr EUR
2017 10 000 000
2018 7 800 000
2019 6 300 000
2020ff —
Gesamtverpflichtung 24100 000
685 div Zuschusse fur laufende Zwecke an 6ffentliche Einrichtungen . 3 348 000 1912 000 1982 388
686 div Sonstige Zuschisse fur laufende Zwecke im Inland. . . . . . .. . — — —
688 128 Abfuhrung der EigenmittelandieEU. ................... . — — —
Sonstige Ausgaben flr Investitionen
und Investitionsforderungsmalinahmen
(Sonstige Investitionsausgaben)
812 div Erwerb von Geraten und sonstigen beweglichen Sachen. .. . 60 000 100 000 18 061
883 div Zuweisungen fir Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbande. .. ... ... .. — — —
893 314 Zuschisse flr Investitionen an Sonstige im Inland. .. . . .. .. . — — —
Besondere Finanzierungsausgaben
919 850 Sonstige Zuflhrungen. ........... ... .. ... — — —
981 div Verrechnungen zwischen Kapiteln. . .................... . 118913200 117500000 117510 392
989 890 Sonstige Verrechnungen. ..., — 1313 200 —
Gesamtausgaben Kapitel0805. . . .......... ...t 1093971000 587727700 381782812
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Verpflichtende Transferleistungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG

Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014

Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 08 05

0 Steuern und steuerdhnliche Abgaben. .................... — — —
1 Eigene Einnahmen. . ....... ... .. ... it . 3880 000 3705 000 3988 065
2 Ubertragungseinnahmen. ..................ccooevunn... . 42 335 000 39 750 000 35179 489
3 Vermogenswirksame und besondere Finanzierungsein-

nahmen. . ... .. e . 1 000 000 1 000 000 1 000 000
Gesamteinnahmen. ... i e . 47 215 000 44 455 000 40 167 554

Personalausgaben. . .......... ... i — — —
5 Sachliche Verwaltungsausgaben. ...................... . 5 395 800 5415 000 2 603 052

Ausgaben fir den Schuldendienst. . ...................... — — —
6 Ubertragungsausgaben. .............................. . 969 602 000 463 399 500 261 651 307
7 BaumalRnahmen.......... .. ... ... i — — —
8 Sonstige Investitionsausgaben. ............ ... ... . 60 000 100 000 18 061
9 Besondere Finanzierungsausgaben. .................... . 118 913 200 118 813 200 117 510 392
Gesamtausgaben. ... ... .. 1 093 971 000 587 727 700 381 782 812
Zuschuss/UDerschuss. . ... -1 046 756 000 -543 272 700  -341 615 258
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Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)
Freiwillige Transferleistungen

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 08 06 sind freiwillige Leistungen des Landes veranschlagt.
Die einzelnen Produkte ergeben sich aus dem beigefligten Leistungsplan.

Sozialbudget

Mit dem Nachtrag 2014 wurde das Hessische Sozialbudget im Bereich der freiwilligen Transferleistungen in
Kap. 08 06 neu geschaffen. Damit sollen Landesmittel der zum Sozialbudget gehérenden Produkte bzw. zu
den Produkten gehdrende Einzelleistungen in der Legislaturperiode nicht reduziert werden. Gleichzeitig wird
bei den betroffenen Produkten entweder der Mitteleinsatz erhéht oder neue Leistungen in das jeweilige Pro-
dukt mit aufgenommen. Das Sozialbudget ist kein klassisches haushaltsmé&Rig gesondert verankertes Bud-
get, sondern wie die friihere "Initiative zur sozialen Sicherung”, eine politische Festlegung der Hessischen
Landesregierung fur die laufende Legislaturperiode. Nahere Angaben sind den jeweiligen Produktblattern
zu entnehmen.

Mit dem Nachtrag 2014 wurde bereits ein geschutzter Bereich in H6he von rund 51,5 Mio. € ausgewiesen.
Im Haushalt 2015 wurde dieser auf rund 70,5 Mio. € erhoht.

Dem Sozialbudget sind zugeordnet:

Kapitel/Produkt Produktbezeichnung kameraler Ansatz/

Euro
0806 P 1 Birgerschaftliches Engagement im sozialen Bereich einschl. Hospizarbeit 2.750.000
0806 P 2 Chancengleichheitsmalnahmen 208.000
0806 P 3 Fruhférderung Behinderter 1.000.000
0806 P 4 Preise und Auszeichnungen (Partizipationspreis Kinder- und Jugendbeteiligung) 25.000
0806 P 5 Schutz von Frauen vor Gewalt 517.500
0806 P 11 Kommunalisierung sozialer Hilfen 18.945.700
0806 P 12 Forderung nationaler Minderheiten - Sinti und Roma 50.000
0806 P 13 Offene Altenhilfe 539.900
0806 P 14 Forderung von ambulanten Versorgungskonzepten und -strukuren 500.000
0806 P 15 Forderung von Behindertenverb&nden 302.000
0806 P 20 FortbildungsmaRnahmen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe 70.000
0806 P 21 Sondermaflnahmen der Jugendhilfe 381.000
0806 P 22 MaRnahmen der internationalen Jugendarbeit 40.000
0806 P 24 Familienpolitische Offensive 160.000
0806 P 25 Initiative fur Kinder und Familien 3.665.000
0806 P 26 MaRnahmen der Suchthilfe 1.600.000
0806 P 29 Gesundheitsférderung 150.000
0806 P 30 Forderung des Internatsbetriebes des privaten Litauischen Gymnasiums 70.000
0806 P 31 Pflege des Kulturgutes der Vertriebenen, Flichtlinge und Spataussiedler sowie Férderung der wissen- 600.000

schaftlichen Forschung
0806 P 32 Forderung der Geschéftsstelle der Arbeitsgemeinschaft der Auslanderbeirdte Hessen 357.000
0806 P 33 Forderung von Integrationsmafnahmen fur Spéataussiedler 560.000
0806 P 34 Sprachférderung im Kindergartenalter 4.200.000
0806 P 36 Freie Wohlfahrtspflege - Fortbildung und Qualifizierung 59.000
0806 P 39 Teilhabekarte 100.000
0806 P 41 Gesundheitliche Versorgung von Gewaltopfern 275.000
0806 P 46 Medizinische Versorgung insbesondere im landlichen Raum, Qualitatssicherung und Patientensicherheit im 1.180.000
Gesundheitswesen

0806 P 47 Umsetzung der UN Behindertenrechtskonvention 500.000
0806 P 50 Kinderschutz, Pravention und Frihe Hilfen in Hessen 2.280.000
0806 P 52 Forderung von IntegrationsmalR3hahmen 3.100.000
0806 P 54 Landesaktionsplan fir Akzeptanz und Vielfalt 300.000
0806 P 56 Gemeinwesenarbeit 1.800.000
0806 P 06, 42, 43,44  Ausbildungs- und Arbeitsmarktprogramme 24.229.100

Zusammen 70.514.200
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B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den 8§ 7a, 70 bis 72 und 75 bis 80 LHO und den dazu
ergangenen Verwaltungsvorschriften, soweit férderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungs-
vermerke nichts anderes bestimmen.

Die Ansatze der Produkte Nr. 01 und 56 sind gegenseitig deckungsfahig.

Die Ansatze der Produkte Nr. 05 und 41 sind gegenseitig deckungsfahig.

Die Ansétze und Verpflichtungserméachtigungen der Produkte Nr. 6, 7, 8, 35, 42, 43 und 44 sind gegenseitig
deckungsféahig.

Die Ansatze der Produkte Nr. 14 und 46 sind gegenseitig deckungsfahig.

Die Ansatze der Produkte Nr. 15 und 47 sind gegenseitig deckungsfahig.

Die Ansatze der Produkte Nr. 23, 24, 25, 34, 40, 45, 50, 51 und Kap. 08 07 Produkt Nr. 7 sind gegenseitig
deckungsfahig.

Die Ansatze der Produkte Nr. 26 und 29 sind gegenseitig deckungsfahig.

Die Ansatze der Produkte Nr. 38, 48 und 55 sind gegenseitig deckungsfahig.

Die Ansatze der Produkte Nr. 49 und 50 sind gegenseitig deckungsfahig.

Der Ansatz des Produkts Nr. 02 ist einseitig deckungsfahig zugunsten des Produkts Nr. 04.

Der Ansatz des Produkts Nr. 24 ist einseitig deckungsfahig zugunsten des Produkts Nr. 21.

Der Ansatz des Produkts Nr. 34 ist einseitig deckungsfahig zugunsten des Produkts Nr. 27.
Produktbezogene Rickzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhéhen die jeweiligen Ausgabeer-
machtigungen.

Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, dirfen zur Verstarkung der einzelnen
Produkte eingesetzt werden. Nicht verbrauchte Mittel aus Sponsoringeinnahmen sind Ubertragbar.
Informations- und Werbematerial darf unentgeltlich abgegeben werden.

Vorgriffe gem. 8 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rucklagen.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermachtigungen der Vorjahre, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditatsmafiig geplant sind, erhéhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.
Riickzahlungen zur Wiederauszahlung dirfen beim jeweiligen Forderprodukt erfolgen.

Leistungsplan

Die in den Produktblattern aufgefiihrten Kennzahlen und Mengen stellen Qualitatsvorgaben dar.
Sie sollen nach Mdglichkeit erreicht werden.

Zufiihrungen aus den Uberschiissen der Wetteinsétze von Lotto, Sportwetten und Zusatzlotterien sowie aus
den Leistungen der Spielbanken und des Landesanteils am Troncaufkommen sind ab 2008 nicht mehr im
Leistungsplan aufgefihrt.

Die veranschlagte Produktabgeltung wird in 2016 im Umfang von 37.788.500 € aus Lottomitteln sowie in
Hohe von 400.000 € in 2016 aus dem Troncaufkommen finanziert.

Erwartete Einnahmen aus Ruckforderungen von Zuwendungen, Einnahmen aus Zinsen und vermischte Ein-
nahmen sind dem Produkt Nr. 90 - Sammler, "Altprogramme und sonstige Einnahmen" - zugeordnet.

Erfolgsplan

Zufuhrungen aus den Uberschiissen der Wetteinsatze von Lotto, Sportwetten und Zusatzlotterien sowie
aus den Leistungen der Spielbanken und des Landesanteils am Troncaufkommen sind nicht im Erfolgsplan
bertcksichtigt.

AufRRerordentliche Ertrage aus Rickzahlungen von Zuwendungen, Ertrage aus Zinsen und vermischte Ein-
nahmen sind bericksichtigt.



231

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Die Positionen des Verwaltungsergebnisses (Pos. 1 - 14 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf ver-
traglichen Vereinbarungen im Rahmen der Férderprodukte, die kameral in unterschiedlichen Hauptgruppen
abgebildet werden missen.

Die Aufwendungen im Erfolgsplan sind gegenseitig deckungsfahig. Mehrertrage kénnen zum Ausgleich
erhohter Aufwendungen umgesetzt werden, sofern dies durch die jeweiligen Produktblatter zugelassen ist.
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Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Nr | neu/ Produkte / Leistungen Soll 2016
Weg- M Gesamt- Eigene Produkt- Ergebni
gef. enge kosten Erlose abgeltung rgebnis

1 Burgerschaftliches Engagement im sozialen 200 3.750,0 - 3.750,0
Bereich einschlief3lich Hospizarbeit

2 ChancengleichheitsmaRnahmen 208,0 - 208,0

3 Fruhférderung Behinderter 1.000,0 - 1.000,0

4 Preise und Auszeichnungen 5 85,0 - 85,0

5 Schutz von Frauen vor Gewalt 15 517,5 - 517,5

6 Ausbildung fiir Benachteiligte - 200,0 - 200,0

7 weg Hessisches Aktionsprogramm - Passgenau in - - - -
Arbeit (PiA)

8 weg Ausbildungsvorbereitung fir Benachteiligte - - - -

11 Kommunalisierung sozialer Hilfen 26 19.225,7 - 19.225,7

12 Forderung nationaler Minderheiten - Sinti und 1 265,0 - 265,0
Roma

13 Offene Altenhilfe 67 539,9 - 539,9

14 Forderung von ambulanten Versorgungskonzep- 25 598,0 - 598,0
ten und -strukturen

15 Foérderung von Behindertenverbanden 17 302,0 - 302,0

16 Investitionszuschisse fur Behinderteneinrichtun- - - - -
gen

17 weg Bund-Lander-Programm "Initiative Inklusion" - - - -

18 "hessenstiftung - familie hat zukunft" 48,0 - 48,0

19 Investitionszuschiusse an Einrichtungen der 750,0 - 750,0
Jugend- und Familienhilfe

20 FortbildungsmaRnahmen im Bereich der Kinder- 35 70,0 - 70,0
und Jugendhilfe

21 SondermaRnahmen der Jugendhilfe 9 396,0 - 396,0

22 MaRnahmen der internationalen Jugendarbeit 20 205,0 150,0 55,0

23 weg Offensive fur Kinderbetreuung - - - -

24 Familienpolitische Offensive 7 230,0 - 230,0

25 Initiative fur Kinder und Familien 5 3.850,0 - 3.850,0

26 MaRnahmen der Suchthilfe 43 1.600,0 - 1.600,0

27 Fruherkennung 24 2.250,0 - 2.250,0

28 Zuwendungen fiir nicht-arztliche Heilberufe - 85,0 - 85,0

29 Gesundheitsférderung 3 839,0 - 839,0

30 Forderung des Internatsbetriebes des privaten 70,0 - 70,0
Litauischen Gymnasiums

31 Pflege des Kulturgutes der Vertriebenen, Flicht- 4 600,0 - 600,0
linge und Spéataussiedler sowie Forderung der
wissenschaftlichen Forschung

32 Forderung der Geschéftsstelle der Arbeitsgemein- 1 357,0 - 357,0
schaft fur Auslénderbeirate Hessen

33 Foérderung von Integrationsmafnahmen fur Spéat- 40 560,0 - 560,0
aussiedler

34 Sprachférderung im Kindergartenalter 450 4.200,0 - 4.200,0
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Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Soll 2015 Ist 2014
Gesamt- Eigene Produkt- . Gesamt- Eigene Produkt- .
Menge kosten Erlose abgeltung Ergebnis Menge kosten Erlse abgeltung Ergebnis
140 2.800,0 - 2.800,0 — 132 2.597,8 81,1 2.550,0 33,3
1 208,0 - 208,0 - 1 150,6 - 158,0 7.4
1 1.000,0 - 1.000,0 — 1 800,0 - 800,0 —
5 85,0 - 85,0 - 2 31,9 - 60,0 28,1
15 517,5 - 517,5 — 10 337,5 - 317,5 -20,0
- 406,0 - 406,0 - - 1.040,6 3.263,9 262,3 2.485,6
26 19.225,7 - 19.225,7 — 26 13.788,2 - 13.795,7 7,5
1 265,0 - 265,0 - 1 254,0 - 254,0 -
54 639,9 - 639,9 — 12 761,4 4477 339,9 26,2
25 650,0 - 650,0 - 31 329,1 - 470,0 140,9
17 302,0 - 302,0 — 11 163,7 54 222,0 63,7
- - - - - - - 15,1 - 15,1
2 940,0 940,0 - — - 1.882,6 1.882,6 - —
1 48,0 - 48,0 - 1 38,0 - 38,0 -
2 750,0 - 750,0 — 5 689,2 44 750,0 65,2
40 80,0 - 80,0 - 31 52,5 0,1 60,0 7,6
9 381,0 - 381,0 — 8 201,0 - 231,0 30,0
20 190,0 150,0 40,0 - 14 170,5 135,5 40,0 5,0
- — - - — - — 27,2 - 27,2
230,0 - 230,0 - 7 160,6 1,6 160,0 1,0
4 3.987,5 - 3.987,5 — 2 2.117,1 39,6 2.185,0 107,5
41 1.600,0 - 1.600,0 - 34 927,4 11,6 1.200,0 284,2
24 2.250,0 - 2.250,0 — 33 1.961,6 651,6 2.660,0 1.350,0
- 85,0 - 85,0 - - 120,1 37,0 486,6 403,5
4 839,0 - 839,0 — 2 577,7 22,0 689,0 133,3
1 70,0 - 70,0 - 1 70,0 - 70,0 -
4 600,0 - 600,0 — 4 541,7 0,4 600,0 58,7
1 357,0 - 357,0 — 1 357,0 - 357,0 -
40 560,0 - 560,0 — 41 500,1 13,7 560,0 73,6

450 4.200,0 — 4.200,0 - 327 3.541,3 118,2 3.500,0 76,9
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Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Nr | neu/ Produkte / Leistungen Soll 2016
Weg- M Gesamt- Eigene Produkt- Ergebni
gef. enge kosten Erlose abgeltung rgebnis
35 weg ESF-Arbeitsmarktprogramme - - - -
36 Freie Wohlfahrtspflege - Fortbildung und Qualifi- 6 59,0 - 59,0
zierung
38 Investitionsprogramm Kinderbetreuungsfinanzie- - - - -
rung 2008 - 2013
39 Teilhabekarte 1 100,0 - 100,0
40 Schulvorbereitungsjahr - - - -
41 Gesundheitliche Versorgung von Gewaltopfern 4 275,0 - 275,0
42 Perspektivbudget fur Ausbildung und Arbeit 1.300 4.969,3 2.100,0 2.869,3
43 Arbeitsmarktbudget 32 9.987,1 3.904,0 6.083,1
44 Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget 4.180 34.998,6 3.800,0 31.198,6
45 weg Bonusprogramm fiir einen beschleunigten und - - - -
qualitétsvollen U3-Ausbau
46 Medizinische Versorgung insbes. landlicher 330 1.180,0 - 1.180,0
Raum, Qualitatssicherung und Patientensicherheit
im Gesundheitswesen
47 Umsetzung der UN Behindertenrechtskonvention 15 500,0 - 500,0
48 Investitionsprogramm zur Schaffung von U 3 - - - - -
Betreuungsplatzen
49 Fonds Friihe Hilfen 35 3.467,3 3.467,3 -
50 Kinderschutz, Pravention und Friihe Hilfen in Hes- 6 2.280,0 - 2.280,0
sen
51 Frahkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung 230 119.475,6 - 119.475,6
52 Foérderung von IntegrationsmafRnahmen 240 4.600,0 - 4.600,0
54 Landesaktionsplan fiir Akzeptanz und Vielfalt 5 300,0 - 300,0
55 Investitionsprogramm Kinderbetreuungsfinanzie- 180 - - -
rung 2015 - 2018
56 Gemeinwesenarbeit 26 4.300,0 - 4.300,0
20 Sammler - Altprogramme und sonstige Einnah- - - - -
men
Summe 229.293,0 13.421,3 215.871,7
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Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Soll 2015 Ist 2014
Gesamt- Eigene Produkt- . Gesamt- Eigene Produkt- .
Menge kosten Erlose abgeltung Ergebnis Menge kosten Erlse abgeltung Ergebnis
- — - - — - 129,6 129,6 - —
5 59,0 - 59,0 - 6 56,9 5,0 59,0 7,1
- — - - — 326 3.169,3 4.240,8 - 1.071,5
1 100,0 - 100,0 - - - - - -
- — - - — 1 498,9 0,4 2.700,0 2.201,5
4 100,0 - 100,0 - 4 33,9 - 100,0 66,1
340 4.674,1 523,0 4.151,1 — 419 3.419,4 1.446,2 2.381,3 408,1
40 9.974,8 4.090,0 5.884,8 - 30 10.266,9 5.042,6 5.000,0 -224,3
1.430 23.387,0 3.800,0 19.587,0 — 1.432 18.574,5 6.246,0 13.151,9 823,4
30 1.180,0 - 1.180,0 — 32 675,9 9,7 700,0 33,8
12 500,0 - 500,0 - 11 394,1 23,6 400,0 29,5
- — - - — 2.544 37.497,4 36.088,9 16.500,0 15.091,5
35 3.466,6 3.466,6 - - 35 3.914,5 3.914,5 - -
6 2.280,0 - 2.280,0 — 7 1.432,4 33,8 1.925,0 526,4
230 97.030,8 - 97.030,8 - 223 91.497,8 188,2 93.581,7 2.272,1
180 3.100,0 - 3.100,0 — 207 2.410,8 208,1 3.100,0 897,3
5 300,0 - 300,0 - - - - - -
2.000 42.262,8 42.262,8 - — - — - - —
5 1.800,0 - 1.800,0 - - - - - -
- — - - — - — 852,2 -100,0 752,2

233.481,7 55.232,4 178.249,3 - 208.135,5 65.188,3 172.314,9 29.367,7




236

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 1:

Burgerschaftliches Engagement im sozialen Bereich einschlie3lich Hospizarbeit
IPR-Nr. 543 - Forderung der Zivilgesellschaft

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungsprasidium Darmstadt
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

Fach- und Fordergrundsatze fur die Forderung von Qualifizierungs- und Koordinierungsmafinahmen fir bur-
gerschaftliche / ehrenamtliche Arbeit im sozialen Bereich vom 19. November 2002 (StAnz. S. 45809).
Richtlinien zur Forderung des Freiwilligen Sozialen Jahres in Hessen vom 07.12.2009, StAnz. 50/2009, S.
2934.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Férderprodukts

A. Burgerengagement, Férderung von Qualifizierungs- und Koordinierungsmaf3nahmen fir birgerschaftli-
ches / ehrenamtliches Engagement im sozialen Bereich, Unterstiitzung von Freiwilligenagenturen die im
Bereich der Flichtlingshilfe tatig sind, Forderung der Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagentu-
ren fir Koordinierungsarbeit, Qualifizierung im Freiwilligenengagement, Férderung von Patenschaften im
Flichtlingsbereich, Hospizarbeit und Anschubfinanzierung von finanzschwachen Hospizvereinen. Forde-
rung der Kinderpalliativarbeit einschlieRlich Anschubfinanzierungen. Hierzu gehdren auch die Durchfiihrung
von Fachtagungen, Veranstaltungen sowie die Erstellung von Dokumentationen und Materialien zur Offent-
lichkeitsarbeit.

B. Jugendliche, die in Hessen ein Freiwilliges Soziales Jahr absolvieren, werden mit einem monatlichen
Betrag von maximal 50 Euro gefoérdert, sofern keine andere Landesférderung zum Tragen kommt. Empfan-
ger sind die Tréager bzw. deren Einsatzstellen. Die padagogische Betreuung und Anleitung von 15-18 jéh-
rigen Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Freiwilligen Sozialen Jahres sowie des Freiwilligen Sozialen
Jahres in der Fluchtlingshilfe kann zusétzlich gefordert werden.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Aktive Biirgergesellschaft starken, Ubernahme freiwilliger Verantwortung im Ehrenamt férdern und Vertrauen
zwischen den Generationen schaffen.

Empféanger

Kommunale und freie Trager, die Anlaufstellen einrichten sowie Qualifizierungs- und Koordinierungsmal3-
nahmen im Bereich der birgerschaftlichen / ehrenamtlichen Arbeit anbieten (z. B. Freiwilligenagenturen oder
Seniorengenossenschaften).

Anerkannte Trager des Freiwilligen Sozialen Jahres, Initiativen zur Verbesserung der Sterbebegleitung und
Sonstige.
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Leistungsplan -

Erlduterung -

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.1
8.2
8.3
8.4

8.5

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Anzahl Bewilligungen Bewilli- 200 140 132 155 203
gungen

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Durch Qualifizierung und Koordinierung das birgerschaftliche Engagement in Hessen stérken
Teilnehmer an Qualifizierungsmalf3- % 0,30 0,30 0,4 0,3 0.3
nahmen im Verhaltnis zu hess. Br-
gern (ab 14J), die ehrenamtlich aktiv
sind.
Teilnehmer am Freiwilligen Sozialen| Teil- 6.200 6.000 6.153 5.805 4.885
Jahr nehmer
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
durchschnittliche Verwaltungskosten| Euro 2,50 4,00 23 4,10 3.4
pro 100 Euro Fordermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen

Gesamt 3.750.000 2.800.000 950.000 - - -
davon
Landesmittel 3.750.000 2.800.000 950.000 - - —

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Veroffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.
Ruckzahlungen erhéhen die Ausgabeerméchtigung.

Erlése erhdhen die Ausgabeerméchtigung.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermachtigungen des Vorjahres, die im laufenden Haushalts-
jahr geplant sind, erh6hen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.
Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Férderprodukt 56 - Gemeinwesenarbeit.
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9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) 950.000 900.000 2.518.696
Landesmittel (Neubewilligung) 2.800.000 1.850.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 38.950
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 3.750.000 2.750.000 2.557.646

Landesmittel.
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Forderprodukt Nr. 2:
ChancengleichheitsmalRnahmen
IPR-Nr. 542 - Gleichstellung, Gleichbehandlung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Forderprodukts

Umsetzung des Prinzips der Chancengleichheit der Europaischen Union durch Untersuchungen, Gutachten
und Veranstaltungen fir Frauen sowie Fortbildungsangebote fur Frauen (durch das Buro fur Staatsbirgerli-
che Frauenarbeit), die dem gesellschaftlichen Engagement von Frauen zugute kommen.

3.2 Leistungen zum Forderprodukt

A. Durchfihrung von Fachtagungen, Erstellung von Gutachten sowie MalRnahmen zu Gender
Mainstreaming
B. Forderung der Personal- und Sachkosten des Biros fUr Staatsburgerliche Frauenarbeit.

4. Bezug zu politischen Zielen
Chancengleichheit von Frauen und Mannern durchsetzen.
5. Empfanger

A. Frauen und Manner (vier bis sieben MalRhahmen)
B. Biro fir Staatsbiirgerliche Frauenarbeit (eine institutionelle Bewilligung)

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Institutionen Anzahl 1 1 1 1 1

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Beibehaltung des hohen Angebots an Bildungsaktivitaten zur Chancengleichheit

Durchschnittliche Anzahl der durch- | Anzahl 145 140 151 134 130
gefuihrten Kurse

Durchschnittliche Teilnehmerzahl Anzahl 12 14 16,6 15,7 15,6
pro durchgefiihrtem Kurs

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 Forder- | Euro 11,40 11,40 11,42 11,41 11,44
mittel
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Erlduterung -

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Forderproduktblatt

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 208.000 208.000 - -
davon
Landesmittel 208.000 208.000 - -

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Aus der Zuwendung an das Biuro fur Staatsbirgerliche Frauenarbeit dirfen auch Betrage fir Personen-
und Sachversicherungen geleistet werden.

8.2 Das Foérderprodukt ist einseitig deckungsfahig zugunsten Forderprodukt-Nr. 4 - Preise und Auszeichnun-
gen.

8.3 Erlose erhdhen die Ausgabeermachtigung.

9. Liquiditat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 150.605
Landesmittel (Neubewilligung) 208.000 208.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 208.000 208.000 150.605

Landesmittel.
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 3:

Fruhférderung Behinderter
IPR-Nr. 513 - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Landeswohlfahrtsverband Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

88 30 und 56 Sozialgesetzbuch IX, Frihférderungsverordnung vom 24. Juni 2003 (BGBI. | S. 998).

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Forderprodukts

A.

Spezielle Friihforderung: Gefordert werden MalRnahmen der speziellen Frihférderung fir sinnesgescha-
digte Kinder sowie fir Kinder mit autistischen Verhaltensweisen. Spezielle Frihférderstellen fur hor-
und sehgeschadigte Kinder fiihren entwicklungsdiagnostische, padagogisch-audiologische oder pad-
agogisch-visuelle Malinahmen durch. Spezielle Friihférderstellen der Autismus-Therapieinstitute bie-
ten autismusspezifische Diagnostik, Beratung, Therapie und Férderung an. Die interdisziplinare Abstim-
mung der MaBnahmen mit Arzten, Therapeuten und sonstigen Fachkréaften wird durch das Férderpro-
gramm unterstitzt.

Arbeitsstelle Friuhférderung Hessen (ASFFH): Die ASFFH fuhrt Fort- und Weiterbildungsmafnahmen
fur Fachkrafte der Frihforderung durch. Sie berat Familien behinderter Kinder und begleitet fachlich die
sozialpolitische Umsetzung gesetzlicher Grundlagen (8 30 i. V. m. § 56 SGB IX).

Fachliche Qualitatsentwicklung der Frihforderung: Forderung von Umfragen, Erhebungen und Publika-
tionen in der Fruhforderung behinderter Kinder.

3.2 Leistungen zum Forderprodukt

A.

Forderung von Personalkosten der Frihforderstellen fir sinnesbehinderte Kinder (Landeswohlfahrtsver-
band Hessen) und fir Kinder mit autistischen Verhaltensweisen

Forderung von Personal- und Sachkosten der ASFFH zur Durchfihrung von Fort- und Weiterbildungs-
maflnahmen fir Fachkrafte der Frihférderung

Forderung von Personal- und Sachkosten freier Trager fur QualifizierungsmaRnahmen fir Fachkrafte
der Fruhférderung, Untersuchungen und Evaluierungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewabhrleisten.

5. Empfanger

A.

Frahférderstellen fur hor- und sehgeschadigte sowie autistische Kinder in Tragerschaft des Landeswohl-
fahrtsverbandes Hessen und freigemeinniitziger Trager

Arbeitsstelle Frihforderung Hessen in Tragerschaft eines freigemeinniitzigen Vereins

Zuwendung an Trager der Freien Wohlfahrtspflege, Institute, Universitaten
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Erlduterung -

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Trager zu Leistung A Anzahl 1 1 1 1 1
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Forderung der Teilhabemdglichkeiten am Leben in der Gesellschaft von Kindern mit
Sinnesbehinderungen
Leistung A - Forderung pro Kind - € 728,00 753,00 560,00 581,00 657,00
Leistung A - Anzahl der geférderten | Anzahl 1.193 1.152 1.192 1.152 1.018
Kinder
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Niedrige Verwaltungskosten zur Steuerung und Konzipierung der Malnahmen
Leistung A - pro 100 € Férdersumme| € 2,20 2,20 2,20 2,20 2,20
7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 1.000.000 1.000.000 — - - -
davon
Landesmittel 1.000.000 1.000.000 - - - -
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -
8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
8.1 Mehrerlése erhdhen, Mindererldse reduzieren die Ausgabeermachtigung.
9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 800.000
Landesmittel (Neubewilligung) 1.000.000 1.000.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 1.000.000 1.000.000 800.000

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 4:

Preise und Auszeichnungen
IPR-Nr. 543 - Forderung der Zivilgesellschaft

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

3.2

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Hessen Agentur (HA)

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.
"Elisabeth-Selbert-Preis": Vergabezweck und Modalitdten der Verleihung des Preises verdffentlicht im
StAnz. 14/2005, S. 1271.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

A.
B.

C.

Hessischer Landespreis fiir beispielhafte Beschaftigung und Integration schwerbehinderter Menschen

Forderpreise in der Kinder- und Jugendarbeit - Wirdigung besonderen freiwilligen Engagements in der
Kinder- und Jugendarbeit.

Frauenfoérderpreise - Auszeichnung von hessischen Betrieben fur besondere vorbildliche Manahmen
der Frauenférderung sowie Verleihung des "Elisabeth-Selbert-Preises".

Hessische Pflegemedaille - Auszeichnung von Personen, die liber einen langeren Zeitraum die umfas-
sende Pflege und Betreuung eines pflegebedurftigen, kranken oder behinderten Menschen tbernom-
men haben.

Beschaffung der Hessischen Pflegemedaille und Erstattung der Fahrtkosten fur die geehrte Person
sowie Erstattung von Betreuungskosten fir die pflegebedirftige Person aus Anlass der Verleihung.
Gesundheitspreis - Auszeichnung von Personen und Institutionen, die in den 3 Lebensphasen: Kin-
der/Jugendliche, Erwachsene und Senioren besondere Projekte und Programme zur Gesundheitsforde-
rung der hessischen Bevolkerung ins Leben gerufen haben.

Rettungsdienstehrenzeichen - Wirdigung ehrenamtlichen Engagements im Rettungsdienst
Partizipationspreis fur Kinder- und Jugendbeteiligung. Anerkennung des gesellschaftlichen Engage-
ments junger Menschen auch zur Férderung der Demokratie.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewabhrleisten.

Empféanger

Burgerinnen und Burger, Jugendliche, Unternehmen, Kommunen, Initiativen, Institutionen, Vereine, Ver-
bénde.
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

8.

8.1

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Preisgelder Anzahl 5 5 2 3 2
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Sensibilisierung von Arbeitgebern zur Ausbildung und Beschéftigung von Menschen mit
Behinderungen
Verhéltnis der zu Vorschlagen auf- Ver- 35:30 35:30 46:41 55:41 30:25
geforderten Unternehmen zu den haltnis
tatsachlichen Bewerbungen
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verhaltnis Kosten der Preisvergaben| Prozent 16:84 16:84 20:80 23:77 20:85
zu Preisgeldern (Leistung A)
Verhéltnis Kosten der Preisvergaben| Prozent 40:60 40:60 0 40:60 38:62
zu Preisgeldern (Leistung C)
Verhdltnis Kosten der Preisvergaben| Prozent 28:72 28:72 24:76 22:78
zu Preisgeldern (Leistung E)
Verhéltnis Kosten der Preisvergaben| Prozent 35:65 35:65
zu Preisgeldern (Leistung G)

5 Preisgelder (A bis C, E und G) in unterschiedlicher Hohe mit einer unterschiedlichen Anzahl von Preistra-
gern sowie Verleihung der Pflegemedaille (D) entsprechend den Vorschlagen der Kommunen und Verlei-
hung des Rettungsdienstehrenzeichens (F).

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 85.000 85.000 - - -
davon
Landesmittel 85.000 85.000 - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Forderprodukt ist einseitig deckungsfahig zu Lasten Produkt Nr. 2 - Chancengleichheitsmanahmen.
8.2  Aus den Mitteln kénnen auch Aufwendungen aus Anlass der Preisverleihungen bestritten werden.
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9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 31.901
Landesmittel (Neubewilligung) 85.000 85.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 85.000 85.000 31.901

Landesmittel.
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 5:

Schutz von Frauen vor Gewalt
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidium Giel3en
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zum zivilrechtlichen Schutz vor Gewalttaten und Nachstellungen - Gewaltschutzgesetz vom
11. Dezember 2001 (BGBI. | S. 3513);
Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Die Pravention der Gewalt, insbesondere der geschlechtsspezifischen Gewalt, soll weiterentwickelt und die
Rahmenbedingungen fiir eine bedarfsgerechte Versorgung mit Beratungs-, Hilfe- und Schutzangeboten ins-
besondere zum Schutz von Frauen und Kindern vor Gewalt gestarkt werden. Dazu sollen Zuschisse zur
Forderung von Projekten sowie MaRhahmen und Hilfen, die sowohl vorbeugend als auch zur Verbesse-
rung der Unterstutzung fur Frauen und Kinder in besonderen Notlagen ausgerichtet sind, gewéhrt werden.
Dies schlieRt die Durchfiihrung von Untersuchungen und Fachveranstaltungen sowie Offentlichkeitsarbeit
zur Forderung der Zielerreichung mit ein.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben gewéhrleisten, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empféanger

Freie Trager, Bildungseinrichtungen, Hochschulen, Institute, Kérperschaften des 6ffentlichen Rechts, die
Projekte im Bereich der hduslichen Gewalt und sexualisierte Gewalt sowie Projekte gegen Menschenhandel
anbieten, Beratungsstelle fur strafféallig gewordene Frauen und Wohngemeinschaft fur alleinstehende Frauen
und Mutter in Notsituationen.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

Erlduterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Anzahl geforderter Einrichtungen Anzahl 15 15 10 8 9
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Gewaltfreies Leben, gleichberechtigte Teilhabe
betreute/beratene Klientinnen-/Klien-| Anzahl 1.500 1.000 977 - -
ten
Klientinnen-/Klientenkontakte Bera- 6.620 8.518 9.130
tungen
Kooperationen/Forthildungen/Fach- | Anzahl 50 - - - -
veranstaltungen
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 3,86 3,52 2,90 2,99 3,26
dermittel

Ziff.6.2.1 ist ab 2015 mit der Anzahl betreuter/beratener Klientinnen/Klienten neu definiert. Bis zum Haushalt
2014 wurden die Beratungen gezabhilt.

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 517.500 517.500 - - - -
davon
Landesmittel 517.500 517.500 — - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsféahig mit Férderprodukt Nr. 41 (Gesundheitliche Versorgung von

Gewaltopfern).
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9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 337 548
Landesmittel (Neubewilligung) 517.500 517.500
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 517.500 517.500 337.548

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 6:

Ausbildung fur Benachteiligte
IPR-Nr. 811 - Arbeitsmarktpolitik

Das Forderprodukt dient nur noch der Restabwicklung. Neue MalRhahmen werden seit 2011 nach einer Umstrukturie-
rung der Programmangebote bei den Produkten 42, 43 und 44 nachgewiesen.

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium fiir Soziales und Integration, Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen und Regie-
rungsprasidium Kassel

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A. Fordergrundsatze "Ausbildungskostenzuschuss (AKZ) fur Lern- und Leistungsbeeintrachtigte vom 7. Juli
2010 (StAnz. 29/2010, S. 1785);

B. Fordergrundsatze "Betriebliche Ausbildung Alleinerziehender" vom 19. April 2008 (StAnz. 19/2008, S.
1245)

C. Fordergrundsatze "Ausbildung in der Migration" vom 19. April 2008, (StAnz. 19/2008, S. 1247)

D. Richtlinien fur das Landesprogramm "Ausbildung statt Arbeitslosengeld Il (AstA)" vom 22. Februar 2005
(StAnz. 12/2005, S. 1128);

sowie Verordnungen (EG) Nr. 1081/2006, 1083/2006 und 1828/2006.
Freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Benachteiligten jungen Menschen soll durch Forderinstrumente des HMSI die Aufnahme einer qualifizierten
Berufsausbildung erméglicht werden; diese Forderinstrumente sind derzeit:

A. Ausbildungskostenzuschuss (AKZ) fir Lern-/Leistungsbeeintrachtigte;
B. Betriebliche Ausbildung Alleinerziehender;

C. Ausbildung in der Migration;

D. Ausbildung statt Arbeitslosengeld Il (AstA);

Die Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen erhélt fir die Restabwicklung des Forderinstrumentes C eine
Vergitung aus den Produktmitteln.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeitsrecht und
wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkraftesicherung stéarken und die Beschaftigungsfahigkeit
Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit und Ausbildung verbessern.

Empféanger

a) Betriebe, die zusatzliche Ausbildungsverhéltnisse mit der Zielgruppe begriinden.

b) Trager, die betriebliche Ausbildungsplatze akquirieren und die Alleinerziehenden unterstiitzen.

c) Trager, die auRerbetriebliche Aushildungsplatze fir die Zielgruppe bereitstellen.

d) Kreise und kreisfreie Stadte, die aul3erbetriebliche Ausbildungsplatze fiur die Zielgruppe (in Kooperation
mit Tragern) bereitstellen.
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

geforderte Platze rd. Anzahl

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Benachteiligten jungen Menschen eine qualifizierte Berufsausbildung ermdglichen

Erfolgreicher Ausbildungsabschluss %
der geférderten Auszubildenden
beim Programm AKZ

Erfolgreicher Ausbildungsabschluss %
der geférderten Auszubildenden
beim Programm Alleinerziehende

Erfolgreicher Ausbildungsabschluss %
der geférderten Auszubildenden
beim Programm Ausbildung in der
Migration

Erfolgreicher Ausbildungsabschluss %
der geférderten Auszubildenden
beim Programm AstA

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten je 100 Euro For- | Euro
dermittel beim Programm AKZ

Verwaltungskosten je 100 Euro For- | Euro
dermittel beim Programm Alleiner-
ziehende

Verwaltungskosten je 100 Euro For- | Euro
dermittel beim Programm Ausbil-
dung in der Migration

Verwaltungskosten je 100 Euro For- | Euro
dermittel beim Programm AstA
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7.

8.1
8.2
8.3

8.4

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

- Erlauterung -

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Forderproduktblatt

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 200.000 200.000 - - -
davon
Landesmittel 200.000 200.000 - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlose erhdhen, Mindererldse reduzieren die Ausgabeerméchtigung.
Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung verstarken die Ausgabeermachtigung.
Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit den Férderprodukten Nr. 7 "Hessisches Arbeitsmarkt-
programm Passgenau in Arbeit (PiA)", Nr. 8 "Ausbildungsvorbereitung fur Benachteiligte" und Nr. 35 "ESF-
Arbeitsmarktprogramme”, Nr. 42 "Perspektivbudget fur Ausbildung und Arbeit", Nr. 43 "Arbeitsmarktbud-
get" und Nr. 44 "Ausbildungsbudget”, im Leistungsplan "Freiwillige Transferleistungen".

Informationsmaterial kann gemaf § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 LHO unentgeltlich abgegeben wer-
den.
Liquiditéat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 431,137
Landesmittel (Neubewilligung) 200.000 406.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 811.466
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 200.000 406.000 1.242.603

Laufzeit bzw. Befristung

Restabwicklung.
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Erléduterungen zu Forderprodukt Nr. 7:
Hessisches Arbeitsmarktprogramm - Passgenau in Arbeit (PiA) - weggefallen
IPR-Nr. 811 - Arbeitsmarktpolitik

Das Forderprodukt dient nur noch der Restabwicklung. Neue MalRhahmen werden seit 2011 nach einer Umstrukturie-
rung der Programmangebote bei den Produkten 42, 43 und 44 nachgewiesen.

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium fiir Soziales und Integration;
Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen (WI-Bank)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz

(die Hessische Landesregierung hat sich jedoch mit dem Kompromiss im Vermittlungsausschuss zum Kom-
munalen Optionsgesetz zur Zahlung von 9 Mio. Euro p. a. an die kommunalen Trager nach SGB Il - Kreise
und kreisfreie Stadte - verpflichtet);

Fach- und Fordergrundsatze "Passgenau in Arbeit (PiA)" vom 9. April 2008, (StAnz. 19/2008, S. 1243);
Rahmenrichtlinie fur die Interventionen des Européischen Sozialfonds in Hessen fiir die Férderperiode 2007
bis 2013 vom 31. Mé&rz 2008, (StAnz. 17/2008, S. 1164).

sowie Verordnungen (EG) Nr. 1081/2006, 1083/2006 und 1828/2006.
3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

A. Das Land unterstitzt mit diesem Programm die hessischen Landkreise und kreisfreien Stadte bei ihren Lei-
stungen zur Erwerbsintegration und stellt mit dem Programm "PiA" dafur Landes- und ESF-Mittel zur Verfu-
gung. Mit der Bereitstellung von finanziellen Mitteln will das Land die SGB Il Trager ermutigen, das System
der Erwerbsintegration in den Regionen weiterzuentwickeln sowie innovative Ansatze zur Verbesserung der
Integration von Langzeitarbeitslosen in den Arbeitsmarkt zu erproben und anzuwenden.

Im Rahmen des Budgets kdnnen die MaRnahmenarten

2.1 - Kompetenzen fordern;

2.2 - Innovation und Hilfen zur Verbesserung sowie Herstellung der Beschaftigungsfahigkeit von Klientel des
SGB Il und SGB XII;

2.3 - Kommunale soziale Leistungen zur Eingliederung;

2.4 - Beratung und Hilfen bei Existenzgriindungen und

2.5 - Organisationsentwicklung und interne Weiterbildung

in freier Kombination umgesetzt werden.

B. Beratung, Begleitung und Férderung auf dem Weg in Beschaftigung
Spezielle MaBnahmen und Angebote fir den Wiedereinstieg von Muttern und Véatern sollen tber das Pro-
gramm "Beruflicher Wiedereinstieg in Beschéaftigung oder Existenzgrindung" geférdert werden. Ziel ist die
Verbesserung der Wiedereinstiegschancen von Frauen (ggf. auch Vater) und die Forderung der Erwerbs-
beteiligung der sogenannten "Stillen Reserve". Es gilt langfristig tragbare Strukturen unter Einbeziehung der
Bundesagentur fir Arbeit, den SGB Il Tragern, der Kommunen , der Arbeitgeber, Gewerkschaften, Bildungs-
und Beratungseinrichtungen, Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten und der freien Trager zu initiieren.

Dies schlieRt die Durchfiihrung von Untersuchungen und Fachveranstaltungen sowie Offentlichkeitsarbeit
zur Férderung der Zielerreichung ein.

Besondere MalRnahmen des Landes zur Fdrderung der Verbesserung der Beschaftigungsfahigkeit kdnnen
modellhaft iber das Programm gesteuert werden.
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3.2 Leistungen zum Fdrderprodukt
Bereitstellung von Budgets fir MaBhahmen der regionalen Arbeitsmarktpolitik an die kommunalen Tréager
der Leistungen nach SGB Il sowie Leistungen entsprechend der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeitsrecht und
wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkraftesicherung starken und die Beschaftigungsfahigkeit
Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit und Ausbildung verbessern.

5. Empfanger

Kreise und kreisfreie Stadte als Trager nach SGB I, Institutionen und Organisationen der Arbeitsmarktpolitik
sowie freie Trager und Bildungs- und Beratungseinrichtungen.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Empfanger Anzahl

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Verbesserung des Systems der Erwerbsintegration in den Kreisen u. kreisfreien Stadten
| [ [ [ [ |
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten je 100 Euro For- | Euro
dermittel

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt - - - - - -
davon

Landesmittel - - - - - _
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - _
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - — - - — —
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Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlose erhdhen, Mindererldse reduzieren die Ausgabeerméachtigung.
Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung verstérken die Ausgabeerméchtigung.

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit den Férderprodukten Nr. 6 "Ausbildung fur Benach-
teiligte”, Nr. 8 "Ausbildungsvorbereitung fur Benachteiligte" und Nr. 35 "ESF-Arbeitsmarktprogramme”, Nr.
42 "Perspektivbudget fur Ausbildung und Arbeit", Nr. 43 "Arbeitsmarktbudget" und Nr. 44 "Ausbildungs-

budget”, im Leistungsplan "Freiwillige Transferleistungen".

Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel diirfen im Rahmen des genehmigten ESF-Férderprogramms auch

fuir Folgejahre ausgesprochen werden.

Liquiditéat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.305
Landesmittel (Neubewilligung)
Einnahmen (Abfinanzierung) _
Einnahmen (Neubewilligung)

1.305

Gesamt

Laufzeit bzw. Befristung

Restabwicklung.
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Erléduterungen zu Forderprodukt Nr. 8:
Ausbildungsvorbereitung fur Benachteiligte - weggefallen
IPR-Nr. 811 - Arbeitsmarktpolitik

Das Forderprodukt dient nur noch der Restabwicklung. Neue MalRhahmen werden seit 2011 nach einer Umstrukturie-
rung der Programmangebote bei den Produkten 42, 43 und 44 nachgewiesen.

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration (HMSI);
Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen (WI-Bank)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 13 Sozialgesetzbuch (SGB) VIII in Verbindung mit 88 19 und 20 Hessisches Kinder- und Jugendhilfege-
setzbuch (fur Forderprogramme der Jugendberufshilfe).
Im Ubrigen freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz:

A. Fordergrundsatze "Fit flr Ausbildung und Beruf (FAUB)" vom 19. Marz 2008, (StAnz. 15/2008, S.
1024);

B. Fordergrundsatze "Qualifizierung und Beschaftigung junger Menschen" vom 12. September 2007,
(StAnz. 40/2007, S. 1933);

sowie Verordnungen (EG) Nr. 1081/2006, 1083/2006 und 1828/2006.
3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

Junge Benachteiligte sollen durch die Forderinstrumente des HSM zur Ausbildungsreife gebracht werden.
Diese Forderinstrumente sind derzeit:

A. das Budget 2010/2011 fir Ausbildungsvorbereitung (Nachfolge von FAUB);
B. "Qualifizierung und Beschaftigung fir junge Menschen”;

C. Modellfirma "Unternehmen Hessen";

D. Modellprogramm "Junge Menschen in Berufe mit Zukunft"

3.2 Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeitsrecht und
wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkraftesicherung starken und die Beschaftigungsfahigkeit
Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit und Ausbildung verbessern.

5. Empfanger

A. Wirtschaftsnahe Trager.
B. Freie und 6ffentliche Trager der Jugendhilfe, sonstige Trager.
C. Wirtschaftsunternehmen.
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Forderproduktblatt

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014 | Ist 2013

Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Geforderte Qualifizierungsplatze

Anzahl

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Benachteiligte junge Menschen zur Ausbildungsreife bringen

Anteil der geférderten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, die nach Aus-
tritt in Ausbildung oder Arbeit ein-
miinden (Budget Ausbildungsvorbe-
reitung)

%

Anteil der geférderten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, die nach Aus-
tritt in Ausbildung oder Arbeit ein-
miinden (Programm QuB)

%

Anteil der geférderten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, die nach Aus-
tritt in Ausbildung oder Arbeit ein-
munden (Programm Modellfirma
Unternehmen Hessen)

%

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten je 100 Euro For-
dermittel beim Programm (FAUB)

Euro

Verwaltungskosten je 100 Euro For-
dermittel beim Programm (QuB)

Euro

Verwaltungskosten je 100 Euro For-
dermittel beim Programm (Modell-
firma Unternehmen Hessen)

Euro

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs-
volumen

2016

VE 2017

VE 2018

VE 2019

VE 2020 ff

Gesamt

davon

Landesmittel

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber
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Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlse erhdhen, Mindererldse reduzieren die Ausgabeerméachtigung.
Riickzahlungen zur Wiederauszahlung verstarken die Ausgabeerméchtigung.

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit den Forderprodukten Nr. 6 "Ausbildung fur Benach-
teiligte", Nr. 7 "Hessisches Arbeitsmarktprogramm Passgenau in Arbeit (PiA)" und Nr. 35 "ESF-Arbeits-

marktprogramme”, Nr. 42 "Perspektivbudget fir Ausbildung und Arbeit", Nr. 43 "Arbeitsmarktbudget
und Nr. 44 "Ausbildungsbudget”, im Leistungsplan "Freiwillige Transferleistungen".

Informationsmaterial kann gemaR § 61 Abs. 1 Satz 1 und 8§ 63 Abs. 2 LHO unentgeltlich abgegeben

werden.

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - 298
Landesmittel (Neubewilligung) -
Einnahmen (Abfinanzierung) - 696
Einnahmen (Neubewilligung) -
Gesamt - 398

Laufzeit bzw. Befristung

Restabwicklung.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 11:
Kommunalisierung sozialer Hilfen
IPR-Nr. 511 - Soziale Hilfen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenvereinbarung tiber die Kommunalisierung sozialer Hilfen in Hessen vom 23. August 2013 zwischen
dem Land Hessen, dem Hess. Landkreistag, dem Hess. Stadtetag, dem Landeswohlfahrtsverband und der
Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Hessen.

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

Die Forderung von sozialen Hilfen ist in festgelegten Bereichen auf die kommunale Ebene verlagert, um
die Orientierung an den jeweiligen Lebenslagen der Menschen zu starken und gleichzeitig eine effektive
Steuerung der hierflr bereitgestellten Mittel zu erreichen. Die Mittel werden den Gebietskérperschaften, die
ortliche Trager der Sozialhilfe sind, zur Verfliigung gestellt.

Bei den festgelegten Bereichen handelt es sich um soziale Hilfen zum/zur:

- Schutz vor Gewalt, unter anderem Frauenh&auser und Beratungs-/Interventionsstellen gegen hausliche
Gewalt und Beratungsstellen gegen sexualisierte Gewalt

- Suchtpravention und Suchthilfe

- ambulanten Versorgung von Menschen mit Behinderungen und ihren Familien

- Starkung des Gemeinwesens, unter anderem Schuldnerberatung

- Pravention und Beratung im Gesundheitswesen

- besondere sozialpolitische Projekte.

3.2 Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in allen gesellschaftlichen Bereichen
gewabhrleisten.

5. Empfanger

26 Gebietskdrperschaften
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Zahlungsempfanger Anzahl 26 26 26 26 26

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Forderung der Infrastruktur der sozialen Daseinsvorsorge

Anbieter sozialer Hilfen in den Anzahl 400 400 406 408 412
Gebietskorperschaften

Entwicklung bei den Fruhférderkin- | Anzahl 7.000 7.000 6.423 6.578 5.968
dern in der allgemeinen Frihfoérde-

rung

Entwicklung bei den Leistungsemp- | Anzahl 5.500 5.500 7.833 7.169 7.016

fangern in den Offenen Hilfen

Personen, die die Leistungen der Anzahl 23.000 23.000 23.756 20.360 20.001
ambulanten Suchthilfe in Anspruch
nehmen (Klientinnen u. Angehérige)

")

In Frauenh&ausern untergebrachte Anzahl 1.700 1.700 1.176 1.308 1.396
Frauen

In Frauenhausern untergebrachte Anzahl 1.600 1.600 1.176 1.259 1.337

Kinder mit den Frauen

Beratung von Gewalt betroffener Anzahl 10.000 10.000 10.067 9.649 8.975
weiblicher Personen

Beratung von Gewalt betroffener Anzahl 200 200 299 213 173
mannlicher Personen

Schulungsmalnahmen nach dem Anzahl 62 62 76 66 63
"Hess. Curriculum zur Schulung
ehrenamtlicher Betreuerlnnen"

Teilnehmende an den offenen Ange-| Anzahl 20.000 20.000 21.431 22.648 24.108
boten der Gberwiegend ehrenamtlich
tatigen Mutterzentren

Beratungen fiir Selbsthilfegruppen - | Anzahl 4.700 4.700 7.391 6.861 6.219
Interessierte, die von Kontaktstellen
beraten werden

Entwicklung der Angebote (Beratung| Anzahl 2.000 1.300 2.241 2.101 1.626
u. Betreuung bei HIV/AIDS) fir Kli-
entinnen u. Klienten

Als geeignet anerkannte Schuldner- | Anzahl 66 - - - -
beratungsstelle
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Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten bei der Bewirtschaftung der kommunalisierten Landesmittel

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 11 11 08 0,9 0,9
Fordermittel

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 19.225.700 19.225.700 - - - -
davon
Landesmittel 19.225.700 19.225.700 - - - -

Sonstige Ertrage - - - - _ _
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - _
Ertrage aus Mitteln des Bundes - — - - — —
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - — - — _

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Einnahmen erhdhen die Ausgabeerméachtigung.
8.2 Die Mittel sind Ubertragbar.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 13.788.210
Landesmittel (Neubewilligung) 19.225.700 19.225.700
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 19.225.700 19.225.700 13.788.210

Die Aufstockung der Mittel dient im Wesentlichen der Forderung von Frauenhdusern, Beratungsstellen
und Interventionsstellen und der Schuldnerberatung.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Eine Befristung ist nicht vorgesehen.



261

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Forderprodukt Nr. 12:
Forderung nationaler Minderheiten - Sinti und Roma
IPR-Nr. 541- Zuwanderung und Migration

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Umsetzung des Rahmenuibereinkommens (1998) des Europarats zum Schutz nationaler Minderheiten.

Rahmenvereinbarung zwischen der Hessischen Landesregierung und Verband Deutscher Sinti und Roma,
Landesverband Hessen vom 12. Méarz 2014.

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

A. Der Hess. Landesverband vertritt zum einen die Interessen der Hessischen Sinti und Roma in allen
gesellschaftlichen und sozialen Fragen (z.B. Geltendmachung von Anspriichen aus dem hessischen
Hartefonds, Wohnen, Arbeit u.4.) Zum anderen betreibt der Landesverband Offentlichkeitsarbeit, um
Uber die Ursachen des Antiziganismus aufzuklaren, Vorurteile abzubauen und das gesellschaftliche Mit-
einander zu stérken.

Das Land fordert hier die Personal- u. Sachkosten des Landesverbandes.

B. Daneben werden Projekte gefordert, die vor allem der Aufklarung tiber Geschichte, Kultur und Schicksal
der Sinti und Roma sowie dem Abbau von Vorurteilen gegeniber dieser nationalen Minderheit dienen.

3.2 Leistungen zum Fdrderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewabhrleisten.

5. Empfanger

Verband deutscher Sinti und Roma - Landesverband Hessen
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Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Trager Anzahl 1 1 1 1 1
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Nachhaltige Unterstiitzung der Arbeit des Landesverbandes der Vertretung der hessischen Sinti
und Roma.

Beratungseinheiten / Arbeitseinhei- | Anzahl 900 900 900 900 900
ten
Mafnahmen Anzahl 2 2 2 2 2
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Zielgerechter Einsatz der Haushaltsmittel
Verwaltungskosten pro 100 Euro € 3,00 3,00 3,00 2,30 7,20
Fordermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen

Gesamt 265.000 265.000 — - - -
davon
Landesmittel 265.000 265.000 - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
Keine produktspezifischen Regelungen.




Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795

Freiwillige Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Erlduterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 254.000
Landesmittel (Neubewilligung) 265.000 265.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 265.000 265.000 254.000

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 13:
Offene Altenhilfe
IPR-Nr. 533 - Seniorenpolitik

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidium Giel3en
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.
Investitions- und Maflinahmenférderungsrichtlinie (IMFR) vom 23.05.2011 (StAnz S. 747)
3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Forderprodukts

A. Beratung von alten Menschen in Angelegenheiten des altengerechten Wohnens.

B. Malnahmen der offenen Altenhilfe wie zum Beispiel Landesseniorenvertretung Hessen, sonstige Ver-
anstaltungen etc.

C. MaRnahmen der Seniorenpolitischen Initiative und der Marke "Aktion Generation". Vorgesehen sind:
Fordermaflinahmen der Senioren- und Generationenarbeit, Férderung von Modellprojekten, Veroffentli-
chungen/Dokumentationen, Internetdarstellungen, Veranstaltungen, Dialogrunden, Wettbewerbe.

3.2 Leistungen zum Fdrderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

5. Empfanger

Kommunale, freie und privatgewerbliche Trager, Organisationen, Institutionen, andere rechtsfahige Trager
wie zum Beispiel Genossenschaften und Stiftungen.
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Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Projekte Anzahl 67 54 12 11 45
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Sicherstellung der politischen Partizipation und eines selbstbestimmten Lebens alterer Menschen
Entwicklung der Anzahl kommunaler| Beirate 135 130 132 130 130
Seniorenbeirate
Anzahl der Projekte im Rahmen der | Anzahl 12 12 9 15 10
SPI und Anzahl der beworbenen
Kommunen der Aktion Generation
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 13,20 13,20 7,20 6,30 6,8
dermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen

Gesamt 539.900 539.900 — - - -
davon
Landesmittel 539.900 539.900 - - - -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlése erhohen, Mindererldse reduzieren die Ausgabemittel.
Die Produktmittel sind tbertragbar.
Vero6ffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.
Aus den Mitteln kénnen auch Preisvergaben erfolgen und die Aufwendungen fir Preisverleihungen bestrit-

ten werden.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

Erlduterung -

Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 337.851
Landesmittel (Neubewilligung) 539.900 639.900
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 724.916
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 539.900 639.900 1.062.767

Landesmittel.
10. Laufzeit bzw. Befristung

A. B. und D. unbefristet.

C. Die ESF-Forderperiode wurde 2013 beendet und wird nur noch abgewickelt.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 14:

Forderung von ambulanten Versorgungskonzepten und -strukturen
IPR-Nr. 533 - Seniorenpolitik

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidium Giel3en
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur strukturellen Weiterentwicklung der Pflegeversicherung (Pflege-Weiterentwicklungsgesetz) vom
28. Mai 2008.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Modellhafte Férderung von ambulanten Versorgungskonzepten und -strukturen fir demenziell Erkrankte
zur Verbesserung der ambulanten hauslichen Versorgung einschlie3lich der wissenschaftlichen Begleitfor-
schung. Ehrenamtliche Strukturen und Selbsthilfegruppen, -organisationen und -kontaktstellen, die sich die
Unterstiitzung von Pflegebedurftigen, von Menschen mit erheblichem allgemeinem Betreuungsbedarf sowie
deren Angehorigen zum Ziel gesetzt haben. Die Forderung von Modellvorhaben erfolgt im Rahmen des §
45c Abs. 4 SGB XI. Nach § 45c Abs. 4 Satz 5 sind die Modellvorhaben wissenschatftlich zu begleiten und
auszuwerten. Die Férderung der ehrenamtlichen Strukturen erfolgt im Rahmen des § 45 d SGB XI. Finan-
zierung von Qualifizierungen fir ehrenamtlich Tatige in Angeboten nach § 45 c und d SGB XI, die im Rahmen
des Qualifizierungsprogramms fur birgerschaftlich/ehrenamtliche Arbeit erfolgen.

Nach § 45 d erfolgt die Forderung von Selbsthilfekontaktstellen als auf wohnortnaher Ebene arbeitende
Beratungseinrichtung mit hauptamtlichem Personal, die Dienstleistungsangebote zur methodischen Anlei-
tung, Unterstiitzung und Stabilisierung von Selbsthilfegruppen anbieten und diese aktiv bei der Gruppengrin-
dung oder in schwierigen Situationen durch infrastrukturelle Hilfen (Raume, Beratung oder supervisorische
Begleitung) unterstitzen. Die Einbindung ehrenamtlicher und sonstiger zum birgerschaftlichen Engagement
bereiter Personen in die Arbeit der Selbsthilfegruppen, -organisationen und -kontaktstellen wird ermdglicht.
Das Engagement dieser Personengruppe im Rahmen der zu entwickelnden Pflegestutzpunkte wird dadurch
ebenfalls unterstitzt und gefordert.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empféanger

Kommunale, freie und privatgewerbliche Trager, Selbsthilfegruppen und -organisationen, gemeinnitzige
Vereine und andere rechtsfahige Trager wie zum Beispiel Genossenschaften.
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7.

8.1
8.2
8.3

8.4

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.1

ZahlgroRe/Menge

Anzahl der bewilligten Projekte

Anzahl

25

25

31

22

21

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Verbesserung der Lebensqualitat von pflegebedirftigen und dementiell erkrankten Menschen

sowie Unterstlitzung von familiaren Pflegearrangements

Selbsthilfekontaktstellen/Selbsthilfe- | Anzahl 6 6 22 19 12
gruppen
Pflegebegleiterstandorte Anzahl 10 10 10 12 10
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektiver Mitteleinsatz
Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 10,26 10,26 10,26 15,30 36
dermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff

volumen
Gesamt 598.000 298.000 100.000 100.000 100.000 -
davon
Landesmittel 598.000 298.000 100.000 100.000 100.000 -

Sonstige Ertrage
Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes

Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
Erlése erhéhen die Ausgabeermachtigung.
Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmafig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.
Der Ansatz des Produkts ist gegenseitig deckungsfahig mit Produkt Nr. 46 Medizinische Versorgung ins-
besondere im landlichen Raum, Qualitatssicherung und Patientensicherheit im Gesundheitswesen.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) 202.000 150.000 411.681
Landesmittel (Neubewilligung) 298.000 350.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 500.000 500.000 411.681

Landesmittel.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 15:

Forderung von Behindertenverbanden
IPR-Nr. 513 - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidium Giel3en
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz; Art. 29 und 30 UN-Behindertenkonvention, § 5 und 8a und
8b Hessisches Behindertengleichstellungsgesetz, § 1 Satz 2 SGB 1X

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Zuschusse zur Forderung:

A. von Vereinen und Verb&nden und gemeinnitzige Gesellschaften fir gemeinnitzige Aufgaben zur Bera-
tung, Betreuung, Unterstiitzung und Foérderung von Menschen mit geistiger, korperlicher, seelischer
(psychischer) sowie Sinnesbehinderung (Sehbehinderte und Schwerhorige)

B. des Landesverbandes der Gehdrlosen fir Angebote des Kommunikationsservice fur Gehérlose
(GL Kom) und zum Teil an gGmbH von Verbanden

C. des Hessischen Koordinierungsburos fur Frauen mit Behinderungen

D. von MalRnahmen im Zusammenhang mit dem Hessischen Behindertengleichstellungsgesetz; insbeson-
dere zur Bereitstellung von Hilfsmitteln bei der Durchfihrung von Wahlen in H6he von bis zu 25.000 € .

E. Forderung von MaRnahmen und Veréffentlichungen zur Bewusstseinsbildung gem. Art. 8 UN- Behinder-
tenrechtskonvention sowie zur Durchfihrung von Studien und Erhebungen als Grundlage der Umset-
zung der UN -Behindertenkonvention in Hessen.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewabhrleisten.

Empfanger

Freie Trager sowie gGmbH
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

10.

Erlduterung

Forderproduktblatt

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Anzahl der Bescheide Anzahl 17 17
Anzahl der Trager Anzahl 11 12 12
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Forderung der Teilhabe von Menschen mit Behinderung am gesellschaftlichen Leben
Erreichte Teilnehmer in Hessen Personen 10.000 10.000 10.635 10.924 10.056
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Effizienter Mitteleinsatz
Ausgegebene Fordermittel pro Per- | Euro 27,70 27,70 15,60 16,47 11,80
son
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen

Gesamt 302.000 302.000 - -
davon
Landesmittel 302.000 302.000 - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Der Ansatz des Produkts ist gegenseitig deckungsfahig mit Produkt Nr. 47 Umsetzung der UN Behinder-
tenrechtskonvention.
Liquiditat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 158.275
Landesmittel (Neubewilligung) 302.000 302.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 5.425
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 302.000 302.000 163.700

Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 16:

Investitionszuschisse fur Behinderteneinrichtungen
IPR-Nr. 513 - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidium Giel3en
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung entsprechend der "Richtlinie fir die Férderung sozialer Gemeinschaftseinrichtungen und
nichtinvestiver sozialer Malinahmen (Investitions- und Mal3nahmenférderungsrichtlinie - IMFR)" vom 23.Mai
2011 (StAnz., S. 747) .

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Zuschusse fir Investitionen fir Einrichtungen der Behindertenhilfe im Bereich ortliche und Uberértliche
Wohneinrichtungen und im betreuten Wohnen fiir behinderte Menschen, heimgebundene Sonderschulen
(Zuwendungen gem. § 5 Abs. 2 des Ersatzschulfinanzierungsgesetzes vom 6. Dezember 1972), Zentren der
Jugendlichen- und Erwachsenen-Rehabilitation, heilpadagogische Einrichtungen fir Menschen mit geistiger
Behinderung, Einrichtungen der beruflichen Rehabilitation, wie Berufsforderungs- und Berufsbhildungswerke,
Einrichtungen fiir Personen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten.

Im Produkt 16 ist ab 2013 nur noch die Abfinanzierung vorgesehen.
Die Forderung entsprechender Mal3nahmen erfolgt ab 2013 bei Kap. 17 32 - P 28 und, soweit Malinahmen

fur Einrichtungen fur Personen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten betroffen sind, aus Kap. 08 06 -
P 19.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewabhrleisten.

Empféanger

Freie Trager sowie gGmbH's
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.2
8.3

8.4
8.5

Erlduterung

Forderproduktblatt

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Anzahl der MalRhahmen

Projekte

14

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen von Menschen mit Behinderung

Kosten pro geforderten Platz beim
Neubau bzw. Umbau von entspre-
chenden Einrichtungen

Euro

18.437,2

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Effektive Einsetzung der Mittel

Anzahl geforderter Platze beim Neu-
bau bzw. Umbau von entsprechen-
den Einrichtungen

Anzahl

231

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neu

vol

es Be-

willigungs-

umen

2016

VE 2017

VE 2018

VE 2019 | VE 2020 ff

Gesamt

davon

Landesmittel

Sonstige Ertréage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes

Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Einnahmen aus Uberzahlungen aufgrund von Umsatzsteuerriickerstattungen flieRen den Ausgabemitteln

ZU.

Ruckzahlungen dirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).
Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
maRig liquiditdtsméaRig geplant sind, erhéhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Erlduterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) 150.000 750.000 2.918.359
Landesmittel (Neubewilligung) - -
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 12.419
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 150.000 750.000 2.930.778

Landesmittel / Lottomittel.
10. Laufzeit

Restabwicklung.
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Forderprodukt Nr. 17 (weggefallen):
Bund-Lander-Programm "Initiative Inklusion”
IPR-Nr.: 513 - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen

Das Produkt wurde im Hinblick auf die inhaltlichen Anderungen seit 2013 umbenannt.

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenrichtlinie Initiative Inklusion des Bundesministeriums flir Arbeit und Soziales vom 9. September 2011
(eBAnz AT110 2011 B1)

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz und Bundesvorgaben.
3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

Mit dem Handlungsfeld "Berufsorientierung” sollen schwerbehinderte Schilerinnen und Schiiler mit sonder-
padagogischem Férderbedarf eine verbesserte berufliche Orientierung erhalten.

3.2 Leistungen zum Fdrderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewabhrleisten.

5. Empfanger
Freie und private Trager.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Trager Anzahl - 2 2 2

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1

Teilnehmende Schulen Anzahl - 69 69 69

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 Euro € - 0,10 0,10 0,10
Fordermittel
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt - - - - - -
davon

Landesmittel - - - - - —
Sonstige Ertrage - - - - - _
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - —
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - — - — _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - _

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dirfen in H6he der Einnahmen geleistet werden
8.2 Die Produktmittel sind Ubertragbar.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - _
Landesmittel (Neubewilligung) - -
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 1.882.603
Einnahmen (Neubewilligung) - 940.000
Gesamt - 940.000 1.882.603

Bundesmittel

10. Laufzeit bzw. Befristung
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 18:

"hessenstiftung - familie hat zukunft"
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1.

3.2

5.

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Stiftungsverfassung vom 30. November 2001.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Die Landesregierung hat im Jahr 2001 die "hessenstiftung - familie hat zukunft" errichtet und mit einem Stif-
tungskapital von insgesamt 10.225.919 Euro ausgestattet. Die Stiftung ist rechtsfahig nach birgerlichem
Recht und hat die Zweckbestimmung Politik und Gesellschaft mit dem Ziel zu beraten, die derzeitige Lebens-
situation der Familien in Hessen zu verbessern.

Die Aufgabe der Geschéftsfihrung wird seit dem 15. Juni 2004 durch die Karl-Kiuibel-Stiftung, Bensheim
wahrgenommen. Das Land Hessen beteiligt sich an den Kosten der Geschéftsfiihrung.

Zustiftungen zur Erhdhung des Stiftungskapitals sind maglich.
Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empféanger

A. Karl-Klbel-Stiftung fir die Geschaftsfihrung
B. "hessenstiftung - familie hat zukunft" im Falle einer Zustiftung
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7.

8.1

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Erlduterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

derte Projekte

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Stiftung Anzahl 1 1 1 1 1
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Forderung der Familien- und Kinderfreundlichkeit in Hessen
Aus den Ertréagen der Stiftung gefor- | Projekte 12 10 14 14 15

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Minderung der aus den Ertragen der Stiftung zu finanzierenden Kosten fiir die Geschéftsfiihrung

verwaltungskosten der Stiftung

Anteil des Landes an den Gesamt-

%

28,5

28,3

251

26,2

26,9

Entscheidungen Uber die Verwendung der Ertrdge aus dem Stiftungskapital obliegen satzungsgeman aus-

schlief3lich den Stiftungsgremien.

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs-
volumen

2016

VE 2017

VE 2018

VE 2019

VE 2020 ff

Gesamt

48.000

48.000

davon

Landesmittel

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Finanzierung: Landesmittel 100%

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrausgaben dirfen in Héhe der Einnahmen geleistet werden.

Liquiditat

Soll 2016
EUR

Soll 2015
EUR

Ist 2014
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung)
Landesmittel (Neubewilligung)
Einnahmen (Abfinanzierung)
Einnahmen (Neubewilligung)

48.000

48.000

38.000

Gesamt

48.000

48.000

38.000

Laufzeit bzw. Befristung
Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 19:

Investitionszuschisse an Einrichtungen der Jugend- und Familienhilfe
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium fir Soziales und Integration, Regierungsprasidium Kassel, Regierungsprasidium
GielRRen

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. I S. 2022) in der jeweils geltenden Fassung.

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698) in der
jeweils geltenden Fassung.

Freiwillige Leistung entsprechend der "Richtlinie fir die Férderung sozialer Gemeinschaftseinrichtungen und
nichtinvestiver sozialer MaRnahmen (Investitions- und MalRnahmenférderungsrichtlinie - IMFR)" vom 23. Mai
2011 (StAnz., S. 747).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Investitionszuschiisse zum Bau, zur Ausstattung und Verbesserung von Einrichtungen der Jugend- und
Familienhilfe.

Es handelt sich um Zuschusse an freie Trager zum Bau, zur Ausstattung und Verbesserung von:

- Jugend- und Familienerholungseinrichtungen (Jugendherbergen),

- Familienbildungsstatten,

- Jugendfreizeit- und Jugendbildungsstatten,

- modellhaften stationédren und teilstationdren Jugendhilfeeinrichtungen,

Dabei richtet sich die Anzahl und Hohe der Bewilligungen nach der Antragslage.

Aus diesem Forderprodukt kbénnen auch Einrichtungen fir Personen mit besonderen sozialen Schwierigkei-
ten Zuschisse erhalten.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empfanger

Freie Trager sowie sonstige gGmbH’s.
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7.

8.1
8.2

8.3
8.4
8.5

Leistungsplan

- Erlauterung
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
neu geforderte Projekte/ Baumal3- Anzahl 2 2 5 7 3
nahmen

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Bereitstellung und Verbesserung der Infrastruktur von Bildungs- und Erholungseinrichtungen nach

dem SGB VIIL.
Bau oder Sanierung der Nutz- bzw. gm 1.100 1.100 2.819 2.060 2.274
Wohnflache
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektiver Mitteleinsatz
Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 7,00 3,00 7,31 4,26 2,92
Fordermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 750.000 550.000 200.000 - -
davon
Landesmittel 750.000 550.000 200.000 - -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Finanzierung: Landesmittel 100%,
sowie ggf. zusatzlich Lotto-, Bundes-, Wohnungsbau- oder Sportférdermittel.

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.
Fur denselben Zweck dirfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden (8§ 35 Abs.

2 LHO).

Erlése erhéhen die Ausgabeerméchtigung.
Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung verstéarken die Ausgabeerméchtigung.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmanig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.
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Freiwillige Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Erlduterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) 750.000 750.000 528.400
Landesmittel (Neubewilligung) - -
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 750.000 750.000 528.400

10. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.

Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 20:

FortbildungsmalRnahmen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. I S. 2022), zuletzt ge&ndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
| S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698), gean-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fassung.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

FortbildungsmalRnahmen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe:
A. Veroffentlichungen von Arbeitsergebnissen,

B. Zentrale Fachtagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

C. Unterstutzung und Begleitung fachpolitischer Initiativen.

U. a. fur verantwortliche Fachkrafte mit Multiplikatorenfunktion in der Kinder- und Jugendhilfe Hessens.
Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empfanger

Offentliche und freie Trager der Kinder- und Jugendhilfe in Hessen, sowie andere Anbieter von Referenten-
tatigkeiten und Tagungsraumlichkeiten, u.s.w.
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8.4
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8.6

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

Erlduterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Angebotene Fortbildungstage Tage 35 40 31 36 35
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe
Fortbildungsveranstaltungen Anzahl 18 20 15 17 16
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an| Anzahl 700 900 600 846 561
den Fortbildungsveranstaltungen
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Verbesserung der Kostenstruktur
Kosten pro Fortbildungstag Euro 1.300 1.400 1.370 2.700 3.230
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff

volumen
Gesamt 70.000 50.000 20.000 - - -
davon
Landesmittel 70.000 50.000 20.000 - - -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Finanzierung: Landesmittel 100%

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.
Die Ausgabenerméchtigung erhéht sich um die Ist-Einnahmen fir Teilnehmerbeitrage, Veréffentlichungen,

Bundesmittel.

Veroffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.
Aus Teilnehmerbeitragen kdnnen auch Aufwendungen fir Tagungen und Seminare gezahlt werden.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmanig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.
Fur denselben Zweck diurfen Ausgaben auch aus anderen Produkten/ Férderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).
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9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) 20.000 10.000 42.490
Landesmittel (Neubewilligung) 50.000 60.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 70.000 70.000 42.490

Finanzierung: Landesmittel 100%

10. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.

Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 21:

SondermalRnahmen der Jugendhilfe
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flir Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. I S. 2022), zuletzt ge&ndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
| S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698), gean-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fassung.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts
Durchfiihrung von SondermafRhahmen der Jugendhilfe wie zum Beispiel:

A. Zuschusse an das Landesjugendzentrum der judischen Gemeinde, die Landesarbeitsgemeinschaft
Jugendsozialarbeit, die Landesarbeitsgemeinschaft Madchenpolitik, die Landesarbeitsgemeinschaft
Erziehungsberatung, den Deutschen Kinderschutzbund, den Landesheimrat, den Arbeitskreis der
Jugendfarmen und Abenteuerspielplatze, fir mobile Angebote der Jugendhilfe wie der Madchenbus
Nordhessen sowie ein Zuschuss fir die Kinder- und Jugendtelefone des Deutschen Kinderschutzbun-
des LV Hessen e.V.

B. Veroffentlichungen, Veranstaltungen (einschlie3lich Bewirtung) und Sonderprojekte der Jugendhilfe
(z.B. Jugend meets Politik, Durchfiihrung des Girls Day - Boys Day, Untersuchungen, wissenschaftliche
Evaluationen).

C. Beteiligungen zur Aufwertung der Jugendleiter-Card, die u. a. auch ein ermaRigtes Bahnticket umfasst.

D. Beteiligung am Praventionsprogramm "Prévention im Team" (PiT).
MalRnahmen und Aufwendungen zur Teambildung aus Personen von Jugendhilfe, Schule und Polizei,
Trainings mit Kindern und Jugendlichen sowie Impulse fur die Personal-, Organisations- und Konzept-
entwicklung im Bereich der Gewaltpravention. Dazu z&hlen insbesondere MaRnahmen zur Offentlich-
keitsarbeit incl. Verdffentlichungen, Veranstaltungen (einschlielich Bewirtung), Fortbildungsmafnah-
men und Studien bzw. Evaluationen.
Zur Umsetzung kénnen auch Mittel an einen anderen Einzelplan im Landeshaushalt abgefihrt werden.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen fordern und schiitzen.

Empféanger

Freie und o6ffentliche Trager der Jugendhilfe, Landesarbeitsgemeinschaften, Deutscher Kinderschutzbund,
Deutsche Bahn AG sowie sonstige 6ffentliche und private Anbieter und Empfanger.
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.1
8.2
8.3
8.4

8.5
8.6
8.7

8.8

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

geforderte Einrichtungen/ Verbande | Anzahl 9 9 8 8 7

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Forderung und Bereitstellung der Infrastruktur von landesweit tatigen Landesgeschaftsstellen und
Organisationen

Anzahl der erreichten/ beratenen Personen 25.000 22.000 21.148 21.933 18.264
Personen

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Unterstitzung der Malinahmenrealisierung bei freien Tragern der Kinder- und Jugendhilfe

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 6,0 7,0 521 8,40 6,92
Fordermittel

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 396.000 381.000 15.000 - -
davon
Landesmittel 396.000 381.000 15.000 - -

Sonstige Ertrage - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - _
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - -

Finanzierung: Landesmittel 100%

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Mehrausgaben kdénnen in Héhe der Einnahmen aus Veroffentlichungen geleistet werden.

Erlése erhéhen die Ausgabeermachtigung.

Veroffentlichungen, Informations- und Werbematerial kénnen gemaf 8§ 63 LHO unentgeltlich abgegeben
werden.

Aus Teilnehmerbeitragen kdnnen auch Aufwendungen fiir Tagungen und Seminare gezahlt werden.

Das Forderprodukt ist einseitig deckungsfahig zu Lasten Férderprodukt 24 - Familienpolitische Offensive.
Fir denselben Zweck dirfen Ausgaben auch aus anderen Produkten/ Férderprodukten geleistet werden
(8 35 Abs. 2 LHO).

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmanRig geplant sind, erhéhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Erlduterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 201.001
Landesmittel (Neubewilligung) 381.000 381.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 381.000 381.000 201.001

10. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.

Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 22:

MalRnahmen der internationalen Jugendarbeit
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flir Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. I S. 2022), zuletzt ge&ndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
| S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698), gean-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fassung;
Richtlinien des Kinder- und Jugendplan des Bundes vom 16. Januar 2012 (Gemeinsames Ministerialblatt I,
S. 142), in der jeweils geltenden Fassung;

Richtlinie des Deutsch-Franzosischen Jugendwerkes vom 1. Januar 2013;

Richtlinie des Deutsch-Polnischen Jugendwerkes vom 1. Januar 2012.

Hinweise zur Forderung von MalRnahmen der internationalen Jugendarbeit vom 01.01.2003

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

A. MaRnahmen der internationalen Jugendarbeit (Land) inkl. Weiterleitung von Bundesmitteln fiir interna-
tionale Jugendbegegnungen (soweit Uber den Landeshaushalt abgewickelt),

MaRnahmen des Deutsch-Franzdsischen und des Deutsch-Polnischen Jugendwerkes,

TANDEM (Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch),

Con-Act (Deutsch-Israelischer Jugendaustausch),

Stiftung deutsch-russischer Jugendaustausch,

MaRnahmen neu gegrundeter Jugendwerke,

Zuschusse der Stiftung Dt. Jugendmarke, u. a. sowie Durchfiihrung vom Bund finanzierter Modellver-
suche.

Die MalRnahmen der internationalen Jugendarbeit werden jahrlich neu festgelegt. Die Anzahl der Maf3nah-
men ist abhangig von der Antragslage.

GmMmMmOOw

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empféanger

Aus Landesmitteln freie Trager der Jugendarbeit, sowie aus Bundesmitteln und Mittel Dritter (z.B. Stiftung
Dt. Jugendmarke) auch kommunale Trager.
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8.2

8.3
8.4
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8.6
8.7
8.8

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
intern. Jugend- und Fachkraftebe- Anzahl 20 20 14 16 12
gegnungen aus Landesmitteln

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Forderung der "Europaischen Birgerschaft" durch persénliche Begegnungen junger Menschen

(aus Landesmitteln)

Anzahl der Teilnehmer/-innen Personen 250 220 287 239 236
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 40,00 28,00 43,03 38,90 35,91
Fordermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen

Gesamt 205.000 190.000 15.000 - - -
davon
Landesmittel 55.000 40.000 15.000 - - -
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber 150.000 150.000 - - - -

Finanzierung: Land (21,05 %), Jugendwerke (78,95 %)
sowie ggf. Bundesmittel

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind tbertragbar.
Die Ausgabeerméchtigung erhéht oder vermindert sich bei MalRnahmen aus Bundeszuweisungen,
Zuschussen von Jugendwerken und der Stiftung Deutsche Jugendmarke um die jeweiligen Mehr- oder
Mindereinnahmen.
Ruckerstattungen an den Bund oder sonstige Dritte diirfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
Ruckzahlungen durfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
Im Hinblick auf die Besonderheiten einer vollstandigen Finanzierung aus Mitteln des Bundes oder der
Jugendwerke sind Uberschreitungen und Unterschreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Pro-
duktabgeltung zuléssig.
Erlése erhéhen die Ausgabeermachtigung.
Bewilligungen fur Folgejahre dirfen in Hohe der Zusagen Dritter erfolgen.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmafiig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.
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9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 34.198
Landesmittel (Neubewilligung) 40.000 40.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 135.544
Einnahmen (Neubewilligung) 150.000 150.000
Gesamt 190.000 190.000 169.742

10. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet.
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Erlauterungen zu Forderprodukt Nr. 23 (weggefallen):
Offensive fur Kinderbetreuung
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

Das Forderprodukt dient nur noch der Restabwicklung.

Im Rahmen der Umstrukturierung der Férderung fur den Bereich der Kinderbetreuung ab dem 1. Januar 2014 durch
das Hessisches Kinderférderungsgesetz sind die Ansétze seit dem Haushaltsjahr 2014 bei Kap. 0806 Produkt 51,
Kap. 1732 Produkte 25, 30 und 33 veranschlagt.

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. | S. 2022), zuletzt geéndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
| S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fas-
sung;

Fach- und Fordergrundsatze zur "Offensive fir Kinderbetreuung".

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts
Die Forderungen aus diesem Forderprodukt sind zum 31.12.2013 ausgelaufen. Ziel der Férderung waren:

A. - Tagespflegepersonen mit Kindern ab drei Jahren und Betreuungsangeboten fiir Schulkinder.
- Gebardensprachdolmetscher fir hor- und sprachbehinderte Eltern bei der Kommunikation im Bereich der
Kindertagesbetreuung.
- Zuflhrung an Kap. 1732 Forderprodukt Nr. 31.

B. - Modellvorhaben usw. bis zu einem Betrag von 1.500.000 Euro
- MaBnahmen zur Anerkennung von Fort- und Ausbildungstragern fur die Qualifizierung von Tagespflege-
personen.

C. MalBnahmen zur Weiterentwicklung und Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsplans.

D. Mafnahmen, die auf der Grundlage der Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Hessen (Projekt: "Initiative
von Anfang an - Bildung fiir eine nachhaltige Entwicklung in der friihen Kindheit") seitens des Hessischen
Sozialministeriums neu initiiert oder fortgefiihrt werden.

E. Uber das Produkt kénnen auch Mittel, die fiur MaRnahmen des Bundes und der EU zur Kinderbetreuung
bereitgestellt werden, abgewickelt werden.

3.2 Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.
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5. Empfanger

Gemeinden und ortliche Trager der dffentlichen Jugendhilfe, Trager der freien Jugendhilfe, landesweit tatige
Fachverbande (insbes. zur Kindertagespflege) sowie sonstige 6ffentliche und private Anbieter und Empféan-
ger.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Anzahl der Bewilligungen und Ver- | Anzahl 176 172
trage

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Entlastung der Trager bei der Aufrechterhaltung eines Angebotes zur Schulkinderbetreuung
wahrend des Ausbaus der Ganztagsschule. Unterstlitzung der Tagespflege fir Kinder tber 3
Jahre. Implementierung des Bildungs- und Erziehungsplans.

Anzahl geforderter Tagespflegeper- |Personen 211 284
sonen, die ausschlie3lich Kinder
Uber drei Jahre betreuen

Bildungs- und Erziehungsplan: Zahl [Tandems 640 577
der Tandems

geforderte Platze fur Schulkinder Platze 22.030 22.626
geforderte Kinder unter drei Jahre Kinder 39.902 35.026

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektive Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 0,20 0,27
Fordermittel

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt - - - - - -
davon

Landesmittel - - - - - _
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - _
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - — - - — —

Finanzierung: Landesmittel 100%
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Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Férderprodukt 24 (Familienpolitische Offensive), For-
derprodukt 25 (Initiative fir Kinder und Familien), Forderprodukt 34 (Sprachférderung im Kindergartenal-
ter), Forderprodukt 40 (Schulvorbereitungsjahr), Férderprodukt 45 (Bonusprogramm flr einen beschleu-
nigten und qualitatsvollen U3-Ausbau), Forderprodukt 50 (Kinderschutz, Pravention und Friihe Hilfen in
Hessen), Forderprodukt 51 (Frihkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung) und Kap. 0807 Forderpro-
dukt 7 (Verbesserung der Qualitatsstandards in Kindertageseinrichtungen).

Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).

Veroffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.

Ruckzahlungen durfen von den Auszahlungen abgesetzt werden.

Ruckzahlungen an den Bund kénnen von den Einnahmen abgesetzt werden.

Erlése erhéhen die Ausgabeerméchtigung.

Aus den Mitteln kénnen auch Preisvergaben erfolgen und die Aufwendungen fiir die Preisverleihungen
bestritten werden.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmanig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 2,590
Landesmittel (Neubewilligung) - -

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 27152
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt - - -29.742

Finanzierung: Landesmittel 100%
Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.

Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet.

Die Fach- und Foérdergrundsatze zur "Offensive fir Kinderbetreuung" sind zum 31.12.2013 ausgelaufen.
Bedingt durch die Neustrukturierung der Férderungen im Bereich der Kinderbetreuung durch ein Hessi-
sches Kinderfordergesetz ab 01.01.2014 ist die Forderung aus diesem Férderprodukt zum 31.12.2013
ausgelaufen.

Das Forderprodukt dient der Abwicklung.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 24:
Familienpolitische Offensive
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts
Das Forderprodukt setzt sich u.a. zusammen aus:
A. Hessischer Familientag
B. Forderung der Familienverbande

C. FordermaflRnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf fur Frauen und Méanner.
Projekte, Fachtagungen und MalRnahmen zur Férderung und Unterstiitzungen von Familien, zur Forde-
rung der Gesundheit, Rehabilitation und (Starkung der) Belastbarkeit von Mttern, Vatern und Pflegen-
den bei hohen familiaren Anforderungen und Uberlastung, um insbesondere die Alltagsbewaltigung und
Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu unterstiitzen sowie fir Modellvorhaben incl. wissenschatftlicher
Untersuchungen und Evaluation sowie Offentlichkeitsarbeit, die sich mit diesen Themen beschéftigen
u. a.

D. Veroffentlichungen, Veranstaltungen sowie Internetdarstellung der hessischen Familienpolitik

3.2 Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

5. Empfanger

Freie und kommunale Trager, Organisationen, Institutionen und Stiftungen als Kooperationspartner und
andere.
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Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Projekte und Wettbewerbe Anzahl 7 7 7 8 8
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Hessen weiter zum Familienland ausbauen.
Hessischer Familientag (2-jahriger [Besucher 20.000 16.000
Turnus)
Internetdarstellung des hessischen |Besucher 38.000 27.500 37.085 27.264 20.000
FamilienAtlas pro
Monat

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 effizienter Einsatz der Mittel
Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 7,80 7,60 7,60 7,50 8,10
Fordermittel.
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff

volumen

Gesamt 230.000 230.000 - - - -
davon
Landesmittel 230.000 230.000 - - - -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Finanzierung: Landesmittel 100%

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.
Das Forderprodukt ist einseitig deckungsféhig zugunsten Forderprodukt 21 (Sondermaflinahmen der
Jugendhilfe) und gegenseitig deckungsfahig mit Forderprodukt 23 (Offensive fur Kinderbetreuung), For-
derprodukt 25 (Initiative fir Kinder und Familien), Forderprodukt 34 (Sprachforderung im Kindergartenal-
ter), Férderprodukt 40 (Schulvorbereitungsjahr), Férderprodukt 45 (Bonusprogramm fiir einen beschleu-
nigten und qualitatsvollen U3-Ausbau), Forderprodukt 50 (Kinderschutz, Pravention und Friihe Hilfen in
Hessen), Forderprodukt 51 (Frihkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung) und Kap. 0807 Forderpro-
dukt 7 (Verbesserung der Qualitdtsstandards in Kindertageseinrichtungen).
Aus den Mitteln kénnen auch Preisvergaben erfolgen und die Aufwendungen fiir die Preisverleihungen

bestritten werden.

Erlése erhéhen die Ausgabeermachtigung.
Veroffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.
Informations- und Werbematerial konnen gemafi § 63 LHO unentgeltlich abgegeben werden.
Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).
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Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 159.049
Landesmittel (Neubewilligung) 230.000 230.000

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 1.558
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 230.000 230.000 160.607

Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 25:

Initiative fir Kinder und Familien
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1.

3.1

nmoow

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Informationen, Broschiiren, Fortbildungen, Veranstaltungen, wissenschaftliche Untersuchungen und Studien
zum Thema Adoption und Pflegefamilien sowie Standards fir Fachkrafte im Pflegekinderwesen.

Fonds kunstliche Befruchtung;

Diese Leistung ist weggefallen.

neu: Projekt "Hessen hat Familiensinn — Allianz fur Familie®

Familienzentren und Mehrgenerationenhauser

Familienkarte Hessen

Leistungen zum Forderprodukt
Das Forderprodukt setzt sich im Einzelnen zusammen aus:

Aufklarung, Informationen und Fortbildungen sowie wissenschaftliche Untersuchungen und Beauftragung
von Studien zu den Themenbereichen Adoption und Pflegefamilien. Grol3flachige Streuung von Informatio-
nen hierzu sowie Qualitatsstandards fur Jugendamter.

Beteiligung an einem gemeinsamen Fonds mit der Industrie zur Unterstiitzung von Paaren bei der Verwirk-
lichung ihres Kinderwunsches durch kiinstliche Befruchtung.
Das Projekt "Unterstiitzung betriebliche Kinderbetreuung" ist ab 2015 weggefallen.

Diese Leistung ist weggefallen.

neu:

Leistungen dieim Zusammenhang mit dem Projekt "Hessen hat Familiensinn - Allianz fir Familie”
stehen. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Durchfuhrung von Veranstaltungen, Fachta-
gungen, Fort- und Weiterbildungen, Preisverleihungen und andere MaBhahmen im Rahmen der
Offentlichkeitsarbeit des Projekt "Hessen hat Familiensinn - Allianz fir Familie". Vergabe von
Auftragen an Institute, Agenturen und Einzelpersonen. Aufwendungen im Zusammenhang mit

der Bereitstellung von Materialien und Internetdarstellung usw.

Forderung von Maf3nahmen zur Erprobung, Umsetzung und Evaluierung von Familienzentren und Mehrge-
nerationenhauser.

Vergabe von Auftrdgen an Institute, Agenturen, Einzelpersonen und Multiplikatoren;

Aufwendungen (einschlief3lich Bewirtungen) im Zusammenhang mit der Durchfiihrung von Veranstaltungen,
Fachtagungen und Fort- und Weiterbildungen; Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bereitstellung von
Materialien, Handreichungen und Internetdarstellungen usw.

Familienzentren sind Knotenpunkte in einem Netzwerk von Kooperation und Information, die zugleich
Bestandteil des kommunalen Praventionsnetzes sind und so das soziale Unterstiitzungsnetz vor Ort wir-
kungsvoller gestalten.

Mehrgenerationenh&user sind Begegnungsorte und Dienstleistungsdrehscheibe fur Jung und Alt. Die Mittel
kénnen auch zur Kofinanzierung eines Bundesprogramms verwendet werden.
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Leistungen die im Zusammenhang mit der Familienkarte Hessen stehen.

Vergabe von Auftrdgen an Agenturen, Einzelpersonen und Multiplikatoren;

Aufwendungen (einschlieRlich Bewirtungen und Ubernachtungen) im Zusammenhang mit der Durchfiihrung
von Veranstaltungen, Preisverleihungen und andere MaRnahmen im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit der
Familienkarte Hessen;

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bereitstellung von Materialien, Erstellung des Familienmagazins
usw.

Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empféanger

Freie und kommunale Trager, ortliche Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe, Stadte und Gemeinden, Kirchen,
Verbande der Wohlfahrtspflege und der Wirtschaft; Wirtschaftsunternehmen; Organisationen, Institutionen,
Agenturen im Bereich Werbekampagnen/ Offentlichkeitsarbeit; wissenschaftliche Institute und andere.

Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Projekte und Kampagnen Anzahl 5 4 2 2 3

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Gewinnung von mehr Bewerber/-innen fir den Beruf der Erzieher/-innen. Starkung der Wahlfreiheit

der Eltern bei der U3-Kinderbetreuung. Ausbau der betrieblich geférderten Kinderbetreuung.
Angebote und Beratungsmdglichkeiten fir Familien.

Anteil der Familien in Hessen, die Prozent 2,0 2,0 8,5 8,6 8,0
Familienzentren nutzen

Zahl der Familien mit Familienkarte | Anzahl 160.000 150.000 152.501 137.775 122.919
Hessen

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektive Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 18,08 16,27 27,63 25,47 29,22
Fordermittel
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Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 3.850.000 3.450.000 200.000 200.000 -
davon
Landesmittel 3.850.000 3.450.000 200.000 200.000 -

Sonstige Ertrage - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - -

Finanzierung: Landesmittel 100%

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind tbertragbar.

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Férderprodukt 23 (Offensive fir Kinderbetreuung)
und Forderprodukt 24 (Familienpolitische Offensive), Forderprodukt 34 (Sprachférderung im Kindergarten-
alter), Forderprodukt 40 (Schulvorbereitungsjahr), Férderprodukt 45 (Bonusprogramm fiir einen beschleu-
nigten und qualitatsvollen U3-Ausbau), Férderprodukt 50 (Kinderschutz, Pravention und Frithe Hilfen in
Hessen), Forderprodukt 51 (Fruhkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung) und Kap. 0807 Férderpro-
dukt 7 (Verbesserung der Qualitdtsstandards in Kindertageseinrichtungen).

Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).

Veroffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.

Informations- und Werbematerial konnen gemaR § 63 LHO unentgeltlich abgegeben werden.

Aus den Mitteln kdnnen auch Preisvergaben erfolgen und die Aufwendungen fur die Preisverleihungen
bestritten werden.

Erlése erhéhen die Ausgabeerméchtigung.

Bei diesem Forderprodukt kdnnen auch Sponsorengelder eingeworben werden. Die Ausgabeerméchti-
gung erhéht sich um die Summe der Erlése aus Sponsorengeldern.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmafig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 215.000 107.500 2.067.579
Landesmittel (Neubewilligung) 3.450.000 3.557.500

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 39569
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 3.665.000 3.665.000 2.107.148

Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 26:

MalRnahmen der Suchthilfe
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungsprasidium Darmstadt
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Die Suchthilfe bietet den Betroffenen ein auf ihre individuellen Bedurfnisse zugeschnittenes Hilfsangebot
und ermdéglicht ihnen damit ein weitgehend suchtfreies und selbst bestimmtes Leben zu fiihren. Die Haus-
haltsmittel sind fiir die Hessische Landesstelle fur Suchtfragen, Praventionsarbeit, Beratungen, Selbsthilfe-
gruppen, Arbeitsprojekte, Datenauswertungen, Veréffentlichungen, Modellprogramme, Forderung von Ver-
anstaltungen, Studien sowie Investitionen bestimmt. Die Mittel dienen zum einen als Anschubfinanzierung
und zum anderen bezuschussen sie die laufende Arbeit verschiedener Projekte.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Ausiibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewahrleisten.

Empfanger

Freie Trager von Suchthilfeeinrichtungen, Gemeinden und Gemeindeverbénde und wissenschaftliche Insti-
tutionen.
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Leistungsplan -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Erlduterung -

Forderproduktblatt

dermittel

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
MalRnahmen Anzahl 43 41 34 37 32
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Erhalt und Weiterentwicklung eines effizienten Suchthilfesystems fiir die hessischen Birgerinnen
und Birger
Anzahl der Suchtberatungsstellen Anzahl 78
Anzahl der ambulant betreuten Kli- [Personen 21.000 23.000 19.084 19.681 19.547
entinnen und Klienten
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Sicherstellung der Bewirtschaftung auf niedrigem Verwaltungskostenniveau
Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 4,50 4,50 2,20 7,21 5,00

Die Kennzahl "Anzahl der ambulant betreuten Klientinnen und Klienten" weicht im Ist stets von der zum Jah-
resabschluss gemeldeten Zahl ab, da die um Doppelmeldungen bereinigten Zahlen erst zu einem spateren
Zeitpunkt feststehen.

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 1.600.000 1.600.000 - - - -
davon
Landesmittel 1.600.000 1.600.000 - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlose erhdhen, Mindererldse reduzieren die Ausgabeerméachtigung.
Umsatzsteuerriickerstattungen und Wohnungsbaufordermittel flie3en ausschlieR3lich den Investitionen zu.
Die Produktmittel sind Ubertragbar.
Ruckerstattungen an den Bund durfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
Einnahmen erhdhen die Ausgabeermachtigung.
Fur denselben Zweck dirfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden (8 35 Abs.

2 LHO).

Der Ansatz des Produkts ist gegenseitig deckungsfahig mit Produkt Nr. 29 Gesundheitsférderung.
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9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 914.781
Landesmittel (Neubewilligung) 1.600.000 1.600.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 12.651
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 1.600.000 1.600.000 927.432

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 27:

Fruherkennung
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

3.1

A.

B.

Neugeborenen-Horscreening: Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration und Kindervorsorge-
zentrum

Rachitisprophylaxe: Hessisches Ministerium fir Soziales und Integration und Regierungsprasidium
Darmstadt

Sprachstandserfassung: Hessisches Ministerium fuir Soziales und Integration, Gesundheitsamter und
Kindervorsorgezentrum

Kindervorsorgeuntersuchung (U-Untersuchung): Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration
und Kindervorsorgezentrum

Neugeborenen-Stoffwechselscreening: Hessisches Ministerium fiir Soziales und Integration und
Kindervorsorgezentrum

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Gesetz zur Verbesserung des Gesundheitsschutzes fir Kinder (Kindergesundheits-
schutz-Gesetz) vom 14. Dezember 2007 (GVBI. | 2007 856),

Vereinbarung zur Rachitisprophylaxe vom 01.01.2006, 1. Nachtragsvereinbarung vom 22.10.2012
Freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Férderprodukts

A.

Weiterer Ausbau des flichendeckenden qualitatsgesteuerten Neugeborenen-Hdrscreenings in Hessen,
um im Rahmen der Friherkennung entsprechende Erkrankungen rechtzeitig erkennen, behandeln und
diesen vorbeugen zu kénnen. Hierzu wird durch Beschéftigte der Universitatsklinik Frankfurt das arzt-
liche Fachpersonal der Akutkrankenh&user geschult. Durch ein Dokumentationsverfahren erfolgt eine
hessenweite Qualitatserzielung des Horscreenings; notwendige Forschungsvorhaben werden initiiert
und unterstitzt.

Aufwendungen zur Verhltung von Rachitis und Karies bei Sauglingen und Kleinkindern. Die Kosten flr
die Rachitisprophylaxe werden von den Krankenkassen in voller Hohe bernommen. Das Land Hessen
stellt durch die zentrale Bedarfsermittlung, Beschaffung und Verteilung durch die Gesundheitsamter eine
qualitativ gleichwertige und flachendeckende Versorgung der Séauglinge und Kleinkinder sicher.
Hesseneinheitliche Erfassung und weiterer Ausbau der Sprachstandserfassung der Kinder in den Kin-
dergarten und Kindertageseinrichtungen einschlie3lich wissenschaftlicher Untersuchungen und Bereit-
stellung von Infomaterial fir Schulungs- und Offentlichkeitsarbeit. Alle sprachauffalligen Kinder werden
individuell erkannt und auf freiwilliger Basis so weit wie moglich in den Einrichtungen gescreent bzw.
einer adaquaten Therapie zugeleitet. Aufbau eines Dokumentationssystems zur Qualitatssicherung der
Sprachférderung durch Abgleich mit dem altersadaquaten Entwicklungsscreening der Schuleingangs-
untersuchung. Foérderung von Projekten, die die Sprachentwicklung von Kindern férdern und Mal3nah-
men/ Programme, die eine Qualitatssicherung der Schuleingangsuntersuchungen sicherstellen.
Arbeitsmaterialien sowie begleitende MaRnahmen zur Umsetzung (Evaluierung, Altersnormierung der
Qualitatssicherungsinstrumente, Begleitforschungen, Publikationen usw.) des Programms kdnnen im
Rahmen der zur Verfugung stehenden Mittel finanziert werden.

Weiterer Aufbau einer flachendeckenden Kontrolle der Vollstandigkeit von durchgefiihrten Kindervorsor-
geuntersuchungen und schriftliche Erinnerung an fallige Kinderarztbesuche, sowie entsprechende Aus-
wertungen.

Im Rahmen der Qualitatssicherung und Durchfiihrung des erweiterten Neugeborenen Stoffwechsels-
creenings anfallende Personal- und Sachkosten, die nicht durch die GKV abgedeckt sind.
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3.2 Leistungen zum Forderprodukt

Erlduterung

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Forderproduktblatt

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Auslibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und

Wirkstoffen gewahrleisten.

Empfanger

A. Universitatsklinikum Frankfurt.
B. Pharmazeutische Unternehmen.

C. Landkreise, Kreisfreie Stadte (Gesundheitsamter) und universitdre Forschungseinrichtungen sowie son-
stige gemeinnutzige, offentliche und private Anbieter.

D. Universitatsklinikum Frankfurt.

E. Universitatsklinikum Frankfurt, Landesarztekammer Hessen als Treuhandstelle.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Vertrage/ Bewilligungen

Anzahl

24

24

33

22

20

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Sicherstellung einer landesweiten Teilnahme an den Vorsorgeuntersuchungen und frithzeitigen

Erkennung von Krankheiten und Entwicklungsverzdgerungen bei Sauglingen und Kleinkindern.

gruppe fur die Kindervorsorgeunter-
suchungen.

Einbindung der Geburtskliniken in % 98 98 98 98 97
das flachendeckende Neugebore-

nenhérscreening.

Anteil der Kleinkinder (4 - 4,5 Jahre), % 25 25 10 11 16
die an der Sprachstandserfassung

pro Jahr teilnehmen.

Anteil der Kinder, die an den ver- % 98 98 99 98 98
bindlichen Vorsorgeuntersuchungen

nach dem Kinderschutzgesetz teil-

genommen haben.

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Effizienter Umgang mit Landesmitteln bei optimaler Zielerreichung

Landesmittel je Kind an der Ziel- Euro 2,30 2,30 2,40 2,30 2,50
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Erlduterung -

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Forderproduktblatt

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 2.250.000 2.250.000 - -
davon
Landesmittel 2.250.000 2.250.000 - -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind tbertragbar.
Mehrerlose erhéhen, Mindererlése reduzieren die Ausgabeerméachtigung.

Mehrausgaben kénnen zu Lasten Produkt Nr. 34 (Sprachférderung im Kindergartenalter) geleistet werden.
Liquiditéat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 1.309.928
Landesmittel (Neubewilligung) 2.250.000 2.250.000

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 651.640
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 2.250.000 2.250.000 1.961.568

Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 28:

Zuwendungen fir nicht-arztliche Heilberufe
IPR-Nr.611 - Gesundheitsschutz

Die Forderungen wurden eingestellt. Das Férderprodukt dient nur noch der Restabwicklung.

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium fiir Soziales und Integration;
Regierungspréasidium Darmstadt und Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Fach- und Fordergrundsétze fur die Férderung von MaBhahmen der Aus- und Weiterbildung in Fachberufen
des Gesundheitswesen;

Fach- und Fordergrundsétze fir die Férderung von MaBnahmen der Aus- und Weiterbildung in Fachberufen
des Gesundheitswesens - Teil ESF vom 28. Mérz 2004;

Rahmenrichtlinie fur die Interventionen des Européischen Sozialfonds in Hessen fiir die Forderperiode 2007
bis 2013 in der Fassung vom 14. Dezember 2010, (StAnz. 2/2011, S. 55).

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Forderung der Ausbildung in den Gesundheitsberufen;

Forderung der Ausbildungsstatten fir nichtarztliche Heil- und Fachberufe des Gesundheitswesens,

z.B. pharmazeutisch-technische Assistentin und -assistenten, Rettungsassistentinnen und Assistenten,
Ergotherapeutinnen und -therapeuten, Masseurinnen / medizinische Bademeisterinnen und Masseure /
medizinische Bademeister. Mit dieser Forderung werden Ausbildungsplatze in den Gesundheitsberufen
sicher gestellt, um den Bedarf auf dem Arbeitsmarkt zu decken, da diese Berufe nicht in andere Ausbildungs-
initiativen des Landes einbezogen sind.

Die Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen erhalt fir die Restabwicklung des Forderproduktes eine Ver-
gltung aus den Produktmitteln.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationdren Bereich sowie die Austbung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewébhrleisten.

Empfanger

Tréager der Ausbildungseinrichtungen sowie andere Anbieter von Lehrgangen.
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Erlduterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
neu bewilligte Ausbildungsplétze Anzahl 0 0 0 190 684
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Sicherstellung von Ausbildungsplatzen in Gesundheitsberufen
Anteil der erfolgreich abgeschlosse- % 0 0 0 100,00 91,00
nen Prifungen
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten u. effiziente Mittebewirtschaftung
Verwaltungskosten je 100 Euro For- | Euro 0 0 0 55,60 11,10
dermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen
Gesamt 85.000 85.000 - - - -
davon
Landesmittel 85.000 85.000 - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlése erhdhen, Mindererldse reduzieren die Ausgabeermachtigung.

Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung verstarken die Ausgabeermachtigung.
Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dirfen im Rahmen des genehmigten ESF-Foérderprogramms auch
fur Folgejahre ausgesprochen werden.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmafiig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - 180.500 83.096
Landesmittel (Neubewilligung) 85.000 85.000

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 357.550
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 85.000 265.500 440.646




308

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

10. Laufzeit bzw. Befristung

Restabwicklung.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 29:

Gesundheitsforderung
IPR-Nr. 611- Gesundheitsschutz

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration und Regierungsprasidium Darmstadt
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Fach- und Fordergrundséatze fur die Férderung von Malinahmen der Gesundheitsférderung und Préavention
vom 28. Januar 2002.

Freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Die Gesundheit der Bevdlkerung wird durch Gesundheitspraventionsprogramme, Gesundheitsaufklarung
und Gesundheitserziehung kontinuierlich geférdert. Diese Foérderung erfolgt in den Lebensphasen Gesund
Aufwachsen (Kinder, Jugendliche), Gesund Bleiben (Erwachsene, Manner-/ Frauengesundheit) und Gesund
Altern (Senioren).

Leistungen zum Forderprodukt

- Verstetigung des Nachhaltigkeitsprojekts "Gesund Leben - Gesund Bleiben" (nachhaltige Férderung der
Gesundheit als Erfolgsfaktor).

- Die Erfillung der nationalen Gesundheitsziele und der Vorgaben des nationalen Praventionsgesetzes auf
Landesebene.

- Zuschisse fur Mainahmen zur Gesundheitsférderung und Erziehung, zur Gestaltung gesundheitsfor-
dernder Lebensweisen und Lebensbedingungen, fiir KASA (Koordinations- und Ansprechstelle fiir Dien-
ste der Sterbebegleitung und Angehdérigenbetreuung), zu Modellprojekten, Projektentwicklung, Aufkla-
rung, Fort- und Weiterbildung sowie Projektdurchfiihrung. Erstellung und Beschaffung von Aufklarungs-
material, Aufklarungsaktionen u. Vergabe von Preisen einschlieR3lich der Kosten fir die Preisverleihungen.

Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefdhrdungen schitzen, bedarfsgerechte
und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationdren Bereich sowie die Ausiibung
der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln
und Wirkstoffen gewéahrleisten.

Empféanger

Hessische Arbeitsgemeinschaft fir Gesundheitserziehung in Frankfurt

Landesverband AIDS-Hilfe e.V.

Plattform "Gesundheitsziele e.V.

Weitere Empfanger im Rahmen der MaRnahmen kdnnen sein: Kommunale, freie und privatgewerbliche Tra-
ger, Korperschaften des offentlichen Rechts, Selbsthilfegruppen und Organisationen, gemeinnutzige Ver-
eine und andere rechtsfahige Trager wie z.B. Genossenschaften, wissenschaftliche Institutionen.
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Leistungsplan

- Erlauterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Bescheide Anzahl 3 4 2 3 4
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Sicherstellung des Gesundheitsschutzes der Hessischen Bevdlkerung

Praventionsprojekte Anzahl 10 12 8 11 9
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Effektive MalRnahmen und Beratung

Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 2,31 2,31 2,00 2,10 1,40
dermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen

Gesamt 839.000 839.000 - - - -
davon

Landesmittel 839.000 839.000 - - - -
Sonstige Ertréage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
Einnahmen erhéhen die Ausgabeerméachtigung.
Aus den Mitteln kdnnen auch Preisvergaben erfolgen und die Aufwendungen fur die Preisverleihungen

bestritten werden.

Informations- und Werbematerial konnen gemaR § 63 LHO unentgeltlich abgegeben werden.
Der Ansatz des Produkts ist gegenseitig deckungsfahig mit Produkt Nr. 26 MaRhahmen der Suchthilfe.

Liquiditéat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 555.673
Landesmittel (Neubewilligung) 839.000 839.000

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 22034
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 839.000 839.000 577.707

Laufzeit bzw. Befristung
Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 30:

Forderung des Internatsbetriebes des privaten Litauischen Gymnasiums
IPR-Nr. 313 - Sonstiges Bildungswesen

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Die Litauische Volksgemeinschaft in der Bundesrepublik Deutschland betreibt in Lampertheim-Hiittenfeld
ein Gymnasium mit angeschlossenem Internat. In diesem Gymnasium wird in litauischer Sprache unterrich-
tet. Besucht wird die Einrichtung von Kindern von Litauern aus aller Welt und von Kindern von Spétaussied-
lern sowie teilweise von einheimischen Kinder. Das Land unterstiitzt den Betrieb des Internats mit einem
Zuschuss.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Bedarfsgerechte Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von Fliichtlingen und Spataussiedlern gewahr-
leisten, die gesellschaftliche Eingliederung von Spataussiedlern mit Schwerpunkt Jugendliche férdern, deren
Kulturgut pflegen sowie die Wiedergutmachung von Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sicher stellen.

Empféanger

Kuratorium des privaten Litauischen Gymnasiums.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Einrichtung Anzahl 1 1 1 1 1

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Externen Schilern - in der Mehrzahl Kinder aus Litauen bzw. Aussiedlerkinder - deren Eltern den
Internatsbeitrag nicht aufbringen kdnnen, den Besuch des Gymnasiums und damit die Erlangung
des Abiturs zu ermdglichen

Anzahl der Internatsbewohner Personen 55 55 60 50 65

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 € Lan- Euro 2,37 1,50 1,50 0,90 3,20
desférderung:
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 70.000 70.000 - - - -
davon
Landesmittel 70.000 70.000 - - - -

Sonstige Ertrage - - - - - _
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - —
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - — - — _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - _

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 70.000
Landesmittel (Neubewilligung) 70.000 70.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 70.000 70.000 70.000

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 31:

Pflege des Kulturgutes der Vertriebenen, Flichtlinge und Spéataussiedler sowie Férderung der wissenschaft-

lichen

Forschung

IPR-Nr. 333- Denkmalschutz und Heimatpflege

1.

3.2

5.

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

§ 96 Bundesvertriebenengesetz vom 19. Mai 1953 (BGBI. I, S. 201), in der Fassung vom 10. August 2007
(BGBI. I, S. 1902), zuletzt geandert durch Gesetz vom 06. September 2013 (BGBI. I, S. 3554).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Forderung von Vertriebenenverbéanden, Landsmannschaften und Patenschaften sowie
heimatpolitischen Mafnahmen im Sinne des § 96 des Bundesvertriebenengesetzes;
Beschaffung von Schriftgut und Kunstgegenstédnden aus Vertreibungsgebieten.
Leistungen zum Forderprodukt

A. Institutionelle Foérderung von Vertriebenenverbanden, Landsmannschaften und Patenschaften
fur bestimmte Landsmannschaften.
B. Forderung von Maflinahmen und Veranstaltungen, Preise einschlieBlich Rahmenkosten, Stipendien.
C. Beschaffung und Verteilung von Biichern und Zeitschriften aus Vertreibungsgebieten.
Bezug zu politischen Zielen
Bedarfsgerechte Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von Fliichtlingen und Spataussiedlern gewahr-
leisten, die gesellschaftliche Eingliederung von Spataussiedlern mit dem Schwerpunkt Jugendliche férdern,
deren Kulturgut pflegen sowie die Wiedergutmachung von Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sicher stellen.

Empfanger
Vertriebenenverbande, Landsmannschaften, Bibliotheken, Heimatmuseen, Birgerinnen und Burger.

6. Mengen- und Qualitdtskennzahlen

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
geforderte Institutionen Anzahl 4 4 4 4 4
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Die Arbeit der Heimatvertriebenenverbénde und die ostdeutsche Kultur durch

Mafnahmenférderung nachhaltig férdern.
Zahl der Mitglieder der geforderten [Personen 9.000 9.000 9.000 9.500 10.000
Vertriebenenverbande, ca.
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 € Lan- Euro 10,00 10,00 12,50 3,24 13,02
desmittel
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Erlduterung -

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Forderproduktblatt

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 600.000 600.000 - -
davon
Landesmittel 600.000 600.000 - -

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 In Einzelféllen dirfen beschaffte Blicher unentgeltlich abgegeben werden.
8.2 Aus den Mitteln kdnnen auch Preisvergaben und Stipendien erfolgen und die Aufwendungen fiir Preisver-

gaben bestritten werden.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 541 232
Landesmittel (Neubewilligung) 600.000 600.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 439
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 600.000 600.000 541.671

Landesmittel.
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 32

Forderung der Geschéaftsstelle der Arbeitsgemeinschaft der Auslanderbeirate Hessen

IPR-Nr. 541 - Zuwanderung und Migration

1.

3.2

6.

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Die Arbeitsgemeinschaft der Auslanderbeirate Hessen (AGAH) unterhalt in Wiesbaden eine Geschaftsstelle,
welche durch das Land Hessen geférdert wird.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Die Fortentwicklung einer Willkommens- und Anerkennungskultur stérkt die Integration der nach Hessen
zugewanderten Menschen. MalRnahmen werden neu justiert und durch innovative Projekte erganzt. Benach-
teiligungen und Diskriminierungen wegen aller im Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz genannten Diskri-
minierungsmerkmale wird entschieden entgegen getreten, so wird u.a. Rassismus bekampft.

Empféanger
Arbeitsgemeinschaft der Auslanderbeirate in Hessen

Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Zuwendungsbescheide Anzahl 1 1 1

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Aktivitaten auf dem Gebiet der Integration bindeln und verstérkt vorantreiben
Betreuungsquote Ausléanderbeirate | Prozent 99 98 99
durch die AGAH in Hessen

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 3,72 4,03 3,70

dermittel
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 357.000 357.000 - - - -
davon
Landesmittel 357.000 357.000 - - - -

Sonstige Ertrage - - - - - _
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - —
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - — - — _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - _

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Einnahmen erhéhen die Ausgabeerméachtigung.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 357.000
Landesmittel (Neubewilligung) 357.000 357.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 357.000 357.000 357.000

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 33:

Forderung von Integrationsmallnahmen fir Spataussiedler
IPR-Nr. 541 - Zuwanderung und Migration

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungsprasidium Darmstadt
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz;
Fach- und Férdergrundsatze zur Férderung von Integrationsmaf3nahmen in der Fassung vom 17.02.2011
(StAnz. Nr. 11, S. 505).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Integrationsmafl3nahmen fiir in Hessen lebende Spataussiedler und deren Familienangehérige.
Gefordert werden insbesondere MalRnahmen zum Erwerb der deutschen Sprache bzw. zur
Verbesserung der Deutschkenntnisse, sowie Mal3nahmen zur Starkung der Eigeninitiative bei

der Mitwirkung am Integrationsprozess.

SprachférdermalRnahmen und integrationsbedingter Férderunterricht kbnnen auch fiir Be-

werber bzw. Teilnehmer an den Kursen zur Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung

fur junge Zugewanderte in Hasselroth organisiert werden.

Gefordert werden kénnen auch Mal3nahmen zur nachholenden Integration.

Daruber hinaus kdnnen Veranstaltungen des Hessischen Ministeriums fiir Soziales und Integration
und von freien Tragern zum Thema Integration der Spéataussiedler finanziert werden.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Bedarfsgerechte Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von Fluchtlingen und Spéataussiedlern gewahr-
leisten, die gesellschaftliche Eingliederung von Spataussiedlern mit dem Schwerpunkt Jugendliche férdern,
deren Kulturgut pflegen sowie die Wiedergutmachung von Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sicher stellen.

Empfanger

Kommunale und freigemeinnitzige Trager. Sprachférdermal3nahmen kénnen auch von privaten Trégern
durchgefiihrt werden.
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

Forderproduktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Bewilligungen Anzahl 40 40 41 42 42
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Nachhaltige Verbesserung der Integrationschancen von Spéataussiedlern

Anzahl der Sprachkursteilnehmer  |Personen 280 280 280 288 308
Anzahl der gewonnenen Multiplika- [Personen 350 350 350 300 300
toren

Anzahl der erreichten Hochschulzu- [Personen 55 55 55 60 70
gangsberechtigungen und erlangten

Hauptschulabschliisse

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 € Lan- Euro 8,22 15,00 15,00 11,20 11,4
desférderung
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen

Gesamt 560.000 560.000 - - -
davon

Landesmittel 560.000 560.000 - - -
Sonstige Ertrage - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Einnahmen erhdhen die Ausgabeermachtigung.

Liquiditat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - _
Landesmittel (Neubewilligung) 560.000 560.000

Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 560.000 560.000 -

Landesmittel.
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10. Laufzeit bzw. Befristung
Unbefristet.



320

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erléduterungen zu Forderprodukt Nr. 34:
Sprachférderung im Kindergartenalter
IPr-Nr. 541 - Zuwanderung und Migration

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungsprasidium Darmstadt
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz;
Fach- und Foérdergrundsatze zum Landesprogramm Sprachférderung im Kindergartenalter ohne ausrei-
chende Deutschkenntnisse vom 20. Dezember 2011, (StAnz. Nr. 01/2012, S. 39).

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

A. Zuschisse zur Forderung von SprachmalRnahmen zur Starkung der Sprachkompetenz von Kindern im
Kindergartenalter in Kindertagesstatten und in familienunterstiitzenden Einrichtungen, auch unter Ein-
beziehung der Eltern. Bezuschussung von Fortbildungen fur Erzieherinnen und Erzieher und fiir sonstige
fur die Sprachvermittlung geeigneter Personen, die Sprachférderung anbieten.

B. Durchfihrung und Férderung von Fachtagungen, sowie Erstellung von Dokumentationen/Evaluatio-
nen/wiss. Untersuchungen und Modellprojekten.

3.2 Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Bedarfsgerechte Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von Fliichtlingen und Spataussiedlern gewahr-
leisten, die gesellschaftliche Eingliederung von Spétaussiedlern mit dem Schwerpunkt Jugendliche férdern,
deren Kulturgut pflegen sowie die Wiedergutmachung von Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sicher stellen.

5. Empfanger

Kommunale und freigemeinnitzige Tréager.



321

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

7.

8.1
8.2

8.3
8.4
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.1

ZahlgroRe/Menge

Bewilligungen

Anzahl

450

450

327

337

369

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Nachhaltige Verbesserung der Sprachkompetenz und der Bildungs- und Integrationschancen von

Kindern im Kindergartenalter mit Migrationshintergrund

Anzahl teilnehmende Kinder mit Personen 17.000 16.600 16.470 16.584 15.986
mangelnden Deutschkenntnissen
Anzahl teilnehmender Fachkrafte an [Personen 1.650 1.650 1.595 1.585 1.617
Fortbildungsmaflinahmen
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 2,50 3,00 2,50 2,70 2,50
dermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen

Gesamt 4.200.000 4.200.000 — - - -
davon
Landesmittel 4.200.000 4.200.000 - - - -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist einseitig deckungsfahig zu Gunsten Produkt Nr. 27 (Friiherkennung).
Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Férderprodukt Nr. 23 (Offensive fiir Kinderbetreu-
ung), Forderprodukt Nr. 24 (Familienpolitische Offensive), Férderprodukt Nr. 25 (Initiative fir Kinder und
Familien), Forderprodukt Nr. 40 (Schulvorbereitungsjahr), Férderprodukt Nr. 45 (Bonusprogramm fiir einen
beschleunigten und qualitatsvollen U3-Ausbau), Forderprodukt Nr. 50 (Kinderschutz, Pravention und Friihe
Hilfen in Hessen), Forderprodukt 51 (Frihkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung) und Kap. 0807
Forderprodukt 7 (Verbesserung der Qualitatsstandards in Kindertageseinrichtungen).
Einnahmen erhdhen die Ausgabeerméachtigung.

Veroffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.
Fur denselben Zweck dirfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden (8§ 35 Abs.

2 LHO).
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9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 3.423.066
Landesmittel (Neubewilligung) 4.200.000 4.200.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 118.240
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 4.200.000 4.200.000 3.541.306

Landesmittel.
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 35:

ESF-Arbeitsmarktprogramme - weggefallen
IPR-Nr. 811 - Arbeitsmarktpolitik

Das Forderprodukt dient nur noch der Restabwicklung. Neue MalRhahmen werden seit 2011 nach einer Umstrukturie-
rung der Programmangebote bei den Produkten 42, 43 und 44 nachgewiesen.

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium fiir Soziales und Integration;
Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A. Fordergrundsatze "Impulse der Arbeitsmarktpolitik" (IdeA) vom 3. Marz 2004 (StAnz. 11/2004, S. 1200);
B. Fordergrundsatze "Perspektive” vom 28. Méarz 2008 (StAnz. 16/2008 S. 1087);

C. Grundsétze zur Férderung der Kinderbetreuung an Hessischen Hochschulen (werden z. Zt. erarbeitet).

Rahmenrichtlinie fur die Interventionen des Européischen Sozialfonds in Hessen fiur die Forderperiode
2007-2013 vom 31. Méarz 2008 (StAnz. 17/2008, S. 1164);

sowie Verordnungen (EG) Nr. 1081/2006, 1083/2006 und 1828/2006;

Freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Forderprodukts

Probleme des Arbeitsmarktes und der Beschaftigungsfahigkeit sollen aus Mitteln des ESF mittels geeigneter
Programme und Projekte unter Berticksichtigung der neuen gesetzlichen und institutionellen Rahmenbedin-
gungen einer Losung zugefihrt werden.

Die ESF-Arbeitsmarktprogramme sind:

A. Programm "Impulse der Arbeitsmarktpolitik (IdeA)";

B. Programm "Perspektive";

C. Programme zur Vereinbarkeit von Studium, Beruf und Familie, u.a. Programm zur Foérderung der Kin-
derbetreuung an Hessischen Hochschulen.

Leistungen zum Forderprodukt

A. Forderung von Projekten mit innovativen Ansatzen zur Umsetzung der Arbeitsmarktreform;

B. Forderung von ArbeitsmarktmafRnahmen fur besonders benachteiligte Gruppen in Abstimmung mit den
Kommunen;

C. Modellprojekte an Hochschulen oder zur Beratung von kleinen und mittleren Unternehmen zur Verbes-
serung der Kinderbetreuung von Studierenden und Beschéftigten.

D. Durchfihrung von Veranstaltungen und Publikationen.
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Bezug zu politischen Zielen

Erlduterung

Forderproduktblatt

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeitsrecht und
wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkraftesicherung stéarken und die Beschaftigungsfahigkeit
Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit und Ausbildung verbessern.

Empféanger

A. Freie oder kommunale Trager, Verbande, Vereine, Kammern, Beschaftigungs- und Qualifizierungstrager

sowie Kommunen.

B. Freie oder kommunale Trager (mit Zustimmung durch den kommunalen Trager der Leistungen nach

SGB Il bzw. SGB XII.

C. Hochschulen, értliche Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe, Stadte und Gemeinden, Kirchen, Verbéande

der Wohlfahrtspflege und der Wirtschaft, wissenschatftliche Institute und andere.

Mengen- und Qualitdtskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Programme Anzahl - - - -
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Probleme des Arbeitsmarktes und der Beschaftigungsfahigkeit unter Beriicksichtigung neuer

gesetzlicher und institutioneller Rahmenbedingungen zu einer Lésung flhren.

Anteil der geférderten Teilnehme-
rinnen u. Teilnehmer, die nach Aus-
tritt in Arbeit am ersten Arbeitsmarkt,
Ausbildung oder eine passende
QualifizierungsmalRnahme einmin-
den beim Programm IdeA

%

Anteil der geférderten Teilnehme-
rinnen u. Teilnehmer, die nach Aus-
tritt in Arbeit am ersten Arbeitsmarkt,
Ausbildung oder eine passende
QualifizierungsmalRnahme einmin-
den beim Programm Perspektive

%

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

dermittel beim Programm Perspek-
tive

Verwaltungskosten je 100 Euro For- | Euro - - - -
dermittel beim Programm IdeA
Verwaltungskosten je 100 Euro For- | Euro - - - -




325

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795

Freiwillige Transferleistungen

7.

8.1
8.2
8.3
8.4

8.5

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt - - - - - -
davon

Landesmittel - - -
Sonstige Ertrage - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlése erhéhen, Mindererlése reduzieren die Ausgabeermachtigung.
Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung verstarken die Ausgabeermachtigung.

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit den Forderprodukten Nr. 6 "Ausbildung fur Benach-
teiligte", Nr. 7 "Hessisches Arbeitsmarktprogramm - Passgenau in Arbeit (PiA)", Nr. 8 "Ausbildungsvorbe-
reitung fir Benachteiligte",Nr. 42 "Perspektivbudget fur Ausbildung und Arbeit", Nr. 43 "Arbeitsmarktbud-
get" und Nr. 44 "Ausbildungsbudget”, im Leistungsplan "Freiwillige Transferleistungen".

Fur denselben Zweck dirfen Ausgaben auch aus anderen Foérderprodukten geleistet werden (8§ 35 Abs.
2 LHO).
Liquiditat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - _
Landesmittel (Neubewilligung) -
Einnahmen (Abfinanzierung) - 297 274
Einnahmen (Neubewilligung) -
Gesamt - 227.274

Laufzeit bzw. Befristung

Restabwicklung.




326

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 36:

Freie Wohlfahrtspflege - Fortbildung und Qualifizierung
IPR-Nr. 543 - Forderung der Zivilgesellschaft

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration.
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.
Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Qualifizierungsangebote fiir Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und fir im Betreuungsbereich haupt- und
ehrenamtlich téatige Personen, auch im Bereich der rechtlichen Betreuung fiir Menschen mit Migrations-
hintergrund. Férderung des Erfahrungsaustauschs auf Landes- und Bundesebene. Offentlichkeitsarbeit im
Betreuungswesen (Forderung LAG-Homepage, hessenweite Informationsmaterialien etc.), Arbeitshilfen fur
die Querschnittstatigkeit der Betreuungsvereine. Forderung von Fachtagungen in Kooperation mit den Kir-
chen. Projekte und MaRnahmen zur Starkung und Férderung des Ehrenamtes in der rechtlichen Betreuung
und rechtlicher Vorsorgemaf3nahmen.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewabhrleisten.

Empfanger

Freie, kommunale und sonstige Trager, Referenten sowie Institute und Vereine, Agenturen u. private Anbie-
ter im Bereich Offentlichkeitsarbeit.
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Leistungsplan -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Projekte Anzahl 6 5 6 5 6
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Qualifizierung von Multiplikatoren im Betreuungsrecht
Teilnehmer pro Fachtagung Personen 55 55 53 52 55
Anzahl Teilnehmer Curriculum Personen 850 900 1.007 1.083 1.026
Anzahl der Beratungen zu vorsor- Bera- 5.100 5.000 4.900 4.800 4.653
genden Verfigungen tungen
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektiver Mitteleinsatz
Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 39,50 41,00 39,20 41,00 43,70
dermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff

volumen

Gesamt 59.000 59.000 - - -
davon
Landesmittel 59.000 59.000 - - -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Finanzierung: Land (100%)

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Einnahmen erhdhen die Ausgabeerméachtigung.
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9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 51.901
Landesmittel (Neubewilligung) 59.000 59.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 5.018
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 59.000 59.000 56.919

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Forderprodukt Nr. 38:
Investitionsprogramm "Kinderbetreuungsfinanzierung” 2008 - 2013
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

Das Forderprodukt dient nur noch der Restabwicklung des Investitionsprogramms "Kinderbetreuungsfinanzierung"
2008 - 2013.

Nach der Verwaltungsvereinbarung Investitionsprogramm "Kinderbetreuungsfinanzierung" 2008 - 2013 zwischen der
Bundesrepublik Deutschland - Sondervermdgen Kinderbetreuungsausbau - und den Bundeslandern waren die bewil-
ligten MalBnahmen bis zum 31. Dezember 2013 bzw. 31. Dezember 2014 abzuschlieRen.

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. | S. 2022), zuletzt geéndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
| S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Verwaltungsvereinbarung Investitionsprogramm "Kinderbetreuungsfinanzierung" 2008 - 2013 zwischen der
Bundesrepublik Deutschland - Sondervermégen Kinderbetreuungsausbau - und den Bundeslandern;
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. |, S. 698), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fas-
sung;

Richtlinie zur Férderung von Investitionen im Rahmen des Investitionsprogramms "Kinderbetreuungsfinan-
zierung" 2008 - 2013 vom 27. Méarz 2008 (StAnz. S. 1085).

Richtlinie zur Férderung von Investitionen fiir den U3-Ausbau vom 20. Mai 2014 (StAnz. S. 522), in der
jeweils geltenden Fassung.

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

Aufgrund der Verstandigung zwischen Bund, Landern und Kommunen, die Kinderbetreuung in Tagesein-
richtungen und Tagespflege fiir durchschnittlich 35 v. H. der unter dreijahrigen Kinder bis 2013 auszubauen,
sowie zur Unterstiitzung der Schaffung eines bedarfsgerechten Angebots an Betreuungsplatzen fir Kinder
unter drei Jahren gewahrt der Bund Finanzhilfen fir Investitionen der Lander und Gemeinden in Tages-
einrichtungen und in Tagespflege fir Kinder unter drei Jahren. Gefdrdert werden Investitionsvorhaben, die
der Schaffung von Betreuungsplatzen in Kindertageseinrichtungen und der Kindertagespflege dienen. Zu
Investitionen im Sinne der Verwaltungsvereinbarungen gehdéren insbesondere erforderliche Neubau-, Aus-
bau-, Umbau-, Umwandlungs-, Sanierungs-, Renovierungs-, Modernisierungs- und Ausstattungsinvestitio-
nen sowie mit den Investitionen verbundene Dienstleistungen.

3.2 Leistungen zum Fdrderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

5. Empfanger

Ortliche Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe zur Weiterleitung an kommunale und freie Trager von Kinderbe-
treuungseinrichtungen, private Anbieter, Vereine und Tagespflegepersonen.
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Anzahl der neu geforderten U3- Platze 326 1.084 2.391
Platze in Kindertageseinrichtungen
und der Kindertagespflege

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Erreichung des mit dem Bund vereinbarten Versorgungsgrades von 35 % bei der Betreuung von
unter 3- jahrigen in 2013

Erreichter Versorgungsgrad (bis % 38,4 32,0
2013)
U3 - Betreuungsquote (Anteil der % 28,8

betreuten Kinder an der Gesamt-
kinderzahl in der Altersspanne) ab
2014

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 0 0,60 0,34
Fordermittel

Mit dem Inkrafttreten des HessKifdG haben die Trager von Kindertageseinrichtungen die Mdglichkeit, eine
Rahmenbetriebserlaubnis nach § 45 SGB VIII i.V. mit 88 25 a bis d HKIJGB zu beantragen, die lediglich
die Rahmenkapazitat (max. Platzzahl) pro Einrichtung umfasst. Daher kann ab dem Jahr 2014 nur noch die
Betreuungsquote (= Anteil der betreuten Kinder an der Gesamtkinderzahl in der Altersspanne) herangezogen
werden.

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt - - - - -
davon

Landesmittel — - - - -
Sonstige Ertrage - - - - —
Ertrage aus Mitteln der EU - — — - —
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - —
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - _
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8.1
8.2

8.3
8.4
8.5
8.6
8.7
8.8

8.9

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Forderprodukt 48 (Investitionsprogramm zur Schaf-
fung von U3- Betreuungsplatzen) und Forderprodukt 55 (Investitionsprogramm "Kinderbetreuungsfinan-
zierung" 2015 - 2018).

Mehrerlése erhdhen, Mindererlése reduzieren die Ausgabeermachtigung.

Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung verstarken die Ausgabeermachtigung.

Ruckflusse und Riickzahlungen dirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

Ruckerstattungen an den Bund dirfen von den Einnahmen abgesetzt werden.

Einnahmen aus Zinsen erhdéhen die Ausgabeerméachtigung und dirfen an den Bund weitergeleitet werden.
Bewilligungen kdnnen unabhéngig von den Erlésen im Rahmen der Zusagen des Bundes aufgrund der
Verwaltungsvereinbarungen auch fur die Folgejahre erteilt werden.

Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(835 Abs. 2 LHO).

Liquiditéat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - -1.071.252
Landesmittel (Neubewilligung) - -

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 4.240.535
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt - - 3.169.283

Finanzierung: Bundesmittel 100%

Laufzeit bzw. Befristung

Nach der Verwaltungsvereinbarung Investitionsprogramm "Kinderbetreuungsfinanzierung” 2008 - 2013
zwischen der Bundesrepublik Deutschland - Sondervermégen Kinderbetreuungsausbau - und den Bun-
deslandern waren die bewilligten MalRnahmen bis zum 31. Dezember 2013 bzw. 31. Dezember 2014 abzu-
schlieRen. Mittel konnten bis zum 31. Marz 2015 beim Bund abgerufen werden.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 39:

Teilhabekarte
IPR-Nr. 511 Soziale Hilfen

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.
Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Mit der Entwicklung einer Teilhabekarte soll erreicht werden, dass in Hessen lebende Personen mit niedrigem
Einkommen und insbesondere Kinder und Jugendliche bessere Moglichkeiten erhalten am sozialen und
kulturellen Leben in der Gemeinschatft teilzuhaben.

Mit der Teilhabekarte sollen beispielsweise ein verbilligter oder kostenfreier Zugang zu entsprechenden
Angeboten fiir die Anspruchsberechtigten geschaffen und ein einfacheres und verwaltungsékonomisches
Antragsverfahren eingeftihrt werden.

Hierzu ist vorgesehen, gemeinsam mit den kreisfreien Stadten und Landkreisen die konzeptionellen Rah-
menbedingungen zu erarbeiten, um eine zeitnahe Einfihrung der Teilhabekarte - auch unter Einbeziehung
der Mittel des Bildung- und Teilhabepaktes des Bundes - realisieren zu kénnen.

Die Forderung deckt dabei alle mit der konzeptionellen Arbeit und der Einfuhrung der Teilhabekarte in Ver-
bindung stehenden Aufwendungen ab. Aus dem Forderprodukt kénnen daher Modellvorhaben, Offentlich-
keitsmafinahmen und -kampagnen, Untersuchungen und Evaluationen geférdert werden, mit deren Beauf-
tragung auch Institute oder Einzelpersonen betraut werden kénnen. Dies umfasst auch die mit diesen Mal3-
nahmen in Zusammenhang stehenden Sachaufwendungen, wie unter anderem fir Materialien.

Bis zum Haushaltsjahr 2014 war in diesem Forderprodukt der Hartefonds "Mittagessenversorgung in hessi-
schen Schulen” veranschlagt. Diese Leistung ist zum Haushaltsjahr 2015 weggefallen.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung
Bezug zu politischen Zielen

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeitsrecht und
wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkraftesicherung stéarken und die Beschaftigungsfahigkeit
Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit und Ausbildung verbessern.

Empfanger

Kommunale, freie und privatgewerbliche Trager, Anbieter von Teilhabeleistungen, wissenschaftliche Institute
und andere.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Projekt Anzahl 1 1
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Kooperation mit kommunalen Tragern
Anzahl der beteiligten kreisfreien Anzahl 26 26
Stadte und Landkreise
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 2,95 2,95
dermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen
Gesamt 100.000 100.000 - - - -
davon
Landesmittel 100.000 100.000 - - - -

Sonstige Ertréage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Finanzierung: Landesmittel 100%

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Erlése erhéhen die Ausgabeermachtigung.
Rickzahlungen zur Wiederauszahlung verstarken die Ausgabeermachtigung.
Ruckflisse und Rickzahlungen dirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
Fir denselben Zweck dirfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden
(8 35 Abs. 2 LHO).
Veroffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.
Informations- und Werbematerial konnen gemaR § 63 LHO unentgeltlich abgegeben werden.
Rickerstattungen an den Bund oder sonstige Dritte dirfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
Bewilligungen fur Folgejahre dirfen in Hohe der Zusagen Dritter erfolgen.
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9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - -
Landesmittel (Neubewilligung) 100.000 100.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - -
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 100.000 100.000

10. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 40:

Schulvorbereitungsjahr
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

Das Foérderprodukt dient nur noch der Restabwicklung. Die Forderung ist zum 31.12.2014 ausgelaufen.

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flir Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. | S. 2022), zuletzt geéndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
| S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fas-
sung.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Die qualifizierte Schulvorbereitung (QSV) in Kinderbetreuungseinrichtungen basiert auf der Grundlage der
Grundséatze und Prinzipien, der Ziele und Inhalte des Hessischen Bildungs- und Erziehungsplans fur Kinder
von 0 - 10 Jahren. Ziel der qualifizierten Schulvorbereitung ist eine bestmdgliche, individuelle Vorbereitung
jedes einzelnen Kindes auf die Schule, die sog. "Schulfahigkeit" soll gestarkt werden. Hierbei sollen vier
Bereiche besonders in den Fokus genommen werden: Sprachkompetenz, Bewegung und Motorik, soziale
Kompetenz und Lebenspraxis (Erwerb von Kulturtechniken) sowie die Starkung der lernmethodischen Kom-
petenz (das Lernen lernen). Dariiber hinaus wird dem qualitatsvollen Ubergang vom Kindergarten in die
Grundschule eine besondere Bedeutung zukommen.

Das Modellprojekt ist Ende 2014 ausgelaufen. Das Forderprodukt dient der Abwicklung.

Aus dem Forderprodukt kénnen MaRnahmen der Offentlichkeitsarbeit (z.B. Entwicklung, Druck und Vertei-
lung von Handreichungen, Durchflihrung von Informationsveranstaltungen), MalRnahmen zur Entwicklung
von Instrumenten, die fiir eine erfolgreiche Durchfiihrung des QSV erforderlich sind (z.B. Entwicklung eines
Schulvorbereitungsscreenings), MaRnahmen zur Entwicklung von Fortbildungskonzepten und die Durchfih-
rung von QualifizierungsmafRnahmen sowie Mittel fiir die Unterstiitzung von den Tragern und ggfs. anderen
qualifizierten Personen (incl. Bewirtung), die fir die Durchfiihrung der QSV mitverantwortlich sind, bereitge-
stellt werden. Hierzu gehdren auch MalRnahmen zur modellhaften Umsetzung, wissenschaftlichen Beglei-
tung und Evaluation.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empfanger

Kommunale und freie Trager von Kindertageseinrichtungen, wissenschaftliche Institute und andere.
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.1
8.2

8.3
8.4
8.5

8.6
8.7

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Projekt Anzahl 1 1 1

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Angebot einer qualifizierten Schulvorbereitung in Kindertageseinrichtungen

Anzahl der in der qualifizierten Kinder 1.330 1.400 843
Schulvorbereitung geférderten Kin-
der

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 27,6 80,0 0,60
Fordermittel

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt — - - - -
davon

Landesmittel - - - - —
Sonstige Ertrage - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Forderprodukt 23 (Offensive fir Kinderbetreuung),
Forderprodukt 24 (Familienpolitische Offensive), Forderprodukt 25 (Initiative fur Kinder und Familien),
Forderprodukt 34 (Sprachférderung im Kindergartenalter), Férderprodukt 45 (Bonusprogramm flr einen
beschleunigten und qualitatsvollen U3-Ausbau), Forderprodukt 50 (Kinderschutz, Pravention und Frihe
Hilfen in Hessen), Férderprodukt 51 (Frihkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung) und Kap. 0807
Forderprodukt 7 (Verbesserung der Qualitatsstandards in Kindertageseinrichtungen).

Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).

Veroffentlichungen, Informations- und Werbematerial kénnen gemaf 8 63 LHO unentgeltlich abgegeben
werden.

Erlése erhéhen die Ausgabeerméchtigung.

Ruckzahlungen an den Bund oder Dritte kdnnen von den Einnahmen abgesetzt werden.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmanig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.
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Leistungsplan -

Liquiditat

Erlduterung - Forderproduktblatt

Soll 2016
EUR

Soll 2015
EUR

Ist 2014
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung)
Landesmittel (Neubewilligung)
Einnahmen (Abfinanzierung)
Einnahmen (Neubewilligung)

747.872

400

Gesamt

748.272

Finanzierung: Landesmittel 100%

Laufzeit bzw. Befristung

Die Forderung ist zum 31.12.2014 ausgelaufen. Das Férderprodukt dient der Abwicklung.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 41:

Gesundheitliche Versorgung von Gewaltopfern
IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Spezielle MalRnahmen und Angebote zur Verbesserung der gesundheitlichen Versorgung von Gewaltbetrof-
fenen, insbesondere auch vernachlassigter und misshandelter Kinder, zur Koordinierung der psychosozialen
Unterstiitzung und Beweissicherung, zur Verhinderung langfristiger Traumafolgen sowie zur Sicherstellung
gerichtsverwertbarer Dokumentation sowie zur Vorbeugung samtlicher Risiken der Misshandlung und Ver-
nachlassigung (Gewaltpravention). Dies schlie3t die Einrichtung von multidisziplinaren Kompetenzzentren
im Gesundheitssektor, Malinahmen der Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie die Durchfiihrung von Untersu-
chungen, wissenschaftlicher Begleitung, Fachveranstaltungen und Offentlichkeitsarbeit ein.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Auslibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewahrleisten.

Empfanger

Kommunale und freigemeinnuitzige Trager, Bildungseinrichtungen, Hochschulen, Institute, Kérperschaften
des o6ffentlichen Rechts.
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Leistungsplan

- Erlauterung

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

8.1
8.2
8.3
8.4

8.5

Forderproduktblatt

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Bewilligungen/Vertréage

Anzahl

4

4

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Gesundheitliche und psychosoziale Versorgung misshandelter, vernachlassigter und von Gewalt

betroffenen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen und éalteren Menschen verbessern

Sonstige Ertréage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

betreute bzw. beratene Patien- Personen 500 300 647 216 0
ten/Klienten
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 1,16 1,16 1,61 1,77 1,87
dersumme
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 275.000 275.000 - - - -
davon
Landesmittel 275.000 275.000 - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Mittel sind Ubertragbar.

Erlése erhbhen die Ausgabeermachtigung.
Veroffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermachtigungen des Vorjahres, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmanig geplant sind, erhéhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.
Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Produkt Nr. 05 (Schutz von Frauen gegen Gewalt).
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) 275.000 175.000 208.890
Landesmittel (Neubewilligung) - 100.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 275.000 275.000 208.890

Landesmittel.
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 42:

Perspektivbudget fur Ausbildung und Arbeit
IPR-Nr. 811 - Arbeitsmarktpolitik

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration;
Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen und Regierungsprasidium Kassel

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz und Férdergrundséatze fir:

A. "Impulse der Arbeitsmarktpolitik (IdeA)"
B. "Ausbildungskostenzuschiisse (AKZ) fiir Benachteiligte" vom 19. Dezember 2014 (StAnz. 5/2015 S. 51)

Rahmenrichtlinie fiir die Interventionen des Europaischen Sozialfonds in Hessen fiir die Forderperiode
2014-2020 (StAnz. 5/2015 S. 47)

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Forderprodukts

Gemeinsam mit den Akteuren vor Ort sollen landesweit wirksame Programme umgesetzt sowie neue For-
men, Projekte, MalRnahmen und Hilfen zur Verbesserung der Beschaftigungsfahigkeit, Fachkraftesicherung
und zur Integration in Aushildung oder Arbeit entwickelt und erprobt werden. Dazu sind u.a. folgende For-
derinstrumente vorgesehen:

A. Innovationen, Modelle und Austausch insbesondere zu Fachkraftesicherung (mit IdeA)
B. Hilfen fiir junge Menschen (AKZ);

Zur Reaktion auf Veranderungen am Ausbildungs- und Arbeitsmarkt und am institutionellen Umfeld sind ent-
sprechende Anpassungen des Férderprodukts maéglich. Dies schlief3t die Durchfiihrung von Untersuchun-
gen, Monitoring, MalRnahmen des Qualititsmanagements, Fachveranstaltungen sowie Offentlichkeitsarbeit
zur Forderung der Zielerreichung mit ein.

Die Wirtschafts- und Investitionsbank Hessen erhalt fur die Abwicklung des Forderinstrumentes A eine Ver-
gltung aus Produktmitteln.
Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeitsrecht und
wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkraftesicherung starken und die Beschaftigungsfahigkeit
Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit und Ausbildung verbessern.

Empfanger

Kommunen, private u. freie Trager, Hochschulen, Verbande der Wohlfahrtspflege und der Wirtschaft sowie
sonstige Akteure der Ausbildungs- und Arbeitsmarktpolitik.
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Leistungsplan

- Erlauterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
neu geforderte Platze Anzahl 1.300 340 419 571 561
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Verbesserung der Beschaftigungsfahigkeit und der Integration Benachteiligter in Ausbildung oder
Arbeit
Erfolgreiche Teilnahme mit Ausbil- % 60,00 60,00 58,00 75,00 80,00
dungsabschluss (AKZ/UN Hessen)
6.2.2 Genderbezogene Informationen zur Leistung A. (IdeA)
Anteil der geférderten weiblichen % 85
Personen
Anteil der geférderten méannlichen % 15
Personen
6.2.3 Genderbezogene Informationen zur Leistung B. (AKZ)
Anteil der geférderten weiblichen % 33
Personen
Anteil der geférderten mannlichen % 67
Personen
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Niedrige Verwaltungskosten u. effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten je 100 Euro For- | Euro 6,40 12,00 9,50 9,50 9,00
dermittel

Ziff. 6.1 bezieht sich bis einschlieRlich 2014 auf alle Férderinstrumente. Ab 2015 wird als Schwerpunktmenge
nur noch die Anzahl der neu geférderten Platze des Férderinstrumentes B gezéhlt.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen

Gesamt 4.969.300 3.262.300 959.000 438.000 270.000 40.000
davon
Landesmittel 2.869.300 1.162.300 959.000 438.000 270.000 40.000
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU 2.100.000 2.100.000 - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -
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8.1
8.2
8.3
8.4

8.5

8.6
8.7

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt
Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlose erhdhen, Mindererldse reduzieren die Ausgabeerméachtigung.

Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung verstérken die Ausgabeerméchtigung.

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit folgenden Forderprodukten aus Kapitel 0806:

Nr. 6 "Ausbildung fur Benachteiligte", Nr. 7 "Hessisches Arbeitsmarktprogramm Passgenau in Arbeit (PiA)",
Nr. 8 "Ausbildungsvorbereitung fir Benachteiligte" und Nr. 35 "ESF-Arbeitsmarktprogramme”,

Nr. 43 "Arbeitsmarktbudget” und Nr. 44 "Ausbildungsbudget".

Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dirfen im Rahmen des genehmigten ESF-Férderprogramms auch
fur Folgejahre ausgesprochen werden.

Veroffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmanig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.842.900 1.741.100 3.550.195
Landesmittel (Neubewilligung) 1.162.300 2.444.100

Einnahmen (Abfinanzierung) - 200.000 1 965.055
Einnahmen (Neubewilligung) 2.100.000 523.000

Gesamt 5.105.200 4.908.200 5.515.250

Laufzeit bzw. Befristung

Die ESF-Foérderperiode endet am 31. Dezember 2020.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 43:

Arbeitsmarktbudget
IPR-Nr. 811 - Arbeitsmarktpolitik

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

3.2

Hessisches Ministerium flir Soziales und Integration;
Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

Die Hessische Landesregierung hat sich jedoch mit dem Kompromiss im Vermittlungsausschuss zum Kom-
munalen Optionsgesetz zur Zahlung von 9 Mio. Euro an die kommunalen Trager nach SGB Il - Kreise und
kreisfreie Stadte - verpflichtet. Ab 2015 werden diese 9 Mio. Euro tUber das Arbeitsmarktbudget sowie Uber
das Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget (Produkt 44) erbracht.

Fordergrundsétze "Arbeitsmarktbudget” vom 19. Dezember 2014 (StAnz. 5/2015 S. 51)
Rahmenrichtlinie fiir die Interventionen des Europaischen Sozialfonds in Hessen fir die Forderperiode
2014-2020 (StAnz. 5/2015 S. 47).

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Das Land unterstitzt mit folgenden Férderinstrumenten die hessischen Landkreise und kreisfreien Stadte
bei ihrer regionalen Arbeitsmarktférderung.

A)

B)

Arbeitsmarktbudget

Ziel des Arbeitsmarktbudgets ist, die Beschaftigungsfahigkeit benachteiligter Personen durch praventive,
flankierende, kultursensible und/oder sozialintegrative Beratungs- und Qualifizierungsangebote zu erho-
hen, auch mit dem Ziel des beruflichen Wiedereinstiegs fur Angehérige der "stillen Reserve". Durch den
regionalisierten Steuerungsansatz wird die enge Einbindung der Kreise und kreisfreien Stédte sicher-
gestellt.

Wettbewerb "Arbeit ermdglichen - Kompetenzen entwickeln"

Der Landeswettbewerb zielt darauf ab, dass Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber Langzeitarbeitslose sozi-
alversicherungspflichtig beschéaftigen und aufstiegsorientiert qualifizieren. Der Wettbewerb motiviert Job-
center und Gebietskdrperschaften, innovative, regionenspezifische Konzepte unter Einbindung geeig-
neter Arbeitgeber und Qualifizierungstrager einzureichen. Er wird in zwei Staffeln durchgefihrt und ist
bis zum Jahr 2020 begrenzt.

Durchfiihrung von Untersuchungen und Fachveranstaltungen sowie Offentlichkeitsarbeit zur Férderung der
Zielerreichung.

Besondere MalRhahmen des Landes zur Forderung der Verbesserung der Beschaftigungsfahigkeit konnen
modellhaft Uber das Produkt gesteuert werden.

Die Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen erhalt fur die Abwicklung des Forderinstrumentes A eine Ver-
gltung aus den Produktmitteln.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.



345

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

4. Bezug zu politischen Zielen

Erlduterung -

Forderproduktblatt

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeitsrecht und
wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkraftesicherung stéarken und die Beschaftigungsfahigkeit
Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit und Ausbildung verbessern.

Empféanger

Kreise und kreisfreie Stadte sowie Zusammenschlisse von Kreisen und kreisfreien Stadten, SGB Il Trager,
Trager der Ausbildungs- und Beschéftigungsférderung, Wohlfahrtsverbande, Bildungseinrichtungen, Institu-
tionen und Organisationen der Arbeitsmarktpolitik.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Empfanger Anzahl 32 40 30 30 31
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Verbesserung des Systems der Erwerbsintegration in den Kreisen u. kreisfreien Stadten
Zielvereinbarungen mit Kreisen u. % 100 95 100 100 100
kreisfreien Stadten
6.2.2 Genderbezogene Informationen zur Leistung A) (Arbeitsmarktbudget)
Anteil der geférderten weiblichen % 53
Personen
Anteil der geforderten ménnlichen % 47
Personen
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten u. effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten je 100 Euro For- | Euro 9,30 10,00 5,50 5,00 4,70
dermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen

Gesamt 9.987.100 4.987.100 2.000.000 2.000.000| 1.000.000 -
davon
Landesmittel 6.083.100 1.083.100 2.000.000 2.000.000| 1.000.000 -
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU 3.904.000 3.904.000 - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlose erhdhen, Mindererldse reduzieren die Ausgabeerméachtigung.

Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung verstérken die Ausgabeerméchtigung.

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit folgenden Forderprodukten bei Kap. 0806:

Nr. 6 "Ausbildung fur Benachteiligte", Nr. 7 "Hessisches Arbeitsmarktprogramm "Passgenau in Arbeit
(PIA)",

Nr. 8 "Ausbildungsvorbereitung fiir Benachteiligte” und Nr. 35 "ESF-Arbeitsmarktprogramme”,

Nr. 42 "Perspektivbudget fir Ausbildung und Arbeit" und Nr. 44 "Ausbildungsbudget", im Leistungsplan
"Freiwillige Transferleistungen”.

Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dirfen im Rahmen des genehmigten ESF-Férderprogramms auch
fur Folgejahre ausgesprochen werden.

Veroffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmanig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.901.900 - 5 363.906
Landesmittel (Neubewilligung) 1.083.100 1.204.800

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 2 980.857
Einnahmen (Neubewilligung) 3.904.000 4.090.000

Gesamt 6.889.000 5.294.800 8.344.763

Laufzeit bzw. Befristung

Die ESF-Foérderperiode endet am 31. Dezember 2020.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 44

Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget
IPR-Nr. 811 - Arbeitsmarktpolitik

1.

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration;
Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen und Regierungsprasidium Kassel

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz

A. Fordergrundsatze fur "Ausbildungsbudget und Arbeitsmarktbudget"

B. Fordergrundsétze "Qualifizierung und Beschéaftigung junger Menschen" vom 19. Dezember 2014
(St. Anz. 5/2015 S.51).

Rahmenrichtlinie fiir die Interventionen des Europaischen Sozialfonds in Hessen fir die Forderperiode
2014-2020 (St. Anz. 5/2015 S.47).

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Mit den folgenden Férderinstrumenten soll die Ausbildungsféahigkeit insbesondere von Jugendlichen und
Benachteiligen verbessert werden.

A. Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget

Uber das Ausbildungsbudget erhalten die Kreise und kreisfreien Stadte Landesmittel fir die Férderung von
Ausbildungsvorbereitungsangeboten, fir die Ausbildungsférderung und fur die Qualifizierung von Benach-
teiligten.

Ziel der Steuerung Uber Zielvereinbarungen ist mdglichst effiziente - den Problemlagen entsprechende und
an den Bedarfen vor Ort orientierte Angebote - auszustatten. Angesichts auch in den nachsten Jahren noch
steigenden Bedarfe werden durch die Budgetsteuerung Effizienzgewinne erwartet.

B. Qualifizierung und Beschaftigung von jungen Menschen (QuB)

Hierbei handelt es sich um ein Angebot fir junge Menschen bis 27 Jahre mit multiplen Problemlagen, sozia-
ler Benachteiligung, individueller Beeintrachtigung, fehlender Berufsorientierung bzw. Berufsreife, bislang
noch nicht ausgeschépften Potenzialen und hohem sozialpddagogischem Forderbedarf. Das Ziel der zu
fordernden Projekte ist die arbeitsmarktorientierte Vorbereitung und Qualifikation der jungen Menschen zur
Aufnahme eines Ausbildungs- bzw. Arbeitsverhaltnisses oder zur Aufnahme in weiterfiihrende Angebote der
beruflichen Integration. Die Arbeit soll produktorientiert und in unterschiedlichen Berufsfeldern angelegt sein.
Vierwochige Betriebspraktika und andere reale Arbeitserfahrungen miissen Bestandteil der Projekte sein.
Partner des Programms sowohl in der inhaltlichen Steuerung wie auch in finanzieller Beteiligung sind die
Jugendberufshilfetrager und die Regionaldirektion.

Zur Reaktion auf Veranderungen am Ausbildungsmarkt und seinem institutionellen Umfeld sind entspre-
chende Anpassungen des Férderprodukts méglich. Dies schlief3t die Durchfiihrung von Untersuchungen und
Fachveranstaltungen sowie Offentlichkeitsarbeit zur Férderung der Zielerreichung ein.

Des Weiteren ist Teil des Ausbildungsbudgets auch die Férderung fur die Betreuung Jugendlicher unter 18
Jahren in externer Ausbildung in Wohnheimen.

Die Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen sowie das Regierungsprasidium Kassel erhalten fir die
Abwicklung des Forderprodukts eine Vergitung aus den Produktmitteln.
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Leistungsplan -

3.2 Leistungen zum Forderprodukt

Erlduterung

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Forderproduktblatt

In Hessen menschengerechte Arbeit, gesellschaftliche Teilhabe, sichere Produkte, faires Arbeitsrecht und
wirksamen Arbeitsschutz ermdglichen, die Fachkraftesicherung starken und die Beschaftigungsfahigkeit

Erwerbsloser sowie die Chancen von benachteiligten Personen auf Arbeit und Ausbildung verbessern.

Empfanger

Kreise und kreisfreie Stadte, freie und private Trager sowie sonstige Akteure, die Ausbildungsvorbereitungs-
und Ausbildungsplatze fiir die Zielgruppen bereitstellen oder den Ubergang von der Schule in den Beruf
unterstutzen sowie Wohnheimbetreiber (Wohlfahrtsverbénde).

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgréRe/Menge
neu gefoérderte Ausbildungsplatze Anzahl 480 480 480 352 391
neu geforderte Ausbildungsvorberei-| Anzahl 3.700 950 1.600 1.264 1.456
tungsplatze

Personen

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Benachteiligten jungen Menschen Aufnahme und Abschluss einer qualifizierten Berufsausbildung
ermoglichen

Anteil erfolgreicher Ausbildungsab- % 50,00 50,00 X) X) X)

schllisse an den geforderten Platzen

Vermittlung in Ausbildung oder % 11,00 20,00 X) X) 32

Arbeit

Xx) Ist-Werte liegen erst nach Ausbil-

dungsende vor.

6.2.2 Genderbezogene Informationen zur Leistung A. (Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget)

Anteil der geférderten weiblichen % 44

Personen

Anteil der geférderten mannlichen % 56

Personen

6.2.3 Genderbezogene Informationen zur Leistung B. (QuB)

Anteil der geférderten weiblichen % 42

Personen

Anteil der geférderten mannlichen % 58
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Leistungsplan -

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten u. effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten je 100 Euro For- | Euro 11,00 13,50 11,50 7,00 6,80
dermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 34.998.600 15.573.600| 15.825.000 2.300.000| 1.200.000 100.000
davon
Landesmittel 31.198.600 15.573.600| 12.025.000 2.300.000| 1.200.000 100.000
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU 3.800.000 —-| 3.800.000 - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlose erhéhen, Mindererlése reduzieren die Ausgabeerméachtigung.

Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung verstarken die Ausgabeerméachtigung.
Die Produktmittel sind Ubertragbar.
Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit folgenden Forderprodukten bei Kap. 0806: Nr. 6
"Ausbildung fiir Benachteiligte", Nr. 7 "Hessisches Arbeitsmarktprogramm Passgenau in Arbeit (PiA)", Nr. 8
"Ausbildungsvorbereitung fiir Benachteiligte" und Nr. 35 "ESF-Arbeitsmarktprogramme", Nr. 42 "Perspek-
tivbudget fur Ausbildung und Arbeit", Nr. 43 "Arbeitsmarktbudget".
Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel diirfen im Rahmen des genehmigten ESF-Férderprogramms auch
fuir Folgejahre ausgesprochen werden.
Veroffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmafiig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.

Liquiditéat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 10.965.300 10.291.100 12 266.361
Landesmittel (Neubewilligung) 15.573.600 8.642.000

Einnahmen (Abfinanzierung) 3.868.000 3.711.000 3.484.197
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 30.406.900 22.644.100 15.750.558

Laufzeit bzw. Befristung

Die ESF-Foérderperiode endet am 31. Dezember 2020.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 45 (weggefallen):

Bonusprogramm fur einen beschleunigten und qualitatsvollen U3-Ausbau
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

Das Forderprodukt dient nur noch der Restabwicklung. Die Férderung ist zum 31.12.2013 ausgelaufen.

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fiir Soziales und Integration, Regierungsprasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. | S. 2022), zuletzt geéndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
I S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fas-
sung;

Verordnung zur Landesforderung fir Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege, gedndert durch
Achte Verordnung zur Verlangerung der Geltungsdauer und Anderung befristeter Rechtsvorschriften vom
7. November 2011 (GVBI. | S. 702), in der jeweils geltenden Fassung;

Richtlinie zur Férderung des beschleunigten und qualitatsvollen Ausbaus von Betreuungsplatzen fir Kinder
unter drei Jahren (U3-Neuplatzbonus) in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege vom 11. Oktober
2012 (StAnz. S. 1212);

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Forderprodukts

Das 2011 begonnene Bonusprogramm fir einen beschleunigten und qualitatsvollen U3-Ausbau wurde bis
ins Jahr 2013 durchgefiihrt und erweitert. Fir neu geschaffene U3-Platze in Kindertageseinrichtungen und
Kindertagespflege in der ersten Jahreshélfte 2013 wurde ein Neuplatzbonus an Trager von Kindertages-
einrichtungen und an Kindertagespflegepersonen gewahrt. Jugendamter erhielten eine Platzpauschale fur
die Erhéhung des U3-Platzangebots in der Kindertagespflege. Damit wurden Trager und Kommunen bei
der zligigen Schaffung eines bedarfsgerechten Angebots an Betreuungsplatzen fur Kinder unter drei Jah-
ren in Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege bis zum Einsetzen des Rechtsanspruchs im
Sommer 2013 unterstitzt und es wurde ein besonderer Anreiz zum Ausbau des Platzangebots in der Kin-
dertagespflege gesetzt. Das Forderprodukt dient der Restabwicklung.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empféanger

Kommunale und freie Trager von Kindertageseinrichtungen, ortliche Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe auch
zur Weiterleitung an Tagespflegepersonen und andere.
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6. Mengen- und Qualitdtskennzahlen

7.

8.1
8.2

8.3

8.4
8.5

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Anzahl der geférderten Platze Platze 6.281 2.953
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Den Ausbau gualitativ hochwertiger U3-Betreuungsangebote in Hessen beschleunigen.
Anzahl der im Forderjahr neu Platze 3.699 2.953
geschaffenen U3-Platze
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 0,97 0,56
Fordermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen
Gesamt - - - - - -
davon

Landesmittel

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.
Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Forderprodukt 23 (Offensive fur Kinderbetreuung),
Forderprodukt 24 (Familienpolitische Offensive), Forderprodukt 25 (Initiative fur Kinder und Familien), For-
derprodukt 34 (Sprachférderung im Kindergartenalter), Férderprodukt 40 (Schulvorbereitungsjahr), For-
derprodukt 50 (Kinderschutz, Pravention und Frihe Hilfen in Hessen), Forderprodukt 51 (Fruhkindliche
Bildung, Erziehung und Betreuung) und Kap. 0807 Férderprodukt 7 (Verbesserung der Qualitdtsstandards

in Kindertageseinrichtungen).

Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).

Erlése erhbhen die Ausgabeermachtigung.
Ruckzahlungen dirfen von den Auszahlungen abgesetzt werden.
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9. Liquiditat

Soll 2016
EUR

Soll 2015
EUR

Ist 2014
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung)
Landesmittel (Neubewilligung)
Einnahmen (Abfinanzierung)
Einnahmen (Neubewilligung)

Gesamt

Finanzierung: Landesmittel 100%

10. Laufzeit bzw. Befristung

Das Forderung ist Ende 2013 ausgelaufen. Das Forderprodukt dient der Abwicklung.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 46:

Medizinische Versorgung insbesondere im landlichen Raum, Qualitatssicherung und Patientensicherheit im
Gesundheitswesen

IPR-Nr. 611 - Gesundheitsschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.
Hessischer Gesundheitspakt fir die Jahre 2015 bis 2018.

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1Beschreibung des Forderprodukts

Das Gesundheitswesen befindet sich in einem grundlegenden Strukturwandel. Durch geeignete MaRnahmen
soll die medizinische Versorgung auch in Zukunft sichergestellt und die Versorgungsstrukturen bedarfsgerecht
weiter entwickelt werden.

A. Hessischer Gesundheitspakt fiir die Jahre 2015 bis 2018

Zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung werden MaBhahmen ergriffen und Anreize gesetzt, damit

a) sich mehr Medizin-Studierende fur die Allgemeinmedizin entscheiden.

b) sich mehr Arztinnen und Arzte in Regionen mit einem regionalen Versorgungsbedarf niederlassen.

c) sich zukunftsfahige Organisationstrukturen in der ambulanten Arzteschaft etablieren, die attraktive
Arbeitsbedingungen fiir den Arztenachwuchs schaffen und vermehrt gleitende Praxisiibergaben ermog-
lichen.

d) die Erreichbarkeit von Gesundheitsdienstleistern insbesondere fiir in der Mobilitat eingeschrénkte Men-

schen im landlichen Raumen gewéhrleistet ist.

B. Bildung regionaler Gesundheitsnetze

Zur bedarfsgerechten Weiterentwicklung der gesundheitlichen Versorgungsstrukturen werden

a) innovative, sektorenibergreifende Kooperationsformen in Form von regionalen Gesundheitsnetzen
gefordert.

b) der Aufbau von regionalen, sektoreniibergreifenden Case- und Care-Management-Strukturen unter-
stutzt.

c) die Landkreise und kreisfreien Stadte bei ihren Aktivitdten zur Bildung von regionalen Gesundheitsnetzen
und zur Fachkraftegewinnung fir das regionale Gesundheitswesen unterstitzt.

C. Versorgungsatlas

Es werden regelmafiig regionale Versorgungsanalysen erstellt, indem die Regionalen Gesundheitsreporte zu
einem regionalisierten Versorgungsatlas weiterentwickelt werden. Neben einer Fortschreibung der bisherigen
Analysen zur Versorgungsstruktur werden auch wissenschaftliche Untersuchungen und Auswertungen zur
regionalen Entwicklung der Morbiditat durchgefihrt.

D. Qualitatssicherung und Patientensicherheit

Zur Steigerung der Patientensicherheit und fur die Weiterentwicklung der Qualitatssicherung in der medizi-
nischen Versorgung in Hessen sollen laufende Projekte koordiniert und bestehende Informationen aufberei-
tet werden. In der Folge werden statistische Auswertungen, Forschungsprojekte, Gutachten, Modellprojekte
durchgefuhrt werden, um wichtige Bereiche der Qualitatssicherung und Patientensicherheit im Land gezielt
zu analysieren und zu verbessern. Langfristig wird ein Qualitdtskonzept fiir Hessen unter Beteiligung aller
Akteure erarbeitet.

Aus diesen Mitteln kénnen auch Fachveranstaltungen und MaRnahmen der Offentlichkeitsarbeit (Veranstal-
tungen, Broschuren, Internetauftritte) durchgefuhrt werden.
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3.2 Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Austibung der-
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewahrleisten.

5. Empfanger

Medizinstudentinnen und -studenten, Arztinnen und Arzte, Universitaten, Institutionen, Verbande, Land-
kreise, kreisfreie Stadte, wissenschaftliche Institutionen und Sonstige.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

MafRnahmen Anzahl 330 30 32 37 3

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Gewabhrleistung insbesondere der flachendeckenden hauséarztlichen Versorgung der hessischen
Birgerinnen und Birger

Anzahl der in Hessen zugelassenen | Anzahl 4.894 4.577 4.531 4.446
Hausarzte /-innen (Allgemeinmedizi-
ner, Internisten, Kinderarzte)

Teilnehmer an Weiterbildung im Anzahl 400 250 390 370 320
Fach Allgemeinmedizin

6.2.2

Regionale Gesundheitsnetze Anzahl 26 26 9 0

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten je 100 Euro For- | Euro 1,00 14,00 7,50 16,21 23,3
dermittel

Die Zahlgrofie "MaRnahmen" umfasste in den Jahren 2012 bis 2014 die Zahl der geférderten Arztpraxen. Sie
wurde ab dem Jahr 2013 um die Zahl der gebildeten Gesundheitsnetze bei den Landkreisen und kreisfreien
Stadten ergénzt und wird ab dem Jahr 2016 um die Zahl der geférderten Famulaturen von Medizinstudenten
erweitert.
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7.

8.1
8.2
8.3
8.4

8.5

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

Erlduterung -

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Forderproduktblatt

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 1.180.000 1.180.000 - -
davon
Landesmittel 1.180.000 1.180.000 - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Erlése erhéhen die Ausgabeermachtigung.
Die Produktmittel sind Ubertragbar.
Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).

Veroffentlichungen und Informations- und Werbematerialien diirfen gemaR § 63 LHO unentgeltlich abge-

geben werden.

Der Ansatz des Produkts ist gegenseitig deckungsfahig mit Produkt Nr. 14 Férderung von ambulanten
Versorgungskonzepten und -strukturen.

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 949 605
Landesmittel (Neubewilligung) 1.180.000 1.180.000

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 9.669
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 1.180.000 1.180.000 959.274

Laufzeit bzw. Befristung

Programm befristet bis Ende 2018.
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 47 :

Umsetzung der UN Behindertenrechtskonvention
IPR-Nr. 513 - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

3.1

3.2

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz, Investitions- und MalRnahmenférderrichtlinien (IMFR), UN-
Behindertenrechtskonvention (UN-BRK), Hessisches Behindertengleichstellungsgesetz 88 5,6,7, 8a und 8b,

14

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Férderprodukts

A. Forderung hessischer Modellregionen zur Erprobung der Umsetzung der UN-BRK

B. Forderung Projekte gemeinnutziger Vereine, Verbande und Gesellschaften im Sinne der UN-BRK
C. Durchfiihrung von Offentlichkeitskampagnen

D. Wissenschaftliche Begleitung des Umsetzungsprozesses der UN-BRK

Leistungen zum Forderprodukt

A.

B.

Personal- und Sachausgaben fiir die Férderung von kommunalen Modellstandorten und wissenschaftli-
che Begleitung von Modellprojekten

Personal- und Sachkostenférderung von Projekten mit Innovationscharakter, damit die Menschen mit
Behinderungen den gleichberechtigten Zugang zur physischen Umwelt, zu Transportmitteln, Informatio-
nen und Kommunikationen erreichen.

. Forderung von Offentlichkeitskampagnen zur Information der hessischen Birgerinnen und Biirger in Form

von Veranstaltungen und Fachtagungen, Preisverleihungen, Bereitstellung von Materialien und Internet-
darstellungen.

. Wissenschaftliche Evaluierung des Gesamtprozesses zur Umsetzung des Hessischen Aktionenplanes

sowie Publikationen und Studien durch Vergabe von Auftragen an Universitaten und Wissenschaftsinsti-
tute.

Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewabhrleisten.

Empféanger

Freie und kommunale Trager, ortliche Trager der Sozialhilfe, Stadte, Landkreise und Gemeinden, Kirchen,
Verbande der Wohlfahrtspflege und der Wirtschaft, Wirtschaftsunternehmen, Organisationen, Institutionen,
Agenturen im Bereich der Offentlichkeitsarbeit/Werbung, Wissenschaftsinstitute und andere
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Leistungsplan -

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.1
8.2
8.3

8.4
8.5

Erlduterung -

Forderproduktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Anzahl der geférderten Projekte und| Anzahl 15 12
Modellregionen
Anzahl der geférderten Modellregio- | Anzahl 7 6
nen
Anzahl der geforderten Projekte Anzahl 4 7

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Abbau von Barrieren fiir Menschen mit Behinderungen; Starkere Bewusstseinsbildung aller

hessischen Birgerinnen und Biirger zu den Zielen der UN-Behindertenrechtskonvention

Maflnahmen in den Kommunen , Anzahl 22 18 15 18
Veranstaltungen und Internetpréasen-
tation
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Durchschnittliche Verwaltungskosten
Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 3,15 3,15 3,20 3,20
dermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 500.000 500.000 - - -
davon
Landesmittel 500.000 500.000 - - -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Veroffentlichungen kénnen unentgeltlich abgegeben werden

Die Produktmittel sind tbertragbar.

Fir denselben Zweck dirfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).

Erlése erhdhen die Ausgabeerméchtigung
Der Ansatz des Produkts ist gegenseitig deckungsfahig mit Produkt Nr. 15 Férderung von Behinderten-

verbanden.
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Leistungsplan

Erlduterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 387309
Landesmittel (Neubewilligung) 500.000 500.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 6.781
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 500.000 500.000 394.090

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 48:

Investitionsprogramm zur Schaffung von U 3 - Betreuungsplatzen
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. I S. 2022), zuletzt ge&ndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
I S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fas-
sung;

Richtlinie zur Férderung von Investitionen fiir den U3-Ausbau vom 20. Mai 2014 (StAnz. S. 522), in der
jeweils geltenden Fassung.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Férderprodukts

Unterstiitzung der Gemeinden und 6rtlichen Tréager der 6ffentlichen Jugendhilfe bei der Bereitstellung eines
bedarfsgerechten Angebotes an Platzen fir Kinder unter drei Jahren in Kinderkrippen, altersiibergreifenden
Einrichtungen und in der Kindertagespflege. Die Mittel werden an Kap. 1732 Foérderprodukt Nr. 32 (Investi-
tionsprogramm zur Schaffung von U 3 - Betreuungsplatzen) abgefiihrt.

Leistungen zum Forderprodukt

Forderung von Bau- und Ausstattungsmafnahmen zur Schaffung von Betreuungsplatzen fir Kinder unter
drei Jahren. Die Mittel werden dem Kommunalen Finanzausgleich zugefiihrt und von dort den &rtlichen Tra-
gern der offentlichen Jugendhilfe zur Weiterleitung zugewiesen. Geférdert werden Investitionsvorhaben, die
der Schaffung von Betreuungsplatzen in Kindertageseinrichtungen und der Kindertagespflege dienen. Zu
Investitionen gehdéren insbesondere erforderliche Neubau-, Ausbau-, Umbau-, Umwandlungs-, Sanierungs-,
Renovierungs-, Modernisierungs- und Ausstattungsinvestitionen sowie mit den Investitionen verbundene
Dienstleistungen.

Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empféanger

Weiterleitung an Kap. 1732 Férderprodukt Nr. 32 (Investitionsprogramm zur Schaffung von U 3 - Betreu-
ungsplatzen). Letztbeginstigte sind ortliche Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe, kommunale und freie Tra-
ger von Kinderbetreuungseinrichtungen, private Anbieter, Vereine und Tagespflegepersonen sowie sonstige
offentliche und private Anbieter und Empfanger.
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.1
8.2

8.3
8.4

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Anzahl der neu geforderten U3- Platze 2.655 8.307 0
Platze in Kindertageseinrichtungen
und der Kindertagespflege

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Bereitstellung eines bedarfsgerechten Angebotes an Betreuungsplatzen fir Kinder unter 3 Jahren

Erreichter Versorgungsgrad (bis % 38,4 0
2013)
U3 - Betreuungsquote (Anteil der % 28,8

betreuten Kinder an der Gesamt-
kinderzahl in der Altersspanne) ab
2014

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 0,00 0,01 0
Fordermittel

Mit dem Inkrafttreten des HessKif6G haben die Trager von Kindertageseinrichtungen die Mdglichkeit, eine
Rahmenbetriebserlaubnis nach § 45 SGB VIII i.V. mit 88 25 a bis d HKJGB zu beantragen, die lediglich
die Rahmenkapazitat (max. Platzzahl) pro Einrichtung umfasst. Daher kann ab dem Jahr 2014 nur noch die
Betreuungsquote (= Anteil der betreuten Kinder an der Gesamtkinderzahl in der Altersspanne) herangezogen
werden.

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt - - - - - -
davon

Landesmittel — - - - - —
Sonstige Ertrage - - - - - _
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - _
Ertrage aus Mitteln des Bundes - — - - — —
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - — — - — _

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind tibertragbar.

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Férderprodukt 38 (Investitionsprogramm "Kinderbe-
treuungsfinanzierung" 2008 - 2013) und mit Férderprodukt 55 (Investitionsprogramm "Kinderbetreuungs-
finanzierung" 2015 - 2018).

Mehrerldse erh6hen, Mindererldse reduzieren die Ausgabeerméachtigung.

Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung verstérken die Ausgabeerméchtigung.
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8.7

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

Ruckflusse und Rickzahlungen dirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).

Erlduterung - Forderproduktblatt

Soweit Bundesmittel als Erlése veranschlagt sind, dirfen Bewilligungen auch unabhéngig von den tat-
sachlich eingegangenen Erlésen bis zur Hohe der Zusagen des Bundes ausgesprochen werden.

Liquiditat

Soll 2016
EUR

Soll 2015
EUR

Ist 2014
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung)
Landesmittel (Neubewilligung)
Einnahmen (Abfinanzierung)
Einnahmen (Neubewilligung)

1.072.404

36.425.037

Gesamt

37.497.441

Finanzierung: Landesmittel (55,9 %) und Bundesmittel (44,1 %)

Laufzeit bzw. Befristung

Das Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) ist befristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 49:

Fonds Friihe Hilfen
ehemals "Bundesinitiative Netzwerk Frithe Hilfen und Familienhebammen"
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fiir Soziales und Integration, Regierungsprasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. | S. 2022), zuletzt geéndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
I S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Gesetz zur Starkung eines aktiven Schutzes von Kindern und Jugendlichen (Bundeskinderschutzgesetz)
vom 22. Dezember 2011 (BGBI I. 2975), in der jeweils geltenden Fassung;

Verwaltungsvereinbarung "Bundesinitiative Netzwerk Frithe Hilfen und Familienhebammen™ 2012 - 2015
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Bundesléandern vom 1. Juli 2012 und zum "Fonds Friihe
Hilfen";

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fas-
sung.

Fach- und Fordergrundsétze zur Etablierung von Netzwerken Frihe Hilfen und Familienhebammen in hes-
sischen Kommunen im Rahmen der Bundesinitiative Friihe Hilfen und Familienhebammen 2012 - 2015 vom
6. Mai 2013, (StAnz. S. 660) bzw. des Fonds Fruhe Hilfen, in der jeweils glltigen Fassung.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Férderprodukts

Der Auf- und Ausbau und die Fortentwicklung der Netzwerke Friihe Hilfen auf Landesebene, in den Land-
kreisen und Kommunen wird geférdert, ebenso die Qualifizierung, Fortbildung und der Einsatz von Familien-
hebammen und anderen Fachkraften Fruher Hilfen, sowie der Ausbau von Strukturen der Ehrenamtlichkeit
wie in der Verwaltungsvereinbarung "Bundesinitiative Netzwerk Frihe Hilfen und Familienhebammen" 2012
- 2015 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Bundeslandern vom 1. Juli 2012 und des Fonds
Fruhe Hilfen geregelt.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empféanger

Kommunale Trager auch zur Weiterleitung an Diritte, freie Trager, Landesdienststellen, wissenschaftliche
Institute und andere.
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.

8.1
8.2
8.3
8.4
8.5
8.6
8.7

8.8

8.9

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Bewilligungen Anzahl 35 35 35 35 32

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Auf- und Ausbau der Netzwerke Frithe Hilfen

Koordinierungsstellen Friihe Hilfen | Anzahl 33 33 33 33 31
in Hessen
Einsatze von Familienhebammen Anzahl 700 700 900 700 700

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 effizienter Einsatz der Mittel

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 6,68 1,55 1,46 0,20 1,00
Fordermittel

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 3.467.300 3.467.300 - - -

davon

Landesmittel - - - - —
Sonstige Ertrage - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes 3.467.300 3.467.300 - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - —

Finanzierung: Bundesmittel 100%

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Mehrerlose erhdhen, Mindererldse reduzieren die Ausgabeerméchtigung.

Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung verstarken die Ausgabeermachtigung.

Ruckflisse und Riickzahlungen diirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

Ruckerstattungen an den Bund durfen von den Einnahmen abgesetzt werden.

Einnahmen aus Zinsen erhdéhen die Ausgabeerméachtigung und dirfen an den Bund weitergeleitet werden.
Bewilligungen kdnnen unabhéngig von den Erlésen im Rahmen der Zusagen des Bundes aufgrund der
Verwaltungsvereinbarungen auch fur die Folgejahre erteilt werden.

Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Férderprodukt 50 (Kinderschutz, Pravention und
Friihe Hilfen in Hessen).

8.10 Verdffentlichungen durfen unentgeltlich abgegeben werden.
8.11 Informations- und Werbematerial kbnnen geman § 63 LHO unentgeltlich abgegeben werden.
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Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - _
Landesmittel (Neubewilligung) - -

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 3.914.497
Einnahmen (Neubewilligung) 3.467.300 3.466.600

Gesamt 3.467.300 3.466.600 3.914.497

Laufzeit bzw. Befristung

Die Verwaltungsvereinbarung "Bundesinitiative Netzwerk Friuhe Hilfen und Familienhebammen” 2012 -
2015 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Bundesléndern ist befristet.
Der Fonds Friihe Hilfen ist nach § 3 Absatz 4 Satz 3 Gesetz zur Kooperation und Information im Kinder-

schutz unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 50:

Kinderschutz, Pravention und Friihe Hilfen in Hessen
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. | S. 2022), zuletzt geéndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
I S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Gesetz zur Starkung eines aktiven Schutzes von Kindern und Jugendlichen (Bundeskinderschutzgesetz)
vom 22. Dezember 2011 (BGBI I. 2975), in der jeweils geltenden Fassung;

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698), zuletzt
geéandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fas-
sung.

Fach- und Férdergrundsatze zur Landesforderung Friihe Hilfen, Pravention und Kinderschutz in Hessen vom
25. September 2013, (StAnz. S. 1282), in der jeweils giltigen Fassung.
Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Férderprodukts

Ziel ist das gesunde und forderliche Aufwachsen von Kindern in Hessen. Der Kinderschutz soll gesichert und
die Familien in ihren Erziehungsaufgaben sollen durch MaRnahmen der Pravention und der Friihen Hilfen
unterstutzt und begleitet werden. Mit Férderung insbesondere von:

A. Malnahmen und Projekte der Frihen Hilfen, die in die regionalen Netzwerke Friihe Hilfen vor Ort ein-
gebunden sind.

B. Praventionsprojekten und MalRnahmen zur Sicherung des Kinder- und Jugendschutzes.
C. Erganzenden Forderungen zum Fonds Frihe Hilfen.
Leistungen zum Forderprodukt

A. Forderung von MaRhahmen zur Gewinnung, Vermittlung, Qualifizierung und Beratung von Ehrenamtli-
chen und Fachkréften in den Frihen Hilfen.
Forderung von Mafl3nahmen zur Evaluation der Frithen Hilfen, Qualitatsentwicklung und —sicherung.
Forderung von Maflinahmen zur Koordinierung und Vernetzung der Projekte und Angebote.
Aufwendungen fur Sprachkurse und Dolmetscherkosten in Verbindung mit Angeboten Friiher Hilfen fir
junge Familien mit Migrationshintergrund.
Forderung von MaRnahmen der Offentlichkeitsarbeit.
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bereitstellung von Materialien usw.

B. Gefordert werden kdnnen Praventionsprojekte sowie MaflRnahmen zur Sicherung des Kinder- und
Jugendschutzes.
Uber das Férderprodukt kénnen Modellvorhaben, MaRnahmen der Offentlichkeitsarbeit, Evaluationen
zu Projekten in den Bereichen Préavention und Kinderschutz sowie MalRnahmen der Qualitétsentwicklung
und —sicherung geférdert werden.
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Die Leistungen des Forderproduktes enthalten zudem Projekte zur Férderung der Elternkompetenzen
und zur Beratung der Eltern. Umfasst werden auch Maflinahmen, die sich direkt an Kinder und Jugend-
liche wenden, beispielsweise mit dem Ziel der Entwicklung und Férderung sozialer Kompetenzen.

MaRnahmen und Projekte in Zusammenhang mit dem Auf- und Ausbau der Netzwerke der Friihen Hil-
fen in Hessen, bspw. Fortbildungen fur die Netzwerkpartner, die Qualifizierung, Fortbildung und der Ein-
satz von Familienhebammen sowie der Aufbau, Implementierung und Weiterentwicklung von ehrenamt-
lichen Strukturen. Diese Projekte und MalRnahmen stehen in engem inhaltichem Zusammenhang mit
der Verwaltungsvereinbarung "Bundesinitiative Netzwerke Frihe Hilfen und Familienhebammen" vom
1. Juli 2012 und des Fonds Frihe Hilfen.

MalRnahmen im Zusammenhang mit Praventionsprojekten, die sich an werdende Eltern, Eltern von
Sauglingen und Kleinkindern richten (Bereitstellung von Elterngutscheinen, Infos und Materialien) sowie
Eltern und Jugendlichen in Erziehungs- und Betreuungsfragen Hilfestellung gewahren, u.a. Elterntele-
fone und Beratung im Internet.

MalRnahmen zur Umsetzung des Aktionsplans des Landes Hessen zum Schutz von Kindern und Jugend-
lichen vor sexualisierter Gewalt in Institutionen. Gefordert werden sollen insbesondere Fortbildungs-,
Vernetzungs- und Qualifizierungsangebote, z.B. zur Implementierung von Schutzkonzepten in Einrich-
tungen, Informationsangebote fur Kinder und Eltern (z.B. im Rahmen des Praventionstheaters "Trau
Dich") und Offentlichkeitsarbeit.

MaRnahmen zur Ursachenforschung zum Thema sexualisierte Gewalt und Missbrauch. Hier soll neben
einer Fordermdglichkeit fur wissenschaftliche Institute eine Fordermdglichkeit fur kommunale und freie
Trager, Vereine und Verbande geschaffen werden, die die Mittel an wissenschaftliche Einrichtungen
weiterleiten.

Aufwendungen zur Sicherung von Qualitatsentwicklung und- sicherung
Aufwendungen (einschlieRlich Bewirtung und Ubernachtungen) im Zusammenhang mit der Durchfiih-
rung von Veranstaltungen, sowie Aufwendungen fir die Bereitstellung von Materialien usw.

Landkreise und Stadte, bei denen die vom Bund im Rahmen des Fonds Friihe Hilfen zur Verfligung
gestellten Mittel zur Erfillung der Zwecke des Fonds nicht ausreichen, kdnnen im Rahmen der Rege-
lungen in den Fach- und Foérdergrundsétzen eine Aufstockung der Bundesférderung bewilligt werden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger

Menschen férdern und schiitzen.

5. Empfanger

Kommunale Trager auch zur Weitergabe an Dritte, Freie Trager, wissenschaftliche Institute und andere.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Projekte und MalRnahmen

Anzahl
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Friuhe Hilfen in Hessen auf- und ausbauen

Fortbildung von Hebammen zu Heb- 15 20 19 30 *20
Familienhebammen ammen

Fortbildungen der Netzwerkpartner | Fortbil- 120 80 69 55

und der Netzwerke Friihe Hilfen dungen

Forderung von Projekten der Friihen| Projekte 70 60 8 23

Hilfen kommunaler und freier Trager

Modellregionen "Keiner féllt durchs | Anzahl 0 0 1 2 *2
Netz"

Anzahl der Beratungsgespréache/ Anzahl 2.800 2.800 2.838 2.412 *3.398
Kontakte am Elterntelefon

Anzahl der Beratungsgesprache/ - Anzahl 2.700 2.700 2.690 2.690 *2.577
kontakte bei der Onlineelternbera-

tung

Projektstandorte Gutscheine fir Anzahl 0 12 12 12
Elternkompetenzkurse

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektive Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 11,69 1,55 511 2,50
Fordermittel

Die mit einem Stern (*) gekennzeichneten Kennzahlen bei Ziffer 6.2.1 wurden von den Forderprodukten 21,
24 und 25 in das Foérderprodukt 50 umgesetzt.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 2.280.000 2.130.000 150.000 - - -
davon
Landesmittel 2.280.000 2.130.000 150.000 - - -

Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - _
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - — - - — —

Finanzierung: Landesmittel 100%
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8.8
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10.
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Erlése erhdhen die Ausgabeerméchtigung.

Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung verstéarken die Ausgabeerméchtigung.

Ruckflisse und Riickzahlungen diirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Forderprodukt 23 (Offensive flur Kinderbetreuung),
Forderprodukt 24 (Familienpolitische Offensive), Forderprodukt 25 (Initiative fur Kinder und Familien), For-
derprodukt 34 (Sprachférderung im Kindergartenalter), Férderprodukt 40 (Schulvorbereitungsjahr), For-
derprodukt 45 (Bonusprogramm fir einen beschleunigten und qualitatsvollen U3-Ausbau), Férderprodukt
49 ("Bundesinitiative Netzwerk Friihe Hilfen und Familienhebammen"), Férderprodukt 51 (Frihkindliche
Bildung, Erziehung und Betreuung) und Kap. 0807 Férderprodukt 7 (Verbesserung der Qualitatsstandards
in Kindertageseinrichtungen).

Veroffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.

Informations- und Werbematerial kénnen gemaf § 63 LHO unentgeltlich abgegeben werden.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmanig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 150.000 150.000 1193.873
Landesmittel (Neubewilligung) 2.130.000 2.130.000

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 33.790
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 2.280.000 2.280.000 1.227.663

Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.

Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 51:

Fruhkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

3.1

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flir Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. I S. 2022), zuletzt ge&ndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
| S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fas-
sung;

Verordnung zur Ausfiihrung des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches und tber die Zustandig-
keiten nach dem Jugendschutzgesetz vom 12. Dezember 2013 (GVBI. S. 689), in der jeweils geltenden
Fassung;

Richtlinie zur Férderung der Inbetriebnahme zusétzlicher Betreuungskapazitaten fir Kinder unter drei Jahren
- U3-Anschubférderung vom 9. Oktober 2014 (StAnz. 45/ 2014 S. 959), in der jeweils geltenden Fassung;
Finanzausgleichsgesetz vom 20. Dezember 2001 (BGBI. | S. 3955), in der jeweils geltenden Fassung.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Forderprodukts
Forderung von:

Gebardensprachdolmetschern fur hér- und sprachbehinderte Eltern bei der Kommunikation im Bereich der
Kindertagesbetreuung.

Modellvorhaben, landesweit tatige Beratungsdienste, Fachverbande usw. bis zu einem jahrlichen Betrag von
2.500.000 Euro.

MalRnahmen zur Anerkennung von Fort- und Ausbildungstragern fur die Qualifizierung von Tagespflegeper-
sonen.

MalRnahmen zur Weiterentwicklung und Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsplans, einschliel3lich der
MaRnahmen zur Bildung fur eine nachhaltige Entwicklung in der friihen Kindheit.

Offentlichen und freigemeinniitzigen Tragern von Fachberatungen, die Kindertageseinrichtungen (iber die
Arbeit nach den Grundsétzen und Prinzipien des Bildungs- und Erziehungsplans beraten.

Offentlichen und freigemeinniitzigen Tragern von Fachberatungen, die Kindertageseinrichtungen mit einem
hohen Anteil an Kindern mit Migrationshintergrund oder aus einkommensschwachen Familien zu Fragen der
Integration und Verbesserung der Bildungschancen beraten.

Fachdiensten und MalRnahmen zur Gewinnung, Vermittlung und Qualifizierung von Tagespflegepersonen.
Die Mittel werden den ortlichen Tragern der 6ffentlichen Jugendhilfe und Gemeinden zugewiesen.

Bau- und Ausstattungsmafinahmen zur Schaffung oder Sicherung von Platzen fur Kinder bis zum Schulein-
tritt in Tageseinrichtungen. Die Mittel werden 6rtlichen Tragern der 6ffentlichen Jugendhilfe zur Weiterleitung
zugewiesen.

Uber das Produkt kénnen auch Mittel, die fir MaRnahmen des Bundes und der EU zur Kinderbetreuung
bereitgestellt werden, abgewickelt werden.

Unterstutzung der Trager von Kindertageseinrichtungen bei der Aufbringung der im Rahmen des U3-Aus-
baus entstehenden zusétzlichen Betreuungskosten im ersten Betriebsjahr.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Zufiihrung an Kap. 1732 Forderprodukt Nr. 25 und Nr. 33.

Forderung zur Unterstiitzung der Tréger von Kindertageseinrichtungen bei der gemeinsamen Betreuung von
Kindern mit und ohne Behinderung.

Unterstutzung der Kommunen und Trager von Kindertageseinrichtungen bei der Bildung, Erziehung und
Betreuung von Kindern mit Fluchtlingshintergrund sowie bei deren Integration und Zugang zur frihen Bildung
u.a. auch durch niederschwellige Angebote.

Leistungen zum Forderprodukt

Das Forderprodukt setzt sich im Einzelnen zusammen aus:

Aufwendungen fur den Einsatz von Gebardensprachdolmetschern fur hor- und sprachbehinderte Eltern bei
der Kommunikation im Bereich der Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege.

Aus dem Forderprodukt konnen Modellvorhaben, OffentlichkeitsmaRnahmen/ -kampagnen und Untersu-
chungen/ Evaluationen zur Kindertagesbetreuung, Praventionsprogramme usw. sowie landesweit tatige
Fachverbande und Beratungsdienste gefordert oder in Auftrag gegeben werden.

Vergabe von Auftrdgen an Institute und Einzelpersonen;

Aufwendungen (einschlieBlich Bewirtungen und Ubernachtungen) im Zusammenhang mit der Durchfiihrung
von Veranstaltungen;

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bereitstellung von Materialien, usw.

Forderung von MalRnahmen zur Weiterentwicklung, Umsetzung, Evaluierung, OffentlichkeitsmaRnahmen/ -
kampagnen und wissenschaftlichen Unterstiitzung des Hessischen Bildungs- und Erziehungsplanes und zur
Erprobung, Umsetzung und Evaluation von Malinahmen zur Bildung fiir eine nachhaltige Entwicklung in der
frihen Kindheit, die u.a. auch mit Drittmitteln finanziert werden kénnen;

Vergabe von Auftrdgen an Institute, Einzelpersonen und Multiplikatoren;

Aufwendungen (einschlieRlich Bewirtungen und Ubernachtungen) im Zusammenhang mit der Durchfiihrung
von Veranstaltungen und Preisverleihungen (incl. Preisvergaben);

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bereitstellung von Materialien, usw.

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.
Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.
Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.
Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.
Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

Die U 3 - Forderung erfolgt seit 2007 aus Mitteln des Kommunalen Finanzausgleichs. Hierzu wird in 2016 ein
Betrag von 72,43 Mio. Euro dem Férderprodukt Nr. 33 bei Kapitel 17 32 zugefihrt.

Zuweisung zur erhéhten Foérderung der gemeinsamen Betreuung von Kindern mit und ohne Behinderung
aufgrund der "Vereinbarung zur Integration von Kindern mit Behinderung vom vollendeten 1. Lebensjahr bis
zum Schuleintritt in Tageseinrichtungen fur Kinder” (sog. Integrationsvereinbarung ) zwischen den Kommu-
nalen Spitzenverbanden und der Liga der Freien Wohlfahrtspflege.

Hierzu wird in 2016 ein Betrag von 7,5 Mio. Euro dem Forderprodukt Nr. 25 und ein Betrag von 2,5 Mio. Euro
dem Forderprodukt Nr. 33 bei Kapitel 17 32 zugefuhrt.
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J. Aus dem Férderprodukt kdnnen auch Maflinahmen gefordert werden, die den Zugang der Kinder mit Fliicht-
lingshintergrund zur frithen Bildung u.a. durch Ubergreifende niederschwellige Angebote erleichtern und
sichern, sowie besondere Beratungs- und Unterstiitzungsbedarfe der Trager, Fachkréafte und Tagespflege-
personen wie auch der Fliichtlingskinder und deren Eltern aufgreifen. Es kénnen Offentlichkeitsmalnahmen/
-kampagnen und Untersuchungen zu Fliichtlingskindern im Kontext der friihkindlichen Bildung sowie hierzu
tatige Fachverbande und Beratungsdienste geférdert oder in Auftrag gegeben werden;

Vergabe von Auftrdgen an Institute, Einzelpersonen und Multiplikatoren.

Zur Finanzierung von MafRhahmen fur Kinder mit Flichtlingshintergrund und zur Integration der Kinder aus
Flichtlingsfamilien kdnnen Mittel an Forderprodukt Nr. 50 und Kap. 1732 Forderprodukt Nr. 25 abgefuhrt
werden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

5. Empfanger

Gemeinden und Gemeindeverbédnde, kommunale und freie Trager von Tageseinrichtungen fur Kinder, ortli-
che Trager der offentlichen Jugendhilfe, Trager der freien Jugendhilfe, landesweit tatige Fachverbénde (ins-
bes. zur Kindertagespflege) sowie sonstige 6ffentliche und private Anbieter und Empféanger.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Anzahl der Bewilligungen und Ver- | Anzahl 230 230 223
trage

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Entlastung der Trager bei der Aufrechterhaltung eines Angebotes zur Schulkinderbetreuung
wahrend des Ausbaus der Ganztagsschule. Implementierung des Bildungs- und Erziehungsplans.

Bildungs- und Erziehungsplan: Zahl [Tandems 0 722
der Tandems
geforderte Kinder unter drei Jahre Kinder 0 45.480
Anzahl der nach 8 32 b Abs.1 und 2 | Kinder- 3.500 3.500
HKJGB beratenen Kindertagesein- | tages-
richtungen einrich-

tungen

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektive Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 0,31 0,80 0,22
Fordermittel
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Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 119.475.600| 115.475.600 1.000.000 1.000.000| 1.000.000| 1.000.000
davon
Landesmittel 119.475.600 | 115.475.600 1.000.000 1.000.000| 1.000.000| 1.000.000

Sonstige Ertrage - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - -

Finanzierung: Landesmittel 100%

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind tbertragbar.

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Férderprodukt Nr. 23 (Offensive fur Kinderbetreu-
ung), Forderprodukt Nr. 24 (Familienpolitische Offensive), Férderprodukt Nr. 25 (Initiative fir Kinder und
Familien), Férderprodukt 34 (Sprachférderung im Kindergartenalter), Férderprodukt Nr. 40 (Schulvorberei-
tungsjahr), Férderprodukt Nr. 45 (Bonusprogramm fiir einen beschleunigten und qualitatsvollen U3-Aus-
bau), Férderprodukt Nr. 50 (Kinderschutz, Pravention und Frihe Hilfen in Hessen) und Kap. 0807 Forder-
produkt 7 (Verbesserung der Qualitdtsstandards in Kindertageseinrichtungen).

Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).

Veroffentlichungen dirfen unentgeltlich abgegeben werden.

Informations- und Werbematerial konnen gemaR § 63 LHO unentgeltlich abgegeben werden.

Aus den Mitteln kdnnen auch Preisvergaben erfolgen und die Aufwendungen fur die Preisverleihungen
bestritten werden.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmafig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 906.000 468.300 91.437.445
Landesmittel (Neubewilligung) 115.475.600 93.030.800

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 186.323
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 116.381.600 93.499.100 91.623.768

Finanzierung: Landesmittel 100%

Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 52:

Forderung von Integrationsmalinahmen

IPR-Nr. 541 - Zuwanderung und Migration

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungsprasidium Darmstadt
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz

Forderrichtlinie zum Landesprogramm "WIR - Wegweisende Integrationsansatze Realisieren" vom 5. Juli
2013, StAnz. Nr. 30, S. 909

Forderrichtlinie zum Landesprogramm "MitSprache - Deutsch4U - Forderung niedrigschwelliger Deutsch-
kurse fir erwachsene Fluchtlinge mit Bleibeperspektive"

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Folgende Férderungen von IntegrationsmafRnahmen werden unter diesem Produkt zusammengefasst:
A) Auszeichnung fir beispielgebende Integrationsleistungen:
Wirdigung beispielgebender Integrationsleistungen durch Vergabe des Hessischen Integrationspreises.

B) Férderung von Integrationsmaf3nahmen fiir dauerhaft und rechtmaRig in Hessen lebende Zuwanderer:
Im Landesprogramm "WIR" wird der Schwerpunkt auf die Bereiche interkulturelle Offnung und Aufbau einer
Willkommens- und Anerkennungskultur in Kommunen und Kreisen gelegt.

So bietet das WIR-Programm unter dieser Schwerpunktsetzung zum einen die Mdglichkeit der Férderung
von "WIR-Koordinationen" in allen hessischen Landkreisen, kreisfreien Stadten und Sonderstatusstadten
zur Etablierung eines regionalen Integrationsmanagements. Zum anderen ist die Férderung von innovativen
Projekten, niedrigschwelligen SprachférdermaRnahmen fur Erwachsene sowie der Einsatz und die Qualifi-
zierung ehrenamtlicher Integrationslotsinnen und -lotsen mdglich.

Die Vereinbarung strategischer Partnerschaften mit Stiftungen wird erméglicht

C) Forderung niedrigschwelliger Deutschkurse fir erwachsene Fliichtlinge mit Bleibeperspektive, die bereits
den Kommunen zugewiesen wurden.

Leistungen zum Forderprodukt

a) Preise und Auszeichnungen

b)Projekte zum Auf- und Ausbau einer hessenweiten Willkommens- und Anerkennungskultur und zur inter-
kulturellen Offnung. Innovative Integrationsprojekte sowie MaRnahmen im Bereich ehrenamtlicher Integra-
tionslotsen und zur Sprachférderung.

c)Forderung niedrigschwelliger Deutschkurse fir erwachsene Flichtlinge mit Bleibeperspektive, die bereits
den Kommunen zugewiesen wurden.

Bezug zu politischen Zielen

Die Fortentwicklung einer Willkommens- und Anerkennungskultur stérkt die Integration der nach Hessen
zugewanderten Menschen. MalRnahmen werden neu justiert und durch innovative Projekte erganzt. Benach-
teiligungen und Diskriminierungen wegen aller im Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz genannten Diskri-
minierungsmerkmale wird entschieden entgegen getreten, so wird u.a. Rassismus bekampft.
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5. Empfanger

a) Burgerinnen und Burger, Jugendliche, Unternehmen, Kommunen, Initiativen, Vereine, Verbénde
b) Kommunale, kirchliche und freigemeinnitzige Trager.
c) Kreisfreie Stadte, Landkreise und Sonderstatusstadte sowie kirchliche und gemeinnitzige Trager.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Anzahl Zuwendungsbescheide Stiick 240 180 207 - -

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Aktivitaten auf dem Gebiet der Integration biindeln und verstéarkt vorantreiben

Geforderte Mallnahmen Stiick 550 440 830 - -

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektiver Mitteleinsatz

Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 4,92 5,70 8,32 - -
dermittel

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 4.600.000 4.600.000 - - - -
davon
Landesmittel 4.600.000 4.600.000 - - - -

Sonstige Ertrage - - - - - _
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - _
Ertrage aus Mitteln des Bundes - — - - - —
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - — - — _

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Erlése erhéhen die Ausgabeerméchtigung.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 2199.667
Landesmittel (Neubewilligung) 4.600.000 3.100.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 211.096
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 4.600.000 3.100.000 2.410.763
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a) unbefristet
b) unbefristet
¢) unbefristet

Erlduterung

Forderproduktblatt
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 54:

Landesaktionsplan fur Akzeptanz und Vielfalt
IPR-Nr. 543 - Forderung der Zivilgesellschaft

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.
Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Der Landesaktionsplan fur Akzeptanz und Vielfalt soll in enger Kooperation mit den Selbstvertretungsorga-
nisationen der Lesben, Schwulen, Bisexuellen, Transgender und Intersexuellen erarbeitet und umgesetzt
werden. Ziel ist es, fur die Akzeptanz von Menschen mit unterschiedlichen sexuellen und geschlechtlichen
Identitaten zu werben, die freie Entfaltung der Personlichkeit des oder der Einzelnen zu férdern und sich fir
ein offenes und diskriminierungsfreies Leben aller Menschen in Hessen einzusetzen. Dazu soll ein umfas-
sendes und ganzheitliches Handlungskonzept entwickelt sowie mit den Akteuren gemeinsam in einem parti-
zipativen Prozess die Grundlagen fur eine nachhaltige Politik fir Akzeptanz und Vielfalt gelegt werden. Darin
eingeschlossen ist die Entwicklung vernetzter Strukturen und abgestimmter Mal3nahmen sowie die histori-
sche wissenschaftliche Aufarbeitung der Schicksale von Opfern sexueller Diskriminierung. So ist in 2016
eine Studie zur historischen Aufarbeitung der Schicksale der Opfer des ehemaligen § 175 StGB (Unzucht
zwischen Mannern) in einer Gréf3enordnung von bis zu 100.000 € geplant.

Leistungen zum Forderprodukt

A) Landes- und Regionalkoordination sowie MaBnahmen und Projekte zur Starkung der Politik fir Akzep-
tanz und Vielfalt incl. MaRnahmen zur Offentlichkeitsarbeit, Veréffentlichungen und Veranstaltungen
(einschlief3lich Bewirtung), Fortbildungsmafnahmen.

B) W.issenschaftliche Studien und strategische Partnerschaften mit Stiftungen, Vereinen und Organisatio-
nen, incl. MalRnahmen zur Offentlichkeitsarbeit, Veroffentlichungen und Veranstaltungen (einschlieRlich
Bewirtung), FortbildungsmalRnahmen.

Im Ubrigen entsprechen die Leistungen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen
Chancengleichheit von Frauen und Mannern durchsetzen.

Empféanger

Kommunale Trager, Vereine, Institute und freie Trager
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Anzahl der geférderten oder reali- Anzahl 5 5

sierten MalRnahmen

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1

Anzahl der erreichten Personen Anzahl 20.300 20.300

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Niedrige Verwaltungskosten u. effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 6,60 6,60

Fordermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen

Gesamt 300.000 300.000 - - - -
davon

Landesmittel 300.000 300.000 - - - -
Sonstige Ertréage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerldse erhdhen, Mindererldse reduzieren die Ausgabeerméchtigung.

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Veroffentlichungen, Informations- und Werbematerial kénnen unentgeltlich abgegeben werden.

Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).

Liquiditat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - _
Landesmittel (Neubewilligung) 300.000 300.000

Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 300.000 300.000 -

Laufzeit bzw. Befristung

Der Landesaktionsplan fur Akzeptanz und Vielfalt ist bis Ende 2019 angelegt.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 55:

Investitionsprogramm "Kinderbetreuungsfinanzierung 2015 - 2018"
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flir Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. I S. 2022), zuletzt ge&ndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
| S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fas-
sung;

Richtlinie zur Férderung von Investitionen im Rahmen des Investitionsprogramms "Kinderbetreuungsfinan-
zierung" 2008 - 2013 vom 27. Marz 2008 (StAnz. S. 1085);

Gesetz liber Finanzhilfen des Bundes zum Ausbau der Tagesbetreuung fir Kinder vom 10. Dezember 2008
(BGBI. 1, S. 2043, 2407), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. Dezember 2013 (BGBI. |
S. 4118, in der jeweils geltenden Fassung;

Richtlinie zur Férderung von Investitionen fiir den U3-Ausbau vom 20. Mai 2014 (StAnz. S. 522), in der
jeweils geltenden Fassung.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Forderprodukts

Unterstutzung der Gemeinden und drtlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe bei der Bereitstellung eines
bedarfsgerechten und qualitativ hochwertigen Angebotes an Platzen insbesondere fur Kinder unter drei Jah-
ren in Kinderkrippen, altersiibergreifenden Einrichtungen und in der Kindertagespflege.

Leistungen zum Forderprodukt

Forderung von Bau- und Ausstattungsmalfinahmen zur Schaffung und Sicherung von Betreuungsplatzen fur
Kinder unter drei Jahren. Die Mittel werden den ortlichen Tragern der 6ffentlichen Jugendhilfe zur Weiter-
leitung zugewiesen. Gefordert werden Investitionsvorhaben, die der Schaffung und Sicherung von Betreu-
ungsplatzen in Kindertageseinrichtungen und der Kindertagespflege dienen. Zu Investitionen gehdren ins-
besondere erforderliche Neubau-, Ausbau-, Umbau-, Umwandlungs-, Sanierungs-, Renovierungs-, Moder-
nisierungs- und Ausstattungsinvestitionen sowie mit den Investitionen verbundene Dienstleistungen.

Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

Empfanger

Ortliche Trager der 6ffentlichen Jugendbhilfe u.a. zur Weiterleitung an kommunale und freie Trager von Kin-
derbetreuungseinrichtungen, private Anbieter, Vereine und Tagespflegepersonen, sowie sonstige éffentliche
und private Anbieter und Empféanger.
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6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.1
8.2

8.3
8.4
8.5
8.6
8.7
8.8

8.9

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Anzahl der neu geforderten U3- Platze 0 2.000
Platze in Kindertageseinrichtungen
und der Kindertagespflege

Anzahl der geférderten Malinahmen| Maf- 180
in Kindertageseinrichtungen und nahmen
Kindertagespflege

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Bereitstellung eines bedarfsgerechten Angebotes an Betreuungsplatzen fur Kinder unter drei
Jahren

U3 - Betreuungsquote % 34,0 34,0

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 0,30 0,40
Fordermittel

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt - - - - -
davon

Landesmittel - - - - —
Sonstige Ertrage - - - - —
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.

Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Férderprodukt 38 (Investitionsprogramm "Kinderbe-
treuungsfinanzierung" 2008 - 2013) und Forderprodukt 48 (Investitionsprogramm zur Schaffung von U3-
Betreuungsplatzen).

Mehrerlose erhéhen, Mindererlése reduzieren die Ausgabeerméachtigung.

Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung verstarken die Ausgabeerméachtigung.

Ruckflisse und Ruckzahlungen durfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

Ruckerstattungen an den Bund dirfen von den Einnahmen abgesetzt werden.

Einnahmen aus Zinsen erhdéhen die Ausgabeerméachtigung und durfen an den Bund weitergeleitet werden.
Bewilligungen kénnen unabhangig von den Erlésen im Rahmen der Zusagen des Bundes aufgrund der
Verwaltungsvereinbarungen auch fiir die Folgejahre erteilt werden.

Fur denselben Zweck dirfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(835 Abs. 2 LHO).
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Leistungsplan -
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8.10 Die Verpflichtungserméchtigungen erhéhen sich jeweils um die Betrage, um die die tatsachlich eingegan-
genen Verpflichtungen hinter den Ermachtigungsrahmen der Vorjahre zuriick bleiben sowie um frei wer-
dende Verpflichtungserméchtigungen aus Vorjahren. Die Falligkeiten der Verpflichtungsermachtigungen
durfen im Rahmen der Gesamtverpflichtungserméchtigungen verandert werden.

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - _
Landesmittel (Neubewilligung) -
Einnahmen (Abfinanzierung) 17.674.300 :
Einnahmen (Neubewilligung) -
Gesamt 17.674.300 -

Finanzierung: Bundesmittel 100%

10. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.

Das Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) ist befristet.
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 56:

Gemeinwesenarbeit
IPR-Nr. 511 - Soziale Sicherung

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz

Forderrichtlinie zum Landesprogramm "Férderung von Gemeinwesenarbeit in Stadtteilen/Quartieren mit
besonderen sozialen und integrationspolitischen Herausforderungen™ vom 27. August 2015 (StAnz. 37/2015
S. 931).

Produkt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts
Die nachhaltig positive Entwicklung in Quartieren mit sozialen Problemlagen wird unterstiitzt.

Durch die Férderung soll in erster Linie das Miteinander der Bewohnerinnen und Bewohner, gleich welchen
Alters und welcher Herkunft, unterstiitzt werden. Auf die Vernetzung / Zusammenarbeit der Anbieter sozialer
Hilfen innerhalb des Quartiers (beispielsweise Trager von Familienzentren, Mehrgenerationenhdusern, Mt-
terzentren, der Familienbildung, der Friihen Hilfen, der Frihférderung, der Kinderbetreuung, von Integrati-
onsprojekten, Inklusionsprojekten, Freiwilligenagenturen, Jobcentern sowie Einrichtungen der Wohnungslo-
senhilfe und der Straffélligenhilfe) und die Aktivierung und Beteiligung der Bewohnerinnen und Bewohner
ist hinzuwirken. Vorhandene Strukturen der sozialen Stadtteilentwicklung (Quartiersmanagement, Stadtteil-
biiro) sollen ggf. genutzt und eingebunden werden. Die sozialraumorientierten Vorhaben dirfen auch zur
Kofinanzierung bestehender Bundes- und ESF-Programme verwendet werden.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in allen gesellschaftlichen Bereichen
gewabhrleisten.

Empféanger

Kommunale, freie und private Trager
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Leistungsplan -

Erlduterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Forderproduktblatt

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012
6.1 ZahlgroRe/Menge
Anzahl der beteiligten kreisfreien Anzahl 26
Stadte und Landkreise
Anzahl der geférderten oder reali- Anzahl 5
sierten MalRBnahmen

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Kooperation mit komm. Tragern zur Starkung und Stabilisierung der soz. Integration im Stadtteil

bzw. Quartier

Stadte und Landkreise

Anzahl der geforderten oder reali- Anzahl 200
sierten Maflinahmen
Anzahl der beteiligten kreisfreien Anzahl 26

6.3

Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektive Mittelbewirtschaftung

Inanspruchnahme Fordermittel

Prozent

100

mittel (neu ab 2016)

Verwaltungskosten je 100 € Forder-

Euro

3,55

Ziff. 6.3.1 ist ab 2016 mit den Verwaltungskosten je 100 € Fordermittel neu definiert. Im Jahr 2015 wurde
die Inanspruchnahme der Férdermittel gezéhlt.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 4.300.000 4.300.000 - - - -
davon
Landesmittel 4.300.000 4.300.000 - - - -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Produktmittel sind Gbertragbar.

8.2 Fur denselben Zweck dirfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden (835 Abs.

2 LHO).

8.3 Erlése erhdhen die Ausgabeerméachtigung.

8.4 Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Férderprodukt 1 - Burgerschaftliches Engagement
im sozialen Bereich (einschlie3lich Hospizarbeit)
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Leistungsplan

Erlduterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - -
Landesmittel (Neubewilligung) 4.300.000 1.800.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - -
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 4.300.000 1.800.000

10. Laufzeit bzw. Befristung

Eine Befristung ist nicht vorgesehen.
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Erlauterungen zu Forderprodukt Nr. 90: Sammler
Altprogramme und sonstige Einnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration, Regierungsprasidien Darmstadt, Giel3en, Kassel.
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz, LHO, Richtlinien.
3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

Hiertber werden abgewickelt:

A. Riickzahlungen aus ausgelaufenen und nicht mehr veranschlagten Férderprogrammen.

B. Nicht produktbezogene Riickzahlungen von Uberzahlungen, Erstattungen von Zinsen, die
dem allgemeinen Landeshaushalt zuflieRBen.

C. Abwicklung von Sponsoring

3.2 Leistungen zum Forderprodukt
4. Bezug zu politischen Zielen
5. Empfanger
Land Hessen / Diverse
Angaben sind nicht mdglich.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1
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7.

8.1
8.2
8.3
8.4

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

- Erlauterung -

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Forderproduktblatt

Neues Be-
willigungs-
volumen

2016 VE 2017

VE 2018

VE 2019

VE 2020 ff

Gesamt

davon

Landesmittel

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mindereinnahmen fithren nicht zu einer Reduzierung anderer Férderprodukte.
Mehreinnahmen fiihren nicht zu einer Verstarkung anderer Férderprodukte.
Ausgaben kénnen in Hohe der Einnahmen aus Sponsoring getatigt werden.
Nicht verbrauchte Mittel aus Sponsoring sind Ubertragbar.

Liquiditat

Soll 2016
EUR

Soll 2015
EUR

Ist 2014
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung)
Landesmittel (Neubewilligung)
Einnahmen (Abfinanzierung)
Einnahmen (Neubewilligung)

16.090

Gesamt

16.090

Laufzeit bzw. Befristung
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Erfolgsplan

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
1 550-557, Steuerertrage und steuerahnliche Ertrage - - -
559
2 558 Ertrage aus Finanzausgleichsbeziehungen - - -
5581 davon Bundeserganzungszuweisungen - - -
3 540-543, Ertréage aus Zuweisungen und Zuschuissen 3.617.300 46.819.400 48.159.655
580-589, 591
4  500-519, Ertrédge aus Verwaltungstatigkeit, Umsatzerldose 215.871.700 178.249.300 172.314.899
544
510-513, Ertréage aus Gebuhren - - -
515-518
514 Ertrage aus Geldstrafen, Geldbuf3en, Verwarnungsgeldern und - - -
Zwangsgeldern sowie Einziehungen oder Verfall
500-509, Umsatzerlose - - -
519
544 Produktabgeltung 215.871.700 178.249.300 172.314.899
5  520-529 Bestandsveranderungen/ aktivierte Eigenleistungen - - -
6  530-539, Sonstige Ertrage 9.804.000 8.413.000 16.617.364
545-549
7 Summe Ertrage 229.293.000 233.481.700 237.091.918
8 600-619, 718 Aufwendungen fir Verwaltungstatigkeit 4.744.300 4.869.000 5.926.412
600-609 Aufwendungen fur Material, Energie und bezogene Waren - - -
610-619 Aufwendungen fur bezogene Leistungen 4.744.300 4.869.000 5.926.412
718 Aufwendungen aus Produktabgeltung - - -
9  620-649 Personalaufwand - - -
620-629 Entgelte - - -
630-639 Beziige - - -
640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung und - - -
Unterstutzung
10 660-669 Abschreibungen - - -
660-667, Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des - - -
669 Anlagevermdégens und Sachanlagen
668 Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermo- - - -
gens, soweit uniblich hoch
11 720-729 Aufwendungen aus Finanzausgleichsbeziehungen - - -
727 davon Bundeserganzungszuweisungen - - -
12 710-717, Aufwendungen fur Zuweisungen und Zuschusse 224.528.200 228.592.200 199.767.144
719, 730-739,
780-789
13 650-659, sonstige Aufwendungen 20.500 20.500 2.442.026
670-699
650-659 sonstige Personalaufwendungen - - -
670-679 Aufwendungen fur die Inanspruchnahme von Rechten und - - -
Diensten
680-699 Verluste aus Wertminderungen und dem Abgang von Vermo- 20.500 20.500 2.442.026
gensgegenstanden und ubrige Aufwendungen
14 Summe Aufwendungen 229.293.000 233.481.700 208.135.582
15 Verwaltungsergebnis (Saldo 7 und 14) - - 28.956.336
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
16 560-563 Ertrdge aus Beteiligungen -
560 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen -
17 564-569 Ertrédge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des -
Finanzanlagevermoégens
5641 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen -
18 570-579 sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 34.459
570 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen -
19 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des -
Umlaufvermégens
20 760-769 Aufwendungen aus Verlustiibernahmen -
21 750-759 Zinsen und ahnliche Aufwendungen -
750 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen -
22 Finanzergebnis (Saldo 16 bis 21) 34.459
23 Ergebnis der gewdhnlichen Verwaltungstatigkeit (Saldo 15 28.990.795
und 22)
24 590, AuRerordentliche Ertrage 376.842
592-594,
599
599 davon Ertrage aus der Aufldsung von Ruicklagen 336.146
25 791-799 AuRerordentliche Aufwendungen -
796 davon Aufwendungen durch die Zufuhrung von Ricklagen -
26 AuRerordentliches Ergebnis (Saldo 24 und 25) 376.842
27 700-709, Steuern -
770-779
770-779 vom Einkommen und vom Ertrag -
700-709 sonstige Steuern -
28 595-598, Ertrédge aus Verlustiibernahme/ Aufwendungen aus Gewinn- -
790 abfuhrung
595-598 Ertrage aus Verlustibernahme -
790 Aufwendungen aus Gewinnabfiihrung -
29 Jahresiiberschuss/ Jahresfehlbetrag (Saldo 23, 26, 27 u. 28) 29.367.637
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Uberleitungsrechnung

Bezeichnung

Soll 2016
EUR

Soll 2015
EUR

Produktabgeltung It. Erfolgsplan

Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre

Verpflichtungen Folgejahre

Investitionen It. Finanzplan

Abschreibungen

Zufuhrung zu Ruckstellungen

Auflésung von Ruckstellungen

Investitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden
BauunterhaltungsmafRnahmen, die aus Epl. 18 finanziert werden
Produktabgeltung, soweit aus Lotto- / Troncmitteln finanziert

Produktabgeltung aus Sondermitteln "U3 Betreuung"

+/— Neutrales Ergebnis

215.871.700
17.853.100
28.932.000

38.188.500

178.249.300
15.473.500
23.932.000

45.356.500

Kameraler Zuschuss (+) / Uberschuss (-)

166.604.300

124.434.300
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Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
08 06 Freiwillige Transferleistungen
1. Einnahmen - mit Ausnahme der bei Titel 381 veranschlagten Zufiihrung aus Lottomitteln, aus der Losbrieflotterie und aus dem Troncaufkommen
- kénnen, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den einzelnen Forderproduktblattern geregelt, zur Verstarkung der Ausgaben eingesetzt
werden.
2. Die Anséatze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsféahig und Ubertragbar.
3. Mindereinnahmen bzw. Mehreinnahmen der bei den Titeln 381 95 und 381 96 veranschlagten Zuflihrung aus Lottomitteln, aus der Losbrieflotterie
und aus dem Troncaufkommen haben keine Auswirkungen auf die Ausgabeerméchtigung deckungsféhiger Ansétze im Sinne der Nr. 2.
4. Verpflichtungsermachtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Forderproduktblattern deckungsféhig.
5. Ricklagen kdnnen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.
EINNAHMEN
Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)
119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen. .. .................... . 200 000 200 000 2 450 852
162 236 Sonstige ZinseinnahmenausdemiInland................ — — —
182 153 Sonstige Darlehensrickflisse ausdeminland............ . — — —
Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschiissen mit
Ausnahme fur Investitionen (Ubertragungseinnahmen)
231 div Sonstige ZuweisungenvomBund............ ... .. ... .. . 3 467 300 4 406 600 5349 140
236 314 Erstattungen von Sozialversicherungstréagern sowie von der
Bundesagentur fir Arbeit. . ......... .. ... L. . — — 341777
271 div ErstattungenvonderEU.......... ... .. ... i 9 872 000 8 524 000 9 805 052
281 div Sonstige Erstattungenausdeminland. .................. . — — 4 646
282 div Sonstige ZuschiisseausdemiInland.................... 150 000 150 000 135 544
Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschissen fur Investitionen; besondere
Finanzierungseinnahmen (Vermdgenswirksame
und besondere Finanzierungseinnahmen)
331 div Zuweisungen fur InvestitionenvomBund. ................. 17 674 300 — 23623 697
342 div Sonstige Zuschusse fir Investitionen aus dem Inland. . . . . . . — — —
346 div Zuschisse fir InvestitionenvonderEU. ................. . — — —
351 div Entnahmen aus der Ausgleichsriicklage. ... ............. — — —
359 div Sonstige Entnahmen.......... .. ... ... ... . . . — — 336 146
381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln. . .................... . 38 188 500 45 356 500 56 527 608
Gesamteinnahmen Kapitel 0806. ... ................... 69 552 100 58 637 100 98 574 462




390

Kapitel 08 06
Freiwillige Transferleistungen
Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
AUSGABEN
Sachliche Verwaltungsausgaben,
Ausgaben fiir den Schuldendienst
511 246 Geschaftsbedarf und Kommunikation sowie Gerate, Ausstat-
tungs- und Ausristungsgegenstéande, sonstige Gebrauchs-
gegenstande. . ... ... .. — — —
525 div Aus-und Fortbildung. .......... ... .. ... . . — — —
526 div Sachverstandige, Gerichts- und &hnliche Kosten. . ........ . 20 000 20 000 —
527 div. Dienstreisen. . ... ... . — — —
529 div Verfugungsmittel. ........ ... . i — — —
531 div Ausgaben fur Veréffentlichungen, Dokumentation und Of-
fentlichkeitsarbeit. .. ........ ... .. . 10 500 10 500 448 637
533 261 Sachaufwand der Ausbildung, Priifung und Fortbildung Au-
Benstehender....... ... .. i . — — —
538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen. . ........... . 4 724 300 4 849 000 5976 100
542 290 Steuernund Abgaben......... ... ... .. i . — — —
545 290 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . ......... ... ... .o — — 5064
547 AIV e 10 000 10 000 12 828
Ausgaben fur Zuweisungen und Zuschiisse mit
Ausnahme fiir Investitionen (Ubertragungsausgaben)
631 div Sonstige ZuweisungenanBund........................ . — — 447 959
633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bande. . ... .. 90 358 900 58 309 400 45 649 369
Verpflichtungserméachtigung
Haushaltsjahr EUR
2017 12 355 000
2018 2 600 000
2019 1 300 000
2020ff 100 000
Gesamtverpflichtung 16 355 000
671 div Erstattungenaninland.............. ... .. ... .. 125 600 125 600 18 448

Verpflichtungsermachtigung

Haushaltsjahr EUR
2017 20 000
2018 —
2019 —
2020ff _

Gesamtverpflichtung 20 000
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Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
681 div Renten, Unterstiitzungen und sonstige Geldleistungen an na-
tirliche Personen. .......... .. i, . 85 000 85 000 35 000
682 div Zuschisse fur laufende Zwecke an 6ffentliche Unternehmen
(soweit nichtunter 661). ..., — — 6 922
683 div Zuschusse fir laufende Zwecke an private Unternehmen (so-
weit nichtunter 662). ......... ... i 2 085 900 1 950 000 1 660 051
684 div Zuschisse fir laufende Zwecke an soziale oder &hnliche Ein-
richtungen (ohne 6ffentliche Einrichtungen). ............... 31191 700 30 297 800 25672 294
Verpflichtungserméachtigung
Haushaltsjahr EUR
2017 6 859 000
2018 1 438 000
2019 1270 000
2020ff 1 040 000
Gesamtverpflichtung 10 607 000
685 div Zuschusse fur laufende Zwecke an 6ffentliche Einrichtungen . 608 000 608 000 1093 313
686 div Sonstige Zuschiisse fir laufende Zwecke imInland. . ... ... . 4158 100 1346 100 1113991
Verpflichtungserméachtigung
Haushaltsjahr EUR
2017 2000 000
2018 2000 000
2019 1 000 000
2020ff —
Gesamtverpflichtung 5 000 000
688 div Abfiihrung der EigenmittelandieEU. ................... . — — 70012
Sonstige Ausgaben flr Investitionen
und Investitionsforderungsmafnahmen
(Sonstige Investitionsausgaben)
883 div Zuweisungen flr Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbande. ........ .. e 18 674 300 1 000 000 3960 180
892 div Zuschisse fur Investitionen an private Unternehmen. . . . . .. . — — —
893 div Zuschisse fir Investitionen an Sonstige im Inland. .. . . . ... . 1230 000 1 830 000 3476 678
Verpflichtungsermachtigung
Haushaltsjahr EUR
2017 550 000
2018 200 000
2019 —
2020ff —
Gesamtverpflichtung 750 000
Besondere Finanzierungsausgaben
919 div Sonstige Zuflhrungen............ ... i, — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
981 div Verrechnungen zwischen Kapiteln. . .................... . 82 874 100 82630000 120179 808
989 div Sonstige Verrechnungen. ...................ccovvun... . — — —
Gesamtausgaben Kapitel 0806. ... ........... ... ... .. 236 156 400 183 071 400 209 826 654
Abschluss Kapitel 08 06
0 Steuern und steuerdhnliche Abgaben. .................... — — —
1 Eigene Einnahmen. . ........ ... ... . i i, 200 000 200 000 2 450 852
2 Ubertragungseinnahmen. .............c.covviinnne.n. . 13 489 300 13 080 600 15 636 159
3 Vermdgenswirksame und besondere Finanzierungsein-
NaNMEN. ... . 55 862 800 45 356 500 80 487 451
Gesamteinnahmen. . ... ... .. i . 69 552 100 58 637 100 98 574 462
Personalausgaben. ........... ... . i i — — —
Sachliche Verwaltungsausgaben. ...................... . 4 764 800 4 889 500 6 442 630
Ausgaben fir den Schuldendienst. . ........... ... ... ..., — — —
6 Ubertragungsausgaben. ......................coooo.... . 128 613 200 92 721 900 75 767 359
7 Baumallnahmen. .......... ... ... i . — — —
8 Sonstige Investitionsausgaben. . ............... ... ..., . 19 904 300 2830 000 7 436 858
9 Besondere Finanzierungsausgaben. .................... . 82 874 100 82 630 000 120 179 808
Gesamtausgaben. .. ... ... . 236 156 400 183 071 400 209 826 654
Zuschuss/UDErsChuSS. . ... e e e e e e e e -166 604 300  -124 434 300  -111 252 192
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Besondere Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)
Besondere Transferleistungen

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 08 07 sind die Leistungen des Landes an die Unfallkasse Hessen, die Verwaltungskostenerstat-
tungen an den LWV zur Durchfiihrung des Mal3regelvollzugs, die Investitionszuschiisse zur Errichtung und
Herrichtung von Einrichtungen des Mafregelvollzugs, Umsetzung des Psychisch-Kranken-Hilfe Gesetzes,
Leistungen der Wiedergutmachung und die Kosten der Sicherung und Betreuung judischer Friedhéfe sowie
der Landesanteil am Fonds "Heimerziehung in der Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 1949 bis
1975" veranschlagt.

Die einzelnen Produkte ergeben sich aus dem beigefligten Leistungsplan.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den 8§ 7a, 70 bis 72 und 75 bis 80 LHO und den dazu
ergangenen Verwaltungsvorschriften, soweit férderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungs-
vermerke nichts anderes bestimmen.

Produktbezogene Riickzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhéhen die jeweiligen Ausgabeer-
machtigungen.

Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Riicklagen.

Ruckzahlungen zur Wiederauszahlung dirfen beim jeweiligen Forderprodukt erfolgen.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméchtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushaltsjahr
liquiditatsmafig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.

Der Ansatz des Forderproduktes Nr. 7 - Verbesserung der Qualitatsstandards in Kindertageseinrichtungen -
und der Ansatz bei Kap. 0805 Forderprodukt Nr. 39 - Konnexitatsgerechter Ausgleich fir verbesserte Rah-
menbedingungen in der Kinderbetreuung - sind gegenseitig deckungsfahig.

Der Ansatz des Forderproduktes Nr. 7 und die Ansétze bei Kap. 0806 Forderprodukt Nr. 23, 24, 25, 34, 40,
45, 50 und 51 sind gegenseitig deckungsfahig.

Leistungsplan

Die in den Produktblattern aufgefiihrten Kennzahlen und Mengen stellen Qualitatsvorgaben dar, sie sollen
nach Mdglichkeit erreicht werden.

Einnahmen aus Riickforderung von Entschadigungen, Uberzahlungen und Erstattungen von Zinsen sind im
Leistungsplan mit aufgefuhrt (Produkt Nr. 90).

Erfolgsplan

AuRerordentliche Ertrage aus Riickzahlungen von Entschadigungen, Uberzahlungen und Erstattungen von
Zinsen sind bericksichtigt.

Die Aufwendungen im Erfolgsplan sind gegenseitig deckungsfahig. Mehrertrage kénnen zum Ausgleich
erhohter Aufwendungen umgesetzt werden, sofern dies durch die jeweiligen Produktblatter zugelassen ist.
Die Positionen des Verwaltungsergebnisses (Pos. 1 - 14 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf ver-
traglichen Vereinbarungen im Rahmen der Férderprodukte, die kameral in unterschiedlichen Hauptgruppen
abgebildet werden missen.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Nr | neu/ Produkte / Leistungen Soll 2016
Weg- M Gesamt- Eigene Produkt- Ergebni
gef. enge kosten Erlose abgeltung rgebnis
1 Unfallkasse Hessen 61.418 21.566,0 17.196,8 4.369,2
2 Verwaltungskostenerstattung Maf3regelvollzug 45 96.000,0 - 96.000,0
3 Investitionen Maf3regelvollzug 2 12.016,4 - 12.016,4
4 Leistungen nach dem Bundesentschéadigungsge- 2.000 22.900,1 18.172,0 4.728,1
setz (BEG)
5 Unterstltzung bedurftiger Verfolgter und anderer 300 1.648,0 784,0 864,0
Geschédigter des Nationalsozialismus
6 Sicherung und Betreuung judischer Friedhofe 832.138 1.140,1 472,1 668,0
7 weg Verbesserung der Qualitatsstandards in Kinderta- - - - -
geseinrichtungen
8 Fonds "Heimerziehung in der Bundesrepublik 1 1.263,0 421,0 842,0
Deutschland in den Jahren 1949 bis 1975"
9 weg Umsetzung des Therapieunterbringungsgesetzes - - - -
10 Hilfen fur psychisch kranke Menschen 24 2.900,0 - 2.900,0
90 Sammler - - - -
Summe 159.433,6 37.045,9 122.387,7
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Leistungsplan
- Betrége in 1.000 EUR -

Soll 2015 Ist 2014
Gesamt- Eigene Produkt- . Gesamt- Eigene Produkt- .
Menge kosten Erlése abgeltung Ergebnis Menge kosten Erlése abgeltung Ergebnis
63.590 20.956,0 17.170,0 3.786,0 - 60.340 19.278,3 14.481,6 4.874,4 77,7
47 92.000,0 - 92.000,0 - 46 90.725,1 922,9 89.440,0 -362,2
1 13.080,0 - 13.080,0 - 3 4.550,7 716,1 4.400,0 565,4
2.100 23.500,0 16.400,0 7.100,0 - 2.265 25.147,1 12.562,1 5.800,0 -6.785,0
330 1.450,0 700,0 750,0 - 331 605,5 - 1.450,0 8445
832.138 1.140,1 472,1 668,0 - 832.138 1.053,5 420,6 668,0 35,1
- - - - - 6 -95.863,3 48.232,9 - 144.096,2
1 2.200,0 - 2.200,0 - 1 1.470,6 490,2 490,2 -490,2
24 2.900,0 - 2.900,0 - - - - - -

157.226,1 34.742,1 122.484,0 - 46.967,5 77.826,4 107.122,6 137.981,5
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 1:

Unfallkasse Hessen
IPR-Nr. 511 - Soziale Hilfen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

3.2

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Siebtes Buch Sozialgesetzbuch (88 128, 129 SGB Vi),
Satzung der Unfallkasse

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Zentrale Beitragszahlungen fur den Bereich des Landes Hessen.

Zahlungen werden geleistet fir 61.429 Landesbedienstete (Tarifbeschéftigte).
Weiter werden Festbetrage u.a. nach § 128 SGB VII fuir z.B. private oder konfessionelle Kindergarten gelei-

stet.

Erstattungen an den Buchungskreis 2795 erfolgen fur die Beitrage zugunsten der Landesbediensteten durch
folgende Geschaftsbereiche :

Epl. 01 - Hess.
Epl. 02 - Hess.
Epl. 03 - Hess.
Epl. 04 - Hess.
Epl. 05 - Hess.
Epl. 06 - Hess.
Epl. 07 - Hess.
Epl. 08 - Hess.
Epl. 09 - Hess.
Epl. 11 - Hess.
Epl. 15 - Hess.

Landtag

Staatskanzlei

Ministerium des Innern und fur Sport

Kultusministerium

Ministerium der Justiz

Ministerium der Finanzen

Ministerium fir Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung
Ministerium fir Soziales und Integration

Ministerium fir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Rechnungshof

Ministerium fir Wissenschaft und Kunst

sowie durch die Landesbetriebe.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche

gewabhrleisten.

Empfanger

Unfallkasse Hessen in Frankfurt am Main.
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7.

8.

Leistungsplan

Erlduterung -
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Forderproduktblatt

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Bemessungsgrundlage: Anzahl der |Personen

Tarifbeschaftigten des Landes zum

Stichtag

61.418

63.590

60.340

60.340

60.257

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Gewabhrleistung der Unfallversicherung fiir Tarifbeschaftigte des Landes und der Landesbetriebe

Sicherstellung der Unfallversiche- % 100 100 100 100 100
rung fur Tarifbeschéftigte des Lan-
des
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Konzentrierte Beitragszahlung an die Unfallkasse
Zahlung pro Tarifbeschéaftigten an Euro 280 270 240 230 210
das HMSI fur den Beitrag des Lan-
des an die Unfallkasse
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen
Gesamt 21.566.000 21.566.000 - - - -
davon
Landesmittel 4.369.200 4.369.200 - - - -
Sonstige Ertrage 17.196.800 17.196.800 - - - -

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrdge aus Mitteln des Bundes

Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Ausgaben kdnnen unabhangig von den Erlésen in Héhe der Gesamtkosten geleistet werden.
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10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan -

Erlduterung - Forderproduktblatt

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 4.796.652
Landesmittel (Neubewilligung) 4.369.200 3.786.000

Einnahmen (Abfinanzierung) - - 14.481.600
Einnahmen (Neubewilligung) 17.196.800 17.170.000

Gesamt 21.566.000 20.956.000 19.278.252

Bei den Einnahmen handelt es sich um Beitrdge der Landesdienststellen und Landesbetriebe.

Laufzeit bzw. Befristung

Laufzeit unbefristet.
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 2:

Verwaltungskostenerstattung Mal3regelvollzug
IPR-Nr. 612 - Krankenh&user, psychiatrische Einrichtungen

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration und einweisende Stellen (Gerichte und Staatsanwalt-
schaften)

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz Uber den Vollzug von Maliregeln der Besserung und Sicherung in einem psychiatrischen Kranken-
haus und in einer Entziehungsanstalt (MaR3regelvollzugsgesetz) vom 3. Dezember 1981 (GVBI. I, S. 414),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 29.04.2015 (GVBI. S. 202), und 88 18/19 des Gesetzes Uber den Lan-
deswohlfahrtsverband vom 07.05.1953 (GVBI. S. 93), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 16.12.2011 (GVBI
| S. 786). Die Einweisung der Mal3regelvollzugspatienten erfolgt durch die hessischen Gerichte und Staats-
anwaltschaften.

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Verwaltungskostenerstattung fir den MaRregelvollzug und MaRnahmen im Bereich des Mal3regelvollzugs
und der psychiatrischen Versorgung sowie die Erstattung der Kosten der Forensikbeirate an die Kliniken
der Vitos gGmbH.

In jahrlichen Struktur- und Budgetverhandlungen werden mit der jeweiligen Vitos gGmbH als Trager der
Malregelvollzugseinrichtungen die Budgets fur den laufenden Betrieb der Kliniken fur forensische Psychia-
trie vereinbart.

Leistungen zum Forderprodukt
In folgenden forensischen Kliniken wird Maf3regelvollzug durchgefihrt:
A. Kostenerstattung nach § 63 StGB (psychisch kranke Rechtsbrecher)

Klinik fir forensische Psychiatrie Haina mit AuRenstelle GieRen
belegte Platze am 30.06.2015: 372 Patienten

Klinik fur forensische Psychiatrie Eltville
belegte Platze am 30.06.2015: 58 Patienten

Klinik fUr forensische Psychiatrie Riedstadt
belegte Platze am 30.06.2015: 85 Patienten

B. Kostenerstattung nach 8§ 64 StGB (suchtkranke Rechtsbrecher)
Klinik fur forensische Psychiatrie Hadamar

belegte Platze am 30.06.2015 130 Patienten

Klinik fUr forensische Psychiatrie Bad Emstal

belegte Platze am 30.06.2015: 96 Patienten

C. MaRregelvollzug Jugendliche (88 63 und 64)
Klinik fur forensische Psychiatrie Lahnhéhe Marburg
belegte Platze am 30.06.2015: 8 Patienten

D. Forensisch-psychiatrische Ambulanz Hessen in Haina
Durch die ambulante Behandlung und Betreuung in der forensisch-psychiatrischen
Ambulanz Hessen im Rahmen der bedingten Entlassung und unter Fihrungsaufsicht
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

werden die in der forensischen Klinik erzielten Behandlungserfolge abgesichert.
Anzahl Probanden am 30.06.2015: 522

Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationdren Bereich sowie die Austbung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewébhrleisten.

Empfanger

Tréager der MaRregelvollzugskliniken sowie unmittelbar in Zusammenhang mit dem MafR3regelvollzug Betei-
ligte.

6. Mengen- und Qualitdtskennzahlen

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Anzahl betriebene Stationen Stationen 45 47 47 46 45

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Durchfiihrung des MaRregelvollzugs ist qualitativ hochwertig, der Sicherheit der Bevdlkerung wird
durch geeignete MaRnahmen der Sicherung und Besserung Prioritéat eingeraumt.

Durchschnittliche Belegung bezogen|Personen 13,7 13,7 11,9 12,2 12,70
auf 100 TSD Einwohner

Entweichungen pro 100 Behand- Falle 0,5 0,7 1,3 0,96 11
lungsfalle

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 die Durchfiihrung des MaRregelvollzuges ist wirtschaftlich

Durchschnittsverrechnungspflege- Euro 385 369 344,3 336 327,5
satz pro Tag

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 96.000.000 96.000.000 - - -
davon
Landesmittel 96.000.000 96.000.000 - - -

Sonstige Ertrage - - - - —
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - _
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - —
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - -
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8.1

8.2

8.3

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Erlduterung - Forderproduktblatt

Produktbezogene Riickzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhéhen die jeweiligen Ausga-

beerméachtigungen.

Bis zu 1 % eines Klinikbudgets kann mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen fir zusétz-
liche MalRnahmen, insbesondere Praventions- und Qualifizierungsmafl3nahmen, verwendet werden, die
zwischen dem Land und den forensischen Kliniken jeweils separat vereinbart werden.

Die Mittel sind Ubertragbar.
Liquiditat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014

EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 89.280.911
Landesmittel (Neubewilligung) 96.000.000 92.000.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 1.421.668
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 96.000.000 92.000.000 90.702.579

Landesmittel.
Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 3:

Investitionen MaRregelvollzug
IPR-Nr. 612 - Krankenh&user, psychiatrische Einrichtungen

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz Uber den Vollzug von Mal3regeln der Besserung und Sicherung in einem psychiatrischen Kranken-
haus und in einer Entziehungsanstalt (MaRregelvollzugsgesetz) vom 3. Dezember 1981 (GVBI. |, S. 414),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 29.04.2015 (GVBI. S. 202), und 88 18/19 des Gesetzes Uber den Lan-
deswohlfahrtsverband Hessen vom 07.05.1953 (GVBI. S.93), zuletzt geandert durch Gesetz vom 16.12.2011
(GVBI | S. 786).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Férderprodukts

Investitionszuschiisse und Erstattungen zur Errichtung und Herrichtung von Kliniken fiir forensische Psych-
iatrie zur Bereitstellung einer ausreichenden Zahl von Unterbringungsplatzen im MaRregelvollzug. Es han-
delt sich derzeit um folgende Baumaf3nahmen:

A. Vitos jugendforensische Klinik Marburg:
Herrichtung einer neuen Malregelvollzugseinrichtung in der Klinik fir Psychiatrie und Psychotherapie
des Kinder- und Jugendalters Lahnhthe, Marburg (in 2015 fertiggestellt und abgerechnet)
Gesamtkosten: 3.170.000,00 € (incl. HU-Gerat)
Bewilligungsvolumen bis 2013: 3.170.000,00 €
Bewilligungsvolumen 2015: 0 €
Ausgaben bis 2013: 3.170.000,00 €
Liquiditéd t 2015: 0 €

B. Vitos Klinik fur forensische Psychiatrie Riedstadt;
Neubau einer Klinik fir forensische Psychiatrie, Herrichtung Haus 13 und Sportplatzverlegung sowie
2. Bauabschnitt (Erweiterung auf 144 Platze)
Gesamtkosten: 51.408.000,00 € (incl. HU-Gerét)
Bewilligungsvolumen bis 2015: 41.758.000,00 €
Bewilligungsvolumen 2016: 9.650.000,00 €
Ausgaben bis 2015: 41.758.000,00 €
Liquiditéa t 2016: 150.000,00 €

C. Vitos Klinik fur forensische Psychiatrie Hadamar;
Neubau zur Unterbringung von 162 Maldregelvollzugspatienten und -patientinnen nach § 64 Strafge-
setzbuch
Gesamtkosten: 45.951.037,00€ (incl. HU-Gerat)
Bewilligungsvolumen bis 2015: 44.551.037,00 €
Bewilligungsvolumen 2016: 1.400.000,00 €
Ausgaben bis 2015: 41.941.448,00 €
Liquiditat 2016: 700.000,00 €

D. Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten,
BaumaRnahmen, deren Gesamtkosten im Einzelfall 1 Mio. € nicht Ubersteigen.

E. Erstattungen zur Restabwicklung nicht mehr aufgefiihrter Baumafnahmen
Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung
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4. Bezug zu politischen Zielen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Auslibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und

Wirkstoffen gewahrleisten.

Empfanger

Tréager der Mal3regelvollzugseinrichtungen und andere.

6. Mengen- und Qualitdtskennzahlen

7.

8.

8.1
8.2

8.3

8.4

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

GroRe BaumafRnahmen

Anzahl

2

1

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Durchfiihrung des MaRregelvollzugs ist qualitativ hochwertig, der Sicherheit der Bevdlkerung wird

durch geeignete MaRnahmen der Sicherung und Besserung Prioritéat eingeraumt.

Anzahl der Ausbriiche pro Jahr Personen 0 0 0 1 5
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Die Durchfihrung des Mafregelvollzugs ist wirtschaftlich
Durchschnittsverrechnungspflege- Euro 385 369 344,2 336 327,5
satz pro Tag
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff

volumen
Gesamt 12.016.400 1.816.400 3.700.000 4.000.000 | 2.500.000 -
davon
Landesmittel 12.016.400 1.816.400 3.700.000 4.000.000| 2.500.000 -

Sonstige Ertrage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehreinnahmen erhdéhen die Ausgabeermachtigung.
Unter Nr. 7 ausgebrachte Mittel kénnen auch zur Nutzung externer Leistungen im Rahmen der Baubera-

tung verwandt werden.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-
jahr liquiditatsmafig geplant sind, erhdhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.
Aus den nicht verausgabten Mitteln kénnen Investitionsdarlehen der Kliniken Haina und Hadamar fur eigen-
finanzierte Mal3nahmen abgeldst werden, deren Finanzierungskosten vom Land zu erstatten sind. In die-
sem Fall erhéht sich das Bewilligungsvolumen entsprechend.
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8.5.

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Die Mittel fur die Baumaflinahme des 2. BA zum Neubau Riedstadt (Ziffer 3.1 B) unterliegen einer Sperre
bis die Konzeption und die Planungsunterlagen fur das Bauvorhaben aktualisiert und mit dem Finanzmi-

nisterium abgestimmt sind.

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.583.600 11.620.000 18.431.115
Landesmittel (Neubewilligung) 1.816.400 1.980.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 11.367
Einnahmen (Neubewilligung) - -

3.400.000 13.600.000 18.442.482

Gesamt

Landesmittel

Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 4:

Leistungen nach dem Bundesentschadigungsgesetz (BEG)
IPR 512 - Soziales Entschadigungsrecht und Kriegsfolgelasten

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungsprasidium Darmstadt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Bundesentschadigungsgesetz (BEG) in der Fassung vom 29. Juni 1956 (BGBI. I, S. 562);
BEG-Schlussgesetz in der Fassung vom 14. September 1965 (BGBI. I, S. 1315).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Gewahrung von Entschadigungsleistungen an Verfolgte des Nationalsozialismus oder ihre Hinterbliebenen
mit Rechtsanspruch sowie

Gewahrung von Harteausgleichsleistungen (8 171 BEG) an Verfolgte des Nationalsozialismus. Hierzu geho-
ren alle Aufwendungen fur fachéarztliche Gutachten. Weiter werden anteilige Kosten des Landes fir Aufwen-
dungen der Bundeszentralkartei erstattet.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Bedarfsgerechte Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von Fliichtlingen und Spataussiedlern gewahr-
leisten, die gesellschaftliche Eingliederung von Spataussiedlern mit dem Schwerpunkt Jugendliche fordern,
deren Kulturgut pflegen sowie die Wiedergutmachung von Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sicher stellen.

Empféanger
Verfolgte des Nationalsozialismus oder ihre Hinterbliebenen.

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Rentenempfanger Personen 2.000 2.100 2.265 2.274 2.728
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Den Anspruch der gesetzlich zustehenden Leistungen fir die Leistungsempfanger in

zufriedenstellender Weise erbringen.
Verhdltnis Anzahl der Beschwer- % 1 1 1 1 1
den/Widerspriiche pro Jahr im Ver-
gleich zur Anzahl der Leistungsemp-
fanger gesamt
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 € Lan- Euro 1,20 1,19 2,10 1,19 1,15
desmittel
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Leistungsplan

Erlduterung -

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Forderproduktblatt

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt 22.900.100 22.900.100 - - -
davon
Landesmittel 4.728.100 4.728.100 - - -
Sonstige Ertrage 6.853.000 6.853.000 - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes 11.319.000 11.319.000 - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - -
8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
8.1 Mehrerlose bei den Bundesmitteln erhdhen die Ausgabeermachtigung.
8.2 Riickerstattungen an den Bund dirfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.3 Riickzahlungen dirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.4  Auszahlungen kénnen unabhangig von den Erldsen in Hohe der Gesamtkosten geleistet werden.
9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 10.932.966
Landesmittel (Neubewilligung) 10.862.100 12.000.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 12.562.123
Einnahmen (Neubewilligung) 11.319.000 11.500.000
Gesamt 22.181.100 23.500.000 23.495.089

Landesmittel und Bundesmittel entsprechend den gesetzlichen Regelungen.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 5:

Unterstitzung beddirftiger Verfolgter und anderer Geschédigter des Nationalsozialismus
IPR-Nr. 512 - Soziales Entschadigungsrecht und Kriegsfolgelasten

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungsprasidium Darmstadt
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Richtlinien fir die Bewilligung von Zuwendungen aus dem Landesfonds zur Unterstiitzung von bedurftigen
Verfolgten vom 15. Mai 1957 in der Fassung vom 1. Juli 2003;

Richtlinien der Hessischen Landesregierung Uber Harteleistungen an Opfer von nationalsozialistischen
UnrechtsmalRnahmen (Hartefonds fir NS-Opfer vom 19. Dezember 1991, zuletzt gedndert am 17. Septem-
ber 2007).

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Laufende und einmalige Zuwendungen an bedurftige Verfolgte des Nationalsozialismus oder ihre
Hinterbliebenen;

Harteleistungen an Geschadigte des Nationalsozialismus, die keine oder keine angemessene
Entschadigung erhalten haben und sich in einer Notlage befinden.

Uber die Mittel fur laufende Zuwendungen und einmalige Beihilfen in Héhe von 12.800 Euro aus

dem Landesfonds verfiigt das Hessische Ministerium fir Soziales und Integration im Einvernehmen mit dem
Unterausschuss fur Heimatvertriebene, Aussiedler, Fliichtlinge und Wiedergutmachung des

Hessischen Landtags.

Leistungen zum Forderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
Bezug zu politischen Zielen

Bedarfsgerechte Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von Fliichtlingen und Spéataussiedlern gewahr-
leisten, die gesellschaftliche Eingliederung von Spétaussiedlern mit dem Schwerpunkt Jugendliche férdern,
deren Kulturgut pflegen sowie die Wiedergutmachung von Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sicher stellen.

Empféanger

Geschadigte und Gegner des Nationalsozialismus oder ihre Hinterbliebenen.
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Leistungsplan -

Erlduterung -

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

8.1
8.2
8.3

Forderproduktblatt

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Leistungsempfanger

Personen

300

330

331

325

383

6.2

Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Den Anspruch der zustehenden Leistungen fir die Leistungsempfanger in zufriedenstellender

Weise erbringen

Verhéltnis Anzahl der Beschwer- % 1 1 1 1 1
den/Widerspriche pro Jahr im Ver-
gleich zur Anzahl der Leistungsemp-
fanger
Durchschnittliche Antragsbearbei- Monat 2 2 2 2 2
tungsdauer
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 € Lan- Euro 2,26 2,26 2,70 2,26 2,13
desmittel
Empfanger der laufenden Leistungen aus dem Hartefonds fur NS-Opfer: 290 bis 310
Empfanger einer Einmalleistung aus dem Hartefonds: 10 bis 20.
Empféanger aus dem Landesfonds: 1.
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen
Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 | VE 2020 ff
volumen
Gesamt 1.648.000 1.648.000 - - - —
davon
Landesmittel 864.000 864.000 - - - -
Sonstige Ertréage 784.000 784.000 - - - -

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind tbertragbar.
Ruckzahlungen durfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
Einnahmen erhéhen die Ausgabeerméachtigung.
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Leistungsplan

Erlduterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 1.389.316
Landesmittel (Neubewilligung) 1.450.000 1.450.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -
Gesamt 1.450.000 1.450.000 1.389.316

Landesmittel.
10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erléduterungen zu Forderprodukt Nr. 6:
Sicherung und Betreuung judischer Friedhotfe
IPR-Nr. 512 - Soziales Entschadigungsrecht und Kriegsfolgelasten

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium flir Soziales und Integration, Regierungsprésidien Darmstadt, Gie3en und Kassel.
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bund-Lander-Vereinbarung vom 21. Juni 1957, Richtlinien fir die Sicherung und Betreuung der judischen
Friedhofe in Hessen vom 1. Januar 1992.

3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

A. Pflege und Betreuung der wahrend des Nationalsozialismus verwaisten jidischen Friedhofe. Es handelt
sich um 689.154 Quadratmeter Friedhofsflache, fir die pauschal 1,37 Euro pro Quadratmeter erstattet
wird. Der Bund tragt die Halfte der Kosten.

B. Pflege und Betreuung der anderen alten (nicht verwaisten) judischen Friedhdfe mit einer Flache 142.984
Quadratmeter fur die pauschal 1,37 Euro pro Quadratmeter veranschlagt werden. Erstattet werden kon-
nen auch Aufwendungen fiir bauliche Sicherungsmafl3nahmen.

3.2 Leistungen zum Férderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Bedarfsgerechte Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von Fliichtlingen und Spéataussiedlern gewahr-
leisten, die gesellschaftliche Eingliederung von Spétaussiedlern mit dem Schwerpunkt Jugendliche férdern,
deren Kulturgut pflegen sowie die Wiedergutmachung von Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sicher stellen.

5. Empfanger

Kommunen, Eigentimer oder Nutzer der Friedhofe (Landesverband der Jidischen Gemeinde und andere).



411

Besondere Transferleistungen

Kapitel 08 07 / Buchungskreisnummer 2795

Leistungsplan

- Erlauterung -

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.1
8.2
8.3

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Forderproduktblatt

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Friedhofsflache gm 832.138 832.138 832.138 832.138 832.138
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Pflege und Instandhaltung der alten bekannten jidischen Friedhédfe
Kostenpauschale pro Quadratmeter | Euro 1,37 1,37 1,37 1,40 1,30
Friedhofsflache fur die verwaisten
Friedhofe
Kostenpauschale pro Quadratmeter | Euro 1,37 1,37 1,37 1,40 1,40
Friedhofsflache fir die nicht verwai-
sten Friedhofe
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effiziente Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 € Lan- Euro 11,00 9,53 11,90 5,59 7,31
desmittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen

Gesamt 1.140.100 1.140.100 — - — —
davon
Landesmittel 668.000 668.000 - - - -
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes 472.100 472.100 - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Ruckerstattungen an den Bund dirfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
Ruckzahlungen dirfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
Die Produktmittel sind tibertragbar.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Erlduterung - Forderproduktblatt

9. Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
Landesmittel (Abfinanzierung) - - 632.867
Landesmittel (Neubewilligung) 668.000 668.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 420619
Einnahmen (Neubewilligung) 472.100 472.100
Gesamt 1.140.100 1.140.100 1.053.486

a) Landes- und Bundesmittel.

b) Landesmittel.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erlauterungen zu Forderprodukt Nr. 7 (weggefallen):
Verbesserung der Qualitatsstandards in Kindertageseinrichtungen
IPR-Nr. 531 - Kinder- und Jugendhilfe

Das Forderprodukt dient nur noch der Restabwicklung.

Aufgrund der Vereinbarung mit den Kommunalen Spitzenverbéanden infolge des Urteils des Staatsgerichtshofs vom
6. Juni 2012 zum finanziellen Ausgleich fir die Mehrbelastung der Verordnung Uber Mindestvoraussetzungen in Tages-
einrichtungen fir Kinder vom 17. Dezember 2008 wurden die Mittel seit dem Haushaltsplan 2014 zu Kapitel 0805 For-
derprodukt 39 umgesetzt.

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fir Soziales und Integration, Regierungspréasidium Kassel
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. | S. 2022), zuletzt geéndert durch Artikel 2 Absatz 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI.
| S. 10), in der jeweils geltenden Fassung;

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2014 (GVBI. S. 241), in der jeweils geltenden Fas-
sung.

Richtlinie zur Férderung der Umsetzung der Verordnung Uiber Mindestvoraussetzungen in Tageseinrichtun-
gen fur Kinder vom 17. Dezember 2008 (GVBI. | S. 1047) (StAnz. S. 2518), gedndert durch Richtlinie vom
11. Oktober 2012 (StAnz. S. 1212).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung
3.1 Beschreibung des Forderprodukts

Die Forderung aus diesem Forderprodukt ist zum 31. Dezember 2013 ausgelaufen. Restmittel wurden auf-
grund der o.a. Vereinbarung mit den Kommunalen Spitzenverbanden infolge des Urteils des Staatsgerichts-
hofs vom 6. Juni 2012 zum 30. Juni 2014 an die 426 Kommunen in Hessen ausgezahlt.

Mit der Forderung sollte eine Unterstitzung der Trager nach festgelegten Kriterien erfolgen, die nach der
Veroffentlichung der Verordnung Uiber Mindestvoraussetzungen in Tageseinrichtungen fir Kinder (Mindest-
verordnung-MVO) am 30. Dezember 2008 aufgrund der am 1. September 2009 in Kraft getretenen Rege-
lung das Personal fur die Kinderbetreuung aufstocken mussten, um den Personalschliissel entsprechend
der neuen Mindestverordnung vorzuhalten, in Bezug auf die zusatzlichen Personalausgaben vom Stichtag
des Inkrafttretens der MVO an.

3.2 Leistungen zum Fdrderprodukt
Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.

5. Empfanger

Kommunale und freie Trager von Kindertageseinrichtungen, Gemeinden und Gemeindeverbande
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- Erlauterung

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

7.

8.1
8.2

8.3

8.4

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Forderproduktblatt

Einheit

Soll 2016

Soll 2015

Ist 2014

Ist 2013

Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

geforderte Kindertageseinrichtungen| Anzahl

2.006

1.848

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Unterstiitzung der Trager bei der Umsetzung der neuen Mindestverordnung.

Anteil der geférderten Kindertages- %

einrichtungen an allen Kindertages-
einrichtungen in Hessen

0,0

45,0

46,2

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektive Mittelbewirtschaftung

Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro

Fordermittel

0,0

0,2

0,3

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungserméchtigungen

Neues Be-
willigungs-
volumen

2016

VE 2017

VE 2018

VE 2019

VE 2020 ff

Gesamt

davon

Landesmittel

Sonstige Ertréage

Ertrage aus Mitteln der EU
Ertrage aus Mitteln des Bundes
Ertrage aus Mitteln anderer Geber

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind Ubertragbar.
Das Forderprodukt ist gegenseitig deckungsfahig mit Kap. 0805 Férderprodukt 39 (Konnexitatsgerech-
ter Ausgleich fiir verbesserte Rahmenbedingungen in der Kinderbetreuung), Kap. 0806 Forderprodukt 23
(Offensive fir Kinderbetreuung), Férderprodukt 24 (Familienpolitische Offensive), Forderprodukt 25 (Initia-
tive fir Kinder und Familien), Férderprodukt 34 (Sprachférderung im Kindergartenalter), Forderprodukt 40
(Schulvorbereitungsjahr), Férderprodukt 45 (Bonusprogramm flir einen beschleunigten und qualitétsvollen
U3-Ausbau), Forderprodukt 50 (Kinderschutz, Pravention und Friihe Hilfen in Hessen) und Forderprodukt
51 (Fruhkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung).
Fur denselben Zweck dirfen Ausgaben auch aus anderen Foérderprodukten geleistet werden (8§ 35 Abs.

2 LHO).

Erlése erh6hen die Ausgabeermachtigung.
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Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) -15.600
Landesmittel (Neubewilligung)
Einnahmen (Abfinanzierung) 48.222.005
Einnahmen (Neubewilligung)

48.206.405

Gesamt

Finanzierung: Landesmittel 100%

Laufzeit bzw. Befristung

Die Richtlinie zur Férderung der Umsetzung der Verordnung tber Mindestvoraussetzungen in Tagesein-
richtungen fir Kinder vom 17. Dezember 2008 (GVBI. | S. 1047) (StAnz. S. 2518), ist zum 31. Dezember

2013 ausgelaufen.
Das Forderprodukt dient der Abwicklung.
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Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 8:

Fonds "Heimerziehung in der Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 1949 bis 1975"
IPR-Nr. 512 - Soziales Entschadigungsrecht und Kriegsfolgelasten

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verwaltungsvereinbarung zwischen dem Bund, den westlichen Bundesléandern und der evangelischen und
der katholischen Kirche (Vereinbarungspartner) Gber die Errichtung, Finanzierung und Verwaltung des Fonds
"Heimerziehung in der Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 1949 bis 1975" vom 27. Februar 2012 in
der jeweils gultigen Fassung;

Satzung fir die zentrale Stelle (Fondsverwalter) beim Bundesamt fir Familie und zivilgesellschaftliche Auf-
gaben in Kdln in der jeweils giltigen Fassung.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Auf der Grundlage der Empfehlungen des Runden Tisches "Ehemalige Heimkinder der 50er und 60er Jahre"
in seinem Abschlussbericht vom 10. Dezember 2010 beteiligt sich das Land Hessen an den Kosten fir die
unterstutzenden Hilfen fir ehemalige Heimkinder entsprechend dem Koénigsteiner Schliissel 1989.

Danach werden ehemaligen Heimkindern, denen Unrecht und Leid wéhrend ihrer Heimunterbringung zuge-
fugt wurde, finanzielle Hilfen gewahrt, soweit heute noch vorhandene Folgeschaden oder besonderer Hilfe-
bedarf aufgrund von Erfahrungen und Schéadigung durch die Heimerziehung in den Jahren 1949 bis 1975
bestehen und nicht tber die bestehenden Hilfesysteme abgedeckt werden kdnnen. Weiterhin wird in Féllen
von Minderung von Rentenanspriichen aufgrund seinerzeit nicht gezahlter Sozialversicherungsbeitréage ein
Ausgleich gewéhrt (Rentenersatzleistungen). Der Fonds verfolgt auch den Zweck, bei der Aufarbeitung der
Heimunterbringung zwischen 1949 und 1975 zu unterstutzen.

Es handelt sich um rehabilitative Mal3nahmen fiir die gesamte Betroffenengruppe sowie finanzielle Mal3-
nahmen zugunsten einzelner Betroffener. Soweit dies gewtnscht ist, wird durch die regionalen Anlauf- und
Beratungsstellen Hilfe und Begleitung bei der Einsicht in Akten und bei der Ermittlung und Durchsetzung
von eventuellen sozial- oder zivilrechtlichen Ansprichen gewahrt; weiterhin erfolgt eine Beratung und Ver-
mittlung von Leistungen des Fonds Heimerziehung.

Der bundesweite Fonds, mit einer Fondeinlage von bis zu 301,94 Mio. € wird anteilig vom Bund, den west-
deutschen Landern, sowie der evangelischen und katholischen Kirche getragen.

Veranschlagt ist eine 2/3 Beteiligung des Landes an dem auf Hessen entfallenden Anteil am Fonds. Der
Anteil der hessischen Kommunen (an den auf Hessen entfallenden Anteil) am Fonds mit 1/3 wird aus dem
Kommunalen Finanzausgleich (Kap. 1720 Forderprodukt 9) finanziert.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, alteren Menschen ein selbstbestimm-
tes, aktives und sozial eingebundenes Leben ermdglichen, die Entwicklung und das Wohlergehen junger
Menschen férdern und schiitzen.
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5.

Leistungsplan

Empfanger

- Erlauterung

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Forderproduktblatt

Bundesweiter Fonds (Fondsverwalter: Bundesamt fur Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben in Kdln)

6. Mengen- und Qualitdtskennzahlen

7.

8.1
8.2

8.3

Einheit | Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge
Fonds Anzahl 1 1 1 1 1
6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)
6.2.1 Anzahl der betroffenen ehemaligen Heimkinder
Anteil der betroffenen Heimkinder % 0,14 0,27 0,22 0,16 0,14
der Jahre zwischen 1949 und 1975
in Hessen an der Gesamtzahl der
Heimkinder in diesem Zeitraum
6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektive Mittelbewirtschaftung
Verwaltungskosten pro 100 Euro Euro 8,44 0,48 1,20 1,0 5,1
Fordermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-

willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff

volumen

Gesamt 1.263.000 1.263.000 — - - -
davon
Landesmittel 842.000 842.000 - - - -
Sonstige Ertrage 421.000 421.000 - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -

Finanzierung: Landesmittel 100,00%.

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Produktmittel sind tbertragbar.
Fur denselben Zweck durfen Ausgaben auch aus anderen Forderprodukten geleistet werden

(8 35 Abs. 2 LHO).

Einnahmen und Erlése erhdhen die Ausgabeerméchtigung.
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Besondere Transferleistungen

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan

Erlduterung - Forderproduktblatt

Liquiditat
Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - 980.399
Landesmittel (Neubewilligung) 842.000 2.200.000
Einnahmen (Abfinanzierung) - - 490.199
Einnahmen (Neubewilligung) 421.000 -

1.263.000 2.200.000 1.470.598

Gesamt

Laufzeit bzw. Befristung

Betroffene ehemalige Heimkinder der Jahre zwischen 1949 und 1975 konnten bis einschlie3lich
31.12.2014 (Meldefrist) ihr Interesse an Leistungen des Fonds bekunden. Die Vereinbarungen als Grund-
lage fUr die Gewahrung von Leistung kénnen in der Folgezeit geschlossen werden.
Der Fonds "Heimerziehung in der Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 1949 bis 1975" war urspriing-
lich bis 31. Dezember 2016 befristet. Aufgrund der Meldezahlen zum 31. Dezember 2014, sowie der Bear-
beitungszeiten pro Fall wurde die Laufzeit des Fonds bis 31.12.2018 verlangert.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 9 (weggefallen):

Umsetzung des Therapieunterbringungsgesetzes (ThUG)
IPR-Nr. 612 - Krankenh&user, psychiatrische Einrichtungen

1.

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit
Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Ausfihrungsgesetz zum Gesetz zur Therapierung und Unterbringung psychisch gestorter
Gewalttater (Therapieunterbringungsgesetz) vom 22. Dezember 2010 (BGBI. | S. 2300, 2305)

Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung
Beschreibung des Foérderprodukts

Herrichtung einer geeigneten Therapieeinrichtung sowie Betrieb der Einrichtung (Verwaltungskostenerstat-
tung).
Das Gesetz war befristet bis 31.12.2013. Das Forderprodukt entfallt kiinftig.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Ausiibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewahrleisten.

Empféanger

Einrichtung zur Sicherung und Resozialisierung Hessen gGmbH
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt
6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Betriebene Einrichtungen Einrich- - 2 1
tungen

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Der Sicherheit der Bevoélkerung wird durch geeignete MalRnhahmen Prioritéat eingeraumt

Entweichungen % - 0 0

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Die Durchfiihrung des ThUG erfolgt moglichst wirtschaftlich

Tagessatz* Euro - 0 587,5

*Es handelt sich um ein grobe
Schatzung, da bundesweit noch
keine Erfahrungswerte vorliegen.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt - - - - - -
davon

Landesmittel - - - - - _
Sonstige Ertrage - - - - - _
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - —
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - — - — _
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - _

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind Ubertragbar.

9. Liquiditat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - -
Landesmittel (Neubewilligung) - -
Einnahmen (Abfinanzierung) - -
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt - - -

Landesmittel
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

10. Laufzeit bzw. Befristung

Befristet bis zum 31.12.2013.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Erlauterungen zu Férderprodukt Nr. 10 :

Hilfen fur psychisch kranke Menschen

IPR-Nr. 612 - Krankenhauser, psychiatrische Einrichtungen

1.

3.1

3.2

Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration
Regierungsprasidium Darmstadt

Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Psychisch-Kranken-Hilfe Gesetz (im Gesetzgebungsverfahren)
Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Beschreibung des Foérderprodukts

Das Land Hessen fuhrt das Psychisch-Kranken-Hilfe-Gesetz durch. Hierbei werden auf unterschiedlichen
Ebenen Hilfen fur psychisch kranke Menschen erbracht. Ziel der psychiatrischen Versorgung ist die Sicher-
stellung personenzentrierter und individuell passgenauer Hilfsangebote und Minimierung der
Grundrechtseingriffe. Dabei werden die Interessen der Betroffenen und der Angehérigen soweit wie mdglich
bertcksichtigt. Starkung der Selbsthilfe und Pravention; Einrichtung von Besuchskommissionen; Veranke-
rung des Hessischen Fachbeirats Psychiatrie.

Fur die Falle der Freiheitsentziehung und Behandlung gegen den Willen psychisch kranker Menschen wer-
den die allgemeinpsychiatrischen Fachkrankenhauser bzw. -fachabteilungen fir die 6ffentlich-rechtliche
Unterbringung und Behandlung beliehen und die Bestellung der leitenden Arzte geregelt. Die Fachaufsicht
Uber die Allgemeinpsychiatrien erfolgt durch das Hessische Ministerium fiir Soziales und Integration.

Leistungen zum Forderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefahrdungen schiitzen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationaren Bereich sowie die Auslibung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewahrleisten.

Empfanger

Gebietskorperschaften (fir Gesundheitsdmter und unabhangige Beschwerdestellen), Mitglieder der
Besuchskommissionen sowie unmittelbar an der Versorgung psychisch kranker Menschen Beteiligte.
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

6. Mengen- und Qualitdtskennzahlen

7.

8.1
8.2

10.

Einheit [ Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 | Ist 2013 | Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

Gesundheitsamter der Gebietskdr- | Anzahl 24 24

perschaften

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1 Minimierung der Grundrechtseingriffe

Durchgefiihrte Konferenzen zum Anzahl 24 24

PsychKHG

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Geringe Verwaltungskosten und effektiver Mitteleinsatz

Verwaltungskosten pro 100 € For- Euro 1,50 1,50

dermittel
Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen

Gesamt 2.900.000 2.900.000 - - - -
davon

Landesmittel 2.900.000 2.900.000 - - - -
Sonstige Ertrage - - - - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - - - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - - - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - - - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Mittel sind Ubertragbar.

Einnahmen erhdhen die Ausgabeermachtigung.

Liquiditat

Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) - - _
Landesmittel (Neubewilligung) 2.900.000 2.900.000

Einnahmen (Abfinanzierung) - - _
Einnahmen (Neubewilligung) - -

Gesamt 2.900.000 2.900.000 -

Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Erlauterungen zu Forderprodukt Nr. 90 : Sammler
Sonstige Einnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium flr Soziales und Integration, Regierungsprasidien Darmstadt, Giel3en und Kassel
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Landeshaushaltsordnung (LHO).
3. Forderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Forderprodukts

3.2 Leistungen zum Fdrderprodukt

Nicht produktbezogene Riickzahlungen von Uberzahlungen, Erstattungen von Zinsen, die dem allgemeinen
Landeshaushalt zuflie3en.

4. Bezug zu politischen Zielen
5. Empfanger
Land Hessen

6. Mengen- und Qualitatskennzahlen

Einheit| Soll 2016 | Soll 2015 | Ist 2014 Ist 2013 Ist 2012

6.1 ZahlgroRe/Menge

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitat der Leistungen)

6.2.1

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1

Angaben sind nicht mdglich.
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Besondere Transferleistungen

7.

10.

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Leistungsplan - Erlauterung - Forderproduktblatt

Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermachtigungen

Neues Be-
willigungs- 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 VE 2020 ff
volumen
Gesamt - - - - - -
davon

Landesmittel - - -
Sonstige Ertrage - - -
Ertrage aus Mitteln der EU - - -
Ertrage aus Mitteln des Bundes - - -
Ertrage aus Mitteln anderer Geber - - -

Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mindereinnahmen / Mehreinnahmen filhren nicht zu einer Reduzierung / Verstarkung anderer Foérderpro-

dukte.

Liquiditat

Soll 2016
EUR

Soll 2015
EUR

Ist 2014
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) -
Landesmittel (Neubewilligung) -
Einnahmen (Abfinanzierung) -
Einnahmen (Neubewilligung) -

Gesamt -

Landesmittel.

Laufzeit bzw. Befristung
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Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Erfolgsplan

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
1 550-557, Steuerertrage und steuerahnliche Ertrage - - -
559
2 558 Ertrage aus Finanzausgleichsbeziehungen - - -
5581 davon Bundeserganzungszuweisungen - - -
3 540-543, Ertréage aus Zuweisungen und Zuschuissen 29.408.900 29.142.100 29.022.962
580-589, 591
4  500-519, Ertrédge aus Verwaltungstatigkeit, Umsatzerldose 122.387.700 122.484.000 107.122.600
544
510-513, Ertréage aus Gebuhren - - -
515-518
514 Ertrage aus Geldstrafen, Geldbuf3en, Verwarnungsgeldern und - - -
Zwangsgeldern sowie Einziehungen oder Verfall
500-509, Umsatzerlose - - -
519
544 Produktabgeltung 122.387.700 122.484.000 107.122.600
5  520-529 Bestandsveranderungen/ aktivierte Eigenleistungen - - -
6  530-539, Sonstige Ertrage 7.637.000 5.600.000 7.006.367
545-549
7 Summe Ertrage 159.433.600 157.226.100 143.151.929
8 600-619, 718 Aufwendungen fir Verwaltungstatigkeit - - 40.855
600-609 Aufwendungen fur Material, Energie und bezogene Waren - - -
610-619 Aufwendungen fur bezogene Leistungen - - 40.855
718 Aufwendungen aus Produktabgeltung - - -
9  620-649 Personalaufwand - - -
620-629 Entgelte - - -
630-639 Beziige - - -
640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung und - - -
Unterstutzung
10 660-669 Abschreibungen - - -
660-667, Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des - - -
669 Anlagevermdégens und Sachanlagen
668 Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermo- - - -
gens, soweit uniblich hoch
11 720-729 Aufwendungen aus Finanzausgleichsbeziehungen - - -
727 davon Bundeserganzungszuweisungen - - -
12 710-717, Aufwendungen fur Zuweisungen und Zuschusse 158.422.600 157.132.100 50.272.926
719, 730-739,
780-789
13 650-659, sonstige Aufwendungen 94.000 94.000 -126.622
670-699
650-659 sonstige Personalaufwendungen - - -
670-679 Aufwendungen fur die Inanspruchnahme von Rechten und 94.000 94.000 -
Diensten
680-699 Verluste aus Wertminderungen und dem Abgang von Vermo- - - -126.622
gensgegenstanden und ubrige Aufwendungen
14 Summe Aufwendungen 158.516.600 157.226.100 50.187.159
15 Verwaltungsergebnis (Saldo 7 und 14) 917.000 - 92.964.770
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Besondere Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Erfolgsplan

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2016 Soll 2015 Ist 2014
EUR EUR EUR
16 560-563 Ertrdge aus Beteiligungen - -
560 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen - -
17 564-569 Ertrédge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des - -
Finanzanlagevermoégens
5641 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen - -
18 570-579 sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage - -
570 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen - -
19 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des - -
Umlaufvermégens
20 760-769 Aufwendungen aus Verlustiibernahmen - -
21 750-759 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 917.000 2.997.406
750 davon aus verbundenen Unternehmen und Einrichtungen - -
22 Finanzergebnis (Saldo 16 bis 21) -917.000 -2.997.406
23 Ergebnis der gewdhnlichen Verwaltungstatigkeit (Saldo 15 - 89.967.364
und 22)
24 590, AuRerordentliche Ertrage - 48.014.195
592-594,
599
599 davon Ertrage aus der Aufldsung von Ruicklagen - -
25 791-799 AuRerordentliche Aufwendungen - -
796 davon Aufwendungen durch die Zufuhrung von Ricklagen - -
26 AuRerordentliches Ergebnis (Saldo 24 und 25) - 48.014.195
27 700-709, Steuern - -
770-779
770-779 vom Einkommen und vom Ertrag - -
700-709 sonstige Steuern - -
28 595-598, Ertrédge aus Verlustiibernahme/ Aufwendungen aus Gewinn- - -7.123.222
790 abfuhrung
595-598 Ertrage aus Verlustibernahme - -
790 Aufwendungen aus Gewinnabfiihrung - 7.123.222
29 Jahresiiberschuss/ Jahresfehlbetrag (Saldo 23, 26, 27 u. 28) - 130.858.337
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Besondere Transferleistungen

Wirtschaftsplan (F6rdermittelouchungskreis)

Uberleitungsrechnung

Bezeichnung Soll 2016 Soll 2015
EUR EUR

Produktabgeltung It. Erfolgsplan 122.387.700 122.484.000
+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 1.583.600 11.620.000
— Verpflichtungen Folgejahre 10.200.000 11.100.000
+ Investitionen It. Finanzplan - -
— Abschreibungen - -
— Zufiihrung zu Ruckstellungen 917.000 -
+ Auflésung von Rickstellungen - 5.600.000
— Wertberichtigungen Forderungen 7.637.000 -
— Investitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden - —
— BauunterhaltungsmafRnahmen, die aus Epl. 18 finanziert werden - -
+/— Neutrales Ergebnis - -

Kameraler Zuschuss (+) / Uberschuss (-) 120.491.300 128.604.000
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Kapitel 08 07
Besondere Transferleistungen
Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
08 07 Besondere Transferleistungen

1. Einnahmen koénnen, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den einzelnen Forderproduktbléttern geregelt, zur Verstérkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Anséatze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsféahig und Ubertragbar.
3. Verpflichtungserméchtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Forderproduktbléttern deckungsfahig.
4. Rucklagen kdnnen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

111
119

231
281

359
381

244
div

div
223

div
div

EINNAHMEN

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

Gebihren, sonstige Entgelte. .. ........................ .

Sonstige Verwaltungseinnahmen. ...................... .

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschissen mit
Ausnahme fir Investitionen (Ubertragungseinnahmen)

Sonstige ZuweisungenvomBund. ...................... .

Sonstige Erstattungenausdeminland. .................. .

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschussen fir Investitionen; besondere
Finanzierungseinnahmen (Vermdgenswirksame
und besondere Finanzierungseinnahmen)

Sonstige Entnahmen. ......... .. ... .

Verrechnungen zwischen Kapiteln. . .................... .

Gesamteinnahmen Kapitel 08 07. ... ...................

— — 1640 844

11 791 100 11972 100 12982 742
6 926 600 6 390 700 5363 000
— — 48 014 195

10 691 200 10 779 300 9608 799
29 408 900 29 142 100 77 609 581
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
AUSGABEN
Sachliche Verwaltungsausgaben,
Ausgaben fiir den Schuldendienst
517 div Bewirtschaftung der Grundstiicke, Gebdude und Raume. .. . — — —
526 div Sachverstandige, Gerichts- und &hnliche Kosten. ......... . 94 000 94 000 —
531 270 Ausgaben fir Veroffentlichungen, Dokumentation und Of-
fentlichkeitsarbeit. . . ......... .. ... .. . — — —
538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen. ............ . — — 40 334
547 AIV e — — —
Ausgaben flr Zuweisungen und Zuschiisse mit
Ausnahme fiir Investitionen (Ubertragungsausgaben)
631 290 Sonstige ZuweisungenanBund............... ... ... ... . — — 1470598
632 244 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Lander. . .. . .. . 3500 3500 4163
633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bande. . ... ... 100 040 100 96 040 100 139 914 087
636 223 Sonstige Zuweisungen an Sozialversicherungstrager sowie
an die Bundesagentur fir Arbeit. . ........ ... oo . 21 566 000 20 956 000 19 278 252
671 div Erstattungenaninland................ ... ... ... .. ... . — — —
676 244 ErstattungenanAusland. ............ ... oo — — 1185
681 div Renten, Unterstiitzungen und sonstige Geldleistungen an na-
tirliche Personen. ... . 4 947 000 4947 000 5450 731
683 270 Zuschusse fir laufende Zwecke an private Unternehmen (so-
weit nichtunter 662). ......... ... .. i . — — —
684 div Zuschusse fir laufende Zwecke an soziale oder &hnliche Ein-
richtungen (ohne 6ffentliche Einrichtungen). ............... — — 42 460
686 290 Sonstige Zuschusse fur laufende Zwecke im Inland. . . ... .. . 1263 000 2 200 000 —
687 244 Zuschusse fir laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU). .o 18 586 600 19 905 500 19 393 915
BaumafRnahmen
711 312 Kleine Neu-, Um-und Erweiterungsbauten. .............. . — — —

Sonstige Ausgaben fir Investitionen
und Investitionsforderungsmafnahmen
(Sonstige Investitionsausgaben)
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel ZWECKBESTIMMUNG
Funkt.- ERLAUTERUNGEN 2016 2015 2014
Kennziffer EUR EUR EUR
891 div Zuschusse fir Investitionen an 6ffentliche Unternehmen. . . . . 3 400 000 13 600 000 18 442 482
Verpflichtungserméachtigung
Haushaltsjahr EUR
2017 3700 000
2018 4000 000
2019 2500 000
2020ff —
Gesamtverpflichtung 10 200 000
Besondere Finanzierungsausgaben
919 div Sonstige Zuflhrungen. . ........ .. ..., — — 15 600
981 div Verrechnungen zwischen Kapiteln. ..................... . — — —
Gesamtausgaben Kapitel 08 07. ... ........ ... ..t 149 900 200 157 746 100 204 053 806
Abschluss Kapitel 08 07
0 Steuern und steuerdhnliche Abgaben. .................... — — —
1 Eigene Einnahmen. . ........ ... ... . i i, — — 1 640 844
2 Ubertragungseinnahmen. ...............cooviinnn... . 18 717 700 18 362 800 18 345 742
3 Vermdgenswirksame und besondere Finanzierungsein-
NaNMeN. ... . . 10 691 200 10 779 300 57 622 994
Gesamteinnahmen. . ... ... . 29 408 900 29 142 100 77 609 581
Personalausgaben. ........... ... i i — — —
Sachliche Verwaltungsausgaben. ...................... . 94 000 94 000 40 334
Ausgaben fir den Schuldendienst. . ............. ... ..... — — —
6 Ubertragungsausgaben. ... ...........oveeiueinnenn... . 146 406 200 144 052 100 185 555 391
7 Baumallnahmen. ........ ... ... i — — —
8 Sonstige Investitionsausgaben. . ............... ... ..., . 3400 000 13 600 000 18 442 482
9 Besondere Finanzierungsausgaben. . ................... . — — 15 600
Gesamtausgaben. .. ... ... . 149 900 200 157 746 100 204 053 806
Zuschuss/UDErsChuUSS. . ... e e e e e e e e e 2120491 300 -128 604 000  -126 444 225



Abschluss fiir den Einzelplan 08
Haushaltsjahr 2016
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Einzel- Steuern und Eigene Ubertragungs- | Vermogens- Gesamt-
plan Bezeichnung steueréahnliche Einnahmen einnahmen | wirks. und bes. einnahmen
und Abgaben Finanzierungs-
Kapitel einnahmen
EUR EUR EUR EUR EUR

08 01 Ministerium — — 68.500 325.000 393.500
08 05 Verpflichtende Transferleistungen — 3.880.000 42.335.000 1.000.000 47.215.000
08 06 Freiwillige Transferleistungen — 200.000 13.489.300 55.862.800 69.552.100
08 07 Besondere Transferleistungen — — 18.717.700 10.691.200 29.408.900

Insgesamt: — 4.080.000 74.610.500 67.879.000 146.569.500
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Personal- Séachliche Ubertragungs- Bau- Sonstige Besondere Gesamt- Uberschuss (+)
ausgaben Verwaltungs- ausgaben mafnahmen Investitions- | Finanzierungs- ausgaben Zuschuss (-)
ausgaben, ausgaben ausgaben
Schuldendienst
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
26.871.900 10.744.900 112.800 — — 411.140.300 448.869.900 -448.476.400
— 5.395.800 969.602.000 — 60.000 118.913.200 1.093.971.000 -1.046.756.000
— 4.764.800 128.613.200 — 19.904.300 82.874.100 236.156.400 -166.604.300
— 94.000 146.406.200 — 3.400.000 — 149.900.200 -120.491.300
26.871.900 20.999.500 1.244.734.200 — 23.364.300 612.927.600 1.928.897.500  -1.782.328.000
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Ubersicht tiber die Verpflichtungsermachtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2016

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dirfen féllig werden
ermachtigung
2016 2017 2018 2019 spatere Jahre
EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Kap.08 05 Verpflichtende Transferleistungen 24.100.000 10.000.000 7.800.000 6.300.000 —
684 00 Zuschusse fir laufende Zwecke an
soziale oder &hnliche Einrichtungen
(ohne 6ffentliche Einrichtungen) 24.100.000 10.000.000 7.800.000 6.300.000 —
Kap.08 06 Freiwillige Transferleistungen 32.732.000 21.784.000 6.238.000 3.570.000 1.140.000
633 00 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden
und Gemeindeverbande 16.355.000 12.355.000 2.600.000 1.300.000 100.000
671 00 Erstattungen an Inland 20.000 20.000 — — —
684 00 Zuschusse fur laufende Zwecke an
soziale oder &hnliche Einrichtungen
(ohne offentliche Einrichtungen) 10.607.000 6.859.000 1.438.000 1.270.000 1.040.000
686 00 Sonstige Zuschusse fir laufende
Zwecke im Inland 5.000.000 2.000.000 2.000.000 1.000.000 —
893 00 Zuschusse fur Investitionen an Sonstige
im Inland 750.000 550.000 200.000 — —
Kap. 08 07 Besondere Transferleistu ngen 10.200.000 3.700.000 4.000.000 2.500.000 _
891 00 Zuschusse fur Investitionen an offentli-
che Unternehmen 10.200.000 3.700.000 4.000.000 2.500.000 —
Insgesamt 67.032.000 35.484.000 18.038.000 12.370.000 1.140.000
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08 Hessisches Ministerium fur Soziales und Integration

STELLENPLANE
STELLENUBERSICHTEN
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Kapitel 08 01
Ministerium

STELLENPLAN 422 00

Stellenplan
fur planmafRige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2016 (2015)
Feste Gehalter
B9 (001) 2 Staatssekretar/in
Erhalten jeweils eine Aufwandsentschadigung von 1.200 Euro jahrlich.
B6 (000) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw
B6 (001) 7 ( 6 ) Ministerialdirigent/in
davon 1 kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
B3 (001) 10 ( 9 ) Leitender/de Ministerialrat/ratin
davon 1 kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
B2 (000) - Altersteilzeitstelle/n kw
B2 (009) 11 Ministerialrat/ratin
Aufsteigende Gehalter
A 16 (000) - Altersteilzeitstelle/n kw
A 16 (001) 33 (29 ) Ministerialrat/ratin
1 Stelle kann mit einem(r) Richter/in Bes.Gr. R 3 besetzt werden
davon 4 kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
A 15 (000) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw
A 15 (001) 35 (33 ) Regierungsdirektor/in
1 Stelle kann mit einem(r) Richter/in der Bes.Gr. R 1/ R 2 besetzt werden
davon 3 kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
A 15 (008) 3,5 Medizinaldirektor/in
A 15 (013) 1 Gewerbedirektor/in
A1l4 (001) 33 (32 ) Regierungsoberrat/ratin
Stellen kénnen auch mit Richtern/Richterinnen oder Staatsanwalten/innen der
Bes.Gr. R1 ohne Amtszulage besetzt werden
davon 1 kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
A1l4 (007) 7 Medizinaloberrat/ratin
A l1l4 (009) 1 Gewerbeoberrat/rétin
Al4 (010) 1 Psychologieoberrat/réatin
Al4 (014) 1 Pharmazieoberrat/ratin
Al4 (015) - Veterinaroberrat/ratin
A13h.D. (001) 8 ( 7 ) Regierungsrat/ratin
davon 1 kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
A13h.D. (006) 1 Chemierat/ratin
A13h.D. (010) 1 Gewerberat/ratin
A13h.D. (013) - Medizinalrat/ratin
A 13 AZ (010) 1 Technischer/sche Oberamtsrat/ratin
A13g.D. (000) 05 ( 1 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A13g.D. (001) 52 (45 ) Oberamtsrat/ratin
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Kapitel 08 01
Ministerium

Stellenplan

fur planmaiige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2016 (2015)

davon 6 kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
A13g.D. (002) 1 Technischer/sche Oberamtsrat/ratin
Al2 (001) 34 (30 ) Amtsrat/ratin

davon 3 kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
A12 (002) 1 Technischer/sche Amtsrat/ratin
A1l (001) 305 ( 295) Amtmann/Amtfrau
A1l (002) 3 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau
A 10 (001) - Oberinspektor/in
A 10 (002) 1 Technischer/sche Oberinspektor/in
A9m.D. (001) 1 ( - ) Amtsinspektor/in
A8 (001) - ( 1 ) Hauptsekretar/in

2815 ( 260 )
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Kapitel 08 01
Ministerium

ERLAUTERUNGEN zum STELLENPLAN 422 00
Anderung des Stellenplans (planméaRige Beamte und Richter)
Bes. Gr. Ken-  Stellen Verdnderungen aufgrund von / durch Stellen
nung It. Haus- 850LHO §10HG 888u.9HG Haus- neue/weg-  Hebungen Umset- Sonstige  It. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verande- halts-

plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan

2015 2016 2016 2016 2016 2016

+ - - + - + - + - + - + -

1 2 3 4 7 8 9 10 11 12
B6 (001) 6,0 1,0 7,0
B3 (001) 9,0 1,0 10,0
A 16 (001) 29,0 4,0 33,0
A 15 (001) 33,0 10 30 35,0
Al4 (001) 32,0 1,0 20 33,0
A13h.D. (001) 7,0 1,0 8,0
A13g.D. (000) 1,0 0,5 0,5
A13g.D. (001) 45,0 6,0 1,0 52,0
A12 (001) 30,0 3,0 1,0 34,0
All (001) 29,5 1,0 30,5
A9m.D. (001) 0,0 1,0 1,0
A8 (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 37,5 37,5
Zusammen 260,0 25 220 1,0 10 20 281,5
Zu Spalte 7:

Abgang: 1,0 Stelle A 15, kw zum 31.03.2015
1,0 Stelle A 14, kw zum 31.12.2015
0,5 Altersteilzeitstelle (kw) A 13 g.D.

Zu Spalte 8:

Zugang: 1,0 Stelle B 6, kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
1,0 Stelle B 3, kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
4,0 Stellen A 16, kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
3,0 Stellen A 15, kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
2,0 Stellen A 14, davon 1,0 kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
1,0 Stelle A 13 h.D., kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
6,0 Stellen A 13 g.D., kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
3,0 Stellen A 12, kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019

1,0 Stelle A 11
Zu Spalte 9:

Zugang: 1,0 Stelle A9 m.D., Hebung v. A 8
Abgang: 1,0 Stelle A 8, Hebung nach A 9 m.D.

Zu Spalte 10:

Zugang: 1,0 Stelle A 13 g.D., Umsetzung einer Auszubildendenstelle von Kap. 07 30-428 und gleichzeitige Umwandlung zu
A 13 g.D. nach Kap. 08 01-422
1,0 Stelle A 12, Umsetzung einer Planstelle A 12 von Kap. 03 01-422 (Integrationsfonds)
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Kapitel 08 01
Ministerium

STELLENPLAN

422 00

Stellenplan
fur Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2016 (2015)

Feste Gehalter

B9 (981) 1 Leerstelle(n) kw fur (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hes-
sischen Landtag/ das Européische Parlament gewahlte(n)
Bedienstete(n)
Aufsteigende Gehalter

A13g.D. (976) 1 Leerstelle(n) kw fiir (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG
beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A12 (976) 1 Leerstelle(n) kw fiir (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG
beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 10 (991) 1 Leerstelle(n) kw fir (eine(n)) zum Studium beurlaubte(n)

Bedienstete(n)

4 ( 4)

ERLAUTERUNGEN zum STELLENPLAN 422 00
Anderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)
Bes. Gr. Ken-  Stellen Verdnderungen aufgrund von [/ durch Stellen
nung It. Haus- 850LHO §10HG 888u.9HG Haus- neue/weg-  Hebungen Umset- Sonstige  It. Haus-
halts- halts- gefallene zungen/ Verande- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2015 2016 2016 2016 2016 2016
+ - + + - + - + - + - + - + -
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Versch. 4,0 4,0
Zusammen 4,0 4,0
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Kapitel 08 01
Ministerium

STELLENUBERSICHT 428 00

StellenlUbersicht Tarifbeschéaftigte (auch Auszubildende)

Kennung Stellen
2016 (2015)

Hoherer Dienst (001) 6 ( 5 ) Hoherer Dienst
1,0 Stelle kann mit einer Beschéftigten auf3ertariflich besetzt werden
davon 1 kw zum Ende des Haushaltsjahres 2023
0,5 Stelle wird vorsorglich gesperrt, bis der Gebiihrentatbestand einge-
fuhrt ist

Hoherer Dienst (000) - Altersteilzeitstelle/n kw

Gehobener Dienst (001) 51,5 ( 50,5) Gehobener Dienst
davon 1 ku vgl. Laufbahngruppe mittlerer Dienst nach Ausscheiden der
Stelleninhaberin

Gehobener Dienst  (000) - Altersteilzeitstelle/n kw

Mittlerer Dienst (001) 835 ( 805) Mittlerer Dienst
davon 2 kw zum Ende des Haushaltsjahres 2016 und 5 kw zum Endes
des Haushaltsjahres 2019

Einfacher Dienst (001) - Einfacher Dienst

Auszubildende (001) 13 Auszubildende

154 (149 )

ERLAUTERUNGEN zur STELLENUBERSICHT 428 00
Anderung der Stelleniibersicht fir Tarifbeschéftigte (auch Auszubildende)
Ken-  Stellen Verdnderungen aufgrund von / durch Stellen
nung It. Haus- 8§50LHO 8§10HG 888u.9HG Haus- neue/weg-  Hebungen Umset- Sonstige  It. Haus-
halts- halts- gefallene zungen/ Verande- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2015 2016 2016 2016 2016 2016
+ - + + - + - + - + - + - + —
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
H. Dienst  (001) 5,0 1,0 2,0 6,0
G. Dienst  (001) 50,5 1,0 51,5
M. Dienst  (001) 80,5 20 50 83,5
Versch. 13,0 13,0
Zusammen 149,0 3,0 8,0 154,0
Zu Spalte 7:

Abgang: 1,0 Stelle hdherer Dienst, kw zum Ende des Haushaltsjahres 2015
2,0 Stellen mittlerer Dienst, kw zum Ende des Haushaltsjahres 2015

Zu Spalte 8:

Zugang: 2,0 Stellen hoherer Dienst, davon 1,0 Stelle kw zum Ende des Haushaltsjahres 2023
5,0 Stellen mittlerer Dienst, kw zum Ende des Haushaltsjahres 2019
1,0 Stelle gehobener Dienst

Von den Stellen entfallen 2 Stellen - gehobener Dienst - zur Wahrnehmung von Aufgaben bei der Gemeinsamen zentralen Adoptionsstelle
(GZA).
Ein ku-Vermerk nach Ausscheiden der Stelleninhaberin - gehobener Dienst -
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Kapitel 08 01
Ministerium

STELLENUBERSICHT

428 00

Ausgangspunkt fiir die Stelleniibersicht ist der Stellenbestand 2010 nach Uberleitung infolge Inkrafttretens des Tarifvertrags fir den
offentlichen Dienst des Landes Hessen - TV-H (89 Abs.1 HG). Auf eine Einzeldarstellung der Entgeltgruppen It. TV- H wird verzichtet,

die Stellen werden in Gruppen ausgewiesen, die sich an die Laufbahngruppen der Beamten anlehnen.

Stellentbersicht Tarifbeschéftigte (Leerstellen)

Kennung Stellen
2016 (2015)
Hoherer Dienst (994) 1 Leerstelle(n) kw fur (eine(n)) nach § 28 TV-H
beurlaubte(n) Bedienstete(n)
Mittlerer Dienst (994) 3 ( 2 ) Leerstelle(n) kw fur (eine(n)) nach § 28 TV-H
beurlaubte(n) Bedienstete(n)
4 ( 3)
ERLAUTERUNGEN zur STELLENUBERSICHT 428 00
Anderung der Stelleniibersicht fiir Tarifbeschaftigte (Leerstellen)
Ken-  Stellen Veranderungen aufgrund von / durch Stellen
nung It. Haus- §50LHO §10HG 8§88u.9HG Haus- neue/weg-  Hebungen Umset- Sonstige  It. Haus-
halts- halts- gefallene zungen/ Verande- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2015 2016 2016 2016 2016 2016
+ — + + — + — + — + — + - + -
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
M. Dienst  (994) 2,0 1,0 3,0
Versch. 1,0 1,0
Zusammen 3,0 1,0 4,0
Zu Spalte 5:

Zugang: 1,0 Leerstelle kw mittlerer Dienst






	Einzelplan 08 - Hessisches Ministerium für Soziales und Integration
	Vorwort
	Kapitel
	Kapitel 08 01 - Ministerium
	Wirtschaftsplan
	Kapitel

	Kapitel 08 05 - Verpflichtende Transferleistungen
	Wirtschaftsplan
	Kapitel

	Kapitel 08 06 - Freiwillige Transferleistungen
	Wirtschaftsplan
	Kapitel

	Kapitel 08 07 - Besondere Transferleistungen
	Wirtschaftsplan
	Kapitel


	Abschluss für den Einzelplan 08
	VE-Übersicht
	Stellenpläne / Stellenübersichten
	Kapitel 08 01 - Ministerium



